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Günſtig für Oeſterreicher. 


Die weiteren Kämpfe auf ſüd- 
öſtlichem Schauplatz. 


Der Kampf in den Dardanellen 


(Seliefert bon der , Preſſe“.) 

Berlin, 4. März (Neber Amiterdam und Kondon.) Bom nordöitlicden 
triegsihanplat meldet das dentihe Hauptquartier: 

„Ruffiiche Angriffe nordöitlid) von Grodno braten den Feind in cin 
lantenfener von unjerer Artilerie und jcheiterten. 

Nordöſtlich von Lomza brachen ruſſiſche Angriffe zuſammen, mit jchweren 
Verluſten für den Feind. 

In der Gegend ſüdlich von Myszyniece und Chorzellow, ſowie nord- 
weſtlich von Przasnysz, machten die Ruſſen weitere ergebnißloſe Augriffe. 

Sonſt nichts Neues an dieſer Frout.“ 


»illoatirien 


Wien, 4. März Das viterreihtich-nugariidhe Nriegsminijterium gab | 


neitern Abend Folgendes befannt; 

„su den Narpathen Haben jid; die Kämpfe bejunders weitlicd des Uzok⸗ 
paſſes in Einzelgefechte um den Beſitz wichtiger Stelluugen and Höhen auf— 
gelöſt. Mehrere ruſſiſche Gegenangriffe wurden mit ſchweren Verluſten für 
den Feind zurückgeſchlagen. 

„Im Lauf des Tages errangen wir entlang der ganzen Schlachtfront 
Teilerfolge. Bei dem Sturm einer Stellung nördlich von Cisna machten wir 
100 Gefangene. 


„In Südoſtgalizien wird andauernd mit großer Hartnäckigkeit gekämpft. 


Am Dunagjez und in Ruſſiſchpolen hat ſich nichts von Bedeutung ereignet.“ 

St. Petersburg, 4. März. (Ueber London, z Uhr N 
Streitkräfte im nördlichen Polen konzentriren offenbar, ihre Bemühungen 
darauf, womöglich durch Einnahme der Feſtung Oſſowen die ruſſiſchen 
efeſtigten Linien in der Nähe der preußiſchen Grenze zu durchbrechen. Die 
Schlacht, deren Ergebniß man große Wichtigkeit beimißt, wird jetzt immer 
heftiger. Es iſt den Deutſchen gelungen, einige ihrer ſtärkſten und wirkſam- 
ten Geſchütze zur Stelle zu bringen. 

Die Ruſſen behaupten, an der nördlichen Front ein wenig vorgerückt zu 
ſein und Keljon, am linken Ufer des Amu 
von Przasnysz beſetzt zu haben. 

St. Petersburg, 4. März. Die Ruſſen ſagen, daß ſie die 26. öſterreichiſche 
Diviſion in der Gegend von Stanislau, Galizien (das aber den Ruſſen ent— 
riſſen wurde) auf das Haupt geſchlagen hätten. 

Berlin, 4. März. Ein Korreſpondent der „United Preß“ 
öitlichen Kriegsſchauplaßv, daß em kürzlichen Kampfe bei 
0,000 deutſche Truppen mit knapper Not der Gefangennahme oder Vernich 
tung ſeitens der Ruſſen entgangen ſeien. Nur durch ihre außerordentliche 
Tapferkeit und gewaltigen Märſche war ihnen möglich zu 
das eine deutſche Armeekorps wurde von drei ruſſiſchen, 120,000 Mann ſtark, 
auf drei Seiten angegriffen, und zog ſich tabfer kämpfend zurück, mußte jedoch 

me Anzahl ſeiner Verwundeten zurücklaſſen 


Der Dardanellenfampf. 


. März (Meber London, 4. März.) Das Berliner „Tane- 


meldet vom 
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Amiterdem, 3 


blatt“ meldet ans Konitantinopel, daft der britiiche Arenzer „Zephyr“ während | 
der Beichiehung der Dardanellenforts jo jAnver beidadint wurde, dak er mit | 


150 Berwundeten an Bord nadı Salonifi aebradıt werden munte, 

Amiterdam, 4. Marz. Eine Privatdepeidie aus Konitantinopel meldet, 
dar ein Torpedoboot, welcdes an dem Bombardement der Dardanellen durd) 
vie britiich-franzöfiihe Alotte teilnahm, durd; das Kemer der Türken zum 
Zinfen gebradjt wurde. 

Nadı der übereinjtimmenden Anjicht aller turfiihen Zeitungen werden 
die Dardanellen das Grab der Keinde der Pforte werden. 

(Das britiiche Marineregiiter jagt nichts von einem Areuzer „Zenbor“, 
ber von einem Torpedojäger diejes Namens, 1895 aebaut, mit etwa 
Sonnen Gehalt und 50 Mann Bejatung.) h 

sn den Dardanellen, 1. März. (lleber Berlin und Saaa nadı Yı 

Marz.) Ein Gejchwader von neun Schlachticitfen und zwei zern 
in der Mehrzahl britiſchen, bombardirte heute neuerdings, jedoch ohne “eden 
Erfolg, die Forts an der aſiatiſchen Seite der Dardanellen. Dem Korreſpon 
denten der „Aſſoziirten Preſſe“, der von einem günſtigen Standpunkt aus die 
Beſchießung verfolgte, ſchien es, daß es den Batterien der Kriegsſchiffe nicht 
gelang, die türkiſchen Stellungen zu finden. Auch am Nachmittag blieb das 
Feuer, trotzdem es heftiger wurde, offenbar ohne Wirkung. 

Ein britiſches Kriegsſchiff erhielt am Samstag einige Volltreffer und 
mußte ſich aus der Schlachtlinie zurückziehen. 
vardement aanz aus. 

Seute war das 
ichlecht aezielt, das; 
tiihen Stellungen. 
urück. 

London, 4. März. ie britiſche Admiralität ver 
örfentlicht Folgende, nur bis zum Dienstag achende Angaben über die Beſchie 
Bung türkiiher Dardanellenforts durch die britiich-franzöfiiche Flotte: 

„Die Operationen in den Dardanellen wurden Montag Bormittagq um 
11 Uhre wieder aufgenommen, als „Iriumph“, „Ocean“ und „Albion“ in 
die Enge einliefen und das Fort Nr. 8 jowie die Batterien an der Weißen 
Nlippe angriffen. Tas Teuer wurde von den Forts und und auch von Keld 
geſchützen und Haubitzen erwidert. 

Flotten-⸗Seeflugzeuge nahmen am Abend in der Luft eine Auskundung 
vor, und dieſe brachten die Nachricht, daß mehrere neue Geſchüßvoſitionen 
vom Feinde vorbereitet worden waren; doch wurden keine Geſchütze in ihnen 
aufgefahren. Auch ermittelten dieſe Seeplane eine Anzahl Oberflächeminen 

Während der Nacht operirte eine Anzahl Minenbeſeitigungsboote, gedeckt 
durch Torpedojäger, innerhalb anderthalb Meilen von Kap Kephez, und ſoll 
unter Feuer Ausgezeichnetes geleiſtet haben. Die Verluſte am Montag be— 
ſchränkten ſich auf 6 Verwundete. 

4 der franzöſiſchen Schlachtſchiffe operirten vor Bulair und bombardir 
ten die Batterien und Verbindungsmittler. 

Die bereits berichteten Operationen am Eingang der Enge gipfelten in 
der Zerſtörung von 19 Geſchützen mit 6 bis 11 Zoll Durchmeſſer, 11 Ge— 
ſchützen unter 6 Zoll, 4 Norddefeldtkanonen und 2 Scheinwerf 
zine der Forts 6 und 3 wurden ebenfalls demolirt. 

Ein weiterer Bericht ſagt, daß am Dienstag „Canopius“, „Swiftſure“ 
und „Cornwallis“ mit Fort 8 anbanden und auch ein heftiges Feuer auf Fort 
Reröffneten, zuſammen mit Feldbatterien und Haubitzen. 
sort 9 wurde beihädiat und jtellte um 5:30 Uhr Abends das Feuern 
Obwohldrei unjerer Shiffevon Gejhojjen geiroi. 
wurden, hatten wir nur einen ZYeichtverwurndeten (N) 
Ausfundung mit Seeplanen war am Dienstag wegen des Wetters un- 
nöglid; die Minenbejeitigungsoperationen wurden während des Tages fort- 
sejegt. Der Angriff macht weitere Korticritte, 

Der rufjifhe Kreuzer „Askold“ (der fich Schon Tange in jener Ge- 
acnd herumtrieb, im Uebrigen nicht von großer Bedeutung ilt) hat fich dem 
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Am Sonntag ſetzte das Bom 


Feuer der franzöſiſchen und britiſchen Kriegsſchiffe jo 
die Geſchoſſe überall einſchlugen, nur nicht in den tür 
Die türkiſchen Forts gaben dem Feind Schuß um Schuß 
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adıiım.) Die dentichen | 


(ewilusies und 20 Meilen nordöftlich 


Przasnysz 


entfommen. | 


‚ Zür d 
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| Ubr. 


ı des Präjidenten 
ı damit er Berlegungen der 


| Bord haben, 
Dieſer Beſchluß, anitelle eines anderen 
| borher angenommenen, 
| früh einftimmig vom Senat angenom 


| zwifchen Bräfident Willon, Mitalie 


| Beziehungen beider Häufer und hinzu 


ı ten Staaten bisher infolge mangeln- 


Chicago, Donnerftag,den 4. März 1915. 5 Uhr Ausgabe. 


| Geichwader der Verbündeten vor den Dardanellen und dem Bombardement 


angeſchloſſen.“ 
London, 4. März (1:25 Uhr Nachm.) Eine Reuterdepeſche, die ſonſt noch 


| 


nicht beitätigt ilt, meldet, dab; heute, Donnerstag, früh die Flottengeichwader | 


der Verbündeten die Beihiehung der „inneren Forts“ der Dardanellen wieder 
aufgenommen hätten. Die Depejche fommt angeblich aus Atben und jagt 
weiter: 

„10 große Ktriegsichiife nahmen an den O 


0 tabı Operationen teil. Ein britifcher 
vrmzier Jagt, nur 2 von den türfiichen Forts jeien noch intakt. Landungspar- 


tien der Verbündeten fanden die verfohlten Leberreite von Soldaten in den 


| beihädigten Forts, was zeigt, daf; die Türken ihre Toten verbrannten, ehe jie 


ihre Stellungen räumten.“ 

B erlin (über London), 4. März. Der Korreſpondent der „Frankfur— 
ter Zeitung“ in Konſtantinopel hatte eine Unterredung mit dem türkiſchen Ge— 
neralſtabschef Enver Paſcha, welcher ſagte: „Der Schaden an den Außenforts 
iſt geringer, als angegeben wurde. Dieſe Forts ſind die älteſten der ganzen 
Linie, und ihre zeitige Zuſammenſchießung, im Fall eines ernſtlichen Angriffs 


hat noch 
reichen.“ 


die wirkliche Verteidigungslinie zu er— 


den würden. 


Senat nahm ſchließlich, 


etat 
auf die Dardanellen, war ſtets erwartet worden. Die Flotte der Verbündeten 
j 


blilaner kündigten an, daß ſie die 
Poſtbewilligungsvorlage zu Tode re— 
Falls beide Vorlagen 
abgelehnt werden, würden die letzt 
jährigen Bewilligung auch für das 
laufende Jahr gelten; ſie betrugen für 
Poitzwede $313,000,000 und für bie 
Indianervorlage $9,700,000. Ban 9 
Uhr 30 Min. an empfing Präfident 
Milfon eine fchier endlofe Reihe von 
Abgeordneten und Eenatoren, die fa 
men, 
brüden. 

Wafbington, D. K., 4. März. 
nach anfang 
licher. Weigeruna, den Indianerdienit 
an, melden das Abgeordneten 
baus jchen vorber qutaebeißen hatte. 

Im Abgeordnetenhaus wurden in 
ben leßten Stunden Lobreden auf den 


Der 


Vor dem Aushebungsgebände, 


Slowafiicdhe Bauernfrauen warten anf ihre Männer, weldie zu den Fahnen "berufen 


ihre elddienittauglichfeit unteriudt werden. 
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London, 4. März. Ni 


ſchen Flotte innerhalb der Dardanellen eine Schlaächt liefern ſollte (7) 
im Neb 


tönnen 
Es ſollen noch mehr Verſtärkungen 
ſtreitkräfte herbeigebracht worden ſein. 


für die britiſchfranzöſiſchen Land 
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Ermittelungen 


ö——— — —— — — —— 
en T. Il d ß vorgelegten 
* u ’ an | angeblicher Verichiffung von 
Ntongrek nimmt vor Torſchluß eine ; an auf See befindliche Kriegsichif] 
- . a * 1 üchufü en Dr Ha h ud 
Nejvlntion zur Verteidigung der | En nn er —* 
* 1.0.5 | Iofort ın Kraft tritt un bis 
Neutralität an. — Dem Wunid) | endiauna des enropäifchen 
* - endigung des europaiſchen 
der Adminiſtration entſprechend. Geltung hat, weiſt die Zolleinnehmer 
— Souſtige Beſchlüſſe. lan, alien Schiffen, ob ameritaniſch 
ng cder fremdbländiih, Klarirungspapiere 
zu verweige wenn der Präſident 
annimmi, daß ſie dazu dienen ſollen, 
„Feuerungsmaterial, Waffen, Muni 
tion, Männer oder Vorräte irgend 
einem Kriegsſchiff, 
oder Vorratsſchiff triefführender Na 
tionen“ zu überbringen. Wenn 
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Woſhington, 
Beide Häuſer des Kongreſſes 


März. 
vertag 
ten ſich heuie endgiltig, der Senat um 
12:04 Uhr, 


rn 
Lil, 


der Stonareß um 12:18 


M 


„er 


Wafbington, 4, März. Es bedarf | 
heute nur noch der Zuftimmung bes 
Präfidenten Wilfon, um den aemein 
ſamen Beſchluß beider Häuſer 
Kongreſſes rechtskräftig zu machen, 
wodurch Machtvollkommenheiten 
ausgedehnt werden, 
ameritani 
ihen Neutralität dur von amerifa 
niichen Häfen fahrende Schiffe, die 
Mannichaften „oder Vorräte für 
Schiffe frieaführender Nationen an | 
zu berkindern vermaa. | 


| oder abzufahren "juht, verfällt e® 
| einer Strafe von $2000 bi $10,000, 
| und ber Kapitän einer Gefänanik 
rafe bis zu zwei Jahren ver beiden, 
und die Beſchlagnahme des Schiffes 
darf verfügt werden. Der Präſident 
wird bevollmächtigt, zur Durchfüh 
rung dieſer Beſtimmungen die bewaff 
nete Macht des Landes in Anſpruch 
‚u nehmen. 
Woſhington, D. 
auf zwei Boiten D 
Frörterungen, welche die aanze Nocht 
bindurch fortaefebt wurden, Die eine 


Milltorde Dollars vorjebenden Bent! 


Des 
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St., 4. 


t der Konaref; 


Mär; 
wurde beute 


men, nachdem 
Weißen Haufe 


am 
ein 


Abend zubor im 

Einperjtändn.E | 
jebnfüchtia der 9 'asftunde 
wenn die #3. Icauna 


| gebt. Ilm 4 Uhr 20 Min., mahrend 

gezogenen hervorragenden Parlamen= | die Indianervorlage nod; vom Aus 
tariern erzielt worden war. Dem Bes | fchub durchaeieben wurde, einten ſich 
Ihluß wurde dann im Kongreh zuae | timmbegabte Mitglieder, mie üblich, 
ftimmt, und barrt er nur-noch der | zu einem Eher, und gaben „Raatime“ 
Unterfchrift des Präfidenten, um zum | zım Zeiten, worunter „Good bye, mn 
Gejeß erhoben zu werden. Yn Admi- | loper aood bie“, „Wahn honder in the 
niftrationstreifen wird der Beichluß | cornfield”, „Annie Laurie“ ujm. Der 
„infolge der fritifchen, durch den euro» | Mhaeorbnete Heflin von Alabama be 
päifchen Krieg herporgerufenen Lage“. | itieg die Tribüne und unterhielt feine 
willfommen gebeißen, da die Vereinig- | Kollegen durch humoristiiche Gefchich- 
ten aus dem Megerleben. Später 

| wurde eine kurze Berioguna angenom 
men, nachdem der Stonarei Fait 19 

Stunden in Sibuna geweſen wor. 

Yın Senat flug ein onderer Verfuch 

febl, die Inbianerborlage zur Uns 

nahme zu dringen, umd einige Repus= 


Mitt entae 
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dern der Ausichüfle für ausländiiche | 


gen 


ber Gejehgebung die Lieferung bon 
Vorräten und Ariegämaterial an 
Schiffe der frieaführenden Nationen 
nicht verhindern konnten. Die berein- 
borte Mafpnahme ift auf die fürzlich 
den. Großgejchiworenen in New ort 
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Nichtamtliche Meldungen (wahrſcheinlich britiſchen 
Urſprungs) aus Athen ſagen, die türtiſche Flotte, welche der britiſch-franzöſi 


‚sei! 
el aus der Necde von Nagara gedampft und in das Marmorameer | 
; entwichen; audp Yuftichiffer hatten ihren jegigen Aufenthalt nicht auskunden | 
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Krieges 


Schleppdampfer 


ein 
ſolches Schiff ohne Klarirung abfährt 


ligungen erledigt. Die Mitglieder ſehen 


zu Ende 
arbeiter, welche am vergangenen Diens 


taa 4 5 .. . x Q 1 Mur ..'» - 4 ...» 
ag durh.eine Erplojion in der Lays | geräfident des britiicen Haudelsminiiteriums, Nunciman, im britiichen Unter 


| fon in fein 
| unterzeichnete viele Vor 


| über die Retiungsarbeiten. 


Jrecher 
rivood 
hre gehe 
‚daß Letzterer 

enat ſein wird. 
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Im Sendot hielten mehrere Miiglie 
er, welche aus dem öffentlichen Leben 
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ausſcheiden, Abſchiedsreden. 


Wahrenddem arbeiteie Präſ. Wil 
Zimmer im Slapitcl und 
en und he 
jolutionen, Darunter auch 
Neutralitätsreiolution, welche 
in aller Frühe anaenommen 
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Nachdem der Senat auch 
Bolidienitetat angenommen, 
Bewilligungsprog 
zaaunag Des 
und der Senat 
Eretutivfigung 
präfidentlichen 


\ınh 


den 
das 


eßten 


eriediat, 


noch 
war 
imm Der 
63. Kongreſfſes 
hielt nur noch eine 
wegen verſchiedener 
Ernennungen ab. 
erſt Goethals wurde, in An— 
erlennung ſeiner Verdienſte um den 
Panamatanal, zum Generalmajor 
ernannt. 
Wafhinaton, 
riegi 
iſtetat 


D 


K., 4. März. Zu 
iſt doch noch der Indianer 
im alten Kongreß durchge 
llen. Nachdem der Senat dieſe 
willigungsvorlage mit Ach und 
ſchließlich gutgeheißen haätte, 
ſich das Abgeordnetenhaus, 
* 


alle 
dier 
ta Ra 
trace 

weigerte 
ſie in der 
anzunehmen, welche der Senat 
ihr gegeben. Doch ließ man eine Re 
jolution gelten, wonach die betreffen 
den Bemilliqunger für das laufende 
jahr noch für ein weiteres Jahr ailtia 
ſein ſollen. Sr} 
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Jenes Grubenunglüd. 


leiert ben {ff 


t ber ilosiieten Preſſe 
Hinten, W. Virginien, 4. März. 
Die zamilienangehörigen der Minen 


land Mine verichüttet wurden, erivar 
ten, oben auf dem Quinnimont=Hügel 
ebend, in großer Anait Nachrichten 
Es ſollen 
177 Männe in die Grube geitiegen 
fein, doc mögen fich etwa zwanziq zur 


| Seit der Erplofion nicht bei der Arbeit 


befunden haben. Eine Anzahl Leichen 
wurde bereits geborgen, und es ijt nur 


| wenia Hoffnung vorhanden, daf die in 


Die Abendpoſt 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen, 
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ofen bei Lorette geichlagen. 


Eine Neutralitätsreſolution des Kon 


greſſes! 


Größere und kleinere Erfolge 


Von den Deutſchen auf den Schlachtſeldern 
| in Trankreid; errungen. 


ihm zum Abjchied die Hand zu | 


| jangenen, und erbenieten jieben 


| ſchlug fehl 


Vom Seeſperrekrieg. 


(Gelieſert von Aſſoziirlen Breife*.) 


Berl Ei 4. März (über London, 3:44 Nadım.) Ins Kriegsamt macht 
über die Entwicklungen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz Folgendes ber 


fannt: ’ : 

„Auf den Höhen von Xorette, nordweitlicd bon Arras, beſetzten unſere — 
Truppen geſtern Morgen früh Stellungen des Feindes in Länge von 1, 
Metern (beinahe 1 Meile.) OHREN — — 

Wir machten acht Offiziere und 558 franzöſiſche Soldaten dabei zu Ge 
Maichinengewehre wud jedjs Kleine Kanonen. 
Gegenangriffe jeitens des Jeindes während des Nachmittags waren erfolglos. 

Grneuerte franzöfiiche Angriffe in der Chanpagne warden mit leichter 
Mühe zurückgeſchlagen. Eu 

Ein franzöltiicher Angriff in den Argonnen, weitlic von St. Hubert, 
Wir machten seinen Gegenangriff und eroberten einen franzöjiichen 


Schübengraben. Bei Cheppygod war ein franzöjiicher Angriff ebenfalls er 


folglos. 


Eine der neulichen Meldnugen vom Eiffelturm beſagte, daß eine deutſche 


| Stolonne, während fie die Höhe von Tahune (nordöjtlih von Sonain) über- 


urde. Wir müflen die Genaninfeit diefer = 
ie 


ichritt, erfolgreich beichojien w . € e 6 afe 
dung beitätinen. Die Kolonne beitand ans franzöftihen (Gefangenen, 


forttransportirt tunrden, nnd von denen 38 getötet uder verwundet tunrden.“ 


| der Feind 


Baris, 4. März. Das franzöfiiche Kriegsamt machte heute folgende Mit 
teilungen: 2 

In Belgien zeritörte heute unjere Artillerie einen feindlihen Schügen- 
araben. Nördlich von Arras, in der Nähe von Notre Dame de Loretie, nahme 
\ einen fürzlih von uns fertiggeitellten, weit vorgeſchobenen 
Schiütengraben. Die Beihiegung von Reims wurde unausgefett fortgejeßt, 


ı Sn der Champagne waren die deutichen Gegenangrifie bon großer Heftigfeit, 
| befonders jeitens zweier Garderegimenter, aber fie blieben erfolglos. sr dem 


| Sirgonnen gab e5 


einen Gefhiitfamdf, und wir aewarnen in der Gegend: 


| von Wangmois an Boden. 


Deutich® Antwort dal! 

Waſhington, D. R., 4. März. Die jüngite deutide Antivort anf die 
amerifaniiche Note, welche anrente, dat; Dentichland und Grofbritannien fi 
auf einen Blan einigen jollten, die Gefahren für neutrale Scdyiffahrt zu ver— 
mindern, it jebt im Wortlaut eingetroffen. 

(Sie fan erit, als das Blatt Shen zur Brefje gegangen war, und jelbft 
dann war jie nicht vollitändig. Der Hauptinhalt war aber jhon vorher 
befannt.) 


ne 


Truppen haben Angjit vor Tiefbooten! 

Berlin, 4 März (Anenfendeveihe nad Sayville, 2. 3.) Aus Not 
terdam wird memeldet, dal; jich ein Teil der neuen britiihen Truppen ans 
Fuürcht vor den dentichen Tanchbovten neiveigert hat, Die Kahrt über den 
Aermelkanal anzutreten! 

Aus demſelben Anlaß iſt auch die geplante neue Fahrt des Könige 
George von England nach Frankreich auſgegeben worden. 

Das dentſche Geſandtſchaftsamt in Holland berichtet, daß am 21. Februar 
im St. Georgskanal ein deutſches Unterſeeboot von einer Jacht angegriffen 
wurde, welche mit Geſchützen und einem Funkenapparat ausgerüſtet war, 
aber keine Flagge zeigte. 

Es wird weiter geſeeräubert. 

London, 2. März. Der Dampfer „Platuria“ der „Standard Oel Com— 
pany“ wurde auf der Fahrt nach Malmö, Schweden, bei Kirkwall, Schottland 
Befehl der britiſchen Admiralität feſtgehalten; er hatte am 3. Yebruar 
den Hafen von Philadelphia verlaſſen. Die „Platuria“ war früher als der 
deutſche Dampfer „Diamant“ bekannt, befindet ſich jedoch ſeit Oktober vorigen 
Sabren in amerikaniſchem Beſit und führt die amerikaniſche Flagge. S 
wurde einmal, Ende Oktober, von einem britiſchen Kriegsſchiff, nahe 
der ſchottiſchen Küſte, feſtgehalten, und nach Stornoway geichleppt. Der Dam- 
rer befand ſich damals der Fahrt von New York nach Aarhuus und führte 
eine Ladung von zu Beleuchtungszwecken beſtimmtem Oel. Die Vereinigten 
Ztoaten broteitirten gegen die Beihhlagnahıme, worauf die „Blaturia”“ im Ro» 
beinber freigegeben wurde 

New Morf, 4. März. „Standard Dil Co. of New Nerjey” gab be- 
fat, dab der Deltanfdampfer „Platuria“, welcher von den Briten zu 
stirfwall, Schottland, gefapert wurde, freigegeben worden it und nad) feinent 
Heltimmungsort Malmo (Schweden) mweiterfährt. 

Don Deutichen verjenft. 

New Dorf, 4 März. Eine neue Depeiche ans Zantjago, Chile, 
meldet: Bemannungen des britiſchen Dampfers „Kinaldon“ und der franzöſi⸗ 
ſchen Barke „Jean“, welche zum Sinken' gebracht wurden, ſind wohlbehalten 
ze Eaſter Island (im Stillen Ozean) aelandet. So wurde an das Flotten- 
deyartement depeidirt. Der Zenjor unterjant nähere Mitteilungen über die 
Verſenkungen. 

Man vermutet, daß die beiden Schiffe von einem deutſchen Seeſtreifzüg⸗ 
ler, wahrſicheinlich vom Kreuzer „Karlsruhe“ zum Sinken gebracht wurden 


Beſchoß deutiches Pulvermagazin? 


Paris, 4. 


ar 
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auf 


InPp 
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Mar 


ırz. Eine franzöfiihe Meldung jagt, Kapitän Sappe, einer 


der Tranzöftichen slieger, babe am Mittwoch ein deutiches Rulvermagazin zu 


| Rottweil, 


| 
ı Bäder jollen Rehenihait geben, 


der Grube Befindlichen noch am Leben 


jind, 


— Sobold. — Sie: „Ob ich ijekt 


mit ihm böje tue? Oder ob cr fo | al& Zeugen zu ericheinen. 


vieler Liebe gar nicht wert iit?“ 


| 
| 


253 Nilometer nördlih von Donaueschingen, bombardirt, und 10 
ach dem Werfen von Bomben habe das Magazin gebrannt, 


Dnekel Sam muct bedingungsweife auf! 
Wajhingten, D. K., 4. März. Im Hinblid auf eine Erflärung, weldie der 


Minuten 


haus vom Stapel gelaſſen, und worin er mit dürren Worten ſagte, Eugland 
gedenke, trotz der von ihm über Deutſchland und Oeſterreich verhängten 
Sperre ſich alle Waaren aus Deutſchland zu beſchaffen, die es ſelber 
brauche, ſo namentlich arben, werden jest and die Ver. Staaten uf 
ihrem Net beitehen, jich Karben ans Dentichland tros der britiichen Sperre 

zu beichaifen, falls England wirklich jolcde weiterbezicht. S 


——e — — — — 


aus, daß obwohl der Preis des 
les mehr als 87 per Faß beirug, = 
ihn nur 2 Cents und einen fleine: 
Bruchteil darüber. gefoftet habe, et 
Laib Brot zu baden, under den Laid 
im Großverfauf zu 314 Cents en & 

nen Grocer abgelafjen, und biefer ihr 
au 4 Cents wieberberfauft Babe, 


= 


ert bon 


Breife”,) 


50 RKleinver: 


Ailosiirten 
New Dort, 4. März. 
faufsbäder wurden voraeladen, bei 
der jtaatäanialtlichen Unteriuchung | 
über die Urfachen der hoben Vrotpreife 


Selie Der 


Der Bäder Henry Tivınan faate 





NE 


1336- uk ud: AVE. 


2 teitag Bargain:Rifte! 


3 Seſchzuber — große 
3J Sorie — ſchwer gal⸗ 
x E banifirt, garantirt nicht 


— jind regulär 


Einfache jchtwarze baum- 


Strumpiwaaren 
wollene nabiloje Strümpfe 


für Damen; die beite 10c Qualität, 
Schwere ſchwargze gerippte Nur. Nur für ) 


Strumpiwaaren 
- - baumtvollene Strümpfe 
Sinaben und Mädchen, in allen Sröhen, beite 19c Sorte, Freitag Freitag | 
Etrumpfwaaren Keine, jeidene Fafern- Nur für 
Strümpfe für Männer ie 
nur in jchtvarz, alle Größen, Seconds der 25c Sorte, Freitag J 
Unterzeug Einfache und gerippte fließgefütterte Nur Nur für) 
— — Unterbemden und Unterhoſen für 
Nanner; Größen bis 42; beſte 8c Werie, 
Unterzeug Fein gerippte fließgefütterte Leib— 
— bcen für Damen und Wiſſes; die 
reguläre 29c Qualität, iveziell, 


Union Suits 


— — —— — 
chen; weiß, Ecru und 
Linolium In Reſtern, gute ſchwere Qualität; Nur für 
—— — alänzender Finiſh, in einer Auswahl —— 


bon Muitern und farben; wert bis Töc die Nard, N 


Sreitag ) © 
Nugs 
— — Rugs; in orientaliſchen und geblümten — 
Muftern; die reguläre 75c Qualität, 


eigen Bardinen 


Muftern: früber zu $1.25 das 


Handtücher Große Qualität gebleihte Hud Nur Nur für | 
—— — Handtücher — weicher Leinen Fin 
echtfarbiger roter Border, wert 10c. 


Kiffenbezüge Volle Gröre, 42X36, gebleicht, 


ol 0 bt, Nur Nur für) 
— hübſch geſäumt, aus extra weich 
finifhed Muslin gemacht, wert 12%c, 


Freitag | 

r Gefranite Leinen finifbed deutihe Nur Nur für) 
zifhtüder Union Damait = Ziſchtücher — mit 

rotem Border oder ganz weiß; wert 6öc, Freitag 
Novelty Stripes 54zöllige breite fanch Ro⸗ 
— — — — — man Streifen, in blauem 


und ſchwarzem Grunde, wirklicher 51.00 Wert, 


Hemden 


Waſſergläſer — Par⸗ 
tie dünn geblaſener 
Waſſergläſer, gerade 
Form — wert de — 
Teeitas das 


Laundry-Seife — Die 
twoblbefannte U. ©, 
Mail Laundry Seife — 
Freitag 8 = 
Stüde für 


* 


Nur für) 


Freitag ) 


2C 
300 
12;c 
290 
2560 
390 
„62c 
>C 
Tc 
:38c 
'25c 
390 


— 


Freitag 


Nur für 


Freitag 


Partie von fein gerippten fließ— 
gefütterten Union Suits für Mäd— 
grau; 5Sc Werie, 


- Nur für) d ur Nur für) 
Freitag 


36% 72 japaneſiſches Stroh⸗Matting Nur Nur für 


Freitag 


Feine Nottingham in Nur Nur für 
einfachen und Allover 


Paar verkauft, Freitag 


Freitag f 


Nur Nur für ) 
F Freitag 


Muſter Negligee-Hemden für Männer — Nur für 
helle und dunkle Farben — weiche Kra⸗ 


gen⸗ oder Paſſe-Facons, 14 bis 17; 7dc Werte, Freitag ) ) 


H te Vartie von Muſter-Hüten für Männer — 
Fedora⸗, Derby⸗ und Telescope⸗Facons 
Werte aufwärts bis zu $1.50; fpeziell, 


Nur für L 


Freitag } 


* 1 r Partie von ſchweren blauen Denim — 
un pe 8 per3 für Männer — Größen nur 36 ımd 


38 — veguläre 65c Werte; fpeziell, 


Juliets 


Nur für) 
Freitag | 


Juliet und Prince; Haus-Tlippers 


Damen — Ceiten GClajtic, Gummis oder 
Leder-Abjäbe; Grögen 4 bis 8, wert $1.25, Paar, 


Baby Schuhe 


für Nur Nur für) 


7960 
-19c 


Areitag.) | 


Sn roja, blau, lobfarbig, weil Nur fü Nur für) 
und jchmarz, mit fanch farbigen ————— 
Tops, Patent Euff; Größen 1 bis 4, reg. 50c Werte, Freitag ) 
an Zobfarbige Ruflia Calf Welted Nur Nur für] 

= 
Damen Schuhe Sohlen; Aubansihe-Ubjüse — 1 ‚29 
Grdhen 3 bis 7; rehuläre $2.90 Werit, Faat, Sreitag 


wert $1.00, Freitag | J 


der, Größen nur 34 und 36; 

Rıarti no Q W iſts für 
W a t 8 Bartie bon Meißen Xalon Walt 1 
Baiits Damen — fanch bejtidies Panel 
Spiken-Einjaß in Front; Größen 34—44, wert 5Sc, 


Nur Nur für) 
Freitag ) 


und 


-16c 
250 


Handſchuhe. 
Vartie feiner Qualität 
ſchwarzer Lisle-Hand⸗ 
ſchuhe für Damen, in 
allen Größen, Freitag, 
das Raar 
für 


y 
⸗ rien Simona Mermel Schürgen für Damen, 
Shürzen N auter Qualität Percale 
hellen und dunflen garben, bejte 50c Werte. 


Nur für 


>; gemacht; in 


Freitag 


ò——————————— 


Unterwaiſts. 
Geſtrickte Unterwaiſts 
für Linder, in allen Be 
Gröpen, 2 bis 12Yah- — * er 
ze, {pesiell, ee ee De 
für Freitag 


Siurzwaanren. 
Mafhinc nnadeln, a’ie 


2c 


8 
ere W — M dchen, 
kleide Percale W aicht leider für Mad Nur Nur für 
Soachtleider für Schulgebrauch; einfach, ge— 86 
ſitreift und figurirt — 6 bis 14 Jahre; wert 7de, Freitag | 
Saustleider Für Damen, aus Percale gemadt, Nur für | 
mit furzer Tunic, grau und Yaven= C 


durften, was fie in den erjten Wochen 
auch gewiſſenhaft taten, ertrug auch 
Hermann bie Trennung bon jeinen 
Eltern leichter, umfomehr, als die ge- 
junde Verpflegung nur vorteilhaft auf 
die Pinche des Kindes wirkte, 

Hedwig war ja allerdings, 
den eriten Monaten ihrer Ehe, in die 
Ihwermütige Einjamteit der Seller: 
wohnung verjentt, doch die traurigen 
Gefährten fo vieler düſterer Tage 
drängten fi nicht mehr an fie heran. 

Hedwig durfte jet ja Pläne ma= 


Eon kleinen Leuten und. 
= fhmeren Beiten. 


Noman von Ylfred Maderno, 


— 
Copyright by Grerblein & Co,, 
E Zeipzig 1914.) 


(21. Hortfeung.) 
Wie raſch waren jo der Frühling 
Fund Sommer vergangen, die an bie= 
en Sonntagen auch Gelegenheit zu 
Ahnen Ausflügen gegeben hatten, an 
= renen fih aud das Tifchlerpaar bes 
> teiligte. 
= Der guie Meifter war jelbjt ganz 
FE aus dem Häuschen, als im September 
ein Schügling in das Anjtitut aufs 
E Henommen wurde und das Wunber | 
Ebegreifen lernen jollte, daß die Mund- | 
Ben der Menichen, die Herz | 
Sinann fo oft veritändniglos beobachtet 
Hatte, ihren Zmed haben und aud) von 
— ihm nachgemacht werden ſollten. 
Monale mußten verſtreichen, ehe 
Hermann den erften artikulirten Laut 
ausfprechen, ehe er willen konnte, daß 
er fprady, und andere Leute hörten, 
as er fpracdh, obwohl er jelbft es nicht 
“ hörte. 
EI Rreilich, über eines hatten fie alle | 
ie erft Hiniwegfinden müflen. 
e Hermann mußte zunädft ganz im 
© Snititut bleiben. 
= Die Bemerkung, baß der unge 
bloß mährend der Unterritsftunden 
= in der Anftalt zu meilen brauche, mit 
- ber Hebwig vor Jahren getröftet wor⸗ 
R. ben ar, ftellte fich jegt ala ein damals 
" motwendig gewejened Beruhigung?- 
mittel heraus. 
ME die Eltern jevoh jchon nad) | 
ftzer Zeit wahrnahmen, dah ihr Bub 
den neuen, mefentlich beileren | 
sverhältnifien zu ftraffer Ge: | 
umbbeit erblühte, jagten fie fich, daß 
‚ein Verbrechen gemwejen wäre, wei⸗ 
et Regungen wegen dem Finde die 
ichteit einer normalen Entmwid- ! verfant wieder in ihr. 
‚zu rauben. Hebiwig jorgte für ihren Mann, be- 
fie den Buben täglich befuchen fuchte Hermann und gab fidh mit allem 


® mb 9, 


mo Hermann mieder ihr, ganz ihr ge— 
hörte, und imo fie mit ihm jprechen 
tonnte, wenn er ihr auch die Worte 
bon den Lippen ablefen mußte, wo fie 
ihn aber doch veritand. 

Das Kind Sprach mit feiner Mutter. 

Daran konnte Hebiwia ntn denten, 
wenn fie allein, mit Näbarbeiten be- 
Ihäftigt, in ihrer Kammer jap. 

Ueber ihrem Haupte, auf dem en: 
fterbreitt glühten rote Blumen, der 
belle led wanderte, vom gliternden 
Strahl bereingetragen, an der Wand 
dahin. — 

Auhb daran dachte die ftille Frau, 
daß e3 mit der Einfamteit der Keller 
mohnung wohl bald vorbei fein werde. 

Ueber Yahr, hatte ihr Gebaitian 
erit vor einigen Tagen gejagt, verdiene 
er dann fo viel, daß fie fich eine beflere 
Wohnung leiften fönnten. freilich 
noch immer jehr einfach, aber gefünder 
und näher dem Licht. 

Nun dachte Hebmwig daran, tnie e& 
tohl fein werde, wenn ber Tag an- 
brach, der fie von hier fortführte? 

Aus der kleinen Wohnung heraus, 
bie fie doch nimmer miürbe vergeffen 
fönnen. 

Und ob fie die ftillen Räume ohne 
Lebemwohl verlaffen werde? 

* * * 


Zraum um Traum, Hoffnung um 
Hoffnung entwuchs der fchweigenden 
Dämmerung der Kellerwohnung und 


wie in | 


| 
| 
| 
| 
| 


| befferer Zage, die dur Sebaftiand 

bevorftehende Lohnaufbefjerung und 
| Hermanns immer fchöner fortfchrei= 
tende Entiwidlung verbürgt waren. 

Drüdte das eine oder andere Mal 
die Einfamteit au zu fehr, 

| nahm Hebwig zu den Xifchlerleuten 
ihre Zuflucht und Herr Scheuermann 
und feine Frau unterhielten jich recht 
| gerne mit ihr, 

Drebte ſich das Geſpräch doch 
hauptſächlich um den Buben, der dem 
Paten nicht minder ans Herz ge— 
wachſen war als ſeinen eigenen El⸗ 
tern. 

„Ja, das wird nachdem was, wenn 
ber Hermann erft reden fann und und 
verſteht.“ Kreiſchend glitt der Hobel 
über ein Brett, „Haben ©’ eigentlich 
ſchon a biſſerl drüber nachdacht, was 
der Bub einmal werden ſoll? Jeſſas, 
wenn S' ihn mir geben täten, daß a 
ordentlicher Tiſchler aus ihm würd! 
Na, na, beſſer net. Zum Maſter bin 
i ſchon zu alt. Und für den heutigen 
Begriff is mei Werkftatt viel zu klan. 
% bab ja net amal mehr an G’felln, 
weil i ihn net jo beichäftigen könnt, 
baß fi der Lohn rentiere. E3 war 
nur jo a gadher Gebanten bon mit. 
Na, der Hermann muß jhon was Bel: 
fereö, mas feinered werben. Gtus- 
diren muß er, der Bub. Für ſolche, 
bie wa3 lernen und taugen, gibt’8 alle 
weil Freipläß.” 

„Das Liebfte wär’3 mir auch, aber 
taub bleibt er doch und mit der ftrantl- 
heit iß das Gtubdiren wohl a harte 
Plag. Für den Buben und für bie 
Lehrer. Und für foldhe Fälle wirb ’3 
fane Freipläß net aeben.“ 

„Das muß ma halt alles erft ab» 
warten. or der Hand bat ber Bub 
noch a paar Jahr Zeit.“ 

„Abwarten, da3 jag i a immer,” be- 
fräftigte die Meifterin, „is no jebe& 
Mal das befte gmeien.“ 

„Das unterjchreib i zivar net, aber 
in dem Fall maaft recht haben.” Der 
Tiſchler Hlopfte feinen Hobel aus. 
„Da muß immer mwiflen, wann ma mit 
dem Marten aufhören muß. Wenn i 
zum Beifpiel warten tät, bis fi mei 
Hobel von jfelbft ausklopft, dann 
mär’8 bald a’fehlt. And fo is es 
überall. Da gbörat jo mandes aus» 
Hopf. Mander Hobel, der fidh jo 
mit Spän ana’füllt bat, daß er nur 
noch freifcht, aber ni mehr bobelt. Ma 
fiecht nur, daß er wohl nodh bin und 
ber aebt, aber auffa fummt ni babei 
und das ganze i8 bloß Schwindel. Bei 


dann 


una im Parlament zum Beifpiel, da 


liegen fo und fopiel Fragen. Wie 
Bretter in meiner®erfftatt, jo tommt’3 
mir vor. Une nad der andern wird 
beranommen und bann mwirb an ihr 
umag’hebelt. Cie nennen’® parla= 
mentiren, iß aber doch nur a Hoblerei. 
Und mie ba3 freifht! Und GSpän 
gengan a weg. ber zum Schluß? 
Da haben’ das zehnte Mal bo nir 
auffabradt aus der ganzen G'ſchicht. 
Die Herren, mas bort beieinander 
figen, verfiehn halt ihr Handwerk net. 
Eollten zuerſt zu an Tiſchler in bie 
Lehr gehen.“ — — — 

Im Süden der Monarchie war es 
vollends ruhig geworden. Lärm und 


Gerüchte, die aus dem Süden Europas 


heraufdrangen, wandien ſich nicht di— 
relt an Oeſterreich, wenn ſie auch ſeine 
Aufmerkſamleit auf ſich lenkten. 

Den Kaiſerſtaat ſelbſt bewegten viel⸗ 
mehr innere Unklarheiten und die Un— 
zufriedenheit der Nationen und Par— 
teien war wieder einmal groß. 

Slovenen gegen Deutſche in den 
ſüdlichen Alpenländern, magyariſche 
Fragen im Oſten, Tſchechen gegen 
Deutſche im Norden des Reiches. 

Und in feinem Herzen brobende Ge 
fichter der arbeitenden Bevölteruna. 

Die zmwedlofe Mobilifirung batte 
underantmwortlich viel Gelb aefoftet und 
gerade nicht zur Hebung ber allgemei: 
nen fozialen Zaae beigetragen. 

Da ein jeder feinen eigenen Scha 
den, wenn aud auf often des Nad- 
bars, nad Möalichteit wieber aut ma- 
hen wollte, lieh fich nicht verhindern, 
dbak aud der Staat Feine Gelegenheit, 

| au fparen ober zu Gelb fommen, über 
tab. 

Maflenweife mwurben jebt die Re 
ferviften entlaffen. Angeblich, weil 
nicht3 mehr für die Sicherheit des Rei 
ches zu befürchten ftand, in Wahrheit, 
weil die Mittel, fie zu unterhalten, 
verbraucht waren. 


Die Mehrzahl ber Heimfehrenben 


hen, durfte warten, auf fchöne Zeiten, | fand augenblidlih teinen Berbienft. 


„Cascarets“ kuriren 
fauren Magen 


Träge Gingeweide verurjadhen Bläh- 
ungen, jhledjite Verdbaunng nnd 


Gährung der Nähritoffe. 


Beiorgt Euch jet eine 10 Cents 
Schachtel. 

Jene ſchredliche Säure, Aufſtoßen 
von ſcharfen und fauligen Gaſen, jener 
Schmerz in der Magengrube, das 
Sodbrennen, Nervoſität, Blähungen 
nach dem Eſſen, Schwindel und Kopf— 
ſchmerzen bedeuten einen verdorbenen 
Magen, der nicht in Ordnung gebracht 
werden kann, wenn die Urſache dazu 
nicht beſeitigt wird. Es iſt nicht die 
Schuld Eures Magens, der iſt ſo gut 
wie irgend einer. 

Verſucht Cascareis; ſie reinigen ſo⸗ 
fort den Magen, befeitigen bie faure, 
unberbaute und gährende Nahrung 
und faulen Gafe, nehmen ben Weber: 
[Hub von Galle von der Leber und 
führen die verftopfenben Abfallftoffe 
und Gifte aus den Eingemweiden. Dann 
ift Euer Moaen geheilt. Ein Cadcaret 
heute Abend erquidt Euh am Morgen 
— eine 10 Cents Schachtel von irgend 
einer Apothefe erhält den Magen mo» 
notelang füh; Leber und Eingeweibe 
in Orbnung. Vergeht bie Finder 
richt — deren Kleines Innere benötigt 
auch eine qute, zarte Reinigung, 


| fab, 
fein Wea nicht weit von dem feiner | 


| 


| Herrn Auguft Mever-Eigen, 


—— — 


Arznei für Yuften und Er: : 
kältung felbft. x 
—— 
Hier iſt das Rezept: 
Tut einen Eßlöffelvoll Butter, eine 
Vierteltaſſe leicht gebräunten Zuder, 
eine Unze von frifchem, ganzen Piment 
und ein Pint Duffy’s Bure Mait 
Wisten in einen Krug. Laßt bie 
eine halbe Stunde ftehen und tut dann 
ein halbes Pint kochendes Waſſer hin⸗ 
zu. Laßt es wieder eine Weile ſtehen 
und rührt es vor dem Gebrauch gut 
um und fügt den Saft von einer 
Apfelſine und einer Zitrone hinzu. 
Dies wird in einem Weinglas ſervirt. 
Es iſt ſehr geſund, appetiterregend 
und ſtärlend, ſpeziell für Fieber und 
Schüttelfroſt bei ſchlechtem und ſtür— 
miſchem Weiter. Schnelles Handeln 
bei ſolchen Gelegenheiten wird manch 
einen ernſtlichen und oft todbringenden 
Anfall von Bronchitis und Lungen⸗ 
entzündung, wie auch ſtörenden Huſten 
und Erkältungen verhüten. 


—— 


Kein Meiſter, überhaupt lein Unter— 
nehmen ſtellte zu dieſer teuren Zeit 
mehr Leute an, als unbedingt noiwen⸗ 
dig waren. Mancher Betrieb war 
überhaupt ganz eingeſtellt worden. 

Die Menge der Arbeitsloſen ver— 
dichteten nun die Reihen der Arbeits— 
ſcheuen, die es immer gegeben hatte 
und gerade in Wien leinen kleinen 
Bruchteil der Bevöllerung ausmachen. 
Und die organiſirten Arbeiter zögerten 
nicht lange, ſich der beginnenden Be— 
wegung anzujchließen. Um orderuns 
gen waren auch fie niemals verlegen 
und jet war ed an der Zeit, mit bie- 
fen Forderungen vor die berufene 
Stelle zu treten und ihnen durch die 
aufgebotene Maffe Nahdrud zu ver: 
leihen. 

Die Forderungen bejahen diesmal 
einen deutlich fühlbaren Kern, an dem | 
bie ganze Monarchie zu beißen hatte, | 
und fonnten darum ieber ignoritt | 
noch furzer Hand abgemwiejen werben. 

Diefer Kern trug den unbeimlichen 
Namen Teuerung. 

Die empfand niemand härter 
das arbeitälofe Proletariat, dem ber 
Hunger unb das internationale Lo= 
fung&wort mwieber einmal den Prügel 
in die Yauft gebrüdt hatten. 

Rode um Woche nahm die allge 
meine Teuerung zu. Unb mit jeder 
Woche ftieg die Unzufriedenheit ber 
eine Befferung noch immer ruhig er- 
mwartenden Menge. 

Aud) in die Kellerwohnung hatte ber 
Unmut Einlaß gefunden. Durch zwei 
Türen. 

GSebaftian brachte den Geift mit, der 
bie Luft in den Arbeitsräumen durch: 
zitierte, und Hebmwig Llagte über bie 
ins Unerfhhmwingliche fteigenden Preife 
ber notwendigften Qebenämittel. 

Doh magten e3 bie beiben Leute 
nicht, fich offen miteinander auszu- 
ſprechen. 

Einmal, nur einmal war zwiſchen 
ihnen die Rede von ſolchen Fragen ge: 
weſen und Gebaftian hatte damals das 
Geipräch lieber abgebrochen, da er fein 
Weib in der Schar der Sozialdemo> 
raten jab. 

Was mit ihm gefhab, wenn bie 
Verbältnifie nun wirklich nicht beffer 
wurden, bald beiler wurben, baran 
wollte er fürs Erfte noch gar nicht den- 
ten. 

Kam bie entſcheidende Stunde, dann 
mußte es ſich ja zeigen, wo ſein Platz | 
var, 

Und wenn Sebaftian fein Weib an- | 
dann meinte er zu fühlen, baf | 


als 


rau führen werbe. 


Das Frühjahr verging und hatte 
nichts gebracht, woburd) die Lage ge 
Härt worden wäre. 

Aber auf der Sommer erfüllte we: 
ber Munich noch Hoffnung. 

Und nun neigte auch er fich fchon 
dem Ende zu. 

Schmwergoldne Septembertage reih- 
ten fi zur funtelnden Stette aneinan- 
ber. Doc mwenn bie geichloflen war, 
bad mußten alle, dann kam ber 
Winter, 

Das harte Wort wurde zum Sturm: 
fignal, an dem golbigften aller Herbit- 
tage, bie über bie reifenben Weinhügel 
machten, zu benen ba3 gültige Wien 
hinaufſah. 

(Schluß folgt.) 


Lotalbericht. 


Baterlaͤndiſche Abende. 


ſtriegswandelbilder und Geſangsvorträge 
in der Nordſeite- Turnhalle. 


In der Nordſeite Turnhalle werden 
vom lommenden Sonntag bis zum 
Mittwoch nächſter Woche, Abends 8:15 
Uhr, unter dem Titel ‚Vaterländiſche 
Abende“ Unterhaltungen veranſtaltet, 
deren Reinertrag dem Germania— 
Theater zugute fommen joll. Die Ber: 
onftaltung fteht unter der Leitung bon 
der zur 
Vorführung von Wanbdelbildern pai- 
fende patriotifche Gedichte von Hans 
Heinz Emers, Rudolf Herzog u. a. 
bortragen wird. Außerdem wird u.a. 
ber von den Ballmanntonzerten ber 
rühmlih befannte Xenorift' Georg 
Memwi die Gralderzählung au „Lo= 
bengrin“, und Lieber von Schumann 
und Bohn vortragen, und dad ganze 
Programm verheißt eine gebiegene 
Unterhaltung. Der Cintrittöpreis 
bon 25 und 35 Cents ift fo leicht er- 
Ihmwinglich, daß die Veranftalter wohl 
auf quten Befuch rechnen bürfen. 

Die Wandelbilder find von ber 
Berliner Firma W. Meßter mit Er- 
laubniß des deutfhen Generalftabes 
in eroberten Gebieten an ber Weit: 
und Ofifront, in ber Türfei, an ben 
Yeuerlinien, in der Luft und auf bem 


1. Walfer aufgenommen . 


Beder Beutfthe Ha hat die Heilige 
Pic, fi) daran zu beteiligen. | 


Für ben Fonds der beutfchen 
urd öÖfterreihijch-ungarijchen ar 
geſellſchaft ſind der „Abendpo 
außer den bereits veröffentlichten 3. 
trägen bi3 geftern Abend bie nad)» | 
Rebenben Summen zugegangen: 
©. Stubbe, Winnetfa, JU.... 
George Sleppeldorf 
4 Wenzel Ritter, 5. Beitrag. 


u 
3.00 


15.00 
Dur Ad. Miller Tollektirt: 
Miller, Adolf 
Margaretba Hall 
Samuel Ahlfeld 
9. Hall 


.50 
25 
2.25 
Früher quittirt $39,160.21 
$39,177.46 
—— — 


Hämorrhoiden in 6 Bid 14 Tagen geheilt. 


| 


10.00 | 


1.00 | 
‚50! 


Apotbeler retouniren’s Geld, fall3 Base Salbe , 


nit judende, blinde, biutende, borftehende Dür 
morrhoiden heilt, Erjie Unmwendung lindert. 50c. 
12no, ‚do‘ 

— — — 


Dem Jiele naͤher. 


Chicagoer Straßenbahnwagen ſollten auch 
in Chicago gebaut werden. 

Die Vertreter der organiſirten Ar— 
beit, welche darauf hinarbeiten, daß 
die in Chicago gebrauchten Straßen— 
bahnwagen auch hier in der Stadt ge— 
baut werden, ſind ihrem Ziele geſtern 
einen Schritt näher gelommen, indem 
der Stadtratsausſchuß für örtliches 
Verkehrsweſen für ſie Partei nahm 
und ſich in einem von Ald. Henry D. 
Capitain geſtellten Beſchlußantrag da— 
hin ausſprach, daß ihrem Wunſche 
Folge geleiſtet werden ſollte. Es 
wurde dann auf nächſten Mittwoch 
eine Konferenz zwiſchen dem Ausſchuß, 


| 


| 
| 


| den Beamten der Straßenbahngejell- ; 


Ihaft und der ngenieursbehörde an— 
beraumt, um meiter über die Angele- 


| genheit zu verhandeln. 


Wie B. E, Dillon, der Vorligende 


des Beſchwerdeausſchuſſes des Gewerk— 
ſchaftsrats, berichtete, ſind in den letz— 


ten zwei Jahren 228 Straßenbahn= | 
wagen, die je $6000 fofteten, in ande- | 


ren Stäbten gebaut worden. 

Nah Angabe von F. U. Lundmart 
beichäftigten die Straßenbahngefell- 
Ichaften, ala fie die Wagen noch felbft 


bauten, in ihren Werkftätten zmilchen | 


300 und 500 Mann, 
Baul Gerbhardts Forderungen, 
Der 
Gerhardt Hat das County geftern auf 
$21,210 verflagt, melche diejes ihm 
angeblich noch für feine beim Bau des 


neuen Countyhofpitals geleiftete Arbeit | 
Den Beirag von $15,000 | 
verlangt er für Pläne und Spezifila- 


ſchuldet. 


tionen für zwei Pavillons und 86210 
für Pläne und Spezifilationen für 
Eiſenwaaren und Plumberarbeiten. 
Geſundheitskommiſſär 
Young wird die $2500, melde 
vom Countyrat dafür verlangt, 
daß er der 
behörde Berichte über die 
fälle zuſtellte, währſcheinlich nicht 
erhalten. Hilfstämmerer Goſſelin hat 


frühere Countharchitelt Paul 


Geotge B. 
er 


Staatsgeſundheits⸗ 
Todes⸗ 


nämlich dem Countyſchreiber Sweitzer 


ein Schreiben zugeſtellt, in welchem er 
ihn auffordert, 
Young perjönlich, fondern dem Stabt- 


dad Geld nit Dr. | 


einnehmer zuzufiellen, damit es in die | 


Stadtkajfe fließe. Er ftüßt jich dabei 
auf ein Gutachten de3 Korporations- 
anmwalts, wonah Dr. Young * | 
ſeinem Gehalt zu keinerlei Entſchädi— 


gung berechtigt iſt. 


— — — — 


Geſelligkteitstlub. 


Angeſtellte von Rothſchild & Co. tun ſich 
tameradſchaftlich zuſammen. 
Am letzten Donnerstag 


wurde im | 


Grünen Saale ded Kongrehhotels ein | 


Gejelligteitstlub der Angejtellten von 
Rothihild & Co, gegründet. Zu Bes 
amten wurden erwählt: Mar Schmibt, 


Bräfident; Wm. Bula, Vizepräfident; | 


Protofollführer: | Belin Gooperane Go. fchwillt durch Auf: 


Chas. 
Fl. V 
%. Newman, Schagmeifter, 
Daley, Wächter. 


Mefinney, 
t. Newman, FFinanzfetretärin; 
und M. 


Der Klub will gute Kameradidaft 


unter den Mitgliedern pflegen und 
fördern und von Zeit zu Zeit größere 
Speitlichkeiten, mie-Bälle, Ausflüge, 
Gejellihaften u. f. w. veranitalten. 
Er hofft, auf diefe Weile eine Drga- 
nifation zu werden, auf melche bie | 
Stadt und das Haus Rothihild & | 
Go, ftolz fein können. 
—— etneih 


In yeintiger Lage. 


lin, Ill., 


Käüfereigeſellſchaften 
Louiſiana, 


— 
— dieſe angenehme : Das EibeswertT 


| Leicht zu erreichen von irgendwo. 


Der Große Laden ift mit der Hodbahn direkt und zuerit in der 
Schleife zu erreichen, von irgend einem Teil der Stadt aus. Er ült 
mit der Straßenbahn von irgend einem Stadteil ans direkt zu er- 
reichen. Ihr Fünnt Zeit und Geld jparen, indem Jhr direkt nad) 


dem Grofen Laden Fommt. 


ISIEGEL 


The Big Store 


(0 


OP ‚ER &(0 


Bir taufhen unfere Koupons für Eure Seifen 
Umidläge, Tobacco Tags ufw., um. 
Unjer neuer Ronponaustanid-Plan hilft tatſächlich tauſeuden 


von Familien ihre Haushaltungskoſten zu vermindern. 


Zahlloſe | 


Tags, Umſchläge und Koupons Fommen täglic in fait jedes Heim. | 
Und diefe in etwwas Wertvolles, wie unjere am Gewinn teilnehmenden 
Koupons umzuwandeln, iſt ein Ziel, deſſen Wichtigkeit jeder Hans- 
frau fofort einleuchtet. Holt Eud) unfere große Umtauſchliſte für an- 


fere Ronpons, 


Eine Freitag Challenge 
Naumung von Kleidern für 
Damen zu 4.95 


Die früheren Breife waren $12 bis $15, 


Zweiter 
Floor. 


Hübſche neue Kleider, in Sammet-Kombinationen, Seide 


Poplins und Chiffons. 


Ebenfalls Abend-Kleider in einigen 


hübſchen neuen Frühjahr-Moden, in Serge und Seide Poplins, 


zu mm 


in „Suspender"-Effeften. 


Alle Größen find hierin einbegriffen, 


Drei: Sfirts für Damen,1.95 


Neue Frübjahr-Moden, 
in ſchwarz, N davy, braum 
Karrirungen. Sm 
pender“⸗ 
Wert für Freitag. 


Mofe-Effekten gemadt. 
und „Flare“Moden. 


aus reinwollenen Serges, 
und ſchwarz und weißen 
„Sus⸗ 
Wunderbarer Challenge— 


Wählt irgend einen ſchweren 


Damen⸗Coat 


im Lager, 88 


Die früheren Preiſe waren 825 bis 835. 


Einbegriffen ſind Pluſhes, 
cloth, engliihe TImweeds und 


Hindu Lynr, Ehindilla, Broad- 


Gorduroys. Einige derjelben 


find durchweg mit garantirtem Satin gefüttert, andere mit 


Tutterftoffen aus Peau de Eygne-S 


tarben find einbegriffen. 


eide, Alle Größen und 


Kleider für Männer 
Eine Challenge Offerte von Anziigen in 
33 bis 44 Größen für Freitag zu 7.50 

5— die zufriedenſtellend ſind 


Auf — * ION in neuen Moden, En zu. 


7.50 


Balmacaan-Röde für Männer, 6.95 
Einige mit militärifhen Kragen, Satinärmeln und Nofe. Andere 
mit Venetian Nermelfutter. Einige fehwere Ueberzieher in dunklen Stof- 
fen jind eingejchlojjen in diejer Partie von $10, $12 und $15 Ueber- 


ziehern zu 6,95. 


853 Serge Beinkleider für Männer, 1.95 
Alle Größen von 29 bis 44 Taillenmah. Reinwollene Serge. Gut 
gemacht, mit Tunnel Belt Schleifen. 
4.50 Snabenanzüge mit zwei Baar Hojen, 2.50 


Jeder Anzug bat zwei Baar Kniderboderhojen. Bequemer Chnitt, 
in Balfan- und Norfolf-Facons. Einige find in Corduroyg — andere in 


Cafjimeres und Cheviot3, 6 bis 


16 Jahre. 


Dliver Tiwijt und Middy Anzüge und Fancy Reefers für Pnaben. 
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Alle Größen, 
bi3 


Ber bis 10 Jahre. $3 
85c Aniders in Corduroys und Cheviot3, Alle Größen, 5 bi3 16 


Werte, jpez. zu 1.50 marfirt. 75c 


Sabre, jpeziell für diefen Verkauf marfirt, Baar, 4öe. Anaben-Blujen, 


in Madras, 
Drei für $l. Das Stid, 3öe, 


Die grökte,Rüferei, 


fäufe an. 
DR Pelin Eooperage Co. von Pe: 
hat durch ihren Präfidenten 
Henry ©. Herget, der auch Bizepräfi- 
dent des Illinoiſer Fabrikantenbundes 
iſt, die Anlagen einer Anzahl anderer 
in den Staaten 
Weſtvirginien, Kentucky, 
Arkanſas und Illindis käuflich erwor— 
ben. Die Pekin Co. iſt damit das 
größte Unternehmen dieſer Art im 
Lande geworden, denn ſie verfügt nun 
über 30 Fabriken von einer jährlichen 
Tr bon mehr als 
1,000,000 FFäffern. Ahr Kapital ift 


Der in ber Barbierftube Nr. 1210 | von $500,000 auf $1,750,000 erhöht 


©. Haljted Straße beichäftigte „Ver= | 
Ihönerungstat“ Charles ITuret hatte | 
geitern einen Kunden, den Alberman 
Matt Franz, zur Hälfte rafirt, als 
Detektivefergeant Fleming über die 
Schwelle trat und ihn auf Grund | 
eined von Mitalievern der ftaatlichen 
Barbierprüfungstommiffion ermirkten 
Haftbefehls für verhaftet erflärte. Die 
Pitten des Stabtvaters, 
Hagten zu geitatten, 

vollenden, verhallten ungehört. 
mußte unverzüglich dem unerbittlichen 


Häfcher folgen. Er mirb bezichtigt, | 


feine Ligens nicht erneuert zu Haben. 


Wehe Hals BYerhütung. 


Wenn Kinder wundben Hals haben, verbren⸗ 
nen Sie beren Halb nicht mit Lampendl. Mar» 
tern Sie diejelben nicht mit einem übel riechen» 
den Stüd Frleiih, das um ben Hals gebunden 
wird. Bilden Sie fi nicht ein, bak mebizini- 
che Wirkung in einem alten Strumpf oder Stüd 
zothem Flannell ift. Glauben Sie nit an alter» 
thbümlidgen Uberglauben. 

Ein weher Hals ift eine gelährlihe "Sache 
und kann nicht durch jolh glaubemadhenden 
Mittel kurirt werben. Der Gebraud 
folder Mittel unterwirft ben Batienten 
unndtbiger Dual. Gebraudt etwas 
Weisheit bei wehem Hals und gebraudt 
Zonfiline, und ber Hals wirb jchnell ges 
heilt fein. 25 und 50 Gents,. Hoßpital- 
nzöße-$1.00, Wlle Upotheler. - 


2 ‚a * E 


| worden. Die Gefellfchaft betreibt um- 
ı fangreien Ausfuhrhandel nad Süb- 


' .amerita und Chma, fie befigt aud) ei- 


iſt 


dem Ange: | 
fein Wert zu | 
Zuret 


nen großen Forft in Arkanjas, der ihr 
dad Rohmaterial liefert. Schameifter 
W. P. Herget, Sekretär J. F. 
Murphy undHilfsfetretär und Schaf 
meiſter W. R. Foley. 


Das Steuerzahlen. 


Grundbeſihzer in Maywood erheben 
gegen den Präſidenten des Ortſchafts— 
rats, Tolſted, und Anwälte von 
Grundbeſitzern die Anſchuldigung, im 
Countygericht geſtern Nachmittag in 
eine Herabſetzung von Sonderſteuern 
für Abzugskanalbauten um insge— 
ſammt 8329 gewilligt zu haben, zu 
Gunſten nicht anſäſſiger Grundeigen⸗ 
tümer und auf Koſten und während 
der zufälligen Abweſenheit der Be— 
ſchwerdeführer. 


* Erneft %. H. Wright, Beamter der 
Gadgejellihaft, und feine Gattin be- 
ftreiten in ihrer Antwort auf die Kla- 
ge ihrer Schmwiegertochter Teß P. 
Wright auf $20,000 Schabenerfaß, 


daß fie der Klägerin den Gatten ent= 
frembet hätte» . 


fowie Amosfeag Chambrays. 


50c Werte, 6 bis 16 Sahre. 


Ehicago behält Oper. 


Orpanifirung einer neuen Gejellfchnft int 
Gange. 

Ein Mitglied des Direktoriums der 
Chicago Grand Opera Company 
fündigte gejtern an, daß da3 Direl- 
torium die zur Organifirung einer 
neuen Gejellichaft erforberlichen ein 
leitenden Schritte bereit3 getan hat. 
Bon einer Reorganifation der alten, 
deren Angelegenheiten im Banterott- 
gericht erledigt werden, hat man abae- 
eben. Zur Kapitalifirung der neuen 
Sefellfichaft, die mahrfcheinlich den 
Namen der alten führen und an deren 
Spite ebenfalls Harold F. MeECormid 
ftehen mürbe, werden mahrfcheinlich 
500,000 erforberlich fein. Die mei: 
ften Aktionäre des alten Unternehmens 
werben fi auch an dem neuen be- 
teiligen, außer vielen neuen Teilneh- 
mern. Herr Mc&ormid und die Her- 
ren Charles G. Dames, Präfident ber 
Gentral Truft Co, Charles L. 
Huthinfon, Präfident der Corn 7 
hange National Bank und Kohn $. 
Mitchell, Bräfident der Illinois Truſt 
& Savings Bant, find bereit, daS neue 
Unternehmen zu finanziren. Die neue 
Gefellihaft mirb die wertvolle Aus- 
rüftung- der alten zu einem fehr bor= 
teilhaften Preife übernehmen und ge: 
dentt an Ausgaben etwa $100,000 im 
Sabre zu fparen, ohne Geringeres zu 
leiften. 

Der Gemwährsmann, der diefe Mit- 
teilnugen machte, glaubt nicht, daß die 
für diefe, bie aufgegebene, Eaifon 
engagirt getvefenen Gelangsträfte auf 
Bezahlung ihrer Kontrakte beftehen 
erben, meil fie darauf angemwiejen 
find, mit ben leitenden Perfönlichtei- 
ten auf gutem Fuße zu bleiben. 

nee 

— Aus der Gefchichtsitunde. — 
Lehrer: . „Welde Frauengeſtalten 
find dir aus der Geidichte bekannt?“ 
— Schüler: „Die „faule Grete“ und ’ 
die „dide Bert!“ 
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ASTORIA 


Säugling e und Kinder. 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor öl, 


Paregoric, Tropfen und: Soothing Syrups. 
nehm, Es enthält weder Opium, 


narkotische Bestandtheile, 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


und verleiht einen gesunc 


Es ist ange= 
Morphin noch andere 
Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 
len und natürlichen Schlaf, : 


Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. * 


Die Sorte, Die Ihr- Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


J 


+ f} 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
WEECKEFRIUTR ‚m. — REEL ET new york _TıTY,. 


Kleine Briegsnadrichten 


General v. Gitorff nefallen. 
Berlin, 4. März. (Ueber Amiter- 
dam und London.) Generalmajor 


| 


Franzisfo verließ und dann in ftarf 
befhädigtem Zuitande im Hafen von 


ı Halifar Zuflucht jucden mußte, wird 


dort jet ausgebeflert. Der Dampfer 


| wird nach Verlauf von 10 bis 14 Ta= 


Ludwig v. Eftorff ift in Rußland an | 


der Spibe feiner Brigade gefallen. 
Knappes Entfommen, 

London, 4. März. Die „Daily 
Mail” veröffentlicht Heute eine dra 
matifchen Bericht über da& von einem 
deuffhen Tauchboote amgegriffene 
engliſche Dampfſchiff 


amerikaniſchen Krieges, 


„Wrexham.“ 


Der Dampfer, der eine Geſchwindig⸗ 


keit von nur 13 Knoten zu entwickeln 
vermag, befand fih auf der Fahrt 
von Harwich nach Rotterdam, als der 
Kapitän das Beriftop deö Unterſee— 
boot3 bemerfte. Die „Wrerham” be= 
gann ſofort in Zickzackkurs zu manöv— 
reren, entging den auf ſie abgeſchoſ 
ſenen Torpedoes, und ſtrebte 
größtmöglicher Schnelligkeit 
Ziele zu. 
Verfolgung jedoch über vierzig 
len aufrecht und verſchwand erſt 
das Maas Feueriähiff in Sicht 
Sind ipariam mit dem Brot. 
Berlin, 4. März. Die „Norbdeut 


dem 
Mei: 


fam. 


mit ' 


Das Unterfeeboot hielt Die | 


aen feine Reife fortiegen fünnen. 
Für unigr Freiwilligenbeer. 

San Franzisto, 4. März. In Has 
lifornien lebende Veteranen des gro— 
ben Bürgerfrieaes und des Tpanilch- 
haben eine 
Bewenung ing Leben gerufen, die be- 
zwedt, mit der in Neiv York gegrün- 
beten „American Legion,“ die eine 
aus Freimilliaen befiehende 
telerve von 300,000 Mann zu bilden 
verfucht, gemeinfchaftlihde Sache zu 
machen. 3 wurde eine diesbezügliche 
Depeihe an den Hauptmann Gordon 
Johnſton vom YPundesheere, der mit 
der New Norter Bewegung in Verbin— 
dung fteht, abaeichidt. 

35 Leihen neborgen! 


Hinton, W. Va., März. Nach Ieb- 


ı ter Meldung find bereits 35 Leichen 


als | 


iche Zeitung“ kündigte geitern an, daf; ' 


die tägliche Brotration für das deut 
Ihe NReichögebiet vom 15. März an 
pro Kopf auf 200 Gramm, etwas 
weniger alö 1% Pfund, feitgeieht wer 
den wird. Urfprünglich hatte verlau 
tet, dab 225 Gramm ala Durd 
Ichnittögewicht in Ausficht genommen 
ſeien. 
Aufſtand geen Jialien. 

Rom, 4. März. Ueber den größten 
Teil des Gebiets von Zyrenaika iſt der 
Belagerungszuſtand erklärt worden, 
um den Aufſtand zu unterdrücken. 
Zyrenaika iſt eine der in Verwaltungs⸗ 
und militäriſchen Angelegenheiten 
unabhängigen Bezirke von Tripolis, 
und ſteht jetzt unter italieniſcher Ober— 
hoheit. Die Regierung in Rom war 
am 10. Februar benachrichtigt wor 
den, daß der italieniſche Hauptmann 
Vollino, deſſen einheimiſche Truppen 
ihn faſt ſämmtlich infolge des Auf 
ſtandes in Lybyen verlaſſen hatten, 
Unterſtützung erhalten hätte. 

Der Aufſtand war ausgebrochen, 
nachdem die italieniſchen Truppen 
aus dem Innern des Landes nach der 
Küſte abgezogen waren, und nach 
und nach wurde ſogar Tripolis um 
zingelt, wo Feſtungswerke gebaut 
wurden. 

Vom Aurora-Mordſall. 

Aurora, 4. März. Unter den von 
der Polizei in Haft gehaltenen Perſo 
nen, die der Ermordung 


ı Tolae 


aus den Stohlenaruben geborgen wor— 

ben, wo fich die berichtete 
ereianeie! 

Zampfererplofion, 

Selieiert don der „Mifoziirten Brelie.“) 

Alicante, Spanien, 4. März. 

einer Betroleumerplofion 


In—⸗ 


dem von New York kommenden belgi- 


ſchen Dampfer „Tiflis“ 


bon Emma | 


Beterfon verdächtig find, befindet Tid) | 


auch Elarence Burke. 
ındere, die. vielleicht den Mord began 
en haben mögen, feitgenommen; er 


Er wurde, ivie | 


— — m nn nn un — 
* 


— — 


wurde 
Mann der Beſatzung getötet und ſechs 
andere trugen ſchwere Brandwunden 
davon. Die Flammen griffen ſo ſchnell 
um ſich, daß alle Hoffnung, den 
Dampfer zu retten, aufgegeben wurde, 
und er wird, um weiteren Gefahren 
vorzubeugen, 
vollſtändig verſenkt werden. 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
A:Taomina von 


+ United 
von So} 


Neapel ufw., 
Gibagen 

Abacganner: 

icv Worl: Baltic nah Liverpool (mit 15,000 
Tonnen Striensmaterial für die „Berbündeten”); 
Laferta nah Ncapel; ©, 3, Yudenbad nad Wil 
t vi, 


.-- ea — —— 
Das Wetter. 


ebicage und Lıingegend: 
wabriheinlih Zihnee beuie Abı 
KAein einſchneidender Wechſel in 
indeſtterweratur heute Abend 
dem Gefrierpuntt. srıf u 
ſtwind. 


nd und morgen. 
der Xutlvurnıc 
eiivas u 


tarler tord 


zn im nort 


m Nudliben Ze 


Regen 
Abend 


oder 
und 
ran: Unbeitändig 
ı Zeil 
tbeitand 


beute, Abend und 
wabrıcheinlid Schnee. 
ga be Wend und 
lich mAh 


Wick, 


gen, im ſüd 

n einihneidender | 
Zonnenuntergang, bent« 
zonncenauigang, morgen: H:1r 
Nondaufgang tie Abend 2:39 


Temperaturitand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 


mp 
Du Inc 


hei 


I nach der Aufzeichnung des Wetteram- 


ioll einen langen braunen Weberzizcher | 


aetragen haben, fein Gelicht iit glatt 


rafirt, und die Bejchreibung von dem | 


Manne, der 
über die Leiche aebeuat 
iheint auf Burfe 
paſſen. 
bereits wegen Kriminalvergehen 
ſtraft worden ſei, und 
könne, wo er ſich an dem betreffenden 
Abend befunden habe. 
Der Fall von Horn. 

Waſhington, 3. März. 

von Horn in Boſton 


haben ſoll, 


t . 
De 


in Antlagezu 


jih nach der Mordtat | 


einigermaßen zu |! 
Die Polizei behauptet, daß er 


nicht angeben | 


Da Merner | 


itand verjeßt worden tit, weil er auf | 


sinem .Berjonenzuge Donamit mit ich 
führte, hat die Erledigung der Frage, 
ob er wegen. feine® angeblichen Ber 


Fluß in die Luft zu jprengen, an Ka 
naba ausgeliefert werden follte, 
verzögert. Bon der fanadifchen Regie 
rung find in diefer Beziehung kürzlich 
feine weiteren Geſuche aejtellt werden: 
Kailergabe zum Beiten Gefannener, 
Berlin,3. März. (FFuntendepeiche 
nach Sayville, Long Island.) Kaiſer 
Wilhelm hat 50,000 Mark für den 
deutſchen Rotekreuzfonds zum Beſten 
deutſcher Soldaten und Ziviliſten ge— 
geben, welche in Frankreich 
gehalten werden. 
„Noch e Wermche“. 
Galveſton, Tex. 3. März. Der ame— 
rikaniſche Dampfer „Navajo“, mit 
einer Ladung von 6112 Ballen Baum— 


fortwährend beobachtet und ſchließlich 
mit einem 


c Ü „ne Een Were | Henfel” 
Fuchs, die Brüce über den St. Croife | 


doch der Herr Henfel aus Pirna, 


gefangen | 


tmolle, machte jich heute fertig, über | 


Norfolt nah Bremen abzufahren. 
Berlins Thenter wurden aeichloiien. 
Berlin, 4. März. (lleber Kopenha- 

gen und London.) Die 


„Woffiiche | 


Zeitung“ fagt, fie habe erfahren, da | 


die Regierung bejchlofjen habe, alle 


fd ı deutichen Grußes feitens eines Fran 
l 1 


tes von geitern Nachmittag 3 Uhr an: 


Ubr Ratbut......? ; llbı 


ADM...... 
KanM......21 


Ein ſächſiſchere Franzoſe. 

Ein eigenartigesErlebniß wird aus 
dem Gefangenenlager zu Königsbrück 
berichtet: Ein Landſturmmann eines 
ſächſiſchen Grenadier = Regiments 
weilt bier im Gefangenenlager. Eines 
Tages wird er von einem FFranzojen 

Herr | 
Yand 
dieſes 


„Guten Morgen, 
angeſprochen. Der 
ſturmmann, ganz verdutzt ob 
zoſen, wird noch erſltaunter, als ihm 
der Franzoſe erzählt: „Na, Sie ſind 
ich | 
jelbit heiße Reimann. Wir find doc | 
zufammen in die Schule 
und baben auf dem 
mohnt.” Jehtt kahın fich der Sachie 
entlinnen. ©&o ift denn feinerzeit die- 
fer Reimanıı nah Frantreih ausge: | 
wandert, bat dort gedient und ift bei 
Ausbruh Des Srieges eingezogen | 
worden. Seine Gedanten waren 
ftets: „Ach, fönnte ich doch ‚gefangen 
genommen werben, um nicht auf mei- 
ne alten deutichen Freunde fchiehen zu 
brauden.“ Und fo geichah es denn 
auch. Er wurde defangen genommen 
und fogar nah feiner fächfifchen ! 
Heimat gebracht. 


— — 

— Klarer Beweis.—Richter: „Wo— 
mit wollen Sie beweiſen, daß der An— 
geklagte irrſinnig ſei?“ — Zeuge: „Ich 
habe es ſelbſt mal mit angehört, daß 


Hausberg ge⸗ 


Berliner Theater vom 1. April an zu— | feine Frau zu ihm fagte: Du bift ver: 


zumachen; bon berfchiedenen Seiten 
feien bereits Protefte hiergegen erhoben 
worden. 
Wird Reiſe bald fortſenen. 
San Franzisko, 4. März. Der 
Dampfer „Camino“, welcher mit einer 
für die belgiſche Bevölkerung beſtimm⸗ 


| 


rückt!“ 

— Vaterſtolz. — Frau Wamperl: 
„Sie glauben gar nicht, Frau Huber, 
wie ſtolz mein Mann auf unſern Pe— 
perl iſt! Zwanzigmal am Tage ſchaut 
er aus'm Fenſter und freut ſich, daß 
der Kleine ihm ſchon 's Bier aus'm 


ten Ladung don Lebensmitteln San | Wirtshaus holen tann.“ 


Armee: | 


Frplofion | 
tragen wurde. William Mebner blieb 


auf | 


ein | 


von einem Krieasichiff ! 


| Bruder verfaufte das 


% . ar 
‚ an feinen Verbündeten Jame® Meor- 
| ris, 


Unbeftändig und | 


gegangen | 


a 
5 
‘ 


RE 
e — * 
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| Audı Fubiläum. fon Fich fürberhin als Wetiendefiter 
| 


Genan 25 Jahre fhiwebt Klage um 
Mesnerihes Ofengeſchäft. 


Des Greifes „„Zwangsbeirat‘, 


Wie John Bechtel, der Bürgerfrienävete- 
ran, von Henrietta Sagermann gebei- 
ratet worden fein will. — Der Erban- 
iprudı des nacdmeborenen Kindes, 


Helle Entrüftung jprach heutestreis- 
rihter Baldwin aus, als vor ihm die 
Einwände der Nahlommen Michael 
Bruders gegen den Bericht des Ge- 
tichtöreferenten über Bruders Schuld 
an Margarete Krohn, ihre Schwieger: 
tochter Yulia U. Mebner und andere 
Aktionäre eines alten deutichen Ge- 
Ihöfte, der Mehner GStove Repair 
Eo., zur Berbandlung kamen, und er 
trat entichieden einem weiteren : Auf: 
Ihub entgegen, fintemalen e3 genau 
25 Nahre und einen Tag ber find, da 
die genannten beiden frauen das jeht 
endlich dem Abſchluß nahe Verfahren 
angeitrenat baben. 

Im Yabre 1884 war die Meiner 
Stove Repair Co. mit $150,000 fa: 
pital gegründet worden, von den Yln= 
teilfcheinen maren $90,000 in ber 
Kaffe aeblieden und die übrigen von 
folgenden Berfonen aefauft worden: 

Margarete Krohn, 60; AYulia U, 
| Mebner, 4400; Wm. E. Meßner, 22; 

| Michael Bruder, 730; 3. 2. Morris, 
235; ©. H. Clärt, 420; 08, Foun 

| tain, 30; Auquft Eube, 20; Harven 

| Bearles, 10; Andere 72. 

Die Gefellichaft betrieb in Giid 
Elain eine Gieherei und im Haufe 125 
und 127 ®. Ranbolph Str. ein Groß 
und Kleingeihäft. Ahr Sekretär und 
Schagmeifter Georae H. Clart joll 
nun, wie in der lage und in dem Be 
richt des Referenten behauptet wird, 
für rund $15,000 Wedel der Firma 

auf eigene Faust ausageitellt und den 
Erlös verbraudt haben, jo daß am 3. 
März 1890 zur Sicherung des Ge- 
Ichäfts diefes an Michael Bruder, der 
einer der Direktoren war und Glarfs 
Nachfolger wurde, zu $25,000 über 


ber technifche Leiter. Die Gefammts 
| Ächulden beziffeten ji auf $22,000, 
| davon ein paar Taufend an Bruder 

DD nun ein wirklicher®erfauf ftatt- 
ı fand, wie Bruder bebauptete, oder 
nur eine Uebertraqung, wie die ande 
| ren Direktoren behaupteten, hatte das 
Gericht zu enticheiden. Bruders Gea- 
ner jagten aus, dab das Geichäft 
Iparfam geführt und nah Tilgung 
der Schulden an William €. Mebner 
übertragen werben follte. Das Lager 
hatte einen Wert von $35,—65,000, 
die Schäßungen waren 


angeblih ohne Gegenleiftung, 
und fol ibm aus dem Lager des 
Großaeihäfts zum Gelbittoftenpreife 
nad beliebiger Auswahl noch für 
$10,000 Waaren gegeben haben. Das 
| Großgejhäft wurde nad und 
331 W. Lincoln Str. verlegt, Bruder 


2*0 
329 


Eine herrlih 
aichtsſfarbe 


| 
Hann durch den Gchraud von Ztnart's 
Calcium Wafers, das aröftte aller Vint 
reinigungsmitteln, erlangt werden. 


_ Niemand braucht länger mit einem 
Geſicht voll von Finnen, Flecken, Aus— 
ſchlägen, Miteſſern und Lebe lecken 
herumzugehen. All dieſes iſt eine 
Folge von unreinem Blut. Reinigi 
Euer Blut gründlich, und die Entſtel 
lungen werden verſchwinden. 


„Stuarts Galcium Waiers werden Euch einen 
pramtigen Teint acben um» alle Ausihläge im 
Geſicht vertreiben.“ 


Das iſt es, auf deſſen Vollbringnug 
Stuart's Calcium Wafers hinzielen 
ſollen und das ſie vollbringen. Ihr 
Hauptingredienz iſt Calcium Sul 
phide, das ſchnellſte wirklende und 
gründlichſte bekannte Blutreinigungs— 
mittel. 

Dieſe wundervollen kleinen Wafers 
gehen direkt in das Blut und zerſtören 
die darin enthaltenen eruptiven Be— 
ſtandteile. In einigen Fällen genügen 
ein paar Tage, um eine entſchiedene 
Beſſerung hervorzurufen. 
das Blut 


beſſer. 

Geht nach irgend einer Apothele und 
holt Euch eine 50 Cent 
Stuart's Calcium Wafers. 
noch heute. 

Quält Euch nicht länger mit dieſen 
Miteſſern, Finnen, Beulen, Flechten, 
Eczemafleden oder Hautausichlägen 
herum; fie verfchwinden alle und zwar 
Ichnell, wenn Xhr Stuart’3 Calcium 
Wafers gebraucht. Ein tleined Probe- 
packet wird frei verſchicdtt, wenn unten— 
ſtehender Koupon geſandt wird. 


Holt ſie 


Freier ProbeKonpon. 


F. N, Stnart Go,, 175 Zimart Widn,, Dar 
fball, Mib. Tenden Zice mir fofort mit 
umgehender Palı ein freies Brobepadei von 
Stuarts Calcium Waſers. 


. — — — — 


verſchieden. 
Kleingeſchäft 


Und wenn 
rein iſt, befindet ſich der 
ganze Körper um hundert Prozent 


Schachtel | 


mn 


aufgeführt, davon hie 6000 Kunden 
außerhalb der Stadt benadrictigt, 
fih $500 Monatsgehalt ftatt $80 be» 
rechnet, große Spejen gemadt, aus 
feiner eigenen Gicherei benötigte unb 
überflüffige Waaren zu hohem Preis 
für das Megnerihe Geichäft bejorgt 
und fchließlich feinen früheren Teils 
babern erklärt haben, die Schulben- 
maſſe ſei noch größer geworben. 
Einficht in die Bücher habe er ihnen 
verweigert. Tatſächlich ſoll das Ge— 
ſchäft glänzend gegangen und er 
| jchon nach einem Jahre ihnen $25,- 
| 000 fchuldigq gewefen fein. Den „Llei= 
nen“ Altionären, welche bei der Ue— 
bertragung vol bezahlt werben foll- 
ten, wurbe nicht® bezahlt. Die Kläge- 
rinnen waren bon ber Direltorenber- 
fammlung, in welcher die Webertra- 
aung borgenommen wurde, nicht in 
Kenntniß geſetzt worden, fie proteitir= 
ten nachträglich vergeblih und pro— 
zeffiren nun feit 25 Jahren um ihr 
Recht. Nur die Belier von 133 
Altien aus 600 wiberfegten ſich ih— 
nen. Der Gerichtäreferent empfahl 
dem Richter, einen Mafjevermwalter 
für Bruders Nahlaß zu ernennen 
und nad Abwidelung der Sache ben 
; Weberfchuß den Aktionären zu über 
| weifen. 


nicht 


— garantirt 


John Bechtels Heirat. 
John Bechtel iſt 75 Jahre alt, hat 
den Bürgerkrieg mitgemacht, und ver— 
lor am 23. Januar 1914 nach AMjäh— 
riger Ehe ſeine Gattin durch den 
Tod. Er wohnt in Ravenswood, 
nimmt $15 den Monat Miete und 
$25 Benfion ein. Seit vier, fünf 
Jahren fannte er Henrietta Hager: 
mann, ein 55 Jahre altes Fräulein. 
Diefes lud ihn nah dem Tode der 
Gattin teilnahmsvoll zum Befuc ein, 
er ging bin, ließ fich au am 14.Yuni 
zu neuem Befuch verleiten, und dabei 
ichlug fie ihm vor, wie er in einer 
beute im Superiorgericht angeitreng- 
ten Klage behauptet, fie zu heiraten. 
Er verwies auf fein Alter,jeine fchive- 
ren Verwundbungen im Siriege, bie 
ihn noch immer plagen und zeitweilig 
geiftig angreifen, und fagte, daß er 
| mit Bibellefen in Ruhe feine Tage ver 
| bringen und das Andenten an jeine 
verftorbene Gattin aufrecht erhalten 
ı wolle. Am 8. Muquit befuchte Bechtel 
rl. Hagermann zum dritten Mal, ob- 
; wohl er aerade jchmwer litt. Auf ihren 
Vorichlag machten fie eine Spagier- 
; fahrt, e& ging zum Gountygebäude 
und zu einem Baftor. Der Greis war 
zu Schwach, um zu proteftiren, und 
eine halbe Stunde fpäter war er ber= 
heiratet. Die Frau nahm ihn -mit 
nach ihrer Wohnung, mo fie angeblich | 
von ihm $2000 und die Uebertragung 
feiner Heimflätie forderte, Als er da= 
von nichts wifjen wollte, foll fie ihn 
binausgeworfen und gelagt haben, an 
ihm fei ihr nichts gelegen aemwefen, fie 
habe nur fein Geld haben mollen. 
Der Greis hat auf Löfung diefer Ehe 
ı angetragen. 
Der Aniprudh des Nacneborenen, 
Der 1900 verftorbene Schnaps- 
ı großbändler Norman %. Morand auf 
| der MWeitfeite hatte feine Wittwe zur 
‚ AUlleinerbin feines bedeutenden Ver— 
mögens, darunter viel Land in Auftin, 
Bellmood und Chicago, eingefebt. 
Er hinterließ fünf Kinder, und bald 
nach feinem Qode gebar jeine Gattin | 
ein jechites. Diefes befämpft nun im 
Kreisgericht das Teftament. 


Allerlei, 

Kreiörichter Walter bat bi zur 
Einreihung der Antwort des Verklag 
ten die Enticeidung über den Näbr- 
aeldanipruh von Ruth Soper-Dar: 
nell, zimeiten Gattin des Geiftlichen, 
verfchoben. 

| Der 1898 abaejehte Bolizeileutnant 

Mattbew Homer hat im Sreisgericht 
ein Berfohren um Wiederanftelluna 
einaeleitet. 

tl. Helene Faber hat im Kreisae 
richt die City und die Chicago Rail 
ways Co. auf $35,000 Schadenerfak 
wegen Berlegungen verklagt. 

‚ Harold Günter Margraff bildete 
fih ald Kunfttänzer aus, und jeine 
greife Mutter mußte ihr Piano ver: 
pfänden, um den Unterricht zu beitrer- 
ten. Seht verdient er troß feiner 22 
Jahre bereits $100 die Woche, joll 
ober mit feiner Kunftgenofim Freu 
Ralph Herz eng befreundet fein und 
ihr wertvolle Gefchente gemacht, der 
Kutter aber Hilfe verfagt haben. 
Morgen wird das Countygericht ich 
mit dem Vorfall befafien. 

— +... __ 


Ueberwachung von „Lobbyiften““. 


— — — — — 


— Seiden Poplins in 
Straßen- und Abend— 


alle hübſche Muſter 


— 


97 
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— 18 Zoll breit, 386; 
die Ward. 


— — — — 
— — — — — — — — — 
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Auswahl von 
Größen, beides, 
aufergewöhnlicher 


ichlicht 
Wert, 


— — — 


zu Zöc, ° 


Der Senat nahm einftimmig bie 
Vorlage Senator Curtis’ von Kantafee 
an, die $1,500,000 bewilligt für bie 
Entfhädigung von Landwirten, die 
unter der Maul- und Klauenjeuche ae- 
litten haben. 

—— — — 


Mutmaßlich Selbſtmord. 


George Hanſon, der 51jährige In— 
haber des Zuckerwaarenladens 1624 
Irving Park Blod., wurde heute Mor— 
gen von ſeiner Frau an Leuchtgas er— 
ftidt aufgefunden. Man mutmaßt, 
dat finanzielle Bebränanip ihn zum 
Selbitmord getrieben hat. 

— — — 

Rekordbrechender Schneefall. 
Geliefert von der „Ailoziirten Preife.“) 

Lincoln, Nebr., 4. März. Der ge 
fammte Schneefall in Nebrasta hat 
laut Bericht des hiefigen Wetterbüros 
mwähernd diefes Winters 51 Zoll be- 
tragen. Das übertrifft jeden frühe- 
ren „Record“ um fünf Zoll. Der 
aanze Staat ift gegenwärtig von einer 
fo diden Schneedede überzogen, daß 
dadurch der Eifenbahnverfehr, befon- 
derd im nörblichen Teil etwas beein- 
trächtigt wird. 


"Bant ihlient die Türen, 
(Geliefert bon der „Allosiirten Breffe“,) 


Pittöburg, Pa, 4 März Die 
German National Bank of Pittsburad 
öffnete heute nicht mie fonft ihre Tii- 
ren. EinAnfchlag befagt, daß dieBant 
auf Anordnung des Bundesbantton- 
trolleurs gefchlaffen worden jei. 

Der Staat Pennsylvanien hat 
diefer Bant $140,000, 

weuer in Benton Sarbor. 
(Geliefert von der „Affoziirten Breile.”) 

Benton Harbor, Mih., 4 März. 
Eine Feuerödrunft zerftörte frühmor- 
gen3 den Lolomotivfchuppen der „Big 
Hour“ Bahn dahier. Ein Feuerwehr: 
mann wurde ſchwer verletzt. Man 
ſchätzt — 5 Verluſt auf 
360.000, 3 a e “ 


Der Abgeordnete Thon von Chicago will 
ihre Tätigkeit beigränfen. 
Ligaenberiht der „YIbendpoit”,) 
Springfield, J., 4. März. Eine 
ı Torlage, melde die Regiftrirung bon 
| „Lobbpiften“ vorfchreibt, brachte in 
der heutigen Situng des Unterbaufes 
der Wbaeorbnete W. ©, Thon von 
Chicago ein. Die Mahregel fieht vor, 
daß „Lobbyiſten“ an Ausſchutzſitzun— 
gen nur teilnehmen dürfen, wenn ſie 
ihre Namen beim Staatsjelretär haben 
eintragen laffen, dem gegenüber fie 
erllären müjjen, für welche Vorlagen 
| fie fich interefjiren, mer fie bezahlt, 
und mwieniel Entihädigung fie erhalten. 
Der Sözialift Mafon von Khicaao 
reichte eine Vorlage ein, imeıche die 
Gründung ftäbtilher Banten vor: 
jieht, die ftäbtifche, County- und pri- 
\ bate Gelder als Einlagen annehmen 
tönnen. Einführung einheitücher 
Schulbücher für den ganzen Staat ſieht 
eine Vorlage des Abgeordneien Meents 
vor. 
Unterſuchung der Anklagen, daß 
Mitglieder der Legislatur vor ihrer 
Wahl Verſprechungen gemacht hätten, 
verlangt ein Beſchlußantrag des Ab— 
geordneten Turner von Chicago. Der— 
artige Verſprechungen bedeuten eine 
Verlegung des Amiseids. Der Abge— 
‚ orbnete Santry von Chicago brachte 
eine Vorlage ein, welche die Schaf— 
fung einer jog. athletifchen Kommil- 
fion und Geftattung von Fauftlänpfen 
‘ von achn Runden porfieht, 


in 


———— [11.000020 
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Nardbreite nene Dreß— 
Seidenftoffe zu Dt 


MWeih, Schwarz und 
Schattirungen, 
reinfeidene Mejlaline in einer großen Auswahl 
von Straken-Schattirungen — zu Hör. 


36:3Öllige farbige be- 
druckte Nets 
ASc die Yard 


und 
- feiner Qualität Ne; machen ausnahmsweije 
hübiche Blujen; diefer Preis ijt niedriger als 
die Hälfte des gewöhnlichen Verkaufspreiſes. 


DOrientaliihe Neb Flonncings 35c 
Zoll breit, 68c 
Auswahl von Weih und Ecru; 
feine Qualität und viele Muiter, 
68c*jind ertra ipezielle Pretie, 


DAzöll. Shepherd Ched 
Kleideritoffe zu Sc 


— in forrefter Schwere und in einer guten 
larrirungen 
und 


Seidene Unterröde herabgejest auf $1 
— Odd8 und Ends; fie find aus Meilaline; 
einer davon iit abgebildet; beichränfte Quan- 
tität. Geitreifte Ginghbam Dreiling Sacques 


— 


II DD 


Li BROT 


Marineblau, | 


— mit jancy 


und 


nen Challts. 


Subwah-laden. 


Farben an 


38c und 


Subwah-Ladern, 


in populären 


fancy; 


— 


Subway Laden. | 


Beacdhtet den Schnitt. 


und 
und Ends. 


ES 


200 Biuien, 1.95 - 
Meſſaline Bluſen 


>-=SUBWAY SIORES-®& 


I00 Seiden- und Serge-Kleider, 


herabgefegt um zu räumen auf 2,7 ; 


alle jind bedeutend herabgejeiste — 2.75 tft der Schluß-Näumungspreis. 


112, leider zu 4.75—von dem vierten Floor 


— Nttraftive Modelle in Velveteen, 


100 Belveteen Rüde, 2,85 
fledend ; 
Schwarz und Braun; alle Größen. 

50 Suits zu $4.50 — aber nur ein oder 
zwei in der Facon; alle Größen in der Partie. 


Seide und Serge zu außergewöhnlichen Erſparniſſen 
50 Winter Covats, jest zu $1 

110 Winter Coats, $2. 100 Serge Röde,$1. E 

Serge Kleider für Kinder herabgeiett auf SL. FE 
MWaichkleider für Kinder, 37c, us 


EubwayLaden, 


Wolle appretirte baum I 
wollene Challis, ßde M. 


Einfaſſung auf halbhellem 


Grund, flein punftirt und geblümt,. weidhe — 
wollene Appretur, wie die von ganzwolle 5 


Zudwahy-Laden, 


A °C . nd A} 
Seiden⸗Lisle St 
Seiden⸗Lisle Strümpfe 
— 4 
—chachtel mit 6 Paar 
nr u 
für uur 580 
— echt ſchwarze Strümpfe mit doppelter 
Sohle, geſpleißte Ferſe und breiter Garter— 
Oberteil; mittelſchwer; 
menſtrümpfe; ſchwarz oder weiß; doppelte 
Sohlen, geſpleißte Ferſen; 6 Paar, 1.25. 
Seiden-Lisle Männer-Strümpfe, 
6 Paar in Schachtel, zu 75e 
Dieſe ſind mit verſtärkten Ferſen und Zehen; 
hübſch ausſehende und ſich gut tragende 


Halbſtrümpfe, echt ſchwarz; ſpeziell markirt 
für den März-Berfauf, 6 Paar für 75c, 


Seiden-Fiber Da— 


Zubwah⸗Laden. 


63x90 hohlgeiänmte 
Bettücher zu 450 


45x36 zöllige Kiſſenbezüge aus gebleichten 
Sheeting-Reſtern; 123e. 


Subwah⸗Laden. 


ſehr 36-zölliger ungebleichter Muslin, Ze die Yard, 
45-3Ölliges gebleichtes Tubing, 123c die Nard. 


> 
* 


Crepe Rimonos zu nur 580 


— Herabgeſetzt um ſchnell zu räumen. 
oder Rot; manche mit perſiſcher Kante. 


Sie ſind aus ſchlichtem Crepe in Roſa, Blau, Lavender 


Subwah⸗-Laden. 
Crepe de Chine, Spitzen 
— es ſind Odds 


Middy Bluien, 50° — „Middy Mi“, nur 


in Grdfen 12 und 14, 


Das Feugnih des Toten, 


Die Ausiagen Dreyfuh’ dürfen nicht ins 
PBrotofoll aufgenommen werden. 

Heute war in Richter D’Connor3 

Abteilung des Kriminalgerichts, mo 


ı aegen den Brandfchadenabichäter Jof. 


Fiſh verhandelt wird, uriftentag. 
Seitens der Verteidigung waren Rid)- 
ter Jeſſie Holdom, Hilfsſtaatsanwalt 
Michadel Sullivan und Hilfsſtaatsan— 
walt John Pryſtalski vorgeladen. Ehe 
es aber zur Vernehmung der drei 
Herren kommen konnte, fand im Be— 
ratungszimmer des Richters eine län— 
gere Beſprechung darüber ſtatt, ob die 
drei Genannten vernommen werden 
ſollten, oder nicht. Die Verteidiger 
Bacharach und Healy wollten nämlich 
von den Staatsanwälten Auskunft 
über die vor ſeinem Selbſtmorde der 
Staatsanwaltſchaft gemachten Aus— 
ſagen von Leopold Dreyfus haben, der 
geſagt haben ſoll, daß die bei ihm 
ausgebrochenen Brände von ihm und 
Korſhak ohne Fiſhs Wiſſen und Da— 
zutun angelegt worden ſeien. 
Richter entſchied nach Anhörung der 
Argumente, daß die Vertreter der 
Staatdenwaltfhaft nur ausfagen 
dürften, daß Dreyfuß ein Gejtändniß 
abageleat habe, aber daß deifen Anhalt 
nicht erwähnt werden dürfe. Richter 
Holdom bezeugte dann im Gegenfat 
zu Frau Fannie Korfhat, daß der von 
ihm aufgelegte Kontrakt zmifchen 
Frau Korihat und der Schuyler De- 
teftive. Agentur, worin Frau Korjhat 
für die Ueberführung von Branbitif- 
tern eine dreijährige Anftellung er- 
bielt, nicht zerriffen worden ſei, ſon— 
dern fich in feinem Befite befinde. 
Das Schriftſtück wurde den Geſchwo— 
renen als Beweismaterial unterbreitet. 
— — — 

— Eine Hetzerin. — „Frau Nudel⸗ 
meier, es iſt ſehr verdächtig, daß Ihr 
Mann ſo oft allein auf dem See ru⸗ 
bert — e3 foll nämlih a Meeriunafer 


A breinnen fein“. 


Der ! 


| 


| 


— — 


Shantiheinfrage wird verfhob d 


‚Wegen des Fehlen einer beſchuu— 
fähigen Mehrheit in der heutigen 
Sigung des fitdträtlichen Ligengauss 
Ihuffee mußte die Erledigung de 
Schantjcheinfrage, die auf dem Pet 
gramm jtand, verfchoben werben. De 
Graham Taylor und A. D. 
iveren als der Vertreter der Werbiim 
deten Vereine und der Reformelem 
mit der Ausarbeitung eines Ko 
mißentwurfs betraut morben, ber Die 
Hauptbeitimung der gegentwäxtigen 
DOrdinanz, Schluß des Ausfhante um 
3 Uhr Morgens, beibehalten, aber 
ftriftere Beftinmungen über Ueberiaz 
chung von Seitlichkeiten enthalten 
follte. Sie hatten fich nicht eingefim 
den. Von den Mitglievern des Aus 
Ichuffes fehlten fieben. 


Zolle Hab. 3 
Ein Spitbube zertrümmerte heuk 
zu früher Morgenftunde dag Scham 
feniter des Ladens des Eifenmaatenz 
händlers Dito Pomper, Nr. 161 3% 
Clarf Str., eignete ji mit fehnellenes 
Griff mehrere Dubend NRafitm ſſ 
an und ſuchte, da in dieſem Augen 
Poliziſt Thomas Nolan nahte u 
milder Flucht fein _Heil. Von Be 
Schergen verfolgt, gelang e3 ihm, DiE 
duntle Gafje zu erreichen. Dort Dem 
Ihmwand er jpurlos. — 
BERN 3 
* Der einjährige Henty © 

welcher vorgeltern, als er im feine 
elterlihen Wohnung, Nr. 433 

Halfted Str., einen Keffel voll * 

den Waſſers vom Herde riß, 

Brühwunden erlitt, ſtarb heule 


Zodesanzeige 


Freunden und Belannten bie traurige 


richt, dab unfere liebe Zante 
Bertha Schrader - 

am Mittwoch Morgen geitorben 

digung findet ſtatt am ag 


um uhr Rachmittags —T 
Newport Ave., nad Öracelanı. * 
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harmloſer Wechſelbalg. 


der elften Stunde — in der 
Siunde ſeines letzten Lebensta— 
at der 63. Kongrep eine Rejolu- 

On angenommen, die nach den Ueber- 
Arten verjchiedener Miorgenblätter 

her Tragweite zu fein, dem 
benten eine Waffe in die Hände 
em fcheint, durch deren Anmen- 

10 er einen ganz gewaltigen Ein- 

ausüben, eine baldige Beendi- 

Bug bes Krieges erzivingen — ober 

1 Das eigene Land in den großen 

zieg verwideln fünnte. Die betret- 
Mm Weberfchriften bejagen, der 

fongten ermächtige de Präfidenten, 

a „Embargo“ zu erlafjen, ein meit- 

chendes Ausfuhrverbot; und wenn's 

vie's geſagt wurde, daß die 

Emerifaner gewohnt jind, in Leber- 
kikten zu denfen, dann wird eg nun 
Dr eine ganze Menge Leute geben, 

Eba meinen, e3 liege nur bei dem 

Zülidenten, der Ausfuhr von Waffen 

iD Shhiehbedarf, und wohl aud Xe- 

mittel ein Ende zu mogen. Dieren 
aber eine fchmere Enttäufhung 
Denn die Rejolution, die bon 
fongteR angenommen tmurde, gibt 
em Präfidenten feineswegs fjoiche 
| Jene Ueberſchrift iſt ganz 
nd gar falih. Statt ihm weitgehende 
tahtbefuanif, Die Macht, den Krieg: 
lihtenben die Fortfiihrung des Krie- 
zu erjähiweren und damit einen 
aldigen riedensihluß zu erzwingen, 
fi die Hände zu legen, ermächtigt Die 
keiolution des Präfidenten nur, das 

u tun, was er verjchiedentlich jhon 
at (als Dberft Goethals meldete, daß 
moliiche Seriegsichiffe von Panama 
ME mit Kohlen verjorgt mürben 
fi.), und ftatt ihm eine mächtige 
Maffe in die Hand zu legen, gab ber 
onareh dem Präfidenten nur die be- 
Ondere Grlaubnib, jozujagen, Das 

Pedermeifer zu benugen, das er als 

Einzige Waffe in den Händen hat. 

E Anders, ganz anders, freilich, wäre 

#5 gewefen, wenn der Kongreß getan 

hätte, mad dem Anjchein nach ber 

Bräfident von ihm miünfchte; wenn 

Buch der Senat die urjprüngliche Re- 

Mlution angenommen hätte, die im 
Saufe jo alatt durchging. Es wird 

Bus Wafhington vom geitrigen Datum 
fmelbei: „Bräfident Wilfon tat heute | 

Amen agatejfiven Schritt zur Bewah- 

Eung der Neutralität der Ver. Staaten. 

Er erfuchte ben Konareh, por feiner 

fagung ftrenge Geſetzgebung anzzu— 
ehmen, amerifanifche und. ausländi- 
Fahrzeuge zu verhindern, Waffen 
nd andere Bebürfnifje von amerifani- 
en Häfen aus Kriegsichiffen ber 

Kieoführenden Mächte zuzuführen und 
en bewaffneten Mannichaften der im 

iege liegenden Nationen auf irgend- 

Delche andere Art Hilfe angedeihen zu 

ahen”. Die zu diefem Zivede von dem 

Berater" Lanfing vom Ctaatä- 

Debartement aus ausgearbeitete Rejo- 

tion, die vom Haufe einjtimmig an 

Kenommen wurde, hätte dem Präfi- 
denten in der Tat die Macht gegeben, 
Ede Ausfuhr von Waffen, Schiehbe- 
a 3 und anderem Striegsbebarf 

u verbieten, dadurch, daß jie ihm das 
Hecht gegeben hätte, jedem Fahrzeuge, 
DaB derartige Waaren lud, das Aus— 

ifen zu verbieten und es am, Yus- 

Mufen zu hindern. Dieje Refolution 
kieß aber, jobald fie vor den Senat 
Gm, auf jehr ftarten Widerftand, fodaf 

an ihre Annahme gar nicht zu denfen 

Dar. Der Senatiausfhuß für aus: 
Bürtige Beziehungen, zu dem neben 
rei Demokraten unjere auten Freun— 

De Root und Lodge gehörten, begaben 
Rh deshalb ins Weihe Haus zu einer 
fonferen; mit dem Präfidenten und 
Dort einigte man fich auf den Wech- 

felbalg: die nunmehr von beiden Häu- 
een angenommene NRejolution, Die, 
bie gefaat, dem Präfidenten nur bie 

Mat gibt, die er jchon ausübte und 
Son immer hatte. Die, jegliche Ver: 
Sauna (mit Waffen, Schiehbedarf, 
Dhlen ufm.) von SKriegsichiffen 
ziegführenber Mächte von amerika— 
en Häfen aus zu verbieten und 

Dekbinbern. „Berge freiiten und 
ne Maus ward geboren.“ 

F Sofern man fi) durch die Rejolu- 
On, beziv. die Ueberjchriften nicht zu 
Biden Erivartungen verleiten läßt, 
es ganz gut fo, wie es ift. Die in- 
eenationale Lage bleibt aanz unver 
inbert und beläßt Deutichland dDurdh- 

u im Vorteile. Es bleibt nach wie 
br fo, daß die DVerantwortlichkeit 
ur die Schädigung der Neutralen; 
ir Die jchwere Gefährdung des Han 
ls und der Schiffahrt bejonders der 

#. Staaten bei England und Frant- 
fi Kiegt und Amerifa von diejen 

Red nichaft fordern muß. 


<alns 


borzeitiges Berteilen der Saut 
des uuerlegten Baren. 
= Ein ruffifher Admiral hat fi in 
fer Eile auf den Weg gemacht zu 
ner Konferenz von englifhen und 
anzöftichen Admirälen, die irgendivo 
1 ber Nähe der Szene, ivo die 40 
fchiffe der Verbündeten einen 
A auf die Befeftigungen der 
nrbanelien machten, ftattfand, Es 
füiften alio „ernfte Dinge fich vorbe- 
. Der Kabelberichterftatter faat 
> feine Meldung wird ergänzt 
einem anderen, mit ber Mit- 
4, bak Rubland das Recht der 
Ihrt Durch Die Dardanellen von 
d und Frantreih aeftattet 


7 
“a 


; Wunfche entiprechen? 


Die „Verbündeten“ haben damit ein 
Recht iweggegeben, das fie noch nicht 
befigen, und e& ift ein langer Weg nad) 
„Zipperarh“. Rußland will nicht nur 
durch die Dardanellen hindurchfahren, 
ſondern auf der Kuppel der Sophien- 
kirche in Konſtantinopel das Doppel⸗ 
freuz der ruſſiſch⸗griechiſch-katholiſchen 
Kirche aufpflanzen. Das Weſtrömi— 
ſche Reich ſoll wieder in alter Herrlich- 
keit erſtehen. Kann England dieſem 
Kann Frank⸗ 
reich erlauben, daß Rußland ſich in 
die Herrſchaft über das Mittelmeer 
mit Frankreich und England ieilt? 
Und wie ſteht es mit Italien? Wenn 
an die Aufteilung der Türkei gegangen 
wird, was werden die Balkanſtaaten 
dazu ſagen? Wird Bulgarien, deſſen 
Zaren ſchon ſich ſelbſt in kühnen Träu⸗ 
men in Konſtantinopel ſahen, etwa 
bloß mit Adrianopel vorlieb nehmen? 
Nein, einſtweilen ſind noch eine ganze 
Menge Vorfragen zu löſen, und ſo— 
lange Oeſterreich-Ungarn nicht beſiegt 
iſt und aufgeteilt werden kann, iſt an 
eine Verſchenkung von Konſtantinopel 
an Rußland noch nicht zu denken. 

Ob es den 40 Kriegsſchiffen gelin— 
gen wird, in den Marmaraſee hinein— 
zukommen, das iſt eine Frage, die 
man nicht gerade verneinen kann; ob 
ſie aber wieder herauskommen können, 
das iſt eine andere Frage. Das Wie— 
derherauskommen kann unter Umſtän— 
den ſchwieriger ſein als das Hinein— 
fahren. Man muß nicht glauben, daß, 
wenn ſich die Flotte den Weg durch die 
Dardanellen bahnte, ſie damit Klein— 
aſien erobert hat. Ein ſtarkes Lan— 
dungsheer hat England nicht, und 
Frankreich kann keine Leute entbehren. 


| 
| 
| 


| 


| 


Rußland wird unfähig fein, aus dem | 


Innern des Kaufafus Militär nad) 
dem Schwarzen Meere zu dirigiren. 
Etwas anderes ift eö mit der alüd- 
lichen Durhführung des „jchon lange 
bereinbarten“ Programms der Ber: 


bündeten. Dazu gehört bie volljtänbiae; 


Niederlage der Türlkel, die noch nicht 
gemeldet wurde und wohl auch nicht 
erfolgen wird. Mit den Türken 
geht es, wie mit den Deutſchen. — 
Die werben fort und fort zurüdge 
drängt und gefchlagen und rüiden troß- 
dem im Diten vor und teichen im 
Weiten feit fünf Monaten nicht einen 
Zoll breit zurüd. In den timfifch- 
zuffifhen Kämpfen ift es genau fo. 
Einftweilen find doc blos die Türken 
borwärtägebrungen, und bis die große 
„unüberwindliche“ Armada der Per: 
bündeten auf der anderen Geite der 
Dardanellen ins Echmwarze Meer fe: 
gelt, wird e& noch mandhe Ueber- 
rafhung geben. E3 mag foaar der 
Fall fein, dab man diefe Armada 
gerne hineinläßt und im Rüden einen 
Dpnamitpfropfen einfeilt, der fie dort 
reithält, wo fie am menigften fein 
möchte. 
 €5 wird wahr fein, was das Kabel 
tagt: Eine Verftändigung muß unter 
den Verbündeten ftattgefunden haben. 
Ste haben ficher den Aufteilungsplan 
Ihon lange beiprochen; fie behaupten 
zivat, der Krieg fei ihnen von Deutich- 
land aufgeziwungen worden; aber das 
fann nicht ganz ftimmen, denn „man 
meldet aus London, daß eine Berein- 
barung feit längerer Zeit beftände, wo: 
nad Rußland der Durhlak nach einem 
warmen Meere zuaeitanden tworben 
fei. Diefen Durdlaß, oder Zugang, 
hat England früher ftets verhindert, 
doc) es mag fein, daß es in der höch 
ſten Not ſich jetzt ins eigene Schwert 
ſtürzt. Wenn nun „ein Verſtändniß 
ſeit längerer Zeit beſtand.“ ſo muß 
wohl auch ſchon vor „längerer Zeit“ 
eine Vereinbarung über den Krieg ge— 
troffen worden ſein, und damit würde 
denn auch endgiltig das Märchen be— 
ſeitigt ſein, wonach „der Bruͤch der 
Neutralität Belgiens“ die Urſache für 
England bildete, in den Krieg einzu— 
greifen. Ohne eine vorhergehende Äb— 
machung und Garantie für das, was 
Rußland im Falle eines Sieges, der 
ja „ſelbſtverſtändlich“ war, erhalten 
ſollte, würde letzteres ſich nicht gegen 
Deutſchland gewendet haben. Es wich 
im Jahre 1908 mutig zurück, als es 
keine Garantie von England erlangen 
konnte, Deutſchland mit anzugreifen. 
Dieſe Garantie muß es „längere Zeit“ 
vorher erhalten haben, d. h. ehe es im 
Juni vorigen Jahres mobil machte. 
Auch in der Politik ſollte man lo— 
giſch und vor Allem chronologiſch lü 
gen können, denn ſonſt „verheddern“ 
ſich die beſten Diplomaten. Um nach 
gewiſſen Türen hinaus zu ſprechen, 
wird jetzt eine Wahrheit ausgefprochen, 
die man ſoweit ſorgſam verſchwiegen 
hat, die aber nun mit durchſchlüpfte, 
und das iſt die, daß zwiſchen den Ka— 
binetten von London, Petersburg und 
Paris eine bündige Abmachung be— 
ſtanden hat bezüglich der Beute, für die 
die „edlen Förderer der Zivilifation“ 
ins Feld zogen. Mit dieſer Offenba— 
rung kann man ſich einſtweilen zufrie— 
den geben. Mehr mwünjchen felbit bie 
Hoffnungspollen nicht. Aber man zit: 
tert auch deswegen noch nicht, daf; die 
Ruffen durch die Dardanellen fommen, 
Sittern mögen England, Frankreich 
und Italien, | 
Denn die Feitungswerfe jo wider- 
tondsunfähig find, wie fie jeßt ge—, 
ſchildert werden, wenn ſie ſo leicht 3er: 
ftört werden fönnen, wie von London 
und Paris, Athen und Genf gemeldet 
wird? — Jauter „Iautere“ Quellen 
ſelbſtverſtändlich — dann haben die 
türkiſchen Heerführer auch davon ge— 
wußt und mit der Möglichkeit gerech⸗ 
net, daß eine ſtarke Flotte mit mweit- 
tragenden Gefchügen fich den Durch- 
gang erzivingen kann. Wenn fie aber 
damit rechneten, bann rechneten fie 
aud mit der Möglichkeit, zu verhin- 
dern, daß fie nicht wieder heraus⸗ 
tommt. Alſo Mut! Noch ſind die Ruſ⸗ 
ſen nicht in Konſtantinopel und die 
mächtige Armada Englands iſt auch 
noch nicht wieder bei ihren heimiſchen 
Penaten. Wir dürfen hoffen, daß die 
Iürfen fich der Situation gewachſen 
zeigen, fo oder fo! Das fell bes Bären 
‚it einitiweilen noch nicht fertig zum 


Verteilen, denn ber Bär ift nod) nicht 
erlegt. 


Eine Begleiterfheinung des euro⸗ 
paiſchen Arieges. 


Hat der europäiſche Krieg auch 
manche Schatten auf das Geſchäfts— 
leben und die Induſtrie der Ver. 
Staaten geworfen, ſo hat er doch we— 
nigſtens eine Folge gezeitigt, die vom 
amerikaniſchen Standpunkte aus mit 
unverhohlener Freude begrüßt wer— 
den kann. Seit dem Beginne der 
Feindſeligkeiten in der alten Welt iſt 
die Zahl derer, die ihre Erſparniſſe 
Onkel Sam anvertrauen und ſie in 
den Poſtſparkaſſen niederlegen, in 
ganz unvorhergeſehenem Maße ange— 
wachſej. In den dreiundvierzig Mo— 
naten, die ſeit der Eröffnung der er— 
ſten Poſtſparkaſſen vergangen ſind, 
wurden allmonatlich annähernd eine 
Million Dollar bei ihnen deponirt. 
Während des ganzen am 30. Juni 
1914 zu Ende gegangenen Fiskal- 
jahres vermehrten ſich die Beſtände 
der Poſtſparkaſſen im Lande um die 
Summe von 89,600,000, während 
die Steigerung in den ſechs folgen— 
den Kriegsmonaten bis zum Schluſſe 
des Kalenderjahres 1914 ſich auf 
$15,750,000 belief. Allein im erſten 
Kriegsmonate find $4,000,000 depo- 
nirt worden, in den Monaten Sev- 
tember und Dftober je über $ 3,500, 
000, Im November und Dezember 
werden in normalen Nabren viel gac- 
ringere Summen debonirt, weil das 
Weihnachtsfeſt große Anſprüche an 
die Börſe derjenigen Familien ſiellt, 
aus denen ſich die beſten Kunden der 


Poſtſparkaſſen rekrutiren. Immmer- 


hin wurden auch in dieſen Monaten 
noch ungefähr 32,000,000 in Den 
Voſtgebäuden hinterlegt, alſo doppelt 
ſoviel wie die gewöhnliche Durch 
ſchnittsſummoe. 

Die Urſache für das 
Wachſen des Vertrauens zu Onkel 
Sams banklicher Sicherheit iſt na 
türlich einzig und allein in den ge 
genwärtigen unerquicklichen Verhält 
niſſen in Europa zu ſuchen. Die friſch 
Eingewanderten, beſonders Italie 
ner, Griechen und ſonſtige Süd 
europäer, aber auch zaäahlreiche Ruſ 
ſen und andere Slawen, pflegten re 
gelmäßig einen nicht unbeträchtlichen 
Teil ihrer Erſparniſſe in die Heimat 
zu ſchicken, um ſie in dortigen Spar 
kaſſen oder ſonſtwie zinstragend un— 
terzubringen, weil ſie, fremd mit 
dem amerikaniſchen Geſchäftsweſen, 


erfreuliche 


hierzulande mur zu oft mm ibr Geld | 


betrogen wurden. Die Summen, 
die fie alliährlih “tr ihre Heimat 
ihicften, gingen den Ber. Staaten 
und dem amerikanischen Wolfe jelbit 
veritändlih verloren. Die armen 
europätihen Einwanderer entwideln 
meiit einen febr regen Spariinn. Sie 
darben fi bei ihrem fkärglichen 
Verdienite die einzelnen Cents budı)- 
tablih am Munde ab und jchiden 
Dollar auf Dollar beim, bi8 fie ge- 
nug zu haben alauben, um in der al 
ten Setmat fr ein Heim zur faufen 
oder einen Handel oder irgend ein 
Seihäft anzufangen. Dann reifen Ite 
zurüd, und die Ver. Staaten verlie- 
ren nicht blos; die ruht ıbree Mr 
beit, jondern aud) die Arbeiter jelbit. 
Legen die Xeute ihr Geld bier im 
Sande an, fo fühlen fie fih enger an 
dad nenne Land aefejielt, betradıten 
es bald als ibre wirflihr Seimat 
und denten nicht mehr an'Rüdiwande- 
rung. Auf diefe Weife gewinnen die 
Ver. Staaten brauchbare, erwerbs 
fräftige PBüraer, deren "Bermögen 
den Nationalbeiig vermebren biltt 

Die Sfrupelofe Ausbeutung und 
Ausniützung des ſprachfremden Ele 
ments der eingewanderten Arbeiter 
ſchaaren durch Hochſtapler der ver 
ſchiedenſten Klaſſen hatte in jenen ein 
nur zu gut begründetes Mißtrauen 
gegen die Anlage ihrer Erſparniſſe in 
amerikaniſchen Wertpapieren oder 
Banken erzeugt, das ſelbſt die von 
Onkel Sam in erſter Linie gerade im 
Intereſſe jener Leute eingerichteten 
Poſtſparkaſſen bisher nicht zu über 
winden vermocht hatten. Der euro 
päiſche Krieg macht es nun aber den 
Sparern jchwer, ihr Geld nadı Euro 
pa zu ſchicken. Denn ſie fürchten, dem 
Schiffe, das die wohlgefüllten Briefe 
oder die von der hieſigen 
ausgefertigten Poſtanweiſungen ih 
rem Beitinmmmgsziel entgegenfübrt, 
fönnte unterwegs etwas zuitoßen, 
ihr jauer erfpartes Geld in den 1» 
ergründlidden Tiefen des Meeres 
oder in der umerjättliben Taiche der 
Engländer 
verſchwinden. Da wählen jte denn 
von zwei vermeintlichen leben bas 
fleinere ımd bebalten Die blanfen 
Dollar bier. Ihren Schatz Privatban 
fen anzuvertrauen, fällt ihnen aber 
jelbitredend nicht ein. Amerifantiche 
Banken jtehen mm einmal leider in 
dem Nufe, bäufiger als andere 
Pleite zu mahen. In ibrer Verlegen 
beit Ienfen fie ihre Schritte unter die 
fen Umſtänden zur Poſtſparkaſſe, die 
ſie in der Einfalt ihres Herzens 
zwar für nicht ganz ſo ſicher halten 
wie die kommunalen Sparkaſſen im 
ſonnigen Italien, im korinthenreichen 
Griechenland oder in den ſlawiſchen 
Steppen, aber immerhin noch für fe 
ſter gefügt anſehen als die älteſte 
Privatbank. Sie gibt freilich nur un 
bedeutende Zinſen, aber viel mehr be 
zahlen ihnen die jtädtiihen Eparfai- 
fen ihrer Heimat ſchließlich auch nicht. 
Mit der Zeit werden ſie einſehen, 
daß ihr Geld in der Verwahrung 
Onkel Sams mindeſtens ebenſo ſicher 
iſt wie in den heimiſchen Sparkaſſen, 
und ſich infolgedeſſen daran gewöh— 
nen, ihren Verdienſt im Lande zu laſ—⸗ 
ſen. Auf dieſe Weiſe iſt beiden Tei— 
len geholfen, den Sparern, die ihr 
Geld ſtets zur Hand haben, und 
Onkel Sam, der nicht mehr den all— 
jährlichen Verluſt beträchtlicher 
Summen, die innerhalb feiner Gren- 
zen erworben wurden, zu betranern 
haben wird. 


a 
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auf Nimmerwiederieben | 


Unfallverleste und Striegsverleute. 


Furchtbate Opfer fordert Dieler 
Krieg der Millionenbeere, und größer 
als jemals wird die Zahl derjenigen 
fein, die nad) feiner Beendigung ihre 
volle Erwerbsfähigteit mehr oder we» 
niger eingebüßt haben. Da erhebt jich 
die brennende frage, was geichehen 
fol, damit der Reft der Arbeitstraft, 
über ben die Verlegten noch verfügen, 
nicht nuplos verloren gebe, jondern 
ihnen jelbft und dem Staate erhalten 
bleibe. Im alten Preußen berrichte 
das Prinzip der Arbeilsverſorgung 
für Militärinvalide, fie wurden meift 
als Landarbeiter oder in der Verwal 
tung verwende. Dann aber vers 
brängte in immer größerem Maße das 
Rentenprinzip das Arbeitäprinzip, fo 
dab jet die „Zivilverforgung“ im 
linterbeamtenbienft, die auf befonde- 
ren Antrag gewährt werden fann, nut 
noch eine geringere Rolle fpieli. Hier 
enthüllt nun — wie ed auf fo vielen 
Gebieten jegt der Fall ift — der Krieg 
zugleih brängende Bebürfniffe des 
Friedens. Denn es hat ſich in der 
prattiſchen Sozialpolitil herausge— 
ſtellt, daß neben der Rentenverſorgung 
eine Organiſation zur Verſorgung 
der infolge »on Unfällen beichräntt 
Arbeitsfähigen ebenfalls dringend not> 
wendig ift. Der Staat muß neben dem 
ärztlichen Heilprinzip und dem Ren- 
tenprinzip das Prinzip ber Arbeits- 
zumeifung zur Geltung bringen. 

Bisher wußte man wenig über bie 
Geftaltung der Schidfale der Infall- 
verlegten, nur allgemein machte man 
die Erfahrung, daß es für fie jehr 
‘chwer war, wieder Arbeit zu betom- 
men, auch wenn fie derfelben durdaus 
gewwachien geiwefen wären. Erjt die 
eingehenden Unterfuhungen an einer 
aroßen Zahl von Verlegten, die lürz— 
lih Dr. Siegfried Kraus in Frant» 
furt iiber diefes Thema angeftellt hat, 
baben fichere jtatiftiihe Grundlagen 
für die Durhflihrung der nötigen Re: 
formen geliefert. Dabei hat fich her 
ausgeftellt, daß die wirtiaftliche Lage 
der Verlebten fich zunächft in vier Ru: 
briten einteilen läßt: wirtichaftlicher 
Nerfall (Deklaffirung), leichter Ab 
ftieg, Anpaffung, Aufitieg. 

Es fallen unter den Beariff: 

der Detlaffirung... .rund 243% 

des leichteren Abitieges „ 

der Anpafiung 


33%‘ « 
3819 
.. 


‘ 
> — 


aller Schidfale. Bei den verlegien 
Bauleuten, deren Schidjale mindeltens 
durch 6 Jahre verfolgt werden konn 


ten, aeitaliete jich die Verteilung der | 


CS chidfale folgendermaßen: 

Es entfielen auf 

Deklaffirung .......tund40 % 

Leichteren Abitieg .. „ 40 % 

Anpaſſung 163° 

Aufftieg 3,% 

Bon den Schidfalen der aus hemi 
fchen Betrieben itammenden Berlehten 
entfielen auf 

Detlaffirung .......tund40 % 

Leichteren Abitieg .. „ 184% 

Anpaffung = 

Aufſtieg 

Zwei Fünftel der mindeſtens ſechs 
Jahre beobachteten Schidjale waren 
alſo mit den Zeichen der Deklaſſirung 
behaftet. Weiter waren bon ben 
fämmtlihen deflaffirten Verlehten 
rund zivei Drittel teils gänzlich ohne 
Erwerbsarbeit geblieben, teils nur ge> 
legentlich befchäftigt worden; dabei be- 
trugen die Einbußen an Eriwerbs 
fähigteit in etwa einem Yünftel der 
Fälle nicht mehr und oft fogar went: 
oer ala 25 Prozent. Die hohe Detla]- 
firungsziffer bis zu 40% ift nun zum 
arößten Teil nur darauf zurüdzufüh 
ren, dab die Verlegen fich felbft über: 


J 
of o 


1« 


> /e 


laffen waren und keine äußere Hilfe | 


bei Beichaffung neuer Arbeitsgelegen 
heit hatten, Denn die nicht Detlaffir 
ten zeigten im Allgemeinen durchaus 
nicht höbere Arbeitsfähigteit, fie haben 
nur mehr Lebensgewandtheit, mehr 
äußere Unterſtützung oder mehr Glüd. 

Eine ſtaatliche Organiſation, 
hier ſyſtematiſch eingreift, 
eine Notwendigkleit. Sie hätte im 
Weſentlichen zwei Aufgaben zu erfül 
len. Einmal müßte ſie ihre Schüß 
linge auf dem beſtehenden Arbeits 
martt unterzubringen ſuchen. Dazu 
gehören neben eingehender Berufse- 
ratung der Hilfsbebürftigen Mabnah 
men zur Musbildung für neue Berufe, 
fowie aenaue Orientirung über bie 
vorhandenen Arbeitsmöglichleiten in 
den verjchiedenen Betrieben und Befei 
tigung der bei den Arbeitgebern herr 
fchenden Vorurteile. 

Sodann aber müßten für den Reit 
der Bebürftigen, der nicht ohne weite— 
res untergebracht werden kann, neue 


werben, und zwar nicht im Sinne boi 
Notitandsarbeiten, jondern al Dauer: 
veranstaltungen, die Die ſpezifiſche 
Eigenart beſchränkter Arbeitsfähigkeit 
moöglichſt berückſichtigen. 

So würde z. B. die Zuweiſung von 
Heimarbeit feitens öffentlicher Behör- 
den und privater Korporationen eim 
weites Gebiet für nüplihe Mahnah- 
men eröffnen. 

Mas vom Stanbpuntt der Einzel: 
nen als außerorbentlie und umnor: 
male Erfcheinung auftritt, das iſt im 
Leben der Voltsgemeinfhaft eine be 
deutfame Maffenerfheinung, und e3 
ift zu hoffen, da gerabe der Krieg, 
der diefe traurigen Zatlachen befon 
ders grell beleuchtet, auc zu entipre 
enden Reformen Anlap geben wird, 


— — — 


Das Anfgebot der ruſſiſchen Reichs 
wehr. 

aus Petersburg gemel⸗ 
det worden, daß Rußland ſeinen 
„Zandfturm“ einberufen babe. Es 
fann fich dabei nur um die „Opoltiche: 
nie“ handeln, die in militärifchen Fach— 
Schriften als „NReichöwehr“ bezeichnet 
wird. Die Nachricht ift in der nentra= 
len Breffe mit Recht dahin gedeutet 
worben, daß man nun „auf ben Boden 


des umerfchöpflichen ruffifhen Men- 


Kürzlich ift 


die | 
iſt daher 


(jenteferboirä" ſehe Dennoch bleibt ! 


dabei einiges unklar. Wohl abfichtlich 
bat man nämlich aus Peteröburg nicht 
mitgeteilt, ob es fich um die Einberu- 
fung der Reihswehr 1. oder 2. Aufge: 
bots handelte. 

Das erite Aufgebot der ruffifchen 
Reihsmwehr umfaßt alle gedienten 
Wehrpflichtigen nah Ablauf der 18 
Sabre betragenden Dienftzeit im alti- 
ven Dienft und in der Referve, alfo 
eitwa vom 39. bis zum 43. Lebensjahr. 
Ihre Zahl fanın nicht fehr hoch fein, da 


| 


Ankündigung. 


Räumungs verkauf 


fängt Samftan, den 6. März, an und 
dauert eine Woche, Die Auswahl iit eine 
auberordentlicd; reichhaltige an Büchern 
allererjter Autoren und zu Breifen, mie 


‚ Vie bierzulande kaum je zubor jo billig 


geboten wurden. Slafftter, Romane, 


ı Humoresten, gejchichtlihe Werke, Kriegs— 


die Auswanderung und die hoheSterb- : 


lichteit in Rußland die älteren Kon- 
tingente viel ftärter ala in Wefteuropa 
einichräntt. Außer diefen Leuten gehö- 
ten zum eriten Aufgebot auch die bei 
ber Refrutenaushebung als überzählig 


nicht Eingeftellten und diejenigen, die ! 
als einzige Söhne von ber Wehrpflicht | 


befreit wurden; fie gehören zur Reichs: 
wehrt vom 21. bis zum 43. Lebens- 
jahre. Diefe Reichömehrleute werden 


nad) dem Gefeh durch einen faiferlichen | 


Utas bei der Mobilmachung einberu- 
fen. Bielleicht ift aber die wirkliche 
Einbeziehung der Mannfchaften hin- 
ausgezögert worden, jobaß es fich bei 
ber fürzlich gemeldeten Maßregel um 
biejes erjte Aufgebot der Reichämwehr 
handelte. Privatnadhrichten aus Ruß 
land jcheinen dies zu beftätigen. Ein 
Teil diefes Aufgebotes war allerdings 
Ihon früher eingezogen. Ein öfterrei 
hifher Offizier hat vor Kurzem in 
„Danzers Armeezeitung“ berichtet, da 
er fhon im September in Ezernomwik, 
Ivo er einige Zeit fchwer verwundet in 
ruffiiher Gefangenifhaft gehalten 


Iteratur, ZeitichriftensSerien, Bilder- 
bücher und Yugendichriften, die regulär 
$1.00, $1.50, $2.50 und mehr Zojteten, 
lönnen Sie für 10e, 25e und 50e eritehen. 
Die bedeutende Bibliothek des veritor> 
Nnen 


Richter Max Eberhardt 


enthaltend feltene Werte auf allen Ge- 
bieten der Wilfenichaft und Literatur ge 
langt ebenfalls zum Verkauf. 

Laſſen Sie ſich dieſe jeltene Gelegen- 
heit nicht entgehen und ſehen Sie ſich die 
Werke an. Beſonders unſern regulären 
Kunden, die mit unſerem Geſchäftsgebah— 
ren vertraut ſind, raten wir dringend zu 
einem baldigen Beſuch zu. 


Uuſere verdoppelten Geſchäftsräum— 
lichkeiten ermöglichen bequeme Be— 


wurde, ruſſiſche Reichswehrleute ſah, 


worunter auch ganz junge Burſchen 
und viele offenbar ganz Unausgebil 
dete waren. Es iſt daher anzunehmen, 
daß die zum Teil ausgebildeien Mann— 
ſchaften und gar die vier Jahrgänge 
aus der Reſerve zur Reichswehr Ueber 
getretener ſchon früher tatſächlich ein— 
gezogen worden ſind, wenn auch viel— 
leicht dieſe Maßregel in den Großſtäd— 
ten noch hinausgeſchoben worden war. 
Die Ausbildung der nichtgedienten 
Reichswehrleute geſchah in den letzten 
Jahren, nachdem man nach dem oſt— 
aſiatiſchen Krieg aus finanziellen 
Gründen einige Jahre lang ganz darauf 
verzichtet hatie, wieder ziemlich regel— 
mäßig, indem man jedes Jahr einige 
Hunderttauſend Leute nach den Herbſt 
manövern des ſtehenden Heeres einzog 
und in vier Wochen namentlich im 
Schießen üben ließ. Marſchübungen 
wurden dabei nicht vorgenommen. Der 
Gefechtswert dieſer Leute kann natür— 
lich nur gering ſein, da bei dem gerin— 
gen Bildungsſtand der überwiegenden 


Mehrzahl in der kurzen Zeit ſo gut wie 


nichts erreicht werden konnte. 

Das zweite Aufgebot der Reichswehr 
umfaßt die nicht völlig Dienfttaugli 
chen, die aber doc} zum inneren Gar- 
nifonsdienit zu verwenden find und 
diejenigen Leute, die als einzelne Er 
näbrer ihrer Familie vom Dienjte be- 
freit wurden. Vermutlich find alle diefe 
Mannfchaften völlig unausgebildet ge- 
blieben. Es fcheint immerhin zmeifel- 
haft, ob die legte Einberufung biele 
natürlich zum größten Zeil wertlofen 
Leute umfaßt. 

Die Uniformirung der 
Reichswehr ift nicht einheitlid). 


ruſſiſchen 
Nach 


' rufen wurde 


den bisherigen Freititellungen im Kries | 


ae fcheint man fie in die alten dunfel 
blauen Uniformen der Tyeldarmee ;. 


dienung. 


_ Unjere Buchhandlung gilt jebt als 
Sehenswürdigkeit, auf die die Deutichen 
unjerer Stadt jtolz fein fönnen. 


A.KROCH &CO. 


Dentidte Buchhandlung. 


59 und 61 Osi Monroe Str. 


(ziwiichen Wabaihb ıumd Michigan ve.) 


Todesanzeige. 

Am 2. März entfhlief in dem Herrn, in Ala= 
meda, Cal., meine gelichte Gattin, unfere liebe 
Zocdter und Schwellter 

Sophie Müller, geb. Buchholz. 

Die Beerdiauma findet am Wiontag, den 8. 
Marz, ftatl, Nachmittags 2% Ubr, bon_ der 
evang.slutb. St. Yobanniskirhe, Foreſt Part, 
aus nah dem Concordia Gottesader, Foreit 
Barl, ZU 

Zilhelm 2%, Müller, Gatte. 

Grica, Gordula und Wilhelm, Kinder. 

Wittwe Sophie Buchholz, aeb, Stüntel, 
Nutter, 

Frau Emma Lüler und Fran Martha 
Reith, Schweitern 

Wilhelm Müller und Frau, Schwicger: 
eltern. dofriafon 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traäaurige Nach— 
richt, daß mein geliebtler Gatte und unſer Bater 
Carl Lautenſchlager 
im Aller von 49 Jahren und 3 
Monaten ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung findet itatt am „Freitag, den 5. : 

I Uber Nadhm., dom Trauerbaufe, 2056 8. 20, 
zir,, nabe Dobne Mve., mit YMulos nah dem 
Dalridge Friedhof Um stille Teilnahme bitten 
die Irauernden Hinterbliebenen: 
Diaria Lantenidyhlager, Gaftin, 
Della, Herbert, Eliie und Kohn, 
Ntinder, 
Dr, Martin Stoeiihans, Cchwiegers 
ohn 


am "Kara 


Martin jr, Eniel. 


mido 
Todesanzeige. 

Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 
Es diene den 


Brüderu obiger Loge 
zur Nachricht, 


daß unſer lieber Bruder 
Garl Lautenſchlager 
ſchwerem Leiden zum e. O. abbe⸗ 
Begräbniß erfolgt am Frei 
RNärzud. JJ 11 Uhr Vorm. von der 
Leichenbeſtatters John E. Kruſe, 
0 235. 21. Str. bermittelft Antomobilen nad 
vem Dalridge Friedhoſe. — Die Brüder ind 
freumdlichit erfucht, fih um 10 Uhr Vormittags 
im Zempel ceinzufinden, um dem veritorhenen 
Eu legten maurerifden Ghren zu ers 
veifen, 


biermit 


nad Turzem, 


lag, den 5 
stavpelle Des 


Dice 


Frederit Mans, Ehrw, Mieilter, 
Alex. Lampe, Selretär, 


Todesanzeige, 
Verwandten 
traurige 
Bruder 


Allen 


sreunden md 
Die 


! ‚Belannten 
Nachricht, 


daß unſer vielgeliebter 


Cart Junins 
am Dienstag, den 2. März, im Alter von 35 
Jahren nach kurzem Leiden entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Freisag, den 5 
1 Uhr 30 Nachm, vom Trauechäufe, 3330 3. 
Sobhne Aben nach dem St. jottesader. 
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 


di 
Bie 


März, 


ı terblicbenen 


iteden. Die Leute tragen Tellermügen, | 


die, ähnlich wie der preußifche Yand 
ſturm, ein Kreuz tragen, das bei Nicht- 
hriften (Mohammedannern, Nuden 
und Bubdhiften) durch ein Schild er- 
feht wird, Die Bewaffnung beitand 
bei den in Ezernotwiß beobachteten Leu: 
ten aus alten Einzellabergewehren, 
dürfte fich aber in der Folge nod) 
mebr verichlechtern. 

Eine jeher impofante Macht bedeu 
tet nach all dem die ruffiiche Reichs— 
wehr nicht. 


— u — 


Huf Werteidigungspoiten in Amerika 

Die „Rheinifch-Weltfäliiche Zei— 
tung“ veröffentlichte Briefe einer 
deutfchen Lehrerin an einem Gollege 
in Bofton, die darin lebendige Schil 


derungen der Stimmung in Amerita 


aibt, Aus einer Stelle der Berichte 
aeht hervor, dah die Verfafferin in 
waderiter Weile die Cache ihres Ba: 
terlands auch perfönlich vertritt. „Neu 
lich”, erzählt fie, „Iprach ich in meinen 


| Klaffen über die falfchen Antlagen ge 
ı gen 


unfere Nation. Jh betonte: 
„Slauben Sie nicht, daß ih Sie auf 
Deutfchlands Seite bringen will. Cs 
ift mir gleichgültig, welche Partei Sie 
ergreifen, ivenn Sie aus ber engli- 
ichen Hnpnofe* eriwachen! Eine Wand 
jteht zwoifchen Ihnen und mir! Die 


Arbeitägelegenheiten ab hoc aeichaffen | fann nur weggeräumt werben, wenn 


mir Gelegenheit geben, meine 


Sie 


ı richt, dab mein geliebter Gatte und un 


Nation, deren Gedanken, Jdeale, Kul- | 


tur ih Ihnen vermittle, gegen 
Schmähungen unferer Yeinde zu ber= 
teidigen. Nie hat Deutfchland fittlich 
höher geitanden als in feiner Schid- 
ſalsſtunde. 
ſem Volle anzugehören.“ Ich babe 
dreiviertel Stunden geredet zu etwa 
hundert Studentinnen, und nicht um— 
fonſt. Man antworiete mir mit vielen 
Aeußerungen von Sympathie. Ich 
dankte und ſagte am Schluß: „Ich 
fühle, daß wir uns näher getreten ſind 
durch dieſe Ausſprache“. Ja, bei der 
Jugend fällt Wahrheit noch auf 
fruchtbaren Boden. Als ich dem De- 
partement nachber mitteilte, was ich 
getan hätte, meinten fie, es könnte 
mir meine Stellung fojten. Ginmü- 


die | 


Nie war ich ftolger, die- | 


tig wurde dann der Entihluß gefaßt, : 


dat fie alle mit mir demiffionieren 


würben! 
nächfte Woche bringt . . .” 


Freunden und Belannien die traurige Nachricht, 

dab umfere liche Mutter 
Anguita Fandre 

om 2. Mära Im Alter von 84 NIabren geitorben 

it, Die Weerdinung findet Tlait am Freitag, 

den 5. Märs, ıım 12 Uber Miitags bom Trauer 

baufe 1847 Welt 21. Straße nad der Evangeli- 

{den Dreieinigfeits-Kirhe, Ede Robep Sir. und 

vo, Place und bon da nah Waldheim; Um ftille 

Ichlnabme bitten: 
Miuna Nochn, Mary Welzien, Au 
m 


Fandre, Kinder. dn 


X bin gefpannt, was bie | 


Amalia Drabeim und Bertha Fett, 

s Schweſtern. 

Heuth, Frant und Ferdinand Junius, 
Brüder; nebit Verwandten. 


Todedanzeige, 
Illen umnferen Freunden und Belannten die 
traurige Nahricht, daß unfer lieber Vater » 
Hilolaus Müller 
im Plliler bon SO Nabren und 6 
im Seren entichlafen ift. 
dei Itatt am Freitag, den 8:30 
Korgens, dom Tranerbaufe, Ede Ridge Abe. 
und Seger Str., Groß Point, Ill. nach der St. 
Joſephs Kirche von da nah dem Friedboi da 
felbit Um ftilles Beileid bitten dic trauernden 
Hinterbliebenen: 
Nitolaus M., Mihacl G., Johann 3. 
und Yranz M, Müller, Zöbne; 
nebii Schwiegertödtern, Enteln 
und Urenleln. mido 


nd Monaten fanit 
Die Beerdigung fin— 
5. März, um 8 


Todesanzeige. 
Chicago Bäcker Unterſtützungsverein. 
* Den Beamten und Mit— 
nliedern zur Nachricht, das 

Mitglied 

Gharles Lautenidläner 
aeltorben ilt, Die Beerdi» 
aumg findet flatt am rei 
tag, den 5. März, Bornt. 
— Uhr, von John C.Krufes 
2130 Weſt 21. Str., aus nad 

C. Schubert, Bräfident. 

©. Bromberg, Zclretär. 


Todesanzeige. 
Blattdutſche Gilde Eektentwieg Nr. 2. 
Den Brüdern und Schweſtern 
die traurige Nachricht, daß Bruder 
Gars Zantenichlager 
gellorden ift. Die Beerdigung 
Een indet ftatt am Freitag, den 5. 
en Nabmittags 1:30, bon 2130 ®. 21. Str 
nad Dalridge. Die Beainten verfammein fich 
zie 2 ! nein jich 
um 1 Uber in der Gildehalle, um dent Bruder 
die legte Ehre zu erweilen, 
Jul, Wenklvif, Meilter, 
Herman Haude, Schrieiwer, 


Todbesanzeige. 
Freunden und Belannten die tzaurige Nach⸗ 
32* er guter 
red, Schlupp 

am 2 Diärz im Alter von 58 Sabren geitorben 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
D. März Nahmittaas 2 Uhr, vom Trauerbaufe, 
204 — Ave., Foreſt Varf, nah dem 
Concordia Friedhof, Die trauernden Hinter: 
bliebenen: —— 

Tiederila Schlupp, geb. Tefſen, Gatti 
n. 

dran %. Rudolph, Lillian, Sen, 
Martin und Kim. Echlupp, Ninder. 


— — 


Todesanzeige. 


Freundnen und Belannten die traurige Nach 
riet, dab unler liebes Töchterlerht 
Ruth E. Schaefer 

um Aler von 15 Zagen ſanft entſchlafen iſt. 

wie Beerdigung findet flatt am Freitag, den 5 

März J 

baufe, 


1052 Belle Plaine Ave, nah 


terbliebenen: 
Carl und Diga Schaefer? geb. Wandroif, 
Eltern. 


Todbesanzeige. 
Heute ftarb unfere geliebte Mutter 
2uiie Schnert, 

wiltwwe des verſtorbenen Johann Sehnert, im 
Alter bon 73 Jabren. Das Leichenbegängniß 
findet ftatt am Sreitag, den 5. März, 2_ Uhr 
Nadm., bom Trauerbaufe ihrer Toter Fran 
zhuette, Ede Et. Charles und 15. Ave, Wiad 
wood, Sstl., mit Automobilen nad dem ARofebill 
Friedhof. Am flille Zeilmabme bitten 


mido Die trauernden Hinterbliebenen. 


— 

Für Oſtern und Konfirmation: 

Bibeln — Geſangbücher — Chriſtliche 

Vergißmeinnicht Gebet- und Andachts— 
Bücher. 

Konfirmationd: und Dfteraruffarten. 


Koelling & Klappenbach 
Ghicages größte m, äftefte dentide Buchhandlung 
170er Adams Gr. Tel, ranliin BER, 


1915, Nachmittags 2 libr, dom Trauer: 1 
E 2 Rofebill, | 
Um frille Teilnahme bitten dic trauernden Hin: 


Todedanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und unten 


die traurige Nadrict, dak 
t $ ö meine eliehte 
Gattin und unfere Mutter umb Grosmutfer 
Be Wilhelmine Schalt i 
« ärs im Alter von 53 Jahren nach lan⸗ 
gem, [ütuerem Leiden jelig ne errn — 
je R Die merbigung indet ftatt am Frei⸗ 
J en 5, Mära, 1230 Rachm. bom rauer⸗ 
da e, 2415 Belmont Ave., nach der Goneordia 
Susan, Ede Belmunt Ave. md Mafhtenam Etr., 
en a ET dem Goncordia Gots 
erden Hinterbliebenen: sg ze are 
Gar Schaft, Gatte, 
Emma Schroeder, Zoniia, Edward, 
Dtto, Ella, Heinrich, Glara und 
Pr Lanra Schalt, Kinder, 
Fe ee Schwiegerſohn. 
m drene, © : 1 
Verwandten. EEE TOR 


Ieinend legen wir di mi 

In das ftille Eee 
temal3 Tehrit du zu uns Ioieder, 
Ad, dD’rum meinen wir die nad. 
Doch fhlägt eimft die fhöne Stunde, 
250 wir froh uns \viederfehen, 

Und bereint im fchönften Bunde 
Bor dem Throne Gottes fiehen! 


* mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
u dab mein geliebter Gatte und unfer quter 
Bater 
Albert Sanow 

nach ſchwerem Leiden am ſelig im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 6. März, 10:30UBbr, vom 
Zrauerbaufe, 5411 ©. Biſhop Sir mit Kutſchen 
ned — Greenwood Gottesacker Um 
tilles Beileid bitten die tiefbelrübten Sinter: 
bliebenen: 

Anguite Sanow, geb, Weitphal, Gattin 

, b, Weſtp ‚Gattin, 
Gu tad, Dtto ımd Hermann, Eöhne. 
Martha und Margarethe, Schivieger- 
töchter. 
Auguſt und, Guſtav, Brüder, 
Emilie Wille, Schwelter, 


Mittwoch 


Co fahr’ ih hin zu Sefır Chriit, 

Die Arm’ tu’ ich ausftreden 

Sch fchlafe ein und rude fein, 

stein Menfh fann mih aufwecken, 

Als Jeſus Chriſtus, Gottes Sohn. 
Der wird die Himmelstür auftun, 
Mich führen zum ewigen Leben. 

Todesanzeige. 

Freunden und Belanunten, die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Henrietta Mertsth 
geitorben ift, Die Beerdigung ſindet ſtalt am 
Freitag, den 5. März 1018,2 Uhr Nachm. vom 
Trauerhauſe, 1620 Ballon Zir., mit Autos nach 
dem Waldheim Friedhof. Um ſtilles Beileid 

bitten die Krauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Mertsty, Gatte. 
Ida, Alfred, Harriet, Grace und 
Arthur Mertsty, Kinder. 


Geftorben: Wilhelmina Warskow, geb. Virgin, 
Gattin don Albert Warslow; ftarb am 3. Mär; 
1915, 1 Une Morgens. — Beerdigung am rei> 
tag, den 5. März, 1 Uhr Nacm., bom Trauer» 
baufe, SI6 %. PBaulina Str., mit Autos nad dent 
Koncordia Friedhof. mido 


Geſtorben: N. Chriſt. Sorenſen, am 2. März, 
1915, im Alter von 55 Jahren, geliebter Gafte 
von Auguſta, Vater von Alice und Bruder von 
James Sorenſen. Beerdigung vom Trauerhauſe. 
4639 PBincennes Wve., Zamstaa, 6. März, 2 
Uhr Nadhm., mit Yutomobile nad Waldheim. 

dofr 


Dankſagung. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
ſprechen wir hiermit unſeren herzinnigſten 
Dank aus für die rege Teilnahme während der 
langen Krankheit, ſowie für die zahlreiche Be— 
teiligung und die vielen und ſchönen Blumen— 
ſpenden bei dem Begräbniß unſeres geliebten 
Gatten und Vaters 

Adam Rothermel. : 
Ferner danlen wir Herrn Baftor leer für die 
zablreihen Beſuche und die troſtreichen Worte. 
womit er den “ fon immer anfgemuntert 
batte umd die fihune frofivolle Leihenrede it 
der Kirche, ebenfalls dem Kirchenrat, dem Or— 
aanilten, dem Yrauenberein, den beiden Zolv-> 
fängern Schill und Echmitt für die Ehre, welche 
fie uns bei dem Begräbniß erwiejen und wontit 
fie unferen Schmerz erleitert haben. Und noch 
dem Heſſen-Darmſtädter Unterſtützungsverein 
für die zahlreiche Beteiligung bei dem Begräb 
niß. Ich lann dieſen Verein jedem Heſſen— 
Darmſtädter auf's Beſte empfehlen. 
Frau Rothermel und Familie. 
Nachruf. 

Dein Leben war geweihet mir, 

Und auch im Tod bleibt's heilig mir, 

Eolang ich Ieb’ « f diefer Erde, 

Sch niemal3 dich bergeffen werde, 

Und nad) dem Tode werd’ auch id 

An deiner Eeite ruhen ewiglid, 

Das ift der Troft, der mir geblieben, 

Da du nun bift bon mic gefhieden, 


Deine tiefbetrübte Gattüır, 
Eva Ratharine Rothermel. 


Zur Erinnerung. 
an unferen bielgeliebien®atien und Vater 
Adolph Albert, 
welcher heute bor drei Jahren, ant 1. 
1912, uns fo jhnell Dur den 
wurde, 


März 
Tod entrifſen 


Friedlich ruhſt du, lieber Vater, 
Der uns allen wohlgetan, 

Seine Pflichten hielt ſtets heilig, 
Niemals ſcheute er die Bahn, 

Ob ſie gleich durch Dornen führte, 
Und er ſelbſt ertrug den Schmerz. 
Konnte er uns allen belfen, 

DO, dann freute fi) fein Herz. 
Hand, die treulich un3 geleitet, 
Die uns nichts als Liebe gab, 

Troſt und Freud um uns berbreitet, 
Nube fanft im fühlen Grab. 


Gewidmet bon deiner dich nie bergelfendent 
Gattin und Kindern. 


Zur Erinnerung. 
An twehmütigee Esinnerung an ımferen lie 
ben Bruder 
Auguſt Reutter, 
weldier heute bor drei Jahren bon uns ge 
ſchieden iſt. 
Familie Reutter und ſeiner Freudin 
Tillie Mee. 


Waldheim. 


Einer der fhöniten Friedhöfe dgn Chicago. — 
Qurh MettopolitansHohbabı für dc am ercci- 
hen, gleichfalls auch mit allen Straßenbahnen. 
Yillige Begräbnikpläge find in diefem ſchönen 
Friedhof auf Abichlagszablungen zu haben, — 
Seneral Dffices: Foreſt Bart, IU.: Telepbon: 
Anftim 706, Local Telephon: Yoreft Barl 757 
G, 5. Geift, Präſ.; Auguſt Pfaff, PVizeprär.: 
Fred Mans, Sefretär und Edhagmeifter; Zafol 
Ehwab, Zuperintendent, 


Germania Theater Bufü; Temple 


Ede N. Clark ır, Chicago Ave. Tel, Euperior 7230 
Verwaltung: Verein Deutiher Theaterircuunde. 
Heute, Donnerstag, Gala:Abend de3 Hambdur 
ger Damendereind und Arion Männerdor bot 
Xafe Bier, welde ibre Stapelle mitbringen, Zum 
legten Mal, auf Verlangen: „Der Dornenwen“. 
Freitag: Benefiz- und Ehrenabenabend für Au— 
acle Erone und Angelo Lippold als Gajt: „Öop»- 
Ja! Fränlein!” Samstag ır. Sonntag, Abends: 
„Voppla! Fränlein!“ mit A. Lippich als, Gaſt. 
Sonntag, Rannee: „Frauen von heute.“ 


Wurz’n Sepps 


Echt deutliches Jamikien-Lokal 


u © ur 715 NORTH AVE, —— — 


Münchner Küche. 
gu Neun! we wu Neu! u 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag: 
Schmitts Ordeiter; Humorift Goriz. 
ı8ötttamudo* 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Part. 
John Weit, Eigentümer. 


KONZERT! Zum: Abend und 


Sonntag Nahmiting 


Heroid’s Orchester 


dibola* 


ZUR BLAUEN DONAU 


743 Weſt Norin Avenue, f 
Samstag und Eonntag Abend, don 7 uber au: 


Ziuher- Konzert und Gelang 


bon Alfred Gronel, dein woblbelannten und 10 
beliebter Liederfomiler, und Tony Godez. 

—— —5 

Frühſchoppen Sonntag von 10330 8 2:30. 
r Adtungsboll, J. Wolf. 

tan23fadoinıt 


—— — 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Nandolph 
Gel su 5 bis 6 Weogent m gut 


alten, el. 68 ia 





Sanr 


Grhaltet Ener Haar! Madıt es weich, 
wellig, glänzend und ſchön. 
Verſucht, jo viel Ahr wollt, Ahr 
fonnt nad einer Anwendung bon 
Danderine nicht eine Spur von Schin- 
nen oder ausgehenden Saaren ent- 
deden, und Eure Kopfhaut wird nicht 
Inden, aber wa3 Eud am meiiten 
erfreuen wird, iit die Tatjache, daß 
nach einigen Wochen Gebrauch Ihr 
neues Haar ſehen werdet, fein und 
flaumig zuerſt, ja, aber wirklich 
neues Haar, über der ganzen Kopf: 

baut, 

. Ein wenig PDanderine verdoppelt 
jogleih die Schönheit Eures Haarecs. 
Gang gleich wie ftumpf, verblichen, 


fällt nicht mehr aus, Shinn 
verfhwindet — 25 Kent Danderine, 


— — — — — 


ſpröde und dürr, feuchtet ein Tuch an 
mit Danderine und zieht es vorſichtig 
durch Euer Haar, indem Ihr ein je⸗ 
des Haar einzeln nehmt. Die Wirkung 
iſt eine ſofortige und überraſchende, 
Euer Haar wird leicht, wellig und 
lockig, und hat'ein Ausſehen von un⸗ 
vergleichlichem Glanz, Weichheit und 
Schönheit, die Pracht und den Glanz 


wahrer Haar⸗Geſundheit. 


Holt eine We Flaſche von Knowl⸗ 
ton's Danderine in irgend einer Apo⸗ 
theke oder Toilettenladen, und Ihr 
werdet ſehen, daß Euer Haar ſo ſchön 
und weich wird, wie nur möglich — 
daß es nur dauernd vernachläſſigt 
oder mißhandelt wurde durch ſchlechte 
Behandlung — das iſt Alles. 


— —— — — — — ——— —— — — — 


Lokalbericht. 
Die Reutralitat nuter Autlage. 


Dreiſtes Verhalten lanadiſcher Behörden 
einer amerik. Waffenfirma gegenüber. 

Aus Waſhington, D. C., erhalten 
wir ein Schreiben, für beffen interel- 
fanten und eigentümlich berührenden 
Snhalt wir die Verantwortung indel= 
jen dem Einjender, John 9. Blate, 
Präfidenten der Blate Rifle Co., über: 
laffen müjfen. Entfpricht der in dem 
Schreiben geichilderte Hergona den 
Iatfachen, fo ift er bezeichnend für bie 
Dreiftigfeit, mit der die Engländer in: 
nerhalb der Grenzen der Ber. Staaten 
auftreten zu können vermeinen. Das 
Schreiben lautet in beuticher Leber: 
fegung folgendermaßen: 

„Spät im Sommer bes vergange- 
nen Jahres wurde Kohn Henry Blafe 
bei einem Aufenthalt in Nem Dort 
durch den Anwalt der Blate Hifle 
Kompann, mit der Gefchäftsftelle in 
Wafbinaton, unterrichtet, daß ein be- 
alaubigter Vertreter des enalifch-tana- 
difhen Minifters für Miliz ihm einen 
Auftrag zur Lieferung einer aroßen 
Anzahl Gewehre erteilen und das zur 
Ausführung derfelben notwendige Geld 
vorftreden wolle. Da Herr Blate, der 
Präfident der Gefellichaft, die Neutra- 
lität der amerifanifchen Regierung 
nicht verlegen wollte, lehnte er es ab, 
auf diefen Vorfchlag einzugehen und 
nah Wajhinaton zu reifen, um mit 
Herrn Laugblin, dem fanadiichen Ver: 
treter, zu verhandeln. Daraufhin 
ihlug Diefer durch den Anwalt vor, 
daß fie alle nach New Nort tommen 
und bier im Waldorf-WAftoria mit 
Herrn Blake zufammentreffen follten, 
um fi ein Gewehr anzufehen und bie 
Verhandlungen mit ihm und mehreren 
anderen Perfönlichteiten, wmohl au 
Kanadiern, zu führen. Auch diefe Zu— 
fammenfunft wurde nahdrüdlich abae= 
lehnt. 


Itogdem ivar der enalijch-fanadi- 
Ihe DBerireter am 7. Dezember unge: 
fähr nad New Hort gefommen und 
hatte einen Grundeigentumsagenten, 
der mit Herrn DBlate oberflächlich be- 
tannt mar, bewogen, ihm in der Sache 
Gehör zu verſchaffen. Endlich erzwang 
man ein Interview auf folgendeWeiſe: 

Am 7. Dezember herrſchte ein hefti— 
ges Unwetter und Herr Blake, der in 
einer Vorſtadt auf Long Island auf 
Beſuch weilte, kam nicht nach New 
Yort. Der Grundeigentumsagent tele— 
pbonirte Herrn Blafe zweimal an je- 
nem Morgen, daß er Hinauszufommen 
und ihn zu befuchen wünfche, und man 
bedeutete ihm zweimal, er jolle nicht 
tommen. Nichtsdeſtoweniger erſchien 
der Agent an dieſem ſtürmiſchen Nach— 
mittag in Long Island, und da es in 
Strömen regnete, konnte man ihn nicht 
gut abweiſen. Als es ſich nach einem 
abſchweifenden Geſpräch von zwanzig 
Minuten zeigte, daß man keinen Auf— 
rag zur Lieferung von Gewehren an— 
nehmen würde, kam ein neuer Vor— 
ſchlag zu Tage. Die Engliſch-Kanadier 
ſollten ihre eigenen Gewehre in den 
Anlagen einer unweit von Rocheſter 
liegenden Gewehrfabrik herſtellen, falls 
die Altionäre beider Firmen ihre Zu— 
ſtimmung gben würden. Es ſollte dann 
ein Teil der nötigen Maſchinen von der 
Blake Rifle Company benutzt werden. 

Am 8. Dezember informirte Herr 
Blake die Kanadier telephoniſch, daß 
alle Verhandlungen endgiltig aufhören 
müßten, und daß es ſeine Geſellſchaft 
in Anbetracht des offenkundigen Wi— 


An das Deutſchtum 
Chicagos! 


Unter den Auſpizien des Deutſchen 
Theaters. 
Am Sonntag, den 7., Montag, den 8. 
Dienſtag, den 9. und Mittwoch, den 10. 
März, Abends 8:15 Uhr 


Unterländilche Abende 


in der Nordjeite Turnhalle 


unter Mitwirfung bes Herrn Aug. Meber-Eigen, 
Oberfpielleiter de3 Germania:Theaters, fowie 
de8 befannten Operntenord Hrn. George Mewi. 
Vortrag der beutihen Ariegsgedichte 
son Dr. Hand Heinz Ewere............ 
„se cbensscnensnnnn.nnes. MER EIIDERABIRENR 
Deutihe Lieder Here George Mewi 
und Vorführung der oriainalen 


3000 Fu deutſchen 
Kriegswandelbilder 


mit erflärenden Borträgen. Diele Films find 
von der Yirma VW. Meter, Berlin, mit fpeziel 
ex Erlaubniß des deufſchen Hauptauartiers im 
roberten Gebieten, ſowohl als auch an der 
Feuerlinte genommen, Altuelle Kampffzenen,wie 
an ber Marne, bei Neubeuge, Eoiffons,Rbeims, 
kamut, an der Nisne,. Ferner Bilder aus der 
Türfei, Marinc- und Luftaufnahmen und bdicle 
ıudere intereifante mehr, 


Keine Lichtbilder—FKeine Manöverbilber, 
jondern abſolut authentiſche 


Kriegsaufnahmen. 


Der Feinertrag wird dem Germania-Theater 
uberwieſen werden. 


Eintritt 25c. 
Billeis an der jeweiligen Abendfaiie, 


..Seltere Cinzelbeiten in der Sonntaaausgabe 
diefer Zeitung. doſa 


derſtandes 


der amerilaniſchen Regie— 
rung ablehnen müſſe, irgend etwas zu 


tun, was als Bruch der amerikaniſchen 


Neutralität ausgelegt werden könne. 


Dieſer ablehnende Beſcheid wurde am 


11. Dezember brieflich noch einmal 
wiederholt. Um dem Einſpruch der 
amerikaniſchen Regierung noch weite— 
ren Nachdruck zu geben, brachte Sena— 


tor Hitchcoch gerade an dieſem 7. De⸗ 


zember im Kongreß eine Geſetzvorlage 
ein, der zufolge Waffenfabrikanten, 
welche die gebotene Neutralität ver— 
legen, einer Geldftrafe von $100,000 


ınd einer Freibeitäftrafe von 3 Jahren | 


Gefänanif unterliegen follten. 


Wochen immer no) auf der Ablehnung 
des Auftiraas aus Kanada beharrte, 
mußte fie notwendiger Weife bejtraft 
werden, und jo brachte 
eigentumsaaent der Kanadier gegen jie 


eineftlage aufmehrereXaufendDouars | 


Schadenerſatz ein, die er als Zwiſchen— 
händlers Gebühr beanſpruchte. Er 
habe der Geſellſchaft einen Käufer zu 
geführt, der 850,000 zählen wollte, 
die Geſellſchaft habe ſich jedoch gewei 
gert, den zugeivendeten Auftrag anzu 
nehmen. 


Da die Waffenfirma jtrenge Neu | I | 
i aber, diefem zu entwifichen, und er hielt 


tralität beobachtet hatte, wie lie im 
Erlaß Präſident Wilſons vorgeſchrie 
ben und durch Millionen amerikani— 
ſcher Bürger gutgeheißen war, begab 
ſich Herr Blake nach Waſhington, um 
ven Schuß der amerilaniſchen Regie— 


rung gegen die Angriffe von Auslän- | 
Präfident Wilfon | 
hat angeordnet, daß die Angelegenheit 


bern zu ermirken. 


eine aründliche Unterfuchung durd) Das 
Etaatsdepartement erfahre. 


den Mabnahmen entgegen, welche die 
Regierung der Ver. Staaten in dieler 
Sache ergreifen wird.” 


>> o-- 


(Singefaudt.) 


Für Einjendungen aus „om Leſerlrels it Die 


Redaifion n verantwortlich. Buſchriſten 
miſen moglichſt Hlat und turgz geballen, und 
frei don vperſfonllchen Angrifſen. 
nur auf einer Cette beichrieben jein, Nur 
Suichriiien, weiche den Namen und die Mdreite 
des Kinfender3 tragen, werden berüdjictigt. 

An Eriiderung anf Herren Dr. Wan: 
zers Abſichten betreffs eines „ehreuhaf 


folgendes ſagen: 

Dem Rortlaute nad) 
alles recht plaujibel an, aber in Wirk: 
Iichteit nun Fein intelligenter Deuticher, 
der die Politit fennt, mit Diefen jcheinba- 
ren humanen Abſichten ſympathiſiren. 
Denn Deutſchland läßt ſich nicht hinter's 
Licht führen. Schon der Ausdruck ein 
„ehrenhafter Frieden für Deutſchland“, 
iſt für eine große Nation, wie die deut 
ſche es iſt, eine Erniedrigung und Belei 
digung, daher wird Deutſchland niemals 
auf derartige Vorſchläge Rückſicht nehmen, 
auch wenn ſie von Waſhington ſelbſt 
kommen ſollten. Deutichland bat feine 
Friedensvermittler nötig, um eimen ch» 
renbaften Frieden zu Ichließen, Tondern 
wird nur einen Frieden Ichlieen, der 
verbürat, dai foldie Naubfriege, wie der 
gegenwärtige in Zutunft nicht mehr mög— 
lich fein werden. X tanın aber nur er: 
reicht werden mit ?.. vollitändigen Nies 
derwerfung aller jeiner „Feinde, und in 
eriter Reibe Englands. Nur wenn unge 
fahr der halbe Nolonialbeiiß Englands in 
deutiche Hände überginge, Fünnte man 
einen Friedensichlug für Deutichland als 
chrenvoll bezeichnen. Hocdadhtungspoll, 

Ein ’Balte, 
— — — — 


Klingt abentenerlidh. 


Nunges Mädchen will geswungnen worden 
fein, Yyiol zu trinken. 

Eine abenteuerliche Gefchichte er- 
zählte heute die 12jährige Harriet 
Greaar, Nr. 6550 Süd State Straße, 
in der Bezirtsmwahe in Englewood. 
Das Mädchen wurde geftern Mbend in 
dem Horrider des Haufes Nr. 355 
Weſt Garfield Ave. halb bewußtlos 
bon einer Frau Catherine Mofoney 
aufgefunden. Wie Harriet behauptet, 
wurde jie aejtern Abend in ver Näbe 
jenes Haufes von einem ihr unbetanns 
ten Mann angejprochen, der fie fraate, 
iwiepiel Geld fie bei fih hebe. Sie 
antwortete ihm, 13 Cents, worauf der 
Kerl verlangte, dab fie ihm für 10 
Gents Lyfol kaufe. Harriett will dies 
aud in der näciten Apotbete aetan 
haben. Der Kerl foll fie nun in das 
Haus Nr. 355 Weit Garfield Boule: 
bard verfolgt und fie gezwungen ha= 
ben, die Giftflafhe an den Mund zu 
feßen. Sie will dcs Lnfol’ aber, an 
ftatt es zu trinfen, über ihre Wiufe 
laufen Icjfen und ich beivußtlos ge 
ftellt haben. Der Serl 
flohen, und fie habe dann wirklich ihre 
Sinne verloren. Frou Mafonen fand 
fie fpäter auf und benachrichtete die 
Polizei, die jet Die Sache unierfucht, 

— — — 

* Nojeph Andrusta, Nr. 4358 Süd 
Mood Straße, der im Haufe 1935 
Weit 47. Straße eine Wirtfchaft be 


| 
| 
| 


der Grunds ! 


| gab heute einem Berichterftatter 

Graf von Bernftorff, der deutjche | 
Botjchafter, ift von der Angelegenheit | 
unterrichtet und ſieht mit Intereſſe 


das Papier 1 
ı gend Beweismaterial 


betreffs ı | Wir hätten Rice nie hierher 
ten Friedens“ fiir Deutjcdyland möchte ıd) | 


hört fich ja wohl | 


| Teras, 


| Rice hat aeplaudert. | 


Der Rielgeiudite it freiwillig nadı 
Chicago zurüdgekehrt. 


Wird ftraflos ausgehen, 


Nur gegen dieie Zuſicherung hin Ichrte 
Nice zurüd, — Auf Grund feines Ge: 
ftänbnifies werben weitere ®olizeibe- 
amte in Anflagesuftand verieut werben 


„Ed“ Rice, der jowohl von der Poli: 
jei wie vom Staatdanmwalt jeit Wo- 
naten gejucht wurde, weil er angeblich 
über eıne ganze Weihe von Verbrechen, 
im Bejonderen audy ilber Die vielbe- 
ſprochene Schießerei in der Randolph 
Straße Austunſt geben tann, und als 
einer der wichtigen Zeugen in dem 
Prozefie gegen gewifle, der Annahme 
von Gchmiergeldern bezichtigte Poli: 
ziften gılt, it freimillig nady Chicago 
zurüdgetehrt und hat, wie e& heißt, be> 
reits ein. volles Gejtändbniß abaeleat, 
welchen: der Staatsanwalt große Be- 
deutung beimißt. 

Bei der befagten Schießerei jollte es, 
Rices Angaben nah, „Barney“ Bert: 
fche ans Leben gehen, weil er es gewagt 
hatte, einer Wirtihaft in N. Dear: 
born Straße, wo allerlei Gejehwidrig- 
teiten aeplant und den Zeilnehmern 
der Anteil am Gewinn ausbezahlt 
wurde, Stonturrenz zu machen. Bert: 


Zap > I fche, wie auch die Detektivefergeanten 
Als die Rifle Company nad einigen | 


Egan und Monaghan, wurden vers 
wunbet, alle drei find aber inzwifchen 
wieder heraeitellt worden. 

Dur Rices Geſtändniß iverben 
auch der frühere Polizeitapitän John 
%. Halpin fowie der frühere Leutnant 
John H. Tobin ſchwer belaſtet, des— 
gleichen auch die Wahrſager Frank und 
James Ryan, Clarence Claß, früheres 
Mitalied der Drabtanzapfungsbande, 


' Willtarb Pomell u. W. 


Die Verhaftung wurde in EI Baio, 
bon Sergeant Thomas J. 
Sheehan vorgenommen, Rice aelanq e8 


fih dann längere Zeit in Merito auf, 
wo er fich des befonderen ‚Schubes von 


I 
i 
l 


I 


| 
| 
| 


General Francisco Villa erfreut haben | 


ſoll. 
juana, wo Sheehan ihn wieder auf— 
ſpürte. 

Weitere Anflagen in Sicht. 

Staatsanwalt Hoyne, der ſich 
frank in feiner Wohnung befindet, 
der 
„Nbenbpoft“ gegenüber folgende Er- 
Härung ab: 

„Nachdem wir einmal wußten, ivo 
Rice ivar, verfprachen wir ibm volle 
Straflofigteit, wenn er freimillia 
nah Chicago zurüdtehre und als 
Staatözeuge gegen die bereits unter 
Anklage geitellten Polizeibeamten auf: 
trete. Rice wird bor den Großge— 
Ichworenen feine mir bereit? aemach- 
ten Ausjagen mwieberholen; wir haben 
durch den Zurückgekehrten auch genü— 
erhalten, um 
weitere acht bis zehn Anklagen gegen 
andere Poliziſten erheben zu können. 
bringen 
lönnen, wenn uns ſeine Gattin nicht 
dabei behilflich geweſen wäre. Sie iſt 
zu mir gekommen und hat die Unter— 
handlung betreffs der Rice zugeſicher— 
ten Strafloſigkeit geführt, und ſchließ— 
lich gab ſie uns ſeinen Aufenthalt 
fund,“ 

Rice fol fich nicht in der Stadt be- 
finden, fondern fiherem Bernehmen 
nach wird er auf Koften der Staats: 
anmwaltichaft in einem Hotel einer be- 
nadbarten einen Stabt unter Be 
madhung zur Verfügung der Bebörben 
gehalten. Seine Verhaftung bat in 
Kreifen der Gebeimpolizei grohe Be 
unrubigung * hervorgerufen. Weitere 
Anklagen gegen Mitglieder der Poli 
zeimadt find in den nädhiten zwei 
Wochen zu erwarten. 


— — ç — 


Der erſte Haftling. 


Die erſte Verhaftung auf Grund 
des am Montag in Kraft aetretenen 
Harrifongefeges nahmen geftern Bin: 
neniteuerbeamte vor. Der Häftling ift 
der Neger William Cole, 2806 Federal 
Str., der angeblich Handel mit Kotain 
getrieben bat. Bundestommiffär 
Mafon ftellte ihn bis zu dem morgen 
ftattfindenden Berhör unter $1000 
Bürgſchaft. 


Hhämorrhoiden ſchnell 
zu Hauſe geheill 


Tbe 
Great 


Pyramid Pile Nemedy Bringt 


| jchnelle Linderung, befeitigt judende, 


blutende oder vorjtehende Hämorrboi- 


. den und alle Afterleiden in der Heim» 
fei dann ent: ‚ lichkeit Eures eigenen Heims. 


Pora: 
mid Pile Remedy ift zum Verkauf in 


| jeder Apothete,50c die Schadhiel. Eine 


trieb, und Anton Kobus, ein Nacht: | 


wächter, wurden geitern unter der An- 
Ihuldigung verhaftet, das Feuer im 
Slavonia Hal:Gebäude angeleat zu 
haben, durch weldhes das Gebäude zer: 
ftört wurde, Nm erften Stodmerfe 
des Haufes befand ſich Andruskas 
Wirtichaft. 


einzige Schachtel genügt häufig zur 
Heiluna. 

Eine Probebebandlung wird porto- 
frei an Euch verfandt, wenn hr nad): 
ftebenden Koupon einfchidt. 


Honpon für freie Probe. 

Boramib Drug Combanh, s 
527 Bhuramid UAda. Mariball, Mic. 
Senden Sie mir eine freie Brobe von U» 
ramid Pille Nemedn in einfachem Ilmficlag. 


ame 


Dann begab er fi nah Zer: || 


“u 


se 
. 


NHeinwollene Anzüge 


89.50, 811.50, 813.50 


ualität zu diefen Preijen 
war unerhört in Chicago und 


fünnten bon feinem anderen Yaden offerirt werden. &3 find 
| neue Anzüge, in modernen Muitern; fancy Worited®, Che- 
| piotö und blaue Seraes; genau fo gefchneidert wie die an- 
| deräwo zu böberen Preifen verfauften Kleider. Alle Grö- 
| ben für Männer und junge Leute. Nedes KHleidungsitüc 
mus völlig zufriedenitellend fein, oder wir erjegen es fo- 


ftenfrei durch ein anderes. 


Ein paar Sortimente don reintvollenen Anzügen für 
blauem Serge und fanch Eaffimeres, Größen 32 bis 
-jo fange der Vorrat reicht, ein 


wert 
wunderbarer Bargain, zu 


‚Reinwoll. Meberzieher für Männer und 
junge Männer, 59.50, 511.50, $13.50 
Spezielle Neberzieher für junge Männer, 7.50 


Andere Rleider-Bargains 


Overalls 


fauft), nur 2 Raar an einen Stunden, 
nungs⸗Preis 


Beinkleider 


— 
- 


Beinkleider 


werden, Subwabh-Eröffnungs:Rreis 


Barbierer:Jadets 


Negenröde 


itrapped“ 


—— ———————— —— 


D Lefet Diefen Eröfinungstag : Bargain für die Knaben. 
| Mütter! find Die niedrigiten, die je von uns in Waaren gegeben wurden. Kommt Des: 
| + Halb frühzeitig, und kauft für Eure Knaben in der Familie. 
Paar Hofeg, überall zu 069 75 


Paar 
ſelbem Stoff, überall zu 355 verlauft, Subway-Eröffnungs-Preis 


Norfolt Anzüge für Knaben, mit zwei 
verlauft, Subway-Eröffnungs-Preis 


Norfolf Anzüge für Anaben, mit zivei 
Nniderboder -Hofen für Rnaben, überall 


nungs⸗Preis 


Hemden für Knaben, — 
Preis 


Das, auf was Ihr gewartet habt 


Die berühmten SweetsOrt Fabrifate, in der ganzen 
dt zu $1.00 verkauft (feine an Händler vers 


— Subivay-Eröff- 79 
e 


Fancy Woriteds, Tiveeds, Cheviot3, Cordu- 
roys und ſchwarze Cheviois 81 50 
überall zu $2.50 verkauft, Subwan-Ersffnungs-Preis 2 
Von hübſch geitreiften Worjteds und anderen 
fanch Stoffen, einichlieglich Mufter die fich 
Eurem Anzug anpalien und überall zu $3.50 vertauft 


in geitreiften Stoffen, audı) iveihe 

Bar-Weiten, — überall 30€ 
zu 1.00 veriauft, Subway: Eröffnungsd-Preis e) 
aus gavantirt waflerdichten Sioffen, - 
und Durdhiveg 
tirt, Toitet überall $9.00, Subway: Eröffnungs- Preis 


zu 50c verfauft (feine an Händ- 
ler verfauft, Subway Eröffnungs- Breis (Nur 2 Baar an einen Kunden) 


Kappen für Knaben — lverden überall zu 5Uc verfauft, Subtvaty:Eröff- 0) 


überall zu T5c verfaufi, Subivay-Eröffnungs 


er „SU 


BWAY“ 


wird morgen erDffnet. 


Fin vollflandiger 


Bafement-Berkaufsraum von garantirten 


Wohlfeilen Kleidern 


. für Männer und Zinaben. 


ungewöhnliche Nachfrage nach guter zuverläfiiger wohlfeiler 
Waare bat uns veranlagt, unjern- ganzen Bajement-Kloor dem Derkauf von wohl 
feilen Männer u. Rnabentleidern, Hüten, Ausftattungswaaren und Schuhen zu widmen. 


titel wird garantirt, völlig zu befriedigen, oder das Geld wird zurüderftattet. 
das Stabtgefpräcd bilden. 


De 


ur 


x 


Seber Ars 
Die Werte merden 


Achtundzwanzig Jahre von Wertegeben hat dies zum größten und jhönjten Männer: und Ana 


ben-Laden in der Welt gemacht — und noch) immer im Wachien. 
eine unmiberftehliche Kauffraft. 


auter Qualität. 


Männer, in 
36, qut $10 


7.50 


müßt. 


iiberall 


Farben, 


52.65 


nr „Tull 


55.50, 


zemenz 


Hojen, mit Gürtel aus 


3.95 
‚25 
250 
456 


THE 


 Männer-Anzügen und Heberziehern, die % 
| wir führen werden, jind markiert zu 39.50, $11.50 md 7 


wirklichen Wert in fih, als je von einem anderen Saden 
geboten wurde; dies wird mehr als je die Macht diejes 
großen Etablifjements bewetjen. | 
Bejucht morgen und am Samstag den „Subway Laden” nnd macht 
Euch die fpeziellen Offerten für die Eröffnung zunugen, 


Eröffnungs-Tag-Bargain 


a 3 Geld, das Ahr an diefen und anderen Sachen erſparen könnt, ſollle Euch 
veranlajjen, morgen hierher zu fommen. 
Bruchteil von dem, was hr anderswo jür 

Wir machen diefe jpeziellen Dfferien, damit hr hierher fommt und das große 
Bargain = Zentrum jeht, welches unbebinat das 
und des Countn werden wird. 


Ausflattungs-Abteilung 


Arbeitshemden, in fancy € J 
zu 50e verkauft, ſo lange ſie 
vorhalten, 


Baumwollene Halbſtrümpfe, 
überall 
Zubivay=Eröffnungspreis 


Halstradhten — Eine jpezielle Heradjegung an 
ertra Qualität jeidene- 
verfauft — Subway: Eröffnungs= Breis 


Halstrahten, in feinen Zeiden, große Auswahl 
bon Muftern, überall zu 5Uc verfauft, 
Subwah⸗Eröffnungs-Preis 


Hemden, mit befeſtigten Kragen. 
für $1.50 und $2.00 verkauft zu wer— 
den, — Gubwah-Eröffnungs- Preis 


Unjer ungeheurer Umfag erzeug’ “ 
Diefe Kraft ermöglicht die Verbindung von niedrigen Preifen umk 


Die garantirten Sortimente von 


$13.50 — und zu jedem Preis haben die Kleider mehr © 


J 


Die Preiſe repräſentiren nur einen 


dieſelben Qualitäten bezahlen 


Tagesgeſpräch der Stadt, des Staates 


Hile-Ableilung 


Weihe Hüte und Terbies, gleich iraend 
welchen zu $2.00 verfauften in Chi⸗ 


cago — Tubiwah-Eröff- 81 50 
—B1.9 


nungs-Preis 
Shop-Kappen, überall zu 106 ver⸗ ze 
fauft— Subiwah=Eröffnungs= Preis od 


Schuhe⸗Ableilung 


Schuhe Für Männer und junge Männer, 
alle Leilten ımd Lederarten, überall zu 


33.50 und $4.00 vertauft. ‚> 85 | 
Subway-Eröffnungs-Preis + > 

* * - | 
Schuhe für Männer und junge Männer, | 


überall au 82.50 verkauft. 9 
o. 


Subway-Eröffnungs-Preis 


geſtreiften Muſiern, 
—* 
„at 
in Schwarz und 


verfauft — ic 


Subway-Eröffnungs-Preis 


su 156 


überall zu 65e 


35e 


* = 
250 
gemacht, um 


79e 


Die angeführten Preiſe 


Knaben⸗-Bluſen zu 25e, 35e und 50e 


Nrawatten für Knaben, überall zu 15 
Breis 560 
„Black Cat“ Knaben-Strümpfe, überall zu 156 verkauft, 4 Paar an jeden 10 
Kunden verkauft, Suübwahy-Eröffnungs-Preis ce 


Schuh Bargains — Kinder-Schuhe, Gröken 5_bis 8, $1.25. Sinabens 1 95 
Schuhe, Grögen 9 bis 185%, $1.45. Snaben-Cchuhe, Größen 1 bis 6. 1 


Dieje hochfeinen Schuhe überall zır $2.00 bis $2.75 verfauft. 


Viele andere Nrtifel, zu viele, um zu erwähnen, zu 
niedrigen WBreiien für diefe Gröffnung _ marfirt. 


2de verkauft, Subway-Eröffnungs— | 


—— Chicago’s Bargain Subway. 


HUB 


Henry C.Lytton &Sons 


Prohibitioniften wühlen, 


Wollen Rieienpetition aufbringen, um 
Chicago nädrites Jahr troden au lenen. 

Beamte der „Dry Chicago Febera- 
tion,“ welche die Stabt im nädhiten 
Frühjahr troden zu legen verjucht, 
begannen geitern mit den Vorarbeiten 
für die Zufammenflellung der nötigen 
Petition an bie Wahlbehörde, welche 
die Abftimmung herbeiführen Toll. 
&, %. Rinebart, der Oberleiter. der 
prob’bitioniftifchen Heerichaaren, und 
E. 3. Davis, der hiefige Superinten- 
dent der Anti-Saloon League, find 
ber Anficht, dak nicht weniger als 
150,000 Unterfchriiten mötia 
Die genaue Zahl hängt davon ab, wie 
ftark dieBeteiliaung in berfyrübjahrs- 
wahl if. Wie die Xeiter angeben, 
haben angeblidy gegen hundert Berei- 
nigungen ihre Mitwirfung zugejagt. 

Die republilaniihe Countypartei— 
leitung inboffirte geitern William 
Hale Thompfon und veriprah ihre 
eifrige Unterftügung für die Ham 
pagne. William Hale Thompion, der 
republitanifhe Mayorstandidat, über: 
fandte der Berfammiung ein Schrei- 
ben, daS verlefen wurde. 


+0 —- —— 


Gouv, Dunne als Treuhänder, 


Wittwe des Brauers John S. Goofe er 
hebt böoſe Anſchuldigungen. 


Die Holzhändler William P. Carey 
und William J. Carney haben im 
Kreisgericht Dr. John B. Murphy, 
Charles, Alfred und George Plamon— 
don, Charles, George und Charlotte 
H. Coote, Milton Stamm, Direktoren 
der alten Eootefchen Brauerei, die vor 
fünf Jahren mit der SKeelenfchen 
Brauerei verichmolzen imurbe, und 
Goup. Dunne, ald ehemaligen Ber: 
walter von John ©. Cooles Nadhlaf, 
auf Abrechnung verflagt. Sie machen 
eine Forderung von $17,000 gegen bie 
Coote Brewing Eo. aeltend und ver» 
fichern, daß diefe noch Grumbeiaen- 


pr 


& e R 
* 06) 5 * 
Wi 5 


ſind. | 


| 


Poitichluß für Europa 

Im biefigen Poftamt fchließt 
die nächte Poft für Deutjchlanv, 
Deiterreih = Ungarn und Die 
Schweiz morgen 11:45 Uhr Vor- 
mittags. 


tum im Werte von $125,000 habe, ae 
nügend zur Bezahlung aller Shui 


den. Frau Charlotte H. Coote, Witt- | 


we don Nobn ©. Eoofe, behauptet, 
daß die Forderung eine perfönliche an 


Charles ;F. Coote, früheren Präfiden- | 


ten der Braugejellichaft, fei, und wirft 


Goud. Dunne vor, ihres verftorbenen | 


Gatten Nahlak fo fchlecht behütet zu 
haben, dab bie 


machte. Dunne ſei ſchließlich 


als 


Treuhänder zurückgetreien und habe 


$80,000 für feine Arbeit gefordert, 

aud auf Zahlung geflagt und daburd) 

den ganzen Nachlaß feltgelegt. 
ee 

* Das Schaufenfter de3 Schmucd 
iwaarenladens der Firma Leioy Bros. 
an Süd State und Adams Straß: 
murde heute Morgen zertriimmert, di: 
CS hmudfahen in der Auslage waren 
jedoch unberührt. Die Polizei konnte 
nicht ermitteln, ob e3 fih um einen 
verfuchten Diebftahl handelt, oder ob 
Yemand in die Scheibe fiel. 

* Don einem farbigen Räuber wurde 
beute morgen ber Wirt Lewis Harris 
in feiner Wirtichaft Nr. 2979 MWent- 
worth Ave. gezwungen, die im ber 
Kaffe befindliche Baarihaft von 510 
berauszurüden, 

— — — 

— Angſt. — Köchin (de ihren 
Schatz im Kriege hat): „Jetzt reut's 
mich, daß ich meinen Ferdl gar a ſo 
amt nefüttert bab’, der bietet jehr viel 
Kiel!“ 


Firma banterott | 


N. E. Corner State and Jackson 


A STORE FOR EVERYBOD 


HILLMAN! 


TATE&WASHINGTONSTS 


Berfauf von Leinen und Domeftics I 


Baleinent. 
Wzöllige weiße Lawns, 
alles Fabrik⸗Längen, fein 


Neue Frühiahr-Cre- 
tonnes, 27 Zoll breit, 
alles neue Entwürfe, vegu> und glatt, regulärer 15c | faltiafeit von Moden, 
fürer 10c Wert, 1 | Wert, die 1 19 Wert, die 
Yard, 2Cc |! Yard, 2C | Dard, 10: 

Shirting-Madras, 30 Zoll breit, all die neuen Moden, 
requlärer 25c Wert, ipeziell für morgen, die Yard 11Lc, 

Kleider-Vercales, große | Bedruckte Voiles, 40 Gebleichtes Muslin, 
Mannigfaltigfeit von | Zoll breit, alles neue | Ward breit, feines dichtes 
beifen umd dumflen 1915 Moden, 19c 10 Gewebe, 10c Wert, pi 
Muitern, ipez., Dd., IC | Wert, Ward, c | Nard, 20 

Feine Bettücher, voll gebleicht, 81x90, nahtlos, Scalloped oder 
hoylaeiäumt, 750 Wert, nur 6 an jeden Runden, das Stüd 5öe. 


Zeide Mulls, 27 Zoll 
breit, eine große Miannigs 


“yr 
2* 


Verkauf von Kurzwaaren und Bull Form 


Haupifloor. 

Feine mit Jerſey-Zeug über— 
Oeſen, ſchwarz oder weiß, in zogene Bülten = Formen, aus 
alten Größen, reaulärer 10e | dauerbaftem Holz aeGacht, wie 
Bert, speziell, morgen, 8 abgebildet, alle Größen, 

die Karte, c!$ı Wert, für 69. 
2 


Sicherheitsnadeln, gqute Sorte, Großen 1,2 
und 3, regulärer 3c Wert, 4 Karten für 56. 


Whittemoreds) Reines Spaml Grofe Spule 
Baby Elite Schub: | Nähmaichinenöl, das | fhwarzerr Yeinen 
wicdie, 10 | beite, 7c Wert, 5 jintibed Zwirn, 41 
Wert, zu nur C ietzt zu C Se Wert, zu 20 


„Inſide Belt- So— no- more Waihbare! SHsölzerne Kom 
ings“, verſchied. Kleidungsſtücke „Trimming Eda—⸗ binations Auf⸗ 
Breiten, exra Faſteners“ alle ings“, weiß und hänger für An⸗ 
fteife Sorte, re- Größen, fchwarz | farbig, 3 umd 4|züge, Kleider 
qaulärer 7c Wert, | oder weiß, find 5c Ber Bolt, 10c | Neberzieher der 
Dard Arc, \wert, Dusend Sc. erte, 5c. Gowns, 76, ; 


Wilſon's Kleider-Haken und 
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* STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Freitag in unserem Bargain Basement 


Ein fenfationeller Derfauf von 


Zur Kriegdlage. 


Der Angriff auf die Dardanellen immer no 
erfolglos. — Die Berlufte der franzöfiidh-eng- 
Iicen Slotte.—Der ruffifge Kreuzer „Aslold“. 
—ftonitantinopel fhon umaetauft. — Delter- 
reihifhes Unterfeebootgefätwader auf Reifen 

nad den Dardanecllen. — König George V, 
bleibt zu Haufe. — Engliide Truppen ber» 
weigern die Kanalfabrt, — Engländer bei ©t, 
Eloyp aeldlagen. — Die Operationen weitlic 
von Berdun den Deutiden günftige. — Die 
Lage in Polen. — Difowig in Gefahr, — Die 
Grühe Delterreihd an den Adnig der Schwar⸗ 
zen Berge. — Delterreid-lingarn feit in den 
Ktarpatben. — England braudt deutihe Anis» 
linfarben. — Michel pfeift ibm was! 


Die Meldungen über bie Striegslage 
an den, Darbanellen find jo wider— 
jprechender Natur, daß es heute noch 
gar nicht möglich ift, das Refultat der 
Beſchießung der türtiſchen Uferbefeſti— 
gungen durch die Flotte der Alliirten 
genau feſtzuſtellen. Die türliſchen 
Meldungen beſtreiten die ernſtliche 


nig ber Schiparzen Berge neue Grüße. | — 


Die öfterreichifche Flotte ms in den 
montenegrinifchen Hafen Antivari ein | 
und vernichtete alles, mad nicht, 
niet» und nagelfeft war. Die Lager: | 
häufer am Quai wurden in Brand | 
aeichoffen und die montenegrinifche 
Königsjaht in den Grund gebohrt. — 

An den Karpatben haben die Ruf- 
fen die Wiedergeminnung ber Paß- 
übergänge aufgegeben. Die ruffifchen 
Bemühungen zielen nur noch dahin, 
einer vollftändigen Umzingelung zu 
entgehen. 3 berrfht ein furdhtba= | 
red Metter, dad alle Operationen 
wefentlich beeinflußt. — 

In England ift eine halbe Million 
Iertilarbeiter brotlos, weil Deutich- 
land die Lieferung von Anilinfarben 
dorthin eingeftelt hat. Das drüdt | 
natürlich auf die öffentliche Meinung, 
und im Parlament brachte Lord Be- 
resford die Angelegenheit zurSprace. 


ne 


LINNING && 


Mehr neue Fabrik-Enden vom Oſten erhalten 


1 Partie bedr, 
Reiter, alles 
gen u. 


Greve 
autelän- 
Mufter, 10c» 

Wert, 


ſpez., le 
Yard. . .”2 
dartie v. weißen Ba⸗ 
— gute, 
ihwere Qualität, 10c 
f 
tot., in diefem ‚Sic 


Verl., ſp. Dd.. 
Spart Euer Geld, indem 
Ihr gehatelte Betudegen 
zu dieſen Preiſen kauft. 
1.25 weiße gebälelte Vett- 
deden, mit isranfen 
fpeziell, Stüd. 89 
1 Bartie leicht beſchmutz⸗ 
ter Bettdeden, Atlas⸗ und 
Marfeilles beiranit, ge 
fänmt, aczadt, gerade und 
geichnittene Eden, Berte 


1 ®artie bon corded 
CrepeBarre, gutedar⸗ 
benaus wahl, — 


lurz a n, 
irze —XR 


250 wt. 
1 ER zoll. be 
Reiter, 


drudte Grepe 

alle8 neue Muiter, 
18c wert, 

ives., Bert..;.. dit 


hons, Elunb3 


ectu,, 


aus ausge}. 
Werten, ? 
1500 %dS, 
ing, ichiwere 


Spiken 


300 Yard3 von baunmoll, 


Edges und Einfäte, 
in einer ungebeuen Barie: 
tät von neuen Muitern, beftehend 
de bis 10c 


von fanch 
Seide 


1 Partie _b. weißen 
Pajama Chets, 36s 
—*8 121, wert, 
ſpezie per »3 

Vard dic 
1 varlie v "Shiffon 
Ziffue Reitern, gute 
Ausw. bon Sarben, 


1 Bartie flitblauer 
Chambray Reiter, — 
alles gutelängen, 2 
wert, fpegiell, 

3c 


1 Partie 27351,"’twei- 
Ber Pique Reiter, ver- 
Idiedene Melt, 19c- 


1234c wert, 3 We 
fpeziell, Dard,.. 4€ Erg znesie, „Iyc 


ke Kl 
DBettücher und Kiffenbe- 
düge bedentend ink PBreiie 
herabgeiest. 
15c gebleichte Bobloeläun. 
te kiſſenbez züge, Größe 
bei 36, eg " 
lange fie vorba 
„93 
"Habtiofe 


ten, das Stück.. 
75c  gebleichte 
Größe 81 ‚bei 
extra fhmwereQualität, 


ER FEN EUER NL.» 


Tors 
Valenciennes, 
in weiß u. 


Net Band- 


Bettücher, 
beſtichte Ef 


>» Männer: | | 


Anzügen, halmacaans, Frühjahr - Neberziehern 


Mehr als ein Tauſend Kleidnugstücke werden am 


Männer: und junge 


felte, in mehreren Sarbenlombi fveziell, das 
nationen, für Kleider u. But: EA 
machereiswede _ geeianet, — in I — 

Verbindung mit einer Fabril 
muſterpartie von beſtickten Eds 


25c bis 766 
ings cd 1öcC dt 


erfe, fbez., 

2500 953 reinleinene Cluny 

Spiten Edges u. Einfähe, in 

einer reihbaltigen Auswahl 
bübihen Muftern, einichl. 


von 2 
)e - 
un 2% 15c 


viele bis 
wert, ivea., Vard........e. 


Allergnädigſt will die engliſche Regie— 

rung den Import dieſer Farben für 
die Zwechke des Kriegsamts, der Ad— 
miralität und der Induſtrie, aus | 
Deutfchland gejtatten. Der Michel ! 


bis zu $6, io 
lange fie kortatıcı 2.98 


Spart ';, od, mehr au Mus 
(ins und PBettucdzeng. 
9c feine Qualität bon ge 
bleihtem Muslin, 36 Zoll 
breit, vom Stüd, > 
fpeziell, die Pard..... 6c 
10c fchweres ungebleichtes 
L. 2, Bettuhzeug, 36 ZoU 
breit, vom Stüd, fpeztell, 
die Yard 


Beihäbigung der GSeefort? und be- 
fagen, die Flotte der Alliirten jei Durch 
das türkifche Feuer gezwungen wor— 
den, fih abermals zurüdzuziehen. 
Gleichzeitig Habe ein franzöfifches | aber jagt zu John Bull: „ch pfeif’ 
Kreuzergeichtwader die türkifchen Stel- | Dir was! 

[ungen am Golf von Soras unter r 


„45c 


Spisen » Ecaris 
z9e ſpißenb eſetzte Scarfs, 


mit Spigen u. Eins 25c 


fü wen, fveziell, 3u.. 


Duard. ....... 


Ondhanstüheer 
29c beitidte Hud-Hands 
tiiher, mit gezadter Kane 
te, fpesiell, 


Kriegshdumor: Was 


° Demokraten, 


3 Hifhe Organifation 


= fjüffe werden, wie es heißt, 


ville; Randwirticaftlicher 


Freitag in unjerem Bargain-Bajement zum Verkauf 
nebradjt, zum wunderbar niedrig. Preis von $6.95. 


taſchen⸗Facons 


Die Anzüge umfaſſen die 


die zu 
Sowie blaue 
gefüttert. 


$9.50 bis $11 
Serge-Anzüge, 


50 nötig haben. 


Balmacaan und 


regendicht gemacht. Viele 


zu 310.00 vertkauit. 


Auswahl von 
diefen Anzügen, 
Balmaraans 
und Frühjahr: 
Heberziehern, zu 


= 


eleganten 
für Sünglinge und junge Männer, 
in mittleren und hellen Farben. 
Männmeranzüge, 
wurden. 
Zatin 
von 42 bis 
‚srübjabr-lleberzieber 
Männer und junge Männer, 
zeß 


Patch 


Auberdem Worited 
50 verkauft 
mit 
Dieje find fir Männer, die Größen 


Sfinner 


für 


durch beſonderen Pro 
verſchiedene 
einige haben Satinärmel und Schultern. 
‚macaans und Frühjahr-Ueberzieher 


Moden, 


Dieſe Bal— 
wurden 


früher 


95 


Bargain 
Bent | 


Ginzeine Anzüge für Männer: amd — 


Ein 


iſch 


ðroße e bis 


Ju: 


ube 
— 


voll von 300 Anzügen 


Muswabl zu. 


’ 
38. 


Verkauf von Männer— a N 


In dieſer 
lingshoſen aus 
und andere gute 
und 
50 markirt waren, 
zu 


Outing— 
*1. 
Fre itag 


Partie befinden ſich 
garant. blauer 
Fabrikate von geſtreiften, 
Geſchäftshoſen, die bis zu 
zum Verkauf am 


Wanıter- 
Se rge. 


nur 


md Ring 
Sowie „Kingin“ 
yo 


Morfolt Knaben iniag⸗ 


wir 


haben blaue blaue 
ı jeder Größe bon 6 bis 
diejer Partie, 


Serge Norfolf 
> 15. E35 Yind etiva 
Sıe ind garantırt echitarbig. 


Anzüge 
200 


für 
von 


Eure 


Knaben 
denſelben 
Auswahl. 


315 


Vier Spezialiläten in —W Kleidung 


brachtw oll 


nzüge, Srö 


> 8, vegu 
zorten, fi 


1.59 


Demokr. Senaloren nefpatten. | 


Ihre Organijation im Senat fann 
Programm nicht durchführen. 


Drei Mitglieder Dagegen. 


Oberhand wird jedenfalls von Republifa 
nern, Fortichrittlern und wideripeniti 
nen Demufraten voranniiirt werden. - 
Abſchaffung der Todesitraie. 


ndpoſt 

März. Die demo 
Fatiſche Organiſation im Senct 
machte Heute einen leiten verzweifel— 
en Berfuch, ihr Broaramm für die 
Drganifirung der NHörperichaft: vor 


Eigenbericht der „Abe 
Spemafielb, 3 3. 


Aurchzuführen, unterlag 
Compton 
Rough und Brodericd und Carroll von 
Shicago, ftimmten zufammen mif ven 
Republifaneri und Fortfchritilern ae- 
gen dad Proaramm, das die deninfra= 
im Cenat 
Führung Senator Canadays durchzu— 
‚Brüden verjuchte. Die Durchführung 
Des Plans würde die Ernennung eines 
Ausſchuſſes für Geſchäftsregel n durch 
Bizegoupverneur D’Hara zur Folae ba 
ben. Alle Anzeichen deuten daraufhin, 
Daß die Republitaner, Fortichritiler 
und die drei Demokraten zufammen 
die Körperichaft organiſiren werden, 


aber. Drei 


Das würde eine fchtwere Niederlage für | 


uberneur Dunne bedenten. 
Im Haus. 

Wie verlautet, hat Sprecher 
wahan die Vorfikenden für die arohe 
Mehrzahl der Hausausſchüſſe ausge— 
wählt und wird die Lifte aller Aus- 
ußernennungen dem Haus nächite 

borlegen. Die mwichtiaften Aus: 

die fol- 
genden Borfihenden erhalien: Rechts⸗ 
sſchuß — W. H. Holaday, Dan— 
Ausſchuß 


— Jerael Dudgeon, Grundy County; 


DVeffentliche Nubeinrichtungen — Me- 

MeSormid, Chicago: PBerfiche- 

nasiwelen — W. M. Scanlan, Ya 

alle Bei; Etraken und Brüden 
Homer 3. Iice, Dienard County. 

t Sprecher fündigte heute an, er 

e den Republitaner Thomas Boyr 


Chicago zum Xorfienden 


Q garni 


liver Tn if 


| Deleaaten 


| ein Kandidat, 


| Einführuna 
bon McDeos | 


umter | 


ſucht 


Sha- 


ner ſtädtiſchen Eisanlage 


Dlider Zwilt 
Anzüge gewöhnt ich 
81.30 Sorten, in Im: 
ferem Bargain 
ment, au 


Y5C 


nidert oder nd 

vom r Aniebo 
* Mtnaben 

Baſe Srößen 4 bis if 


39 


Ausſchuſſes für 
Ausgaben ernennen. 


unvorhergeſehene 


Will Borwahlengeſeß abändern. 
Der Abgeordnete Mc&ormid bracte 
mehrere Abändernnasanträge zum 
Borwablengefe ein. Eine diejec Vor 
lagen jiebt vor, daR nah den Sep 
iembervorwablen VBartetfonvente itatt 
finden jollen, in denen Programmer 
Härungen angenommen werden jollen. 
zu diefen Stonbenten fünnen 
ſich nicht durch Erſatzleute vertreten 
laſſen. Kandidaten, die ſich mittels 
Nominationspetitionen nominiren laſ— 
ſen, haben das Recht, in Lokalwahlen 
unter beſtimmten Namen wie z. B. 
Bürgerpartei zu „laufen“. Ein weite— 
rer Antrag MceGormids jieht vor, dah 
der in der Vorwahl 
jmeier Parteien nomirirt tft, auf dem 


V 


Stimmzettel an mehr als einer Sielle 
er Entſcheidung der Konteſte im 11. 
und 23. Senatäbezirf in Coof Countn | 


lab finden kann. 
lage deſſelben 


Fine dritte Vor— 

Abgeorhneten jiebt bie 
bon parteilsien Etabt- 
wahlen vor, menn die Büraerichaft 
ihre Zuftimmung gibt. Das Norwah- 
lengejeß wird dadurch fiir Ortswahlen 
außer Kraft aejebt. 

Eine Vorlage aeaen 
Mablumtriebe brachte der 
W. J. Graham von 
die 


unlautere 


Aledo ein. 
Kampagnegusgaben von 
Kandidaten zu beſchränken; Kandida— 
für das Gouperneursamt und das 
Staatsobergericht dürfen nicht mehr 
os 85000, Kandidaten für andere 
Staatzämter nicht mehr ala $2000, 
Kandidaten für Lofal- und richter: 
liche Memter nicht mehr als ein Drit 
tel ihres vorausfichtlichen Gehalts 
ansgeben. 
Vom Abgeordneten Burns ainq eine 
Dorlage ein, melde das Gehalt der 
Wahlbeamten auf $8 den Tag erhöht. 
Der aleiche Abgeorbnete beantraate, 
der Stadt Chicago‘ die Errichtung ei 
zu geltatten. 
Abichaffung der Todesitraie. . 
Der Abgeordnete MWatfon brachte 
eine Mafregel ein elche die Abſchaf— 
fung der Tode: porfieht und bie 
Mindeititrafe für „iord von pierzehn 
auf dreigig Xahre erhöht. 
ee 


Berdient Inwere Strafe. 


Kraitwagendich bradite Straßengänger in 
Gefahr. 

Ein Kraftwagendieb, der feinen 

Namen als veret Eppley: angab, 


! wurde geſtern — nach tutzer 


nz 
|ben 
und 82.05 
fen 8 


rn 


| ichungen; 
| lich 


| Ezastierwicz, 


Abgeordnete | leht, 


Sie | 


Norfolt Mirtı J 
züge für sin 
früber $2 


für die. 
erlauf, 


1.98 


Jagd feitgenommen, 
geitohlene Fahrzeug im Stich aelafjen 
hatte und es führerlos die Straße 
entlang rafen lieh. 
dag an Nadjon Boulevard und State 
Straße ftehende, Leon Jacobi, Nr. 
4046 Grand Boulevard, gehörige 
Schnauferl und war gerade losgefab 
ren, als Jacobs feine Verfolgung auf 
nahm. Der Spibbube z0q es 
jeine Beute im Stich zu lafien, 
ſprang aus dem Kraftwagen, dieſen 
führerlos weiterfahren laſſend. Stra 
ßengänger und Kraftwagenlenker ge— 
rieten hierdurch in Lebensgefahr. Es 
gelang Jacobs, ſeinen Kraftwagen 
einzuholen, ſich in das Gefährt zu 
ſchwingen und es zum Halten zu hrin— 
gen. Ein Poliziſt 
und nahm ihn feſt. 


—— — — —⸗t — 


Das Kabel rik. 


und 


Vier Angeitellte der International Har: 
veiter Go, idıwer verlekt, 
Vier Angeitellte wurden 
im Gichereigebäude der 
tional Sarveiter Co. 
ve. und W. 22. Straße ſchwer ver— 
als das Kabel eines 
beladenen Frachtaufzuges 
der Fahrſtuhl aus dem 5. 
in die Tiefe ſauſte. 
ſind: Stanley Vartasz 
gebrochen, 


geſtern 
Interna⸗ 


riß und 
Stockwerk 
Die Verletzten 
rechtes Bein 
Schädelwunde und Quet— 
Hermann Schulz, innner⸗ 
ſchwere Verletzungen; 
innerlich Verletzungen, 
und John Pazarek, linkes Bein ge— 
brochen und Schädelwunde. Die Ver— 
unglückten befinden ſich im Wrivat- 
hoſpital der Geſellſchaft. 


— — — — 


Die Frachtſpeſen. 


Verhandlungen über die Frage der 
Erhöhung der Eiſenbahnfrachtraten 
im Weſten ſind ſeit heute 
der Zwiſchenſtaatlichen Handels⸗ 
tommiſſion im Hotel La Salle im 
Gange. Sie dürften mehrere Wochen 
dauern. C. C. Wright, Hauptanwalt 


| der Chicago & Northiweiternbabn, be- 


| fürmortete die Erhöhung ber Fracı!- 
jähe, die ſich auf Getreide, Mehl, | 
Vieh, Fleiih und- FFleifcherzeugnifie. 
Düngemittel, Heu, Baummolle, Kohle, 

Obit, Gemüfe ufm. erftreden würde, 
Clifford Thorne, Vorfiher derStaats- 


nachd >. ; 
hdem er das ! über 


Feuer genommen, jedoch ohne jeglichen 
Erfolg. Dagegen hätten türkiiche 
Flieger die Schiffe der Alliirten erfolg- 
reih bombarbitt. Daß die Türken 
auch zu ſchießen verſtehen, iſt kllar wie 
Kloßbrüh'! Wie Galgenhumor 
nimmt ſich die Nachricht aus, daß auch 
der ruſſiſche Kreuzer „Askold“ zu der 
Flotte der Alliirten jtieß und ſich an 
dem Bombardement beteiligte. Die 
„Astold“ trieb fi vagabundirend an 
der türfifchen Mittelmeerfüfte herum 
und verübte allerhand Unfug nad) der 
Weile des Baron Münchaufen. 
Rußland will eben abfolut an der Er- 
oberung Konftantinopelä fich altiv be= 
teiligen. Die ruffiihen Hofichrangen 
baben ja Sonftantinopel jchon im 
„Harigrab“ umgetauft. Die Alliirten 
aber haben das Tell des Bären jchon 
unter fich verteilt, ehe fie ihn Haben. 
Der Kriegsjachverftändiae des „Ber- 
liner ZQageblattes“, Major Morath, 
bat ganz recht, wenn er behauptet, daß 
die Eroberung Konftantinopels für die 
Alliirten eine recht harte Nuf ift. Die 
türkifche Landbarmee bereitet offenbar 
den Alliirtien einen „marmen Ems 
pfang“. m Rüden der Wlliirten 
aber taucht ein öfterreichiiches linter- 
fee- und Torpebobootgeihwader auf 
und mwirdb den franzöfiich-britifchen 
Schiffen jehr gefährlich werden. — 52 
Schiffe haben die Alliirten gegen bie 
Dardanellen vorgefhidt. Man darf 
auf den Forigang der Operationen 
geipannt fein. ebenfalls fchiehen die 
Prepmeldungen aus London und 
Paris meit über das Ziel hinaus, 
wenn fie nur einfeitig die Türken als 
Notleidende bezeichnen; benn bie bri> 
tifch-franzöfifche Flotte bat auch erheb» 
liche Einbuße erlitten. Der britifche 
Torpebobootzerftörer „Zephur“ wurde 
tampfunfähig gemacht und ſchließlich 
mußten ſich fünf große Panzerſchiffe 
bei dem Verſuch, eine Truppenlandung 
vorzunehmen, in arg beſchädigtem Zu—⸗ 
ftand zurüdziehen. E3 ift auch zu na—⸗ 
türli, daß Briten und Franzosen ihre 
Verlufte zu verheimlichen juchen.— 
Intereffant ift die Notiz des „In- 
tranfigeant” — Barie —, daß der 
weltbelannte franzöfifche Schriftiteller 


| Pierre Loti als Marineoffizier genen 


Eppley fprang in | 


bot, 1 


die Türken mit auszoa, die er in ei 
nen Schriften und Gedichten ehemals 
verberrlichte. Er wird das traut auch 
nicht fett machen... — 

Schreden berriht in England 
bie unbeimliche Tätigleit der 
deutjchen linterfeeboote. Könia Georae 
V. batte in Paris feinen Befuh an- 
gejagt, ihn aber weaen der Unterſee— 
bootaefahbr aufgegeben. Gelbft die 
englifchen Truppen ‚fträuben fich gegen 
die Weberfahrtt von Gnaland 
Frankreich. Remblem, es it nicht 
mehr geheuer! Es muß npch viel mehr 
Schaden dur die deutichen Unterfee- 
boote angerichtet jein, als offiziell ge- 
meldet wurde; denn fonit hätte bie 


sieben fönnen. 


| die verwundeten Engländer zuverläj= 


verfolgte Eppley | 


an der Weitern | 


mit Eiien | 


Felix 


ſige Nachrichten vom Kriegsſchauplatz 
in Flandern nach England. Die Sie 
gesbotſchaften blieben aus; dagegen 


| tenne. 
nad ! 


| 


traf eine Hiobspoft nach der anderen | 


ein. Bei ©t. 


@lon vernichteten bie | 


Deutfchen wiederum mehrere enalifche | 


Abteilungen. Die Engländer wehrten 
fih verzweifelt, unterlagen jchliehlich 
aber dod. — 

Die FFranzofen, die bei Confenvone, 
Ally und Apremont zur Dffenfive 
übergingen diprih: Konſangwoa, 
Yjie und Apremong), wurden zurüd- 
aeichlagen. Bei Badonviller verloren | 
die Frranzofen abermald an Boden. 
Die deutiche Front bei Celles (pri: 
Säl) wurde um 8 Kilometer borae 
Ihoben und alle Gegenangriffe der 
Franzoſen abgeſchlagen. — 

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz 
zogen die Ruſſen wieder neue Trup— 
pen herein. Ein Verſuch, bei Au— 


guſtowo mehrere ruſſiſche Diviſionen 


vor 


über den Bobr zu ſetzen, mißlang. 
1500 Ruffen fielen ald Gefangene in 
die Hände der Deutichen. Die Ruf- 
fen ariffen ferner bei Grobno an, 
wurben aber zurüdgeichlagen. 
Oſſowetz, die wichtigſte ruſſiſche 
Grenzfeſtung in Nord-Polen und 
Hauptſtütpuntt der ruſſiſchen 10. 
Armee, ſteht vor dem Fall. Zwei 
Forts wurden von der fleißigen Ber— 


tha zuſammengeſchoſſen. Hindenburg 


geht wieder einmal 
Schwere Kämpfe fanden um Kolno 
und bei Anffimwice ftatt, ferner bei 
Plod.— Rah Warfchau hinein warfen 
| deutfche Flieger Bomben, die viel. Un- 
heil amnrichteten. Der Streis, ven 
Hindenburg um Warfchau zieht, wird 
immer enger. Rah Zeritörung der 
ruſſiſchen VBollwerte um Warfchau 
wird aud das Schidfal diefer Feftung 


auf® Ganze. 


rn bon en — * ſein. 


———— ſandten dem Kür 


| j ODE 


i 


| 


> . : J imm ) ſei 
Furcht davor nicht ſolche weiten Kreiſe 8 et geweſen jei, 


Zudem kommen durch 


Prinzeßchen 
erzählt. Aus Weimar wird dem 
„Jenaer Bolt3blatt“ gefchrieben: Die 
Großherzogin von Sadjen befichtigte 
neulich wieder mehrere Lazarette, wo- 
a ihr Töchterchen fie begleitete. Eine 

Dame des Roten Kreuzes unterhielt 
fi angelegentlich mit dem Prinzeh- 
hen und erfundigte fich auch nach dem 
Ergehen des Großherzogs, der be- 
fanntlich jehr regen perjönlichen An- 
teil an den Kämpfen in Bolen nimmit, 
worauf Prinzefichen ftol3_ ermwiberte: 
„Papa fchieht die Rufen tot — und 
hat auch Läufe.“ (Lebteres mit ganz 
befonderem Nahdrud.) 


—_. 


Im Grenzwald, 


don Thndnelda Wolff-Ketiner, 

ı grollt berüber bei zag und bei Nat 
son Bonta-Mouffon der Donner der Schlacht 
U ıd bricht fi murrend mit dumpiem Gedröhn 
Am Steinige Hang der Spicherer Höhn. 

Dier trugen die Schollen blutige Zaat, 
dier reden die Eteine von deutidher Tat 

Som Mut der Bäter, von Kampf und Sieg! 
Nun grollt no einmal berüber der Sirieg. 


Tier, das in Ketten gelent 
jorniger Yranle das Gitter jchlägt, 
dbröbnt der Hampf an die Gifenwand, 
Die mädtig umidhirmt unfer Vaterland, 


Wie ein wildes 
Mir 


20 


Ir eiſernen Kämpfer im Wetteritrabl, 

Der Herrgott bat euch gebämmert zu Stahl, 
yeft baltet ibr an der Sremie die Kakıt, 

Ob wild eudb anipringt die Beitie der Schlacht. 
Ibhr nat ſie nieder mit ſtarler Hand 
und fügt das bedrobie Land, 
Z&olle ein ewig Gedicht 

Som Heldeniampf eurer Bäter pricht. 
<chläfer der Epicerer Höhn, 


Ihr büteı 


Ito led: 


Ihr ftillen 
sdr lauft im Traum wohl dem fernen Getött 
Das über die Kriegergräber fih Ihwinat 
Und Stunde von euren Söhnen brinat, 

Das ift das Erbe aus eurem Blut, 

„it euer unſterblicher Heldenmut, 

jur Flamme in euren Söhnen enifacht! 
Schlart rubig weiter — fie halten Wacht! 


TREE us F, Reid. 


Sjene wird zum Tribunal, 


Strantenbett der Hauptzeugin neführt. 

In der Mordfahe von MceQuade 
und Murphy, die angeklagt find, Ro- 
bert Koh am. 4. November vorigen 
Jahres ermordet zu haben, wurde ge- 
jtern „die Szene zum Tribunal“ ge: 
madht. Die Hauptzeugin in dem Pro- 

zeB, Frau Lolita Predoja, liegt in 
ihrer Wohnung 2950 Galumet Ave. 
ſo ſchwer krank darnieder, daß fie 
nicht in das Gericht * werden 
lonnte. Richter Petit, Hilfsſtaatsan— 
walt Divight Meftay, der Gericht: | 
I\chreiber und die in dem Prozeh die- 


I nenden Geichworenen, fowie die Anae= | 


flagten begaben fich infolgedefjen ge- 


tern Nachmittag in die Wohnung der | 


Kranken, um dort ihr Zeugnik ent=- 
gegenzunehmen. Frau Preboja jaate 
aus, daß fie die ihr gegenübergeitellten 
Angeklagten MeQuade und Murphy 
MeQuade fei im Juni vorigen 
Jahres in ihr Haus aelommen und 
babe ein Zimmer im dritten Stodwerf 
gemietet. Den Ermordeten kannte fie 
unter dem Namen Hagenow, er jei am 
4. November zu MceQuade gefommen. 
Nachdem er zwei Stunden in deiien 
will die Zeu- 
ain in rafcher FFolae fünf Scüfle 
haben fallen hören. Sie erzählte dann 
weiter, daß fie furz darauf einen | 
| Mann die Treppe Hinunterlaufen jab, | 
und daß diefer Mann Murphy — | 
fen jei. Er Habe ihr zuaerufen: „Da 
oben ift Jemand erichojlen worden.“ 
Die Zeugin hat dann jpäter Murphy 
in der Bezirfämache wiedergejeben, mo 
er fie gebeten haben fol, ihn nicht zu 
identifiziren. Die Staatsanwaltichaft 
geht von der Theorie aus, dab Koch 
in folge der Anklage gegen Clarence 
White ermordet wurde, der beſchuldigt 
wurde, „Jimmy“ Barry gelötet zu ha— 
ben, deffen Körper in einem Sad in | 
einer Gaffe auf der Weftfeite gefunden 
White war ein Freund ber | 
Angellagten. Den Geihmorenen wurde 

| fpäter das im dritten Stodwert aele- 
gene Zimmer gezeigt, in dem das Ver— 
brechen begangen worden fein joll. 


Schickt danach! 


GI Geflügelbnch und Ka— 
lender für 1915. 


Tut es 
ſofort! 


Alles über Brut» 
maichinen, ibre, 
Preife umdb Bes 
trieb, Alles über 
Seflf gel » Ställe | 
und wie man fie 
baut, &3 iit ein 
Nahichlage:-Werf 
über das Hüb- 
—— Nur 15 
58 ch 


Das 


Bud dal 
über 


200 @ei 
ion, mit bielen 
farbigen Abbil- 
bungen bon 
Geflügel, le 
bensgaetreu, 

5 erflärt al 
le8 über Hüb- 
er, wer rei» 


a | ala. 


6.6. &isematet, Bar 114. Arest Al 


| 
In Mordprogek werden Geicdhtworene i 


. 12 
——— een 3c 


Koriet Schuter. 
Partie ungem. 
Tserte, beit. aus meh, 
bübihen Facons mit 
A u. Spipen bes 


re  12Ic 


Preis, au. * 


Feine 
auter 


Hohlgeſ. Taſchentücher 
fir Damen, Ysöll. 
Saum, bübfihe einge- 
wobene AtlaS geitr. 
Porte, aub weiße 


boblaei., echtf. 23 Le 


Rand, dc wert. 


Den Manen Schurz'. 


Unabh. deutſch-amerikaniſch. Frauen— 


klub veranſtaltet Gedächtnißfeier. 


Col. Dat ling warnt vor Englaud. Union in die Schanze ſchlugen? 


rüſteten Freibeuter 


Profeſſor Hiricd erklärt, Schurz würde, 
wenn er lebte, genen die Berlenumdung 
des Deutichtums durd Englands Par— 
teigänger proteitiren, 


Daß Carl Schurz als einer der er= 
| ften gegen den Werleumdungsfeldzug 
| proteytiren würde, den. Englands Par= 
teigänger in bdiejem Land gegen das 
—* führen, erklärte Profeſſor 
Dr. Emil G. Hirſch geſtern bei der 
Gedächtnißfeier, welche der unabhän— 
gige deutſch-amerikaniſche Frauentlub 
zu Ehren des Geburtstages des großen 
Deutſch-Amerckaners im Roten Saal 
des Hotel La Salle veranſtaltete. In 
einer glänzenden Anſprache führte er 
aus, daß der Mann, den ſein Adop— 
tivpaterland auf die höchſten Ehren— 
ſtellen berief, welche dem im Ausland 
geborenen Bürger offen ſtehen, im 
Herzen ſtets einer der unſrigen geblie— 
ben it. Er wies nad, dag Schurz, 
der fein Heimatland verlafjen habe, 
weil er jeine deale nicht erreichen 
fonnte, fich jpäter voll mit dem Land 
feiner Geburt ausgefühnt habe, weil 
die Beitrebungen. jeiner Jugend ber> 
mwirflicht worden jeien. Er habe em= 
pfunden, dak ein freies Deutjchland 
auch ein geeintes Deutjchland jein 
müffe. Darum würde er auch, wenn 
er noch amLeben wäre, heute jnarf ge- 
gen die Verleumbung protejtiten, daß 
das deutjche Volt fein Recht und feine 
reiheit habe. Nur die fünnten das 
nicht verjtehen, die nicht einfehen, daß 
jedes Volt das Recht habe, Tich die 
Verfaffung zu geben, auf die feine ge= 
ichichtliche Entwidelung binmweije; die, 
melche die Demotratie ala das einzig 
Wahre anfehen und damit die Scha= 
le alö den Kern betrachteten. Sei 
ranfreich freier, weil es eine Repu— 
blit jei? Kein freies Volt 
Mahliyitem mie Frankreich, 
— tontrolire. Dem ge— 
genüber ſtehe das deutſche Reich mit 
ſeiner freien Städteverwaltung, wie 
ſie kein anderes Land beſitze, mit der 
Gewiſſens- und Lehrfreiheit ſeiner 
Univerſitäten. Von ihnen könnten 
amerikaniſche Städte und amerikani— 
ſche Univerſitäten lernen, was Frei— 
heit ſei. In dieſem Sinn ſeien die 
Ideale des 
wirklicht worden. 
dem deutſchen Reich ausgeſöhnt, ſo daß 
er ein Deutſcher geblieben ſei. Aus 
dieſem Grund würde er auch heute 
ſeine Stimme erheben gegen die Ver— 
leumdung der guten Eigenſchaften ſei— 
nes Volkes. Zeitgemäß war der Hin— 
weis des Redners auf die —— die 
Schurz im Jahre 1870 als Mitglied 
des Kabinets gegenüber der Waffen— 


ausfuhr an Kriegführende eingenom-— 


men hat. 
1, daß d 


Er habe darauf hingemie- 


es die Waffenausfuhr Ddulde 
find um jo bejjere Ameritaner,” Tchloß 
der Redner jeine Anfprache, „je treuer 
wir an den Traditionen und Gemüts- 
Ihäten des deutichen Volkes hängen. 
Wir Deutfche haben die Aufgabe, da= 
rauf zu fehen, daß das Beite, das un= 
fer Volt gefchaffen, dem’ amerifani= 
Ihen Bolt nicht verloren geht. 
amerifanifche Völf wird ärmer, wenn 
wir uns unfere Traditionen verfüm- 
mern laffen. Das Bolf, das dem 
Land einen Carl Schurz gegeben hat, 


darf fich rühmend zurufen: Wir find | 


treue Ameritaner, weil wir in unjeren 

Sdealen echte und rechte Deutjche ge: 

blieben find. 

unjer.“ 
Warnt vor England. 

Hohes Lob zollte Col. Jaſper C. 
Darling, früherer Höchfttlommandi- 
render der Grand Army of the Re- 
public, dem Deutfchtum des Landes 
für fein mannhaftes Eintreten für da3 
Land feiner Wahl und fnüpfte daran 
eine ernfte Warnung vor England und 
jeinen Verbündeten. „Wer machte e3 
Schurz, Rofecrans, Ofterhaus, Sigel 
und ben anderen deutfchen Generälen 
de3 VBürgerkrieges möglich, ihre Siege 
zu erfechten?“ fragte. er, „Der beut- 


habe ein | 
das eine ! 


jugendlichen Schurz ver= | 
Das habe ihn mit | 


a3 amerifanijiche Volt gegen | 
(eine Grundprinzipien verſtoße, wenn 
„Wit | 


Das | 


Carl Schurz, er war | 


das Stüd 


Muslin Nachtkleider, 
Bel, Slipover Saconz, 
bübfh mit Spiten u. 
Stieferei umrandet- | 
| 


Muslin_Beinfleider— 
Sparf, Frauen werden 
den Wert diefer Corte 
fofort erfennen, tuced 
Rufile u. mit Stiderei 
auf Bargain » Zifchen 


u Spitzen beſetzt, ſpez. 
ausgelegt, 


für dieſen zw 19€ 


lauf, Baar. 


che, Soldat. Wer erhielt Mijfouri der 
Union? Die deutfchen Turner von 
St. Louis. 200,000 Deutfche fümpf- 
ten auf der Geite der Norbftaaten. 
Dhne fie hätten mir im Bürgerfrien 
nicht ah fönnen. Ohne fie würden 
wir heute vielleicht gefpalten fein. 
Was machten die Engländer damals, 
als die Deutjchen ihr Leben für bi: 
Gie 
aus, die unferen: 
GSeehandel ein Ende machten, daß mir 
uns bi3 heute nicht haben erholen fon- 
nen. Was tat Franfreih? ES ver- 
legte die Monroeboftrin, indem e3 
Marimilian nad Merito entfandte, 
Weil Lee dank der Opfermilligteit der 
deutjchen Tzreimilligen bei Appomattor“ 
die Waffen ftreden muhte, Zonnter“ 
wir Frankreich zur Räumung Merikos 
zwingen. Anderenfallae hätten mir 
itet3 das Land im Süden von und zu 
fürten gehabt. Der Brejje, dem 
größten Teil menigiten®, muß man 
beute- zurufen: Wem fönnen wir 
trauen, wenn nicht dem Volk, das 
jtet3 auf unjerer Seite geitanden hat 
in der Stunde der Not? Wenn Eng= 
land, Frankreich und der Mostomiter 
Deutichland befiegen jollten, würde 
England das erite Land fein, das 
berfuchen mürde, Deutjchland zum 
Bundesgenofjen gegen Rußland zu 
erlangen, und dann mürben mir 
und unſere Monroeboftrin und 
unfer PBanamafanal an die Reihe 
fommen. Den Leitern unſeres 
Landes müffen mir zurufen: Lapt 
Euch nicht ein mit dem Land, ba3 uns 
nie Gutes getan hat.“ 

Außerdem ſprachen noch Profeſſor 
Dr. George L. Scherger, Superior— 
richter Elarence N. Goodiwin und Fri: 


| Hazel Ellicfon von der Carl Schurz 


Hochichule, die einen kurzen Abrik de3 
Lebens und MWirtens Carl Schurz’ 
gab, Frau Anna M, Schaebler, die 
PBräfidentin de3 Klubs, führte dei 
Vorfig und mar — — 
Ein Konzert, bei dem Frl. L. Chat— 
roop, Herr Shynman und Herr Gold» 
man mitwirkten, bradhte die eier 
zum Abſchluß. 


ee 


PBrivatbänfer verhaftet. 


Der ASjährige Privatbänter Henry 
Bontorno, 154 Weit 22. Straße, der 
Befiter der „Herbitens VBanf“, wurde 
geitern Abend auf vier Verhaftökefehle 
bin, die gegen ihn unter der auf Unter» 
ichlagung lautenden Anklage erwirft 
tourden, in Haft genommen, jedoch ges 
aen Bürgichaft von $4000 auf freiem 
Fuße belaffen. Die Polizei jagt, das 
die Verhaftung von Kinlegern der 
Banf veranlapt wurde; 

— — 


zur und Rem, 
— 


* Einbrecher ſtatteten der Wohnung 
von J. W. Ryan, Nr. 452 Englewood 
Avenue, einen Befuch ab und ftahlen? 
Kleider und Silberfachen im, Werte 
von $475. Die Gauner erbrachen eine 
Hintertür. 


— — — 
Ih hefandfe nur Männer 


Sc Inde jeden Teidenden Dann ein, mid) 
koſtenfrei zu konſultiren. 


Meine Behauptung, ein erfolgreicher Spe 
zialiſt zu ſein, ſtützt ich 
auf die Tatſache, daß 
fün fundzwanzis Sabre 

id meine Braris 3 

hließlich auf die Behand: 

Jung bon Männerlranl- 

heiten beihränft Bat, 

Aus Crfabrung weiß 

ich,. das meine berbefier- 

ten Spezialmittel und uns 

übertreffliden Methoden 

die beiten jind für die 

Heilung don Kronifhen 

a Stranibeiten, Magenlei— 

a ben, Leberb eſchwerden, 

Blutbergiftung, Wunden, 

geſchwollenen Drüfen, Nieren-, Blafens und 

übnlihe Leiden. Diefe Zuftände find Die 

Folge bon früberen Ausichiveifungen oder 

lIcbertretung der &efundbeitägefeke, 1o- 

durch ‚die Kebenstraft, abforbirt wird, umd 

Iaffen fchnell deren mwiederaufbauenden Ein- 
fluß erfennen. 

Meine Behandlung Yan nidht üßertrof: 
fen werden, was die Heilung don Kramkhet- 
ten ımd die Riederberftellung von Stärle 
und Lebenslraft von angegriffenen Nerven 
und fan w aden Organen betrifft. 

Jeden Nachmittag von 2 bis 4 und Eonns- 
tans bon 11 bi8 12 gewähre ih Konfultatio 
nen und gebe ih Ratichläne ohne Koften- 
berechnung. Sprecht vor wegen Ratſchläge 
betreffs ir gend” einer Kranlheit oder Ehmwü- 
ce. Ich werde Euch offen und ehrlich jagen, 
waa Euer Leiden ift und wie Ihr gebeilt 
werden lönnt. Diejenigen, melde fich unter 
meinen befonder3 niedrigen KHonorarbedin- 
nungen behandeln Iafferr wollen, können bies | 
tun und Abmahungen wegen Xeilzablungen fi 
bereinbaren. h 


Dr. B. M. ROSS 
35 S. Dearborn Strasse 


Ede Monroe, Chicago, Eriliy Building, 
Nehint den Elevator zum fünften Stodiwerk, 


echitunden: Täglich, 9 bis 4 genmtses 
oe Montag 4 — eilag.und 
Samstag Abends, 7 bis 


x 





Kauft Fleiich Netail 
zu Wholeſale⸗Preiſen. 


Ihr teilt unſeren Vrofit mit uns und ſpart den Profit, den 


Euer Buticher machen würde. 


Kommi heute und bringt 


Eure Freunde mit; Fleiſch für jedermann. 


* Ar, 


Short Hinterviertel Kalbfleiſch —* 
Becher Aalen 


Sirloin u 
Native End NRoaft, Plund.unessnnere- 

Alb Noaſt, Rolied, Leine ar 
Veftes Euppenfleifh, das Pfund 


d Vorter Houſe Steals, eg ru 


5 : Fanch Bork Loins, Tlein und mager, das * 
nch Vort Bults, das Pfund zu. >. 
Leaf Schmals, jopiel Ihr 3 mit Fleifh-Order bon ! 


50€ aufwärts, das Aımb.. 
Hinterbiertel Lanmileiib, Pfund 
Sorderbiertel Yammfleiih, Pfund.. 

f, dad Pfund 
Gebadics Rindileifhb, 3 Pfund für 
Gebadtes Schweinefleiih, 3 zu für. Be 
Swifts Jewel su fund 25c 
Kalböhirn, 3 . ür 


Ne. 1 Sugar Kured Star Schinlen, das BE One 
Br. 1 Gugar u ee 


-Eured 
Enten und Gänfe, das Pfund 


Star Epe: 
Geränderte 
Armout’s Sottage Butt3, leine Knochen, 


und au.. 


zu 


das Pfund zu 


Sopeaielle Breiſe für Saloon⸗ und Reſtaurant-Lieferungen. 
A Wir liefern Waaren uberall ab. W 


UNION STOCK YARDS PKG. und PROV. CO. 


Solm %. Witons, Gigentämer. 


1580 CLYBOURN AVENUE X: 


unierem Schild: 2* 


Son utag Borm 


yechen NORTH 
und HAL ED 
Wholeſale und VE un 


ttag von 7 bis 11 Uhr. 


ie 


Börlennotirungen. 


Die nahitehenden Nutirungen an der 
Getreibebörie, vom Beginn der Börien- 
ftunden bis um 11 Nbr Bormitians, wer- 


den Der „Abendpoit“ tänlich von der We= 


treidematler- Hirma_G. 
Ges, W Board of Trade Blda., neliefert: 
VoY. Vledeig Ai tcım. Scinsnr 
seH— Geltern 
* 45%  $1.43 
1.18% 1.10% 


Wei 
ai 
Sufl ... 


Mm 
Mat ... 


74% “1358 
Sult ... 


76% To 


en I 50% 
Salt... 23-53% 50% 


cd— 
v 41.40 17.30 
Juli ..17.80 17.70 
Syhmnan — 
Mai ...10.35 
Suli ...10.62 


10.25 
10.02 


2 10.0 10.17 
Fr liefern E. W. Wagner 
& 6. den folgenden Sitnationsbe- 
richt, fowie als geitrige Shluf 
nstirungaen: 
Belzen Mais Hafer Sped Schmalz Rippen 
Mai „81.39% .7214 ‚55% 17.27 10.32 9.87 
Juli „$1.12% 744 ‚Dil 17.65 10.60 10.17 
Weizen Ihlok um 414 bis 41%, 
Mais um 11%, Hafer um etwa 1 Eent 
niebriger. Maimweizen fiel von 
$1.4534 auf $1.37 auf Grund eines 
Gerüchte, dab innerhalb 90 Tagen 
Triebe geichloffen werden würde und 
daß enorme Kriegdaufträge in den 
Der. Etaaten widerrufen worden jeiten. 
Juliweizen gina von $1.18Y4, auf 
$1.11, Mais und Hafer um 1 bis 2 
Gents herab. Mertmwürbiger Weile 
ftiegen aber weder Baummolle, noch 
Wertpapiere. Die Nachricht von ber 
Rüdgangigmahung von Aufträgen 
zum Betrag von vielen Millionen 
Dollars wurde von einem Nem Horker 
Nachrichtenbüro hierhergeſandt. Die 
einheimiſche Nachfrage nach allen Ge— 
treidearien iſt nicht lebhaft, und der 
Geſammtumſatz hat abgenommen. 


Produktenbörſe. 


Die ungewöhnlich billigen Preiſe 
für Eier führten geſtern und heute 
zu einem ſo lebhaftem Geſchäft, daß 
die Preiſe einen kleinen Preiszuwachs 
zu verzeichnen hatten, und dieſer nun— 
mehr 1814 bis 19 Cents das Dutzend 
beträgt. Da fortwährend beträcht- 
lihe Sendungen diefer Waare eintref- 
fen, bürfte jih diefer Preis mohl 
nur furze Zeit aufrecht erhalten 
laffen. 

Die Geflügel preife blieben un- 
peränbert,mitAusnahme von „Spring 
Chiden?,“ welche in genügender Zahl 
eintrafen, um fie, mit einer Ermäßi- 
qung von 1% Cent, zu 16 Cent? das 
Pfund berechnen zu laffen. Uebrigens 
ift die Saifon für gerupftes Geflü- 
gel infolge des unverläßlichen Wetters 
nabezu borbei; 
ftens fhlapp, Hühner aefledt und 
Gänfe werden troden und dünn. Die 
Zufuhr von lebenden Vögeln wird 
borgezogen. 

Die Butter preife blieben unber- 
ändert. 


Srifhe Gemüfe trafen heute 
in großen Mengen ein. Rojentobl, 
Erbien, Gurten, Zwiebeln, Beterfilie 
ufmw. hatten anfehnlihe Preiänadh- 
läſſe zu verzeichnen, 


Die folgenden Preiſe gelten für ben 
Groſihandel. Beim Erntauf lleinerer 
Quantitãten ſind die Preiſe eiwas höher. 


Molkereiyrodukte. 


Butter. 
(Notirungen don Wayne & Low, 
Couth Water Straße.) 
„Greamerhy”, extra, das Piund, 
„Eitra Fri“, das —— 
Firſtsdas Biund.. 
„Seconds“, das Piund.. 
Doiries, „erten“, das — 
Futs das Pfund.. Bi 
Seconds,” das Mund.. 
Dadnaare, das Pfund.. 
Ladles“, das Piund.. 
Broze itter, das Biund.. 2 
(Breife für Grocers: „Ereamerh“, er! ra, 2, Kübel 
Sic; in Kiunde abgeivogen 32%.) 


Eier. 
(Rotirungen don Wahre & Qom, 
Eourhd Water Eirabe.) 
Gemiſchte Vaare, Kiſten einge⸗ 
fhlofiem, das Zusend 
„Ditties”, das Qugend.. Do 
‚Seeib Frits“ das Dugend.. 0.22 —0.22% 
.erb ng Sirfig“, das Dugend 0, 20% —0.21 
‚€ * das ubend —ũẽ 
Eier für Gtocers ungefähr % er) 


8.57 


159 Welt 
0.2914 


— (0.251, 

—(0,27 

—0,25 
0.28 
0,26 
0.22 


159 Belt 


0,181%5—0,.19 
. 0.18 —0.19 


Käſe. 
(Rolirungen bon ber Käfchörfe,) 
Habınläfe, „Zwins“, das Piund 
Be Auerica“, das ° —— 
Lon 2 al a 


0.15 

0.14% 

0.14% 
‚15 


d0., 8 Plun 
»ünßieger, 2 Slund ao Etüd, Fb. 
und 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend). 
Notirungen von Iepfen & Murmann, 226 Weit 
South Nater Etrabe.) 
‚Die Preife gelten nur für fünf Yattenfiften oder 
mehr, Einzelne Lattenfiften sc d. Pd. höher.) 
Jühner, das Pfumd 0.15 
Springs“, das Pfund 0.16 
Staggh Springs“, 0.13% 
Truthühner, das Vfund 0.14 
Däbhne, das * 
Srobe, fette Enten, Pfund 
Indian Runner daten, PBlund.. 
F * EN Piund.. 
erihühner, “ 
Zauben, | 


.. 


— wveniger. 


Truthähne ſind mei-— 


W. Waaner 


WMontungen bon scplen & 


' 110—130 Bund Gewicht, 


| „Lone, 


— — — — — 


| Ahabarber Zuſ 


Geflügel (trochen gerupft). 
Srutbübner, ıe mad — 
das Pfund ....... 
Gaͤnſe, das Pfund.. soon... 
Enten, das Plund.. .... 


Geflügel (gebrüßt). 
Hübner, 4 — u, mebr, ®id, i 
d0,, „Springs“, das Piund.. 0.154 —0.104% 
(Zur Notiz jür " Setlügel ſender — Nur guie 
fleifdige Tiere find bier verläuflid.) 


Kälber (neichlachtet). 
Murımanı, 
Souih Water Strave. 
50— 60 Pfund Gewicht, Pſid. 0.11 
“— WW FFfund Gewicht, Pid. an —⸗428 
s0—100 Biund Gewicht, Bid. 0.13 —0.13% 


Bid. 13. —0.14 
Ausgeſuchte Waare, Pfund 


0.14% —0.15 
Hammel, gebäutet, das Bund. 0.05 —0,08% 


Kälber (gehäutet.) 
ur A be das Pfund niebriger ald un. 
geb 


Rinbfleiih (Augerichtet.) 
(Breile von Armour & Co.) 
Nippen, Nr. 1, das Biend.; 
DV. Nr, 2, das Plund. .ocouse 
du. Wr, 3. das Biund.. * 
Sir, 1 das Bund. 


220 Ser 


—0.111 


se99 


Terre 7075 
Sr 


„2, dba3 

rt. 3, Das 
nt. 1, 

ir. 2, das 
Ar, 3, das 
2, We n 
3, das 

Nr, 3, das 
Nr, 1, 
. 2, das Pfund. 
3, das Pfund... 


Schweine (augerichtet). 
ıde Ehmweine, dad PBiund.. 0.07 
, 2340 Pd. Gewicht, Bi. 0.10 


Lebende Frertel. 
12--20 Pfund Gewißt,...enes... 1.50 


Friſches Obſt. 


Aepfel. 
n Al. Biron & Go, 


ouih Waler Strabze.⸗ 


Bfund.. 

Biund 

das BP .. 
END. 
WUND. nu... 
das Pe 


ses= 


€ 


Piund. 
and: 
das — 


Rxr. 


Ge 
dc. 


(Aotieungen 177 Belt 


bi 
Süffer regul, Gröbe: 
Ki ihl — ei 
Va * ins ... 
DICH HUFS 
wine - Ss Zups 
Kagncers 
stings up» 
Sonatbans 
Banv .... ss000sn000000 00000 
Grimes Golden .... 
Greenings 
Golden Nuffeits 
Noriyern BEE —⏑ ——— 
Vound Sweets 
⏑ 
Rorbury Ruffetts " >. 
Starls 
Vorl Imperial 
dir, 2 aller Eorten . 
2ueltlide Aepfel in Kiiten — 
Delicious, je nad —— 
Fonathan — 
Grimes Golden ..... 
Kome Veautics, grobe 
Epikendberg ..... 
<tabinen Nine Say. 
Nr, 2 aller Sorten 


Aupfelwein. 
15 Gallonen Faß 
Kronsbeeren. 
Trauberry Exchange. 
Calle Eıraße.) 


serwerisecuD 
»SI19cov-l 
S965S.rorcı 


yomoboporo! 
gakSolw ns‘ 
ScHhEscee 


< 


* ” ” ° 

Mappen hä 
On 

Ococi 


— 
© 


(American 


Eaitern Howes . 
Wiskonſin Badger, 
Gberry . — —50— 
Vanne —AVI SERIE 450 
Große Jumbos . 6.00 


"Bell und 


Erdbeeren. 
(Notirungen von Wanne & Low, 159 W. 
i Xtater Straße.) 
Florida, Quart 


South 


0,30 —0.35 


(Motirungen von €, ierce & Co, 71 Weft 
South Beier Etrabe.) 

(reife bei Abnahme von 5 Pilnb,) 
stallanien, importirt, Pfund 0,06%. — 0,07 
alnülie, arobe, Plund...nen. 0.01 —0.02 
Silberis, Das Blund..uuncnonr 013 0° —U,15 
Brazilmifie, Das hund... 0.08 —0.10 
Butternüfie, das Pfund ... 0,01 0,02 
PBecannütiie, das oo... 0.19 0,12 
Velinüſſe, das Piund. ——— 
Piſtacchionũſſe, das und. . 0.45 —U.410 
stahmandeclır, das —— 0.18 —0.20 
Mandel, das Piund.. un0n6 0,38 
Walnußlerne, das Afu —* 0.35 —0.37 
Becannubferne, das Pfund... 0.45 


Kalifornifches Obſt 


Kernobſt. 
Golirungen von Al. Biron & Co., 
South Water Straße.) 
Orangen, Nabels, die Kiite.. 
Zangerinen, r 
Grabe Fruit, 
Sitronen, 


Wind, 
0.06 


Florida.. 
die Kiſte 


Friſches — 


(Die folgenden Preiſe gelten nur beim Eintauf 
größerer Wiengen.) 
Artifcholen, Laliforniie, Did....$ 
do, Stifte au 
Blaitfalat, Leine SHilte...nunee.. 
do. Roinaine, Bla., Hamper.. 
Biumenlopı, talif. 2 Di. ‚gelte, i 
dD0,, 4 Hille, . 
Bchnentrau, 12 Bündel.. 
Boree, das Bünbdel.. 
Champignons, Karton au. 
Eierpflanze, Florida, iie 
2 bis 3 Dußend 
— lalif. 
do., * beig., in Körben von 
16 bis 20 Blund, das wid, 
do, imp, beig., — BD. 
do., New Orleans 
Erbfen, New Orleans, 
Sriütnfopl, 


—1,.00 
4.50 
—0.27% 
—200 
—2.75 
—1,50 
%—0,10 
Ta—0.10 
— 0,50 


—4.00 
—2.00 


—(.35 
—0.45 

2,75 
—4.00 
—1,00 
—1,.05 

0.01 
—1.25 
—U.55 
—0.23 
— 1,00 


1.25 


‚Sauer 3,5 
Baltimore, das Fab. 7 
Gurlen, das Dutze 
Hubbard Sguaſh, das Pfund.. 
Kohl, das Fatz 
Knoblaud, ber GSILANd....nr0.. U 
do., italienifdber, Biund 
Kopfjalat, Youitiana, Hamper... 0, 
do,, Zeras, Tleiner Gamper. 
vo., Ialif, „Iceberg”, stiite.. .. 3.00 
do.. New Orleans — soait,, 
Samper — 1. 
Viajoran, 12 Bündel . 
Dicerreitig, Dugend . son... 
do. ©ı. Louis, Sah.. .... 
d9.. bicfiger, Erum en 
arobtrkben. in Züden.. 
do. acwalden 
do. Rem Orleans, Bab.. 
do., Kanner, Fab.. 
Oviterplant Bußend . 
Baltinalen, Kübel zuure un. 
dv. der Ead.. 
Keierfilie, deutfche, "das Fa. 
bo., das 3 3 
Beterfilienwurgel, deunuche. >. 
P ger. Florida, große ——— 
du, dor, lleine Siite.. 
vieſerminze BE en 
Rofenlopl, Cua rt 
do., in 100 
Notlohl, Fah 
** role, in Saden.. .. 
do. N ev Orleans, Kannet, 


sah... 


0 
+ 1,00 


da 
bo. weiße, "Fouiftana, 
u Ihwarze, Süifte.. 
do., ber Ead.. 
Zouifiana, Kanner, sah. 
do., New Orleans, Yah.. 
do, do, das Bupend.. 
F Treibhauswaare. Sud... 
Milfiffippi, lange, Faß, 
„ Ehtpalieno 20 Dusend 


do., Zuße 0 

30 Si. MR 
do,, Stanfalee, Kifte = 
do., Midigan, 

Mutgkagas. fanabifche gelbe, Bu. 


I. 
<anistlaud, Ir in Zöpfen. i Sp. 


sEsEs 


—— 


ooawaosın 


ESS 


—.......— | nntt 


BR. MiR.nenör — 
— —— . Midigen.. 


“nn nat unntnn ne 


ei 
do... beutiper. Did, Anollen. 


| Schweine. 


"Diamond Mai . 


1 Ghieane. — — 


CARSON PIRIE SCOTT &.C0. 


Eclicrietobl ‚_ &inel., fa 
* Koutflana, 
* Namnet.. 


—— za, j 
wider, hufbeliorb, . 

8* ob 5 
Eihlarionfehr, cv Serieh, 

(sin _Dried), Hamper — .. 
dv, Marbland, — 
Tomaten, Florida, Saite. 

Hleine ..... — 
Ssafferfreite, Hlörbiben ..... 
Rermurfrant, 12 Wündel.. 
Swicbelnt, bieſige aelde, Sad.. 

do., do. role, ber Zad.... 
bo., weiße, ber Sad........ 1 
do., ipaniiche, arobe Mlite.... 
bo, do. Bleine Rilte..u.- 


Sein a —— 
e Bohnen, — — no 
a Nlerenbobnen allen 
Beans”, ‚sandgepfliidt... 
“ gewöhnli 
Braume, — länglide.. 


Kartoffeln. 
2. Etartd Go, 19? N. Elarf Eir.) 
—* De gelten nur bei Abnahme von 
saggonlabungen.) 
Sislonſin, Vuſhel .. 
—B Buſhel 
Reue Bermudas, 
do., ir, 


Kedh Hounieins, ‚Kite, 5 Er 1 35 
Idabo, Bufbel 0.0 


eotszagsapım 
2222 
55558 


Cm 
on 


— 4 
0.43 
— 


(Die Breile gelten nur "ur für ben Großbanbel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpretie.) 

Winterweigen. Nr. 3, rot, $1.45: 
$1.45 r—$1.46; Nr, 4, bart, 
Nr, 3, hart, 81.45. 

Maid. Nr. 5, gemiiht, 6714—70c: 
mildt, GHY—Tic; Mr. 3, 
Tec; Nr. 2, aemiiht, T2— 
gel, — Ar 4 

gelb, TOXK— 72; Nr. 

Saier, Sample Grade“ 

weiß, Day DE 

56: zZ 


Nr. 2, rot, 
$1.385—$1.40; 


Nr. 4, a 
gemilht, 70— 
12ı%c: Ne. 5, 
nelb 9—71c; 
4, weiß, 70c, 
Silke; Nr, 4 
weib, 545% 
Ne. 2, ©c 
Öc. 
Feed“, o8— 
DBE—UN 


Ar. 3, $1.12; 


56; ESlanda 
miicht, Ahlac; N 
Gerie. „Malting“, 
120; „Zcreenings“ 
Roggen. Ar. 2, $1.15; 
Grabe $1.00, 
Diehl. „Spring Batents“, $7.40 das Gab: 
— 50. 24 50; „Birit Clears 
0—$6.75, 
.  (Berlauf auf den u — Beſtes 
Ximotbu, $17.00—$18.00; Nr, $15.00— 
$16.00; Mr. 2, Timothy, $13, 50-8140: 
beftes Alfalfa, $18.00-—818 50; Mr, 1, $17 
—$17.50; Nr, , $15.00—$16.00; Baddeu, 
$5.00—$6.00, 
NAleeiamen. „Caib ots”, 
Timothhiamen., 


„Sample 


810.00—$14.50. 
„Galb Lore“, $4.50—$0.50, 


Schlacktvieh. 

Ainder. Gute bis ausgefuchte tiere, 88..— 
81.15 pro 100 2iund; mittlere bis gute 
<tiere, 37.50—$8.25; Chladilübe, 84,55 
$6.75; Yullen, 85.50-87.01 

Mittlere bis auie, 56.40—80.50 pro 
100 Bund; guie biß ausgciudte (Mittelge- 
wicht), $0.46—80.55; mittlere bis ausge 
wühlle Heilderwaare, $6.55—$6.70; gute 
bis ausdgemwäblte Feriel, 86.00-86.75. 

State. a „eb Nietbers”, pro 100 Pfund, $7.00 

7.90; ‚Native Lambs*“, $8.50—$10.00; 
* Pearlings“, $7.00—$8.75; „Weltern 
Emes”, $5. 75—$7. 50, 


Del, Sarı und Altsbel. 
Standard, iveiß, ... 
geabliobt. 175 
D 
Galolin .. ... 
Ynafdinen » ‚ Galolin * 
Leinſamendl, xrob, im Faf 

do. — do. 
—— — im Jab 

Aweib. im Sub 
€ oce CRE zononnns0n00nnn 000000 00000 
— ar DINER | Eıbeilad, Wall 

(8 


, 
un 


0.08% 
0.10% 


0.10% 
1e 81.05: mcıber, 
Abnahine vo nr. 5 mu 10 Gall 

ten! annen dc die Gallone niedriger.) 
180 aradıger benmaturirter Blichai ın Fäl 
fern. Gallone 
ın Kälfern, Gall. 0.40 
(b und 10 Gall. lannen Tc die Gall, böber.) 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verläufe 
an der hieſigen Altienbörſe: 
atıten. 
Berläute. Ho. Niedr. 1 


471% 
8 


2014 
138 
Hl 
wi's 
11314 
»1 
us 
11U 
104% 
20414 
125 


Chi. Bırcu, Tool 
Chi. Rys. Series 1.. 
Do, 
Commonwealth Edifon.. 
‚140 
& M. bevorzugt 2u 
It Hard beboraugi.... 15 
Fub, Eerb, com ü 
Do, bevorzugt 
Peopies Gas 
Qualer Dats bevorzugt. 
Sears Roebud „.......9 05 
Eur Rent. ü 
ewiit & Co.... 
Unton Garbide 


z 
7 


’ 
20 


$ 2,000 
13,000 
10,000 

500 
3,000 
4,000 

28,000 
2.000 
5,000 
1,000 
1,000 
b,000 

2 u 


- 


Shi. 
Chi, s BD ounnneooonenneee 74 
Chi. Aus. Sur, MU .... 
Chi, Rus. 1it D8.. 

Chi, Telephone 58...... 

— 102 
Net, x 

Opden Gas 58 

Tcoples Gas refunding 58 

Pub. A 

So Side 4 

Swift & Co. 58 


Ads 


AUS. 


Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutfchen, über deren Iod dem Geilndbeitsam 
Meldung zuging: 

Anderien, Chriitine, 91 3., 5914 Center Ave. 

Pergbreiter, Elizab., 61 3., Melrofe Bart, 

Bang, Gbas., 71 J. 5810 Emerald ide. 

Sandre, YAugulta, 84 I., 1847 3, 21, Sir 
Sautenfhläger, Garl, 40 S., 2056 3, 20, Sir 
Lislowdn, Guitaba, 3435 Emerald Ave, 
Malinsfy, WBilbelmine. 
Wertsſtu, Henriette, 1620 
Mueller, Micb., Grob Point. 
Koll, erd., 2620 Hampden Court. 
Broffer, Evelyn. 3 I., 1810 Belle Blaine 
Robde, Marie, je 3., 3038 N. Klarl Eır. 
Sturm, Ioba., 305 N. Mienard Abe. 
Schuert, Kouife, Mabwood. 

—— —— —— 


Tas fommt Davon, 


Pallou 


Er, 


Geriet im Duiel ins unredte Hans und 

wurde auf der Flucht angeichofien 

Durch ein Geräufhb aus dem | 
Schlafe geihredt, ermachte heute Mor: 
gen Frank Goldberg und hörte vor 
ber Zür feiner Wohnung, Nr. 1302 
©. Morgan Straße, ein tappenbes 
Geräufh. Da Diebe fchon wiederholt 
Berfuche gemacht hatten, in feine Wob- 
nung einzubrechen, alaubte er, dak 
auch jet wieder Einbreder an 
Arbeit jeien, 
und begab jich in die Borhalle, wo er 
die Schattenhafte Fiaur eines Mannes 
lab. Goldberg gab fyeuer, worauf der 
Mann, von ihm: verfolgt, die Flucht 
ergriff. Mehrere Poliziften der Mar- 
mell Bezirtämache, welche die Schüſſe 
gehört hatten, jchlofien fich der Ber: 
folgung an und jchoffen ebenfalls, bis 
ber Flüchtling, von 


ber jeinen Namen 


Straße angab, wurde nad) dem Bribe- 
well Hofpital überführt,” wo er be- 
hauptete, er babe in angeläujeltem 
Zuftande eine Belannte befuchen wol— 
len, und in ber Duntelbeit das un- 
rechte Haus ermifcht. 


— — — 
Darnell nach Milwaukee. 


Charles M. Darnell, der belannie, 
in Milwaulee wegen angeblicher Ue— 
bertretung des Manngeſetzes in An— 
tlagezuſtand verſehzte Geiſtliche aus 
Kenofha, follte heute vor Bundestom- 
miffär Mafon fein Vorverhör be— 
fteben. Er leiftete aber Verzicht, wo- 
tauf der Kommiffär- ihn unter 35000 
Bürgfhaft zur Weförderung nad 
Milwaukee überwies, Dortbin foll’er 
am tommenben Samstag gebracht 
werben, bodh will mam ibn vorher, auf 
Antrag ber einer on» 
ferena-bon ° 


| Beiverbers 


ſelig 


einem 


der | 
ergriff jeinen Revolver | 


einer Kugel am | Wirtfhaft Nr. 5 


rechten Bein getroffen, zufammenbrad). | 
| Der Berwundete, 


ala Fred Kofiromstn, 650 Welt 14. | 17 
| hänbigen. 


zaflen nit loder. 


Kampagneleiter Sweitzers ſeßen Urgani: 
fationsarbeiten mit Sohdrud fort. 


Iroß der unzmeifelhaft günftigen | 


Ausfichten werden die Stampagneleiter 


Robert M. Sweibers, des fiegreichen | 


um bie 
ihre Unfirengungen 
lafien, fondern mit unverminbertem 
Eifer auf die Erwählung ihres. Kan- 
didaten hinarbeiten. Dahin ſprach 
fi) heute Frant ©. Ryan, der Bor- 
jihende bes Organifationsausfcuffes 
der Kampagneleitung Smweigers, aus. 
Er erllärte, er werbe mit der Organi- 
firung der demofratifchen Mähler fort⸗ 
fohren und fein Augenmerk in erjter 
Linie auf die Frauen richten. Ryan 
wie die anderen Rampagneleiter Swei⸗ 
ders rechnen mit Zuverſicht darauf, 
dab die demokttatiſche Partei am 
Wahltag geeinigt ſein wird, da alles 
darauf hindeutet, daß die große Maſſe 
der Anhänger der Faltion Harriſon 
Sweitzer nachdrüchlich unterſtützen 
wird. Auch Roger E. Sullivan, ber 
geitern von einer furzen Erholungs 
reife zurüdgelehrt ift, erflärte Heute, 
eö fei fein Grund vorhanden, warum 
die Partei nicht zufammenbalten follte. 

Eine Art Harmonieverfammiung 
bat der von der Faltion Harrifon 
tontrolirte Flügel der Coof County 


| Democracy auf nädjien Montag ein 


berufen. Zu der Verſammlung, in ber 
Siweier feine Kampagne eröffnen 
wird, find? auh Mayor Harrifon, 
Gouverneur Dunne u. Bundesfenator 
Lewis geladen. Die Einladung dazu 
ift vom Präfidenten D. €. Mulvey 
und Geltetär der Bereinigung Cha3. 
E. Fimorris unterzeichnet. Lebterer 
ift Privatfelretär bes Stabtober- 
bauptes. 

Aud) die frauen, die Mapyer Harri 
| fon in der Vorwahl unterftügt baben, 
werden ſich für Smeiger ind Zeug le 
oen. Die bemofratiihr Frouenliga 
von Atinoiß, deren Präfidentin rau 
Joanna Domns auf Sweiters Seite 
ftand, Hat auf den 11. Mätz einen 
Empfang nad dem Auditorium ein- 
berufen, zu dem der Kandidat ala 
Saft geladen ift. ‚Hrau Anna Smith, 
bie Fübrerin der im Antereffe Mayor 
Harrifond gegründeten Frauenvereini- 
gung, wird mit ihren Anbängerinnen 
* Verſammlung beiwohnen. 


— — — — 


Staatsaunuwaltſchäft bligt ab. 


Proseh nenen bie Bebrüder Groh u. Ema⸗— 
nuci Wond)rann erreidıt vorzeilines Ende, 

Die Staatsanwaltihaft Hat mit 
Zeugen, denen jie Straflojigteit zu: 
ficherte für ihre Zeugenausfagen in 
Fällen, bei denen die Zeugen eigentlich 
jelbit auf die Ankllagebant gehörten, 
wenig Glüd. Harry Brown, ber in 
dem Brandftiftungsprozeß gegen die 
Gebrüder Groß und Emanuel Good- 
man unter Zuficherung bon Straf: 
lofigteit aß Staatözeuge gegen bie 
Angeklagten Hätte ausfagen follen, 
muß Sich geftern in legter Minute 
eines Anderen befonnen haben und 
litt an plötzlicher Gedächtnißſchwäche. 
Das wenige, das er ausſagen konnte, 
ſtand in ſolch kraſſem Widerſpruch zu 
ſeinen früheren, unter Eid abgegebenen 
Ausſagen, daß er vom Zeugenſtuhle 
herab verhaftet wurde, da er ſich des 
Meineides dringend verdächtig ge— 
macht hatte. Richter MeDonald ſtellte 
Brown unter 5310,000 Bürgſchaft und 
überwies ihn den — — 
Heute Morgen ſtellte Hilfsſtaatsan— 
walt Pat. Murphy den Antrag, den 
Fall gegen die obengenannten drei An— 
geklagten niederzuſchlagen, da 
Browns Zeugniß eine Verurteilung 
der drei Angeklagten nicht möglich fei. 

Brown jtand mit Nathan Spira, 
Mitglied des „Branpditifter 
trufts“, in Verbindung, der augen- 
blidlich in Koliet wegen Branbdftiftung 
eine as Zudthausftrafe verbüßt. 

—- 


Macte fih bezahlt, 


Drei Banditen unternehmen einen Raub- 
zug auf ein Hotel an der State Str 


Von drei Gaunern wurde Heute 
Morgen ber im New Berlin Hotel, 
Nr. 534 ©. State Str., angefiellte 
Glert Harry Salz überfallen und um 
zwei Diamantringe im Werte von 
$100 und um $365 in Baar beraubt. 
Salz befand fi in einem Hinter dem 
Büro des Hoteld gelegenen Hinter: 
pe, al& die Kerle, die angeblich 

dem Hotel übernachten wollten, ihn 
u Gr öffnete die Tür, worauf 
ſie über ihn herfielen, ihn niederſchlu— 
gen und ſeine Taſchen durchſuchten. 
Sie knebelten Salz und banden ihn 
an Händen und Füßen, ehe ſie das 
Hotel „verließen. Erft nah längeren 
Mühen gelang ed Salz, fich zu befrei- 
en, worauf er die Polizei benachrich- 
tigte. 

reite druff! 

Ein farbige Bandit betrat heute, 
furz nachdem Charles Maronde feine 
161 Eid State Str. 
geöffnet hatte, das Lofal und befahl 
dem Schanfwärter, ihm die im ber 
Kaſſe befindliche Baarfchaft auszu- 
Der Schanfwärter lieh fich 
aber nicht einfchüchtern, fondern warf 
fi auf den Gauner und verfehte ihm 
einen derartigen Yauftichlag ins Ge- 
ficht, daß er e8 vorzoa, fich unverrich- 
teter Sacdye zu brüden. 


Schuppen niedergebrannt, 


— — 


Ein darin ſtehendes Pferd in den Flam— 
men umgekommen 
In einem Schuppen hinter dem 
Hauſe Nr. 985 W. 34. Str., brach 
heute auf noch nicht feſtgeſtellte Weiſe 
ein Feuer aus, das den Schuppen in 
lurzer Zeit einäſcherie, auf das an⸗ 
fioßende Gebäude Nr. 935 W. 34. 
Str. überfprang, und auch dieſes 
teilmeife zerftörte. Der angerichtete 
Schaden wird auf $2000 geichäßt. 
Ein Pferd, welches ‚re in dem Schup- 
pen befand, fand ben Xob in den 
Fl 


demotratiiche | 
| Waporänomination, nicht vertrauens 
erlahmen | 


I 


- — —— ——— 
— — —— — —— — — — — — 


obne | 


— — — — — — — —— — — — — — — ———————— 


—— Basemen — 


Ein riefiger Verkauf 


von 


5,000 nenen Wnterbinien 


Mit Eriparnifien im Berhältnis zur Größe des Verkaufs 


50c, 756, Bde und $1 das Stud 


Hier ift ein Verkauf von einer ungewöhnlichen Eigen 
artigfeit — in Verbindung mit einem großen Preisvorteil, 


hervorgebracht dyurch uniere jpeziellen Pläne, 


Zu 75e — 

Eine der vielen Facons 
iſt hier abgebildet. Andere 
hübſche Bodices, Rüden 
fowohl wie die Front ſind 
mit Spitzen beſetzt; die 
Aermel aus Net und 
Lace. 


Mehrere Styles in 
Bodicee aud feinem 
Laton, mit Reiben von 
Spiken ober Gtiderei- 
Einfäßen, mit Band 
durchzogen. — Eine der 
acons bier abgebildet. 


Zu 85e — 

Ein reichhaltige Aus— 
wahl von Styles — alle 
aus dünnen Stoffen — 
prachtivoll beſetzt mit fei⸗ 
nen Spitzen ſowie mit 
dauerhaften Sticke— 
eien. 


Wir führen an 


Zu 51 — 
Die allerbeſte Auswahl 
und ſo reichhaltig, daß 


wir ſie hier nicht näher 


beſchreiben können; ele⸗ 
ganie Bodices aus Lawn 
und Crepe de Chine ſind 
in dieferBartie zu finden 


Diefe Kleidungsftüde find in der Iat fo hübfch und praftifch und die Preife To außer- 
ordentlich niedrig, daß Ahr diefen Verkauf unter feinen Umftänden verfäumen folltet. 


Bafement, nörblidder Raum 


Wirklich große Erſparniſſe ſind möglich in dieſem 


Meärzverkauf von Eiffel Strümpfen in Schachteln 


„Bei der Schachtel anſtatt beim Paar“ — Hunderte Leute haben gelernt, daß dies der ſparſame 
Weg iſt Strümpfe zu kaufen, ſpeziell in dem März-Verkauf. 


Baummollene Damen-Strümpfe | Baumwollene Männer-Strümpfe 


Lisle Faden, Khlichte Finiihed baummollene oder Mers 
cerized Strümpfe. 


— Ic, 7, HU Schadlel. von 6 Paaren 


gute, 


dauerhafte -Striimpfe für den praftiichen Ge- 


brauch, die Sorte für alle Tage. 
— — * » 
— Ic, 75c HL, Shadlel von 6 Paaren 
Seidene Damen-Strümpfe, 82 und 2,50 Schachtel mit 3 Paar; jeid, Männer-Strümpfe, 81.25 Schachtel mit 3 Paar 


Alle diefe fpeziellen Märzpreife find natürlich nad den Qualitäten beftimmt; aber Ihr könnt verfichert 
ein, dat März-Verlaufäwerte in jeder Hinficht aufergewöhnliche find. 


Bafement, nördlicher Raum 


Der März: Verkauf bringt ausgezeichnete 


Lederne Damen: Hand- 
taichen zu nur 90€ 


Es find 
Handtajchen 


- * 
= — * 
Ei 


— 
—— 


men- oder mit 


ae , = 
Kimonos, $1.50 
Einfache, bübiche, praktische 
Kleidungsitüide — und aus- 
gezeichnete Werte zu $1.50. 
Sie find angefertigt aus bor- 
züglihem Grepe in hellen obes 
dunflen Blumenmuftern ober in 
bübjchen einfachen Schattirungen 
— Eopenbagen, Sty, Pink ober 
Lavender—befegt mit Self Satin 
Band. 
— Bu 81.50 jedes. 


Baiement, nördlider Raum 


verfeben; wieder an 
bon „Vanity YFittin 


itarf gearbeitete 
aus 
Seal oder Walrok Grain Ye- 
der, in einer großen Auswahl 
von beliebten Kacons. 


Morocco, 


Sie jind entweder mit Nie 


Baniergrif- 


fen verjehen, wie abgebildet. 

Die Frames find aud Metall— 
einige davon mit Leder überzogen, 
andere mit Lederbörfe und Spiegel 


bere haben Get 
98”. 


Weil diefe Handtajhen in Quantitäten für diefen März« 
Verfauf gefauft find, wird es vielen möglich fein Vorteil aus 
diefem fpeziellen Preife zu ziehen. 


— nur 90r das Stück 


Bajement, nördlider Raum 


Zwei große reitag Bargainz fir Männer! 


Jede Partie repräfentirt neu erhaltene Waare — gut gearbeitet, eigen zugeichnitten, von ganz 


Geftrikte Hnion-Suits, 


neuem Ausfehen, wie meiit alle Männer es lieben, 


Weihe Manfhetten-Bemden, 
u TDc 


Zwölfhundert Hemden aus Qualitäten, die gewöhn- 
lich ein Drittel mehr koſten. 

Sie find ais feinen Mercerized Stoffen gearbeitet, 
in einer Menge von neuen hellen Muftern und Farben- 


Zufammenitellungen. Größen 14 bis 17 — zu 7ökc. 
Balement, füblider Raum 


Tein gerippte 
Mittelichmere. Weih oder 


It 


„Klojed-Eroth“ Union Suit® ven 


Eeru Farbe mit furzen Aer—⸗ 


meln und Knöcellänge; oder mit langen Aermeln, aber 


nur in Ecru. 


Alle Größen von 34 bis 46 — zu beinahe dem halben 


Preife, 58e Suit. 


Bafement, nördlider Raum 


Diejes find in jeder Beziehung fulde außergewöhnliche Werte, daß wir fehr zeitige Auswahl empfehlen. 


Hanf-Hite, $1.25; Milan Hanf-Hite, $ 


Und in 2 Beziehung extreme Werte 
Wir zeigen nicht nur die gangbaren Facons in einer großen Auswahl von Farben u. 


in verſchiednen Einzelheiten, ſondern 


82.45 


Facons undSchattirungen außergewöhnlicher Art 
— paſſend für faſt jeden gewünſchten Zweck 


Guties Material und 


Arbeit wird für jeden bies 


fer Hüte garantirt; ohne Rüdficht auf den Preis, 


Die Hanfhüte — 
Viele außerordent- 
lich gute Styles — 
einer davon ift bier 
abgebildet. 


Milan Hanfhäte— 

Preife rangiren aufn. 
bis zu $1.25; wir find 
fonders ftolz auf 


Affortiment zu —A — 1 R 


Ueber 30 Styles. 
Baiement, öjılider Raum 





ungs-Wegweifer. 


a Theater, — Repertoire, 
@. — Burlesfe, 
pera Houfe, — „On Trial.” 
@. — „be Marriage of Kitty.“ 
ne, — „Diplomacy.“ 
— „Ihe Dummy.” 
New Henrictta.” 
alle — „Bbat'3- Going On?” 
: Roi, — „Rolemarh.“ 


en an 


"„Xbe Girl from Rectord.” 
2. — „Ihe Round-Up,“ 
ce Houfe. — Jeden Abend und Gonntag 


3 
ztanienpp, 715 Nortb Abe, — Aurt Go 
amd Ehmitts Orceiter. 


Schuld der Mutter? 


bie Polizei behauptete, bezichtiate fie 
ſich ſelbſt. 
Ser 7 Monaite alte Joſeph Seich⸗ 
der am Montag ſchwer 
iſt geſtern Abend in ſeiner el— 
erlihen Wohnung, 5242 Süd Loomis 
Frau Garah 
Beiäkel, die Mutter des Kindes, be- 
richtete der Polizei, iwie dieje behaup- 
et, dab fie ihrem 10jährigen Sohn 
ben Auftrag erteilt hatte, 
Säugling zu warten, 
Knabe, während er in einem Arm das | 
Rind und in der anderen Hand einen 
mit Tochender Milh aefüllten Topf 
bielt, etivas von der Milch verfchüttete. 
“eErboft darüber, habe fie 
Stoß verjebt, jo daß; er jtolperte und 
die lochende Wil fich über den 
Säugling ergo. 
— — — 


Sewohner von Hegewiſch vor 


Slraße, -aeftorben. 


und daß ber 


Bon den Sergeanten Jamijon und 
Babriel wurden geitern 14 Bewohner 
bon Hegewijch unter der auf unordent- 
Aiches Betragen lautenden Anklage ver- 
Sie ſollen ſich vor der Ort— 
ſchaft Hegewiſch wiederholt auf Koh— 
lenzüge geſchwungen und, 
Süge durch die Ortichaft fuhren, rud- 
weile jcharf gebremjt haben, jo ba 
ihnen verurſachte Er— 
ſchütterung der Wagen gelockerie Koh— 
len hinunter fielen und von den dar— 
auf wartenden Angehörigen der Häft- 
finge als millftommene Beute aufge- 
fefen werben Zonnten. 


fobald die | 


durch die von 


Die Anaellag= 


ten werden jich am 14, April vor dem 
Richter Trude zu verantworten haben. 


, 24 
Klein 
Berlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort) 


Berlangt: Guter Ehubmader für NReparatırr 
Be; iommt mit Wertzeug, 


© unzeigen. 


Berlangt: Holzarbeiter, erfahren an 


2730 Eliton Mve, 


Berlangt: Porter, der au 
Gitter Plag für den rictigen 
minary Ade. 


ihinen zuſemmenzuſe 
fragen nur von S—Y 
Zrob Str, Chicago. 


Eelbitändiger 
Bornifbing und Tapeten reinigen Ian, beifion» 
traft; alle8 Material wird geliefert. 448 Eigel 
Sir,, 2. Sloor, hinten. Zelepbon: Lincoln 8691, 


und für allgemeine 
————— für Arbeit auf dem Lande. F. H 


Iterman, Elmburft, SU. 
40 R. 


erlangt: Zunge in der Bäckerei mitzuhelfen. 
Halfied Etr. 


er Klafie Unpezterer und Calfo 
Ihr Nachm. vorzuſprechen. 
Magnus, 1307 N, Dearborn Etr. 


Berlangt: Ein ehrlicher ftarler Junge, Nadzu« 
fragen 1890 Milmaufce Ave., Paint Store, 


Berlangt: Junger Mann 


auf Rarmz; gute 
ingt: umge m, auf Farm; guter 
Blab. Hans Tbieret, Co, F. D. 





Verlangt: Junge, 16 oder 17 Sabre alt, 
505 Bolitergeihäit zu erlernen, einer der etwas 
Erfahrung bat. 14 €, 6%, Sir. 
Eompounder Empfehlungen. 
Mub Rebenue-Büher f 
ihreiben. Adr.: PB. 675, Abendpoſt. 


: Junger Mann, erfabren in Geifen» 
allgemeine Arbeit, 4331 Weit Har 


Berlangat: Ein Porter im Saloon, bon 5 Borm, 
& 345 Abendpoit. 





Berlangt: Etetiger Tianofpieler. Nahaufragen 
. Giud, 703 ©. Hermitage Abe, Phone 


Adr.: P. 679, Abendpoit 


Berlangt: Intelligenter junger Mann, der n 
Ins ift au lernen. Ludwig & Ludwig, 14, © 


Berlangt: Junge an Brot, und Cales, Zim 
umb Board. 3942 VW, Wiadifon Str. 


Bud-Agenten fü usg 
Brämienbüder; hohe Kommiilion, Nahzufragen 


ab 3 Ubr NRadmittags, Zimmer 842—536 
Elar! Sir. 


Berlangt: Agenten und Kolporieure, $50 wö⸗ 
Mentlih leicht verdient; neue imvdortirte Bilder 


yom Kriegsihauplat, 


Srüd und aufmärt2. 


Zwiſchen 12 und 
Porzufpreen, Zimmer 209, 23 


— — — — — — — D — nn 


Berlangt: Männer und Frauen. 


(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


nn 

Berlangt: Ehepaar, Frau für Betten zu mas» 
Sen und im Haufe zu belien, Mann Iann feiner 
Mirbeit nacaeben; Zimmer ıumd Board, 2949 
Midigan Ave. 


Kinderlojes 

3 und waſchen 

Bierde beforgen, auch 

lich machen. $45 den Monat, alles frei 
5. Lintner Balery GCo., 613 ®W 

A Etr., Racine, Wis. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
röinzeigen unter diejer ..ıbrit 1 Cent das ort) 


Geiuht: Flinfer Bartender und guter Bulineh- 
Lundloh, fucht jteiigen Rlat. 620 N, Dearborn 
Eir., Bhone Superior 7408, Oberit, 


Gefudt: Tüchtiger Union-Earpenter fucdht Stels 
Iöne in feinem Sach oder irgend eine andere 
rbeit, Adr.: 8, 347, Abendpoit. 


t: Dritte Hand Bäder fucht Arbeit an 
“ Beot, Us Nachzufragen: 


Seidle, 513 Weit Nortb Ave., Flat 3. 


Geiudt: Student, 20 Jahre alt, fucht einiae | 
irgend welde Nactarbeit. M, U. u27 


Gefudt: Deutiher Mann in mittleren Sabre 
“ Sucht irgendwelde Mibeit, 


79 aa nn 
4123 38, bio 


Geluht: Erfahrener Porter jucht ‚Stelle Frei 
und zu fochen und Bartenden, 


Gejußht: Guter Painter, Paperbanger, mit als 
en Arbeiten vertraut, farın jelbitändig arbeiten, 
uhr Stelle, Schmidt, 506 Nortb Ave, 


Geſucht: De 3 
‚ Arbeit, zuberläffig, folide, de 
—* Referenzen. 118 Goethe Str. 
0 


artender, fdheut Tei 
fuht dauernde Stel⸗ 


Geiuht: Zunger Delifateifen Clerf, 21 Iabre 
alt, mit beiten Empfeblungen, 
seht au auferbalb. 


wünſcht Etellc, 
3. 434, Abendpoit. 


Sunger Barbier, Anfänger, wünſcht 


icht etwas englifh. Franz Kopfer, 


Gefudt: Guter dritte Hand Bäder (20), fucht 
” Stelle an Brot ımd Cafes, ift willens als Junge 
orbeiten, 3319 RN. HSoyne Ave. 


* Suberläffiger Deuticher, 32, fuht Ar- 
ns der n — 1448 Clebeland 


er Tinner ſucht Arbeit 3142 
u ‚ bofr 


beit ald Carpenter. 
Avenue 


Stellungen inden: Männer und Knaben. 
(Unzeiaen unter dbtefer Nubrit 1 Een das Wort.) 


Geludt: Junger Eleftrifer wüniht Gtellung 
in Mebamical oder Electrical Shop, bat theore- 
tiide md praltifibe Erfahrung, 9. Henn, 1714 
Nord Hebitone Ave, 


Geluht: Bäder, eriter Klafſſe, ſelbſtändig an 
Brot ımd Rolls, furht jtetige Arbeit. Telepbon: 
Iching 4826." Aa 

Geſucht: Zwei ſunge Deutſche, ehrlich, ſuchen 
irgend welche Arbeit. Telephonirt: Lincoin 1151. 

2ZmaimXt 


Geſucht: Erſter Maſſe Bäder fuht Stelle an 
rot und Rolls. "PRbone: Douglad 2204, 
dimido 
Deutfhber Butder, 25 Jabre im 
Lande, mit- guten Gmpfehlunaen, aut im 
Schlachten und Burſtmachen, wünſcht iftetiae 
Stellung, gleich oder ſpäter. B 211 Abendpoſt. 
dimidoir 


Geſucht: 


Geſucht: Bartender, zuberläffiger, nüdhterner 
Geihäftsmann, GEriabrung, judt Siellung. 
lepbon: Euperior 3397, 


Te⸗ 
261b1mwt 
Gefucht: Deutier, 20jährig, 21% Jabre im 
Lande, fucht irgendwelde Belhäftigung. Beritebt 
Danitor-Arbeit, Geht aub auf Farm. Fred 
DBadel, 2314 Weit 12. Er, 28febriwæe 


Geſucht: Verheirateler Mann ſucht Platz als 
Nchtwächter oder fonit etwas, Tann mit Pferden 
umgeben. Rohner, 5809 &, Wafbtenaw Ave, 

2maimft 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 
Geludt: Mädchen, das in der Damenfchneides 
rei etwas Erfabrung bat, wünfbt bei Damen» 
Ichneiderin wieder. aufzulernen acgen Lohn, — 
Mary Gerbold, 2031 Mobawi Str, 
erlangt: Erfabrene Finifberd3_ an Damen» 
Mänteln und Suits, Bercival 8. Palmer & Co., 
367 ©, Adams Sir. doft 


Berlangt: Frauen um feine Monogramme und 
Buhitaben zur ftiden, und Frauen, diellnterzeug 
maden lönnen. Stetige Wrbeit mäbrend des 
aonzen Sabres. Guter Lohn, Trouffeau Chop, 
632 Lincoln Parlway. —fonn 


SHaußarbeit. 
Verlanat: Gute Wafdhfrau bei Fleiner Yamilie. 
Rerlangt: 
Deit; 3 


Konir 


\ Mädchen für allgemeine 
Erwadiene. 4344 N, Tron 


Hausar⸗ 
Eir,, nabe 


Verlangt: Reinliches Mädchen 
land, in modernem Flat, lein Kochen, 
liſch verlangt. Phone: Lincoln 5945. 

Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit. Guter 
Prairie Avenue. 

Verlangt: 
muß gute 
Adams € 


Mädbhen für allgemeine 
Gundesbeimer, 4423 


1 3 Mädchen in PBribatiamilie; 
üfdberin fein; lein Soden, 3501 
*, Zelepbon: Kedzie 1559. 
Verlangt: Müdcen, um bei allgemeiner Haus 
erbeit zu beiten, von 8 bis 3 Vor. GEmpichlun 


ute8 Mädden für allgemeine 
t. Sstlok, 5715 S. Michigan Ave. 


i Serlanat: 
»ausarbeil, 


Serlanat: Mädchen für Hausarbeit, 1117 Mil 

mwaufee At 
Berlangt: 9 

2202 Blue 


(üben für allgemeine Hausarbeit, 
Island Mpe, 

„Berlangt: Mädchen, ungefübr 18 Jahre alt, 
für Hausarbeit, Keine Wäfe. 5955 Midway 
Bart, 2. Flat, Yuitin 

Verlangt: Gutes Mäddien für Hausarbeit, — 
4747 Ebamplain Ave, 


Verlangt: Ungariſche, deutſche oder böhmiſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, ſehr aute 
Köchin, Tauber, tüchtig, für Meines Apartment. 
Klein Waſchen. Lohn $6, Nur folde, die tücdtia 
find, brauchen borzuipreden. Dates 
Indiana Une., Bbone Drerel 


Mr& ‚5438 


Mädchen fire leichte 
in familie: Teine 
0 344 


Verlangt: Erfahrenes 
Hausarbeit. Empfel 
1. Apt. 


Nädchen für allg 


ine 
4818 Grand 


Bld,, 


Verlangt: Melteres Mädchen für Hausarbeit 
und im Büderlavden au belien, Mub enaliich 
fpredden, 2 in Samilie, 3620 Weit 22, Gtraße, 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen für Hausar- 
beit: fein Waichen; Heine Familie; Referenzen, 
49056 Bincennes Abe, 1. Apartment. Telepbon: 
D:texel 2518, 


Berlangt: Mädden, eiwa 15 Sabre alt, um 
bei der Rflege eines 11 Monate alten . Babbs 
zu helfen; zu Hauſe ſchlafen. 28052 Logan Blod., 
Berger. 


Berlangt: Mädchen für allgemeinegausarbeit. 
5224 Prairie Ave, 2. Apartment. 


Nerlangat: Mädchen, 15 Sabre alt, als Stütk 
ß autes Heim, 2421 Stimball Ave. 


tüte 


Griabrenes Mädchen fü Igemeine 
ungen, muB To: . 5435 
tt. Bbone Hude 217. 
: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
North pe. 
Verlangt: Küchenmädchen, zu 
5 ver Woche. 


Hauſe ſchlafen. 
1925 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Erfahrene Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, älteres Mäddhen oder Haushälterin, 
guter Cohn, fein waihhen. 2619 Hampden Court, 
1. Flat, 


Perlangt: Nette deutihe Frau für Hausarbeit, 
4 in Familie, $3 die Mode, Zu Haufe fhlafen, 


r>, Isilger, 425 Sullivan © 


langt: 
für Hau 
Humboldt 202 


für allgemeine 
2720 %. Troh 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen 
Hausarbeit, engliſch ſprechend. 
Str., 1. Apt. Logan Sauare. 

Verlangt: Oeſterreich ungariſche zweite Köchin 
für Strudel zu machen. Ungariſches Reſtaurant, 
2, Floor, 55 Weit Randolnb Eir. 


Mädchen 
eine 
borgezogen. 


für aligemeine 
die Idon im Sa 


Nachzufragen: 


Haı 


loon ırbeitet bat, 
1573 Elvbourn Ave. 

Verlangt: Waſchfrau. 
nahe Frankfort. 


2102 N. Oakley Avbe. 


Mädchen, alla . arbeit; 
Nerburgers 5 NRobey Et, 
Amzimt 

Verlangt: Eritflaifiae, gut geübte Köcdin für 
Neftaurant, muB Empfeblungen baben, 704 W. 
Madifon Str, 

Serlanat: Gutes, ebrliches, deutihes Mäddben, 
friib eingeiwandert, ungefähr 18 Sabre alt, um 
bei Hausarbeit behilflich zu fein, eine das mil 
lie und fäbig it auf Minder aufaupalicı 
Heim, Kein Wafchen oder Kodben. %5, 
Berwyn Mde., 1. Hlat, 

Terlanat: Ein 
2312 Folter Ave, 


langt: 
Nobn. 


Gutes 
1958 


Mädchen für leichte Hausarbeit. 


Rerlangt: Frau oder Mädchen für Haus 
bis 4 Stumden den Tag, 
3264 Grodeland Ude., Ede 31. Sir 
Rerlanat: Meltere Frau für 
2407 Elvbourn Mpdec., 2. 


leichte Haus 
lat. 


Verlangt: Tüchtiges bdeutihes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit, $6 bis $8 die Woche — 
im Sommer auf dem Sande, 5736 Boodlamn 
Avenue, Zelepbon: Hude Barl 1286, mido 

Verlangt: Gutes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit, 4750 Prairie Ave, 3. Floor. 

midof 

Verlangt: Frou, lan Kind über 3 Sabre alt 
baben, zur Mitbilfe bei Hausarbeit auf der 
Sarm im füdblihben Minneota, alle Beauemlid 
feiten, genau wie in der Stadt, Empfehlungen. 
5507 Boswortb Ude. Tel.: Graceland 


mido 
Verlangt: Mädchen 
Sirih, 5535 Calumet 


für allgemeincpausarbeit 
Ude, midott 
‚ Verlangt: Deutihes Mädchen, das dad Kochen 
in einem Reliautant erlernen will, Mdr.: J 
N. Redbmond, Et. Charles, SII. midofr 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie; auter 
Lohn. 309 Dit 54. Eir,, 1, Flat. mido 


Berlangt: Mädcben für allgemeine Hausarbeit 
in feiner Familie; auter Yohn, Mrs, Groß, 
5300 South Barl Mpe., 2, Apart. dimido 

Verlangt: Intelligentes Mädchen für Tleine 
Familie, muß lochen lönnen. Haut, 2315 Kedzie 
Boulebard, Tel.: Belmont 8162. dimido 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 
Eimen, 2409 Hirib Sir, 2mzimt 


Verlangt: Ein deutides Dienitmädhben für all- 
ocmeine Hausarbeit, ein jriih eingeiwandertes 
bevorzugt. Mrs, A. I. Hirihl, 5649 Woodlawn 
Me, "Phone: Hude Barl 345, dimido 


Verlangt: Sofort, deutſche ziehen Stau, 
ungefähr 35 Sabre alt, zur felbititändigen Füb- 
zung de3 Haushali®, Zrau Beiman, 2603 
tomac Mpe., 1. t, na 

Diviiten oder übe, 


| Rtortb 


| gemeine Sausarbeit, 160 ®. 


| beutih; Stomiultation frei. 1510 


Po⸗ 
be _Nodwell, Rebmt | 
&ar, dimido 


(Anzeigen umter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Sankarbeiı. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4930 Indiana Avde., 1. Apt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
S. Hirihfeld, 2004 Hfwe Etr, 

Berlangt: Mädhen für Haußarbeit, 4 in Fa- 
milie, 4611 Indiana Abde,, 2. Flat, bofr 


Verlangt: Gutes Mäbdhben für allgemeine 
Hausarbeit. 2113 Cortez Etr., 2, Floor, 


⸗ einen 
Verlangt: Aeltlide Frau, gute Köchin, für alls 
gemenme Sausarbeit, 2 Berjomen. Nordfeite. — 
"ldr.: 2, .349, Wbenbpoft, bofr 
„erlangt: Cinrles Mädchen für Hausarbeit, 
Baſgen und Stoden. Gutes Heim. Mub engliich 
Ipreben. Store 3144 Lincoln Mpe., nabe Bel» 
ınont Mg, 
init 
Berlangi: Fräulein oder Wittwe mittleren 
Alters befommt freie Wobnung für Hausarbeit, 
Auf, 330 Sigel tr, binten, 


Perlangt: Mäddien von 16 bis 17 Jahren, 
mt auf Kinder aufzupaffen umb bei leichter 
Saußarbeit beblilih zu fein. Mub enalii pre» 
wen, 1511 Welt 47, Sir, nabe Wood, 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Haus» 
arbeit, 5252 Eo, Alhland Wine, — 7 
dofria 


VBerlangt: Gute8 Mädchen oder Frau für 
Hausarbeit im Ealoon: Tann zu Saule fhlaien, 
1605 Eibbourn Wvde., Flat 1. 


Verlangt: Mädchen für allgemeinchausarbeit; 
2 in der Sanrilie, 5406 Indiana Ave, 1. Apt. 
Tel. Drexel 1133. 


Stellenvermittlungs- Büros, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort) 


Verlangt: 100 Madchen für allgemeine Haus 
arbeit; gute Pläße, Stommt fertig zur Arbeit. 
Mrs. Davis Emplobment Office, 1825 ®. Di» 
viſion Str. Tel. Humboldt 6467. 


‚ Berlangt: Mebrere aute Mädchen für gewöhn⸗ 
lie Hausarbeit, Mrs, Echhirner, 1533 Larrabee 
Etraße, mibdoir 

Deutih-ungariihed3 Vermittlungd-Püro ver» 
langt: Mädcen für Hausarbeit, für Hotel und 
Neltaurant, 452 Nortb Ave, Zmalmık 


Fuhrs deutſchungar. Vermittlungs Buro ver⸗ 
langt Mäddben für Hotel, Neitaurani und Bri 
bat, 542 Norib Lincoln 2160, 


12fb1imtX 


% vol 
sive,, A86l, 


* Das Germenia Stellenvermittlungs-Büro, 755 
Norid Upe,, Ede Halited Eir., 1. Etod, verlangt 
Deutihbe Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Priva hanſern, auch Abchinnen, zweite Madchen 
und ſtindermädchen; die höditen Löhne, 
23janf* 


— — m U — —— 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 1 Cent das Wort) 

Gelucht: Wittme fucht Wöchnerinnen aufzumwar« 
ten, Empfeblungen, lleiner Yobn, Bitte fhreidt 
oder iprecdt dor, Dingler, 16 ZLarrabee Str., 
Sinterbaus, 


t: Nunges Mädchen 
thaus. 
TAcinut. 


ſucht zweite Arbeit 
1900 Zremont Sir., hinten. Mes. 


2 Junges deutſches Madchen, ſucht 
Stelle für Sausarbeit; bat Stinder lieb; ſpricht 
englifh, Borzinpreden 1823 Hubfon Abe. 


Geſucht; Uelteres deutſch ungariſches Mädchen 
fnht itetigen Play in guter Familie, 9. ®,, 
1613 Dapton Etr,, 4 $ioor. 

Geſucht: Deutſch⸗ ungariſches Madchen wünſcht 
Stelle als Abchin in leiner Familie gebht auc 
mit für Sommer, 1912 Larrabee Er, 


Gefucht: Anitändine Wittme in mittleren ab» 
ren juhbt Stelle irgend mwelder Art, gebt aud 
auf eine Farm als Wirtipafterin; ift gute stö 
hin; fpridt nur unaariib, Mrä, Sanil, 619 U 


Ave. Tel.: Diverfeh 8287, 7 


fcile 

Zielle im 

n ichbafien; Mbends nah Haufe, ober 
18 Sabre alt d awei Nabre im 
ole Zchmallbad, 1503 Yarrabee 
binten 


in 


Geiucht: ‚Deuiihed Mübden Fixcht 


bat Minder gcrın: Rauch 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle fur 
leichte Hausarbeit; bitte pexſonlich vorzuſprechen. 
2453 Elpbourn Abe., 2. lat, binten. 

Gefudt: Junges Mädhen fuht Gtelle für 
Sausarbeit, Gebe PhboneNummer, Katie Etef- 
fen, 1342 MWebiter Abe. 

Geludt: Ein Mädchen fucht Stelle für Haus 
arbeit; bitte felbit borgufpreden oder [dreibt: 
1259 Marian Str, 


Geludt; Haußarbeit und Pläge zum Reinma⸗ 
Ken. 1758 Hudlon. Übe, 


Gefucht: Junge deutfbe Frau fucdht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit in fleiner, einfader Fa⸗ 
milie. Bitte vorzufpredden. Mitichle, 1716 Dab» 
ton Str, 1, Flat. 

Geſucht: Anſtändige ülte 
als Sausbälterin, aud bei Wit 


Strafe 


rau 


fırcht 
ui 


Geſucht: Madchen ſucht ſtetige 
choas lochen. Bitte ſelber vorzuſpre 
Derrid, 1248 Weſt 14. Place, c. o. 


Hausa 


Geludt: Deutibe Frau, 24, erfahren in Haus 
arbeit, Noden und TZiidaufwarten, judht e 
für Abends beimaugeben, Dird, Schwarz, 
Sedgwick Str. 


Stelle 


1746 


Gefuhbt: Sauberes, ebrlibe8 Mädchen, deutidh- 
amerifanifh, jucht Stelle für Hausarbeit, Adr.: 
2, 677, Abendpoft, 

Geſucht: Frau ſucht Etelle für Hausarbeit od, 
aud zum Neinmaden. 1753 Hudfon Ube., zwei⸗ 
tes Flat. Telepbon: Lincoln 8882. —ftt 

bt: Deuticbes % 


Saloon, 1244 ©, 


SBaibtenaw Abe. ımido 
Gelußbt: Kindermädcden ſucht 

Dousarbeit; Tann nähen. 
Flournob Eir. 


<telle 


zbereia 


tui eliwa 
Sall, 2032 
dofr 


: Junges Mädchen fucht 


Ztielle für all» 
Dal Str, Telepbon: 
mido 


Geſu 


Euperior 7979, Wire, 


Engel, 
Gefuht: Eine fleibige Frau wünfht Etelle, 
gute Köchin und Hausbälterin; gebt au auis 
Xand. 2037 NRıecoe Eir, mido 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle ſur Hausarbeit, 
454 Weſt 24. Place, Telephon: Calumet 983. 
mido 


Geſucht: Junges 


Mädchen, 15 Jahre, ſucht 
Gtelle für leibte Hausarbeit, in Bäderladen 
oder bei einem stind. 4029 Indiana Ave, 
Drerel 24753 

Geiudt: Zwei beutid-ungariihbeNadcben fu 
Etelle im AReſtaurant, haben Eriabrung, 505 
Sangamorn Str dimido 


Geſucht: Madchen, welches engliſch ſpricht und 
ſchreibt, ſucht Stelle des Nachmiltags bon 1 Ubr 
an zur Bedienung des Telephons, oder irgend⸗ 
welde Arbeit. 3706 N, Elaremont Ave, 1, Flat, 
zelepbon: Wellington 5985, 8ib*2 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Vort) 

Dr, Weiß, erſabrener, vertraulicher Argzt, 

Bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet 

auımenicule, Staatseramen-Borbereitung; niınımi 

Entbindungen an, 1176 Milmaufee Mpde,, bier 
füdl, Divilion. 2 Monzoe 94, 


Heb ⸗ 


Turen von Tel. 


23jlrz | 


Dr. Tbomas, Spesialiit für ſpricht 
Madiinn 
191b2mX 


Damen: 
eilt 
trade, 


Zprebitunden 9 bis 7, 


Pfarrer Aneipp Sur, obne 


Mebisin, obne 
Melier, Yu frei, 20—22 ©, 


State Straße 
40l,ınomidoia*® 
"Rranle, welde die Wabrbeit über ibren Zu 
ftand milfen wollen, erbalten genaue üratliche 
Unterſuchung necbit Blut unb Urin» Mnalbie 
frei, Center Etr., 2, Floor. 20biwe 


a8 
Dr. Front, deutiher Arzt, freüber Alfiitent 
der Wiener liniverfität, bebandelt gewillenhaft 
alle Siranibeiten. 1164 Milwaufce Mve, nabe 
Divifion Str, Borm,. 10—12, Abends 5—®9, 

lap*& 


m N 


Urterridt. 


| (üngzeigen unter diejer Nubrif 2 Gentö das Wort) 


Nortb Shore Auiomobiliäule 
ritet neue Klaflen ein in Tag: 
furien, Spezielle Abendlurie für Diejenigen, die 
wäbrend des Tages beihäftigt find, an Wontag, 
mittwoh und Freitag Aberiden, Zagkurfe, $35; 
Abendlurie, 825. Auf Abzablung, ; 
Zel.: Graceland 760. 3051—53 Eheffield Une. 
24jan*Z 


Die einzige deutide Automobilihule in der 
Ctadt. Viele Nachfragen für deutide Ebauffeure 
und Reparirleute,. Leite Yablungen, Tag und 
Abendflaffe. Chicago School of Wiotoring, 2019 

5, Laflin Sir, 22ip*% 


— 2021 ©, 
—— — — — — — — ——— 


Billard und Vodet Tiſche. 

(Anzeigen unter dieſer Nubril 2 Cents das Vort) 

Zu verfaufen: Pilerd-Tife, volftändtg nen. 
Gatom oder Bodet, wit vollftändigem Yubebör, 
$115; gebraudte Tiſche zu berabgeichten Brei» 
fen; leihte Zablungen. Wir vermieten Alſche 
* 3 Pridilegium, fe Miete ee 2* 

azuziehen. aden Fintichtun ne 
Selaial. ae Bruuifeidspeiterboliendet 
€o,, 623—629 ©. Babalb Abe sjan*z 


bofe | 


idchen ſucht Aüchenarbeit 


und übend⸗ 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) 


Auftionäverlauf für Lagerloften, Freitag, den 
Auftiond-Berlauf für Lagerloften! 
Am Freitag, 5. Märs, Borm, 10 Ubr, in umfes 
ven Xerfauisräumen, 2521— 2525 Sheffield Mve., 
obne Rüdbalt an den Hößitbietenden, mehrere 
Ban-Ladungen von Haushalt ——* wie 
Rugs, Teppiche, Eisihränte, dfen u. Serbe, 
Davenetts, Ktüchenlabinette, Dreilerd, Eoudes, 
Chaufelftüßle, Meffingbetien, Spipengardinen, 
Geibirr, Glaswnaren etc. 
NReebied Aultiond Hans, e 
Jofepb Straufier, Auftioneer, 
Pribatberläufe tüglid. Offen Mitiwmod und 
Camdtag Abend, 


Ausberfauf don Möbeln, Samples, 

Wir müllen diefe Bode $10,000 mert bon 
Sample-Möbel verlaufen und eriparen jedem 
Käufer 50 Prozent. Zum Beilpiel: 

Grobe Mefling-Belten ällesusnrnansnnener 
Springd, die beilelenunnnnnunmsnnnnnnnnnee 
Fl; +» Mirapen sn0n00n000000n0n00000 
Barlor Eetö, in Deder..... 
Morris Etüble, mit Leder.... 
und hunderte von anderen Etüden 
febt. 5. Wabalh Ude 


si ©, 


ssosncoscnreie 88.00 


12janz® 
— = 


Bu derfaufen: Neue Möbel, Offen, Teppiche 
und andere Hausbaltungdgegenitände ipottbillig! 
Kücdentiide H&c, Küdenitüble 40c, ftarle Eile 
Betten $1.25, Matragen $1.48, edbie Fllamatra- 
gen $4.98, Eihenholg Dreffers mit aeialiffenem 
Spiegel 86.75, Kohöfen mit 6 Dedeln,- garantirt 
aute Badöfen, für 814.50; Baar oder leihte Ab» 
zablungen. Botihben, 725 Weit North Mne., 
nabe Halıteb Straße. Sia,e.0.5.X* 
verfanien: Möbel von 8 
und Stücenberd, billig. 


Zu 
Gas 


Abe. 


Zimmer Haus, 
22 Brigbimood 


Kaufe ECafb_ NRegiiter und „Scales“, 
338, Mbenbpoit, 

Bu Saufen geiubt: „Second»band” 
berd, 1568 Eiybourm Wide, 

Su verlaufen: Bett, 607 Noble Sir., 4, Floor, 
‚Bu verfaufen: Eibeboard, 1145 Superior Sir., 
Dinten. 


Abe: 2. 


Gas tod: 


Aultionsverlauf! Morgen, Borm, 10 Ubr, in 
meinen Räumen, 2532 Xincoln Abe. Berlaufe 
ein arobed Sortiment bon bodh eleganten ımd 
mittelmäkigen Möbeln, Rugs, Deien, Meiling- 
und eiferne Betten und allgemeine Sausbalis» 
gegenftände, 3. Ralpb, Yuctioneer 


Su verfauien: Parlor-Dien, ertra aroß, in bes 
ftem Zultand, ebenlo Kühbenofen, preiswert, 
Steine Sünbler, Louis Gordon, 1550 N, Rodmell 
Zirabe 

Betiltelle, Dreffer, Ebaufelitubl, neı 
berfauien, 2420 R, Hallted Str., 2. 


billig au 
Aur. 


Zu verlauſen: Möbel, vollſtändige Einrictung 
eines loſigen vier Imer Flat, ſehr billig, zu 
fammen oder einzeln. Auch Piano, jeher wenig 
gebraucht, 1947 Dabton Sir., 2, Wlat, doiria 


Großer Bargain! $110 RarlorSuit, Mabagoni, 
echtes Leber, $35. 2612 8, Divifion Sır. 2 
28fbimE 


Bianos, muiifaliihe Anitrumente, 
Anzeigen unter dDiejer Kubrif 2 Eents das Wort) 


Ener 


Piano 
umgearbeitet in ein 88 Noten 
Blapner Biano für $7%7 
Leichte Zahlungen 
"ir imflalliren unlere „Blavder Action“ und 
garantiren dafür, dab Euer Anfltrument in Ici» 
ner Weife darunter leidet und fo gut mie bor 
ber mit der Hand geipielt werden ann, 
Jerner richten wie irgend ein 65 Noten Blayer 
Piano in ein 88 Noten Blaber ein, 
Demonitrationen täglid awiiden 10 und 4 
Uhr Nachmittags. 
be Eonornd Companb (ink.), 
Zimmer 606, 17 Nord Wabaib Ave., 
nabe Mabilon Str. zel.: Gentral 3324, 
211bimtz 
ı Saufen gefudt: Ein Heiner Jad Donleh, — 
Reardh, 76 Welt Monroe Eir,, Zimmer 
Zelepbon: Central 6015, 
br auier Zon. - 
biwã 
Record kaldinen. Xbons, 


—* ianga 


t Zalce [lt 


Weller & Cousd, BPiano-Fabrilanien, 
Kauft Eure Pianos direlt von uns umb fpart 
alle Berlaujsprofiie, Weiler & Gond Grand 
Plaber und Uprigbt, Ntedaie Abe, und 21, Eır, 
Selepbon: Zawndale 9522, 14nb*Z 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(üinzeigen unter diejer Hubrif 2 Eenis das Wort) 


Bu verfaufen: 4 und 5 Sabre alttes Gefpann 
(diwarze Pferde, 2700 Piund, 5 Jahre altes, 
1500 Pfund WRotfuhs, 1400 Blund, ſiarte 
Eiute, au 10 Jabre altes, 1400 Biundb fdhmwered 
Bierd, mit Doppelgeihirr, alles für $600. Muß 
verlaufen. Epredt fofort bor, Bragt nah Wir, 
Sacger, 1912 N. Beltern be, 

Bu verlaufen: Ehöner Collie-Hund, 8 Vöionaie 
alt; au zu vertauihen für Edifon Bhonogranb. 
2459 N, Hallted Eir., Mufillebrer. dofr 
Nailen Hunde werden abacgeben, bei ge 

tung 155 ®%, Grand Abe, 


Ale 
tingert 


für feines, ftarfes 2600 Bid, Bab-Gıes 
4 und 6 N alt, au 3200 ®Bfd, 
im Gefpann. 2451 Madiion ir. 


89 
ihre Dar 
mdo 
Su verlaufen: Gutes Pferd und Wagen, 1838 

Albland Ave midofa 


Sa5 für fchnelled 1200 Bid. Egpreb-Pierd. — 
Dettmer, 724 NR. BWeitern übe, Zel,: Seele 
4288, dimido 
285 laufen junges 1400 Pd. Plerdb; $65 für 
1150 2ib. Bay Etute, 2255 Chicago Yve., oben. 

dimido 


Kanis- und Berfanisangebste, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cts. das Wort ) 
Farmers und Andere! Wir Haben mebrere 
taufend Sabungen Hola bon abgebrodenen Güter 
wagen, die fojort entfernt werden mütien. Breiie 
von 25 Eis, aufwärts per Ladung. tommt mit 
Jagen umd beriudt es mit einer Xadung; eben» 
folls gachbraudtes Bauhoy und galbanilir! 
Iron Noofing. Geo. 8, Jennings, State und 
87, Eier, und Wentwortb und 85, ©tr. 
1776—1lms 


Gceichäftseinrichtungen, Mafrhinerie uſw. 
(Anzeigen unter diejfer Rubrif 2 Eentö das Wort) 


u derlauien: Bädereiausltattung, Nadazu- 
fragen 1400 Weit 51, ©tr. ınido 
verla 


BRaoe 


n: 4 in Fabrif aebraudte 

Ninen; regulärer Preis $S5, fve 

serfauispreis 849.75 baar. Malicbinen aa 
fogut wie neu, Zur Unfiht 26 Dit Mon 
"Phone: Monroe 4603, 27ibimX 


Hu 


Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter dieter Hubril 2 Gent? das Wort.) 


Bu verlaufen: Ein Motorchcle, $50. 513 Weit 

56, Sir, Binlelmann, 
— — ———— — 

Zu verlauſen: Ein eleltriſcher und 1 

Grocery Delbery Anlomobil und ein 

Ban. Bargain, 71603 ©, Halſted Str. 


Gaſolin 
Mobing 


Chalmers Touring Car, 1913 Modell, Bolle 
Ynsltatiung mit Generator. Gute Tires, Sel 
Starter; fofort zu verlaufen. 1330 RR, Lincoln 
Ztr.. 2. #loor, 

4 Eplinder Peerleg Mraitwa- 

rbeiräfte, $400, — 

e., Zel, Douglas 4156 
27f01Ww*X 


su% 


Rähmaidinen, Bicncles u. ſ. w. 
(Enzeigen unter dieſet Aubrit 2 Cents das Vort) 
von Drop Head Nähmaldinen, 


Eultan, 3249 Xincoln ve, 
Aoltk 


Alle Fhörifate 
$ und aufwärts, 


” U 


— — — — 0 60—— — — — — 


Selb auf Möbel m. f. w. 


Uinzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents da3 Wort) 


Ulles Geld, das Sbr baben wollt 
ef Eure Möbel, Bianos, Bierde und Wagen eic, 
Sbr babt von ein bid amolf Monate Zeit zum 
Abzablen. * 

Sir bezaablen Eure Schulden, 
She Fonnm das Geld fofort baben und nad Be 
lieben gurüdzablen in mößentliden ober monat, 
liben Raten. Spredt bor, IKreibt oder telepbo» 
nirt Ranbolyb 3075, Fragt nab Wir, Spiper. 

Standard Credit Gompand, 
Bimmer 702 Hartford Bldg. 8 ©. Dearborn Etr, 

Od’ 

Könnt Ahr Gelb gebrauden? 

$10 Bis $100 in einigen Etunden. Stommt 
nad der Weitfeite, wenn br leiben mollt 
auf Eure Möbel oder Piano, es ilt bedeutend 
billiger — stoften Mnd nur balb fo groß, als 
die Down-Tomn Companies berednen,. Stleine 
monatlide Wbzablungen. Ebriibe Be» 
bandlung. Heine ebrbare Perſon wird ab» 
gewiejen, obme Gelb erhalten gu baben. 
Ebtcagao Loan Eo, Auguit Milger, Mar. 
Simmer 207, MinGity Banl Bidg., 2, Hivor, 
Maditon und Hallted Eirabe, 
Oin*t 


Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben, $25 für 75c monatl, $50 für $1,50 monatl, 
$75 für $2 monatl, $100 für $2.25 monati, Geld 
in ein paar Giunben, Wir geben alle Vorteile, 
die Andere ofleriren. Xelepbon: Central 5493, 


Mutnal Security Go, (6. b fkeller, Mar.) 
® Dee. die Hanboiph, Sim dr 


143 NR, Dearborn 


vermieten. 
(Anzeigen unter -diefer Rubrit 2 E18. dad Wort.) 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stodwerf 
des „Abendpoit“-Gehbändes, 223—225 
W. Baibingion Str.; aroß, heil und Iuf- 
tig; Dampfbeisung. Näheres beim Ge- 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
W. Waſhington Sraße. — 


„Zu bermieten: Modernes, Tofiged 4 Bimmer 
Flat. Bhone Wellington 4108, frfamo 


Su bermieten: 5 Ihöne immer, Gute Nad- 
Dariaft, Bad, $18, 1908 Dtto Str. 

Bu_dermieten: 4 Zimmer Wobmung mit Bad 
und Stall, 1351 Belmont Ave, Eigentümer 3502 
Lincoln Ave, dofr 
_ Bu vermieten: Langjährige aabnäratlide 
Dffice mit Möbeln und Initrumenten; billig we 
ger Krankbeit Klimamwechfel verlangend, Adr.: €, 
677, Ubendpoit, 


Su dermieten: 6 belle Zimmer und Bad, $18, 
1431 Eiybourn Ave, dofrſa 
Su bermieten: Ganitäre Bäderet, in qauter 
Nahbarihaft, oder zu derfaufen Gebäude mit 3 
Defen, Kadaufragen 3024 N, California Ave. 
dofa 


Su bermicten: Ein Edfaloon, 
MBilliitein, 415 Grant Place, 
7600, 

Zu bermieten: $,8 freundliches, helles 4 Zim- 
mer lat. 1315 Elpbourn Ave, falodidoia 

Su vermieten: 
iriihes Licht. 1 


Nordſeite. D. 
Phone: Lincoln 
didoſon 


Zimmer Flat, Bad, Gas, elek⸗ 
3 Noscoe Eir, —fa 
Yu bermicten: 1923 Mobawf tr., 6 Binrmer, 
freilich deforirt$18, 2202 N. Halited Str., 7 Zim 
mer, bier Beltzimmer, $22, 20fb 1wæ* 


v 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer NRubrif 2 Cents da3 Wort) 


‚du vermieten: Schöne Zimmer, $1.50 
die Woche aufwärts: 2 Blode von Stadt. 
517 N. Dearborn Str. frfafo 


bermieten: 
Sbaltung. 


Möblirte3 Zimmer für leichte 
1 Einbourn ve, 


zu bermieten: 
und alle 
wünscht, 
Straße 


Srodhe > Borderzimmer, bell 
Beauemlichleiten. Board Wenn ges 
Ylat 2, Mirs, Starlos, 2843 Herndon 


Su bermieten: Schönes, ı 
1 oder 2 Herren. Dittmann, 


Hirtes Zimmer für 
1745 Eedgwid ©t. 
dofr 
2458 
dofr 


3 vermieten: 2 
Seminary Abenue. 


möblirte Zimmer. 


zu vermieten: Ein gut möblirtes, geräumiges 
Schlafzimmer für eine oder zwei Perſonen. Bil⸗ 
lig. 957 Montana Str., Telephon: Lincoln 
3026. 

bermieten: Schöne Zimmer, nabe Lincoln 
Parl: alle Fabraclegenbeiten, Hodhbabn und 
Etrakenbabn; XZelephon im Haufe, 154 Welt 
Nortb doftſaſon 


Abe. 


Zu vermieten: 2 möblirte Ammer; ſeparater 
Eingang. 1314 Barrh Ude., nabe Soutbport Av., 
kimont und Lincoln, doft 


fen: Ein Wann findet belles Zimmer, 


2242 Burling Str 


dofa 
ermieten: Möblirie Zimmer, einzelne oder 
$2.00, Dampfbeizung, Heißes Waller. 
N. La Calle Str. doſa 
Bu bermieten:- Schönes Frontzimmer an guten 
Mann, feparater Eingeng, Bad, beibes Waifer, 
bei Frau, 632 N, Elarf Etr., eine Treppe. doir 
Zu bermieten: Ein fchönes, belle Bümmer, 
mil Bad, an einen auten Dann bei einer älteren 
Zrau. Ein mutes Heim. 2614 Burling Str. 


‚Du bermieten: 
„immer, billig, 


Ein feines und ein arohes 
1126 R, Ya Salle Str, dmaiiok 
Koomers, 
Telephon 


Deutihe Küche. 1038 


un 


S vermieten ri 
mer mit allen Beau 


eit., 5. ıylat 


imt 
Slart 


nıdoitla 


Damen, ein 
mit Kücdenbenupung, 
3338 NR, Hamillon Ave. 


Bu dermieten: An ein oder zwei 
fon möblirtes Zimmer, 
zu möbigem Breile, 


Bermiete belle, reine Zimmer an Deutihe und 
Ungarn, $1.25 mödentlib. 643 Divifion GStr., 
ewilden Larrabee und Halite» Eir, Zmaim& 

Bu bermieten: Gauberes, warme3 Bimmer, 
billig, 4, Blod vom Barl, 1847 Lincoln Ave. 

27f610% 


Zu mieten geiucht, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort) 


‚Bu mieten geludt: Sogleidh, oder fpäter, amwei 
bis vier leere Zimmer, nabe Salited und Nortb 
de, WBaaner, 1572 Elpbourn pe, 4,11ma 


Sur mieten gefudt: Ein 
netten Leuten, in der N 
cago Mbde., fie näditen Dienitag 
Herrn, ©, E, Hallbadb, BVL N, 


‚immer bei 
Kobeh und Gbi- 

bon beiierem 
Wincheflter Ave, 
dofr 


möblirtes 


bon 


Zu mieln gefubt: Junger Mann wüniht Zim 
mer alö alleiniger Roomer, Nordfeite, Preissan- 
gabe, MWdr.: E, 575, Abendpoit. 


Berlanat: Einfadhes Zimmer, nabe Belmont u. 
Lincoln Üve,, ichreibt mit Preisangabe unter der 
Udr.: B 241 Abendpoſt. 

zu meisten gefuht: Witändiger Mann, 42 
Sabre alt, fudht Zimmer, eventuell mit Board, 
bei anitändiger Familie oder Frau als alleiniger 
Mieter, aemuütlibes Heim. Näheres unter Adr, 
E 583, Abendpoft, 


Nädchen ſucht 

alterer Frau 

e Eoutbport, Lincoli 
Antworten erbeten unter 
E 590 Abendpoft. mido 


 Berfönliches. 


(Ainzeigen unter dieter Hubrıt 2 Cents da3 Wort) 


BridbatGeihäftsmann lauft Diaman- 
ten oder Biandicheine und zablt mehr als irgend 
ein Sündler; alle Geihäfte bertrauenspoll und 
firift privat. Bergeudet Eure Zeit niit mit Dia- 
manten:Mafler, ſondern geht zu A, E. Kal— 
Itib, Zimmer 1117 Maſoniec Temple. Erwähnt 
die Abendpoſt. 20fb Am⸗ 


Htauft feinen billigen Wbisfy, beiragt Euren 
rat; Ichidt 82.75, WBechfel oder Geldanmeiiuta, 
ie eine Gallone Bbhiskty gemacht in Owensboro, 
: garı t ablolıt echt; verichidt in einfacher 
Nor, Expreßloſten bezahlt. C. E. Weadleh, 
1148 R. Clart Str., Chicago; etablirt 38 Jahre 
10fb, intæ 


Warben, Froftbeulen, eingewadiiene Nägel, 
fhmerzlos, bolllommen entfernt. UHl, 21 


Haare, Ic tl 
€, Ban Buren Etr,, Ubends 6242 ©, Halfted Str. 
boiria 


Painting, Bapering, Plaitering, mäbie, Eal- 
foming, $2.00 das Zimmer, Arbeit garantirt. — 
dnepp, Bbone Yincoln 288, 


$ı ®Pianoitimmen $1. Phone Hınnboldt 4590 
4ams2mX 


Alle diejenigen, welche aefeben haben, wie eine 
Dame am 1. Febr., Nam, 3:30 Uhr, an der 
s der Larrabee ir. und Gbicago !pe. bon 

Eleltriiden gteroffen wurde, find gebeten 
(dreffen zinzuienden an Uber: E, 57 


076, 


Ueberiegungen englifd-deutih, deutich-engliich, 
fchriftlibe Arbeiten und Storreipondenzen in bei» 
taben prompt und zuberläffig. Sariorius, 
Wafbington Str.; Abends und Sonntags 
Mobawt Etr,, nabe Center Eir, 
16ip,didofa* 


Gegen Rbeumatismus, GErlältungen, Nieren» 
und Xeberleiden nehmt die Schwigbäder bei CE. 
Bullinger, 2253 8, 12, Etr, Offen Tag u.Nadıt, 

6iebfadidoim 


Damenfleider feiniter Art fertigt an Fr. 
Cteinbauier, 3762 ©, Halited Eir. dimido 
Nahdem andere feblgeihlagen haben, probirt 
D rs, Iordan & Smitb für Hübnmeraugen, 
eingewwadf, Kägel eic. 115 &, 


Dearburn, 3. 704, 
Omzim& 


Schreiben Cie beute nad meinem Berzeihnik 
bon Erfindungen, die febr in Nadfrage find. 
D. 3. Sanders, 116 W. Ban Buren ©t,, Spione, 

2Tia*X 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents dad Wort) 


Fred #lotke, deutiher Redtsanwalt. 


Alle Necdtsiadhen prompt beiorat. Brafti- | 


ziet in allen Ge" ıten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, ı16*E 


Albert 9, Kraft, RNedtsanmalt. 

PBrozchte in allen Gerihtsböfen gelübrt. Alle 
techtöaeihäfle beftens beforgt, Erbicdaften ein» 
oezogen. Aniprüde überall durdgefegt. Löhne 
Ihnell folleltirt. Abjtraltie ezxaminirt, Beite Em 
vfchlungen. 520 Harris Truft Bldg. Tap*X 


Hausbeliper! Schlehte Mieter berausgefekt; 
alle lintoiten nur $8.00. E, Oswald, 555 North 
Uve., Ede Larrabee Str. Bitte Abends oder 
Sonntag Morgens borauipreden. 22ag*! 


Deuiſch⸗ ungariſcher Advolat. feei._1546 
re Simmer 6, 2, o lass, Notar. 
Geldfendungen nad Eusova . —fonn 


Beldäftsgelegenheiten 
«Anzeigen unier diefer 2 Cents das Wort.) 
Leu, 


Kauft ein Noomingbaus; e3 bringt ein fiheres 
Einfommen; ehrlide Behandlung an 

55 Bimmer; Einnabme $550 monatlih; gute 
Lage; babe e3 8 Jahre; auf Abzablung. 

30 Zimmer, Superior Straße; Einnabine $300 
monatlih; freie Heizung; auf Teilzahlung, 

20 Bimmer; Miete nur $70: Profit $75 mos 
natlich freie Heisung; $500 Anzahlung. 

16 Zimmer, $350 Anzahlung; an LaCalle Ave, 

10 Zimmer; Miete $45; Einmahme $95; $450. 

Mande andere; große umd Tleine; Delifateffen, 
Pteftaurants eic. Lange, 704 N. Dearborn ©t. 

imzim& 


Saloon: Hanseigentümer zieht fich vom 
Geihäft zurüd; nibt 5 Jahre Lenie mit 
eigener Licenie, großer Stod, eleftriiches 
Biano u. f. w., mit 6 Zimmer Wohnung 
Dampfheizung) ; ſeht Paul Luetde, 163 
Hill Str., nahe Wells. 


Bu_berlaufen: Grocery Etore, billig, 247 W. 
47. Etr. 

‚Eandb-, Notiond-, Zigarren-Store, mit Haus, 
billig zu berfaufen; auf der Nordfeite. M, U, 
708 Abendpoft, 


Zu berfaufen: Möblirtes Flat, 5 Zimmer. Muß 
fofort weg, billig. 2, Floor, 409 Wells Str, 

VBerlangt: Carpenterd und EContractors mit et- 
was Kavital_lönnen fofort arbeiten. 1546 Lat» 
rabee Str., Zimmer 6. 


Zu berfanfen: Gutgebendes Reitaurant, Nord» 
feite, Einnahmen $20—22, Miete $25, preise 
wert, Mör.: 2, 352, Abendpoit, 


Zu verlaufen: Roomingbaus wegen Familien» 
angelegenbeiten, 26 möblirte Zimmer, über $300 
monatlide Einnahme, 2117 Indiana Ave, 

Imzim& 
— m 1 2747000 0 on — —— — 

Bu verlaufen: Saloon in guter Gegend der 
Nordfeite, befferes Publikum, paffend für guten 
Wirt, $2500 erforderlih,. Adr.: E. 596, Abend» 
poit, dofrfa 


$325 Grocerh und Delilateifen Store, neueTos 
ledo $830 Waage: Calb Regiiter, $40 Eisborx, 
großer Waarenbeitand, Miete $15; gut gelege- 
ner Blag. Zu erfragen: 4347 Palmer Etr. 
didoſa 
Muß ausverfaufen: 7:-Zimmer Roominghaus, 
Ofenbeizung, Flat elegant möblirt, in guter 
Nahbarichaft, billige Miete, 2531 Burling Str., 
nabe Wrigtwood Ave., 3, lat. midoft 


"Bu, verfaufen: Meatmarfet, 
sirtaße, 


laufen oder 


1341 Sedawick 


midofon 


Wer Geihäfte verlaufen will, 
wende fich vertrauensvoll an die Geihäft3:Ngens 
tur „Mercur”, 1537 Elybourn Ave., Telephon: 
Lincoln 436, 3mz*8* 

Zu verlaufen: Delifaiefien, weiß emaillirte 
Firtures; Baarofferte gewüniht, 2436 R. Clart 
Straße. mi—fa 

Zu verlaufen: Ealoon und Lizens; Norbfeite 
In Sabrikdiftritt, Hdr.: E 584 Abendpoſt. 

midofr 


Verlaufe Grocerb und Market, billig; Zeil 
Baar oder ftädtiihes Grundeigentum in Zaufch; 
Agenten verbeten. 4022 Cottage Grobe Avenue, 

—jonn 


Su beriauien: Bäderei, früher Siichers. 2118 
Lincoln Ave, 3ınalwE 

Zu verlaufen: Eriter Klaffe Bäderei, 3704 
N, Halited Siv midofr 
Su berfaufen: Eriter Kaffe Saloon mit Ligen, 
gute Lage, Etablirt 20 Jahre. 3034 N, Ealifor- 
nia Avenue. dimido 


Verlaufe 2Stühle Barbierſtube, alter Platz, 


gaute Nachbarſchaft. Adr.: E 540 Abendpoſt. 


Zu verlaufen: 28 Zimmer Roominghaus, we⸗ 
gen Krantheit; alles beſetzt; lLommt und ſeht 
es. 117 14190 E. Grand Avbe. dmido 

Zu verlaufen: Heu⸗, Getreide-⸗ und Kohlen⸗ 
Geſchäft, zwei Pſerde, zwei Wagen. Reingewinn 
$2000 vper Jahr, billig, gehe aufſs Land. B 2 
Abendpoſt. dimi 


$350 laufen Grocery und Delilateſſen, fünf 


Wobnzimmer, billige Miete. Keine Agenten. — 


1419 R. Campbell Move, 


1ntz1mX 
berfaufen: Mlt eiablirter Delilateifen- 
Etore; beite Lage auf der Südſeite; gut für 
Qutchergeichält; mwohljeiler Preis. Nadaufragen: 
2155 Weit 21, Sir, 2fbiwæ 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Lubrit 2 Cis. das Wort) 


Möchte mich mit $1000 auch mehr oder weni⸗ 
fe. an einem Gejchäft beteiligen. Eicherheit ber» 
angt, Qdr.: B 242 Abendpoit. fria 


Verlangt: Frau mit 400 bis $500 Eafh als 
Teilbaberin für ein autgehendes Fabrilationd- 
geihäft. Uber: P. 673, endpoft, 


Partner berlangt. Compounder, welcher ſich 
an einem Wbolefalegefhäft beteiligen Tann. 
Wldr.: E 562 Abendpoſt. didojon 


Teilhaber. Welch ehrlicher Mann würde ſich 
mit $600 an etablirtem Baintergejchäft und Store 
beteiligen? Hililo ausgeſchloſſen; 5400 Baar, 
$200 auf Teilzahlung, Offerten find zu richten 
an Adr.: M 5U8 Abendpoft. dimido 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen, unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine YUlnzeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefud, Frau, 56, alleinftehend, bier ge» 
boren, etwas Geld, mödte auf diefem Wege mit 
einem alleinitehenden arbeitiamen Dann äiweds 


Heirat belannt werden; lein „Sport“. Antwors 


ten erbeten unter der Ydr.: E 525 Abendpoft. 


Heiratögefudh: Ucltere deutihe Dame ohne jeg» 
lihen Anbang, mit bedeutendem Vermögen 
mit ebrbarem Herın in Belanntidaft 

& fpäterer Heirat zur treten. Bitte erniige- 
meinte Dfjerten zu ridten an Adr.: , 350, 
Ubendp 


Heiratsgeuch: Karaktervoller 
Jahre alt, gute Erſcheinung, mit ſehr guter 
Lebensſtellung und Vermögen möchte die Be— 
lanntſchaft einer aufrichtigen Dame oder Wittwe 
in denſelben Berbältniiien maden zwecks 
Heirat. Größte Verſchwiegenheit zugeſichert. — 
Adr.: B. 248, Abnodpoſt. 


Deutſcher, 30 


Finanzielles. 
(anzeigen unter diefer Hubril 2 Cent3 das Wort) 


Sn leihen geluht: $2500 auf erite Hhupothet 
aut Nordieite Brid-Geihäftsgrundeigentum; 3- 
faber Wert; bon Privatleuten. Mdr.: E 588 
Nbendpoit. mdoſon 

Für zuverläfſfigſte Bedienung in Hypothelen⸗ 
Angelegenheiten wendet Euch an 
Diden & Schepler, 2001 Lawrence be. 

2101,11 


$500 bis $2000 au verleihen auf berbeifertes 
Grundeigentum, 
SraniYBed, 3934 N, Robey Etr. 
20f6*% 


Privatgelber auf zweite Snpothefen au 
verleihen, auf verbeilerte® Grundeinen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßine Raten. 
F. Plotte, 127 N. Dearborn Str, Zim» 
mer 1444. TNoiæ⸗ 

25 JZahre im Geſchäft auf demſelben Plabe. 
Wir ſind Baumeiſter von Häuſern, Läden, Flats 
ujw,, liefern Geld, Pläne und Voranſchläge 
frei und bauen lomplet. Keine Extras. Richard 
Baddod, Bond & Eo, 25N. Dearborn Str, 

2904*% 
gu verfaufen: Beite erite 6 Hypothelen in 
Cummen bon $500 aufwärts; reine WBapiere. 
Nihard A. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7. Ylur. 
Ubends: 555 North Ude, Ede Larrabee Str. 
22ja*£ 


Treujt 


Greenebaum Sons Banl & 

Eompann 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen, Niedrigfter Binsfuß. — 

Sichere erſte Hhpotbelen, in beliebigen Sum» 
nten, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Clarf und Ranbeiup Din, 
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Dariehen auf Grundeigentum, 
Bauitellen, Baudarleben eine Spezialität. 
fortige Bedienung. 9 DO. Stone & Eo., 
'Mhone: Nandolpyh 300. 76 W. Monroe 5* 

251p* 


Hüufer oder 


&0s 


Zagt uns, wa3 Ihr bauen wollt, wir fagen 
Eu, was es Ioitetl, obne irgendwelche Ber» 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiffion. 
"Sir bauen erira warme Gebäude; 17-jährige 
Erfahrung, Allifon Contracting Co, Zimmer 
704, 109 N, Dearborn Straße, 20d04*% 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort) 
Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. Robt.Klos, U. S. Batent- 
anwalt und med. Ingenieur, 139 Norb 


Clark Straße, Zimmer 1705. 
2ap,didofafon” 


Grundeigeninm und Hänier, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Et3. das Wort.) 


Norvjeite, 
Großer Bargain—— 
Modernes 2: Flat Bridgebäude, Steinfront, 5 
umd 6 Bimmer, Furnaceheizung, durchweg Eichen⸗ 
bolaverlleidung, 29 Fuß Lot; Preis $6400, wenn 
diefe Woche genommen. adido 
Srant Bed, 3934 N, Robey Str 


Grundeigentum und Häfer. 

(Anzeigen unter bieter Aubrif 2 &18. das Mork) 

—I t i — — — —— — 
RNordſeite. 


Leſetrdies! 
Es wird Euch intere tren. 


Modernes drei Flat Brid $5950,.$750 Baar 
30 monatlih. 2 Blods don Rocikineilem Hoch= 
bahn Erprebitation, ein 5» und wei G-Zimmer 
— — Arm * Subböden. Bad, Gas, 
e a 1 ⸗ 

Hilafterte Etraße, ganz — —————— 
illiam Zelostin, 1905 Belmont Abe, 
27fbiwæe 


Seues 2Flat Brickgebãude, eleltri 

ichenbolg· ußboden Sarthofgbertieibune, Ba 
fets;_ _Heih- und _Kaltwafierverbindungen, 
Screens; deiorirt; 30 Fuß Lot; wei Blodg zur 
Downtewn⸗Car: bequem zur Sochbahn; 85450 
8500 Baar; $25 monatlich, j i 
Billiam Zelostny, 3801 N, Weitern Ave, 


2TibLm&X 


Groges 2-Flatgebäude; 
2 Dad und Gas; Miete $28: 
nabe Addiſon und Paulina Str.; $200 baar, 
Reit $25 monatlih, einjhlieklih Binfen. 
Sohn Heim, 3148 R. Alhlarnd Ave, 


Bu berfaufen: 2 Slatgebäude, 5 und 6 Zim⸗ 
mer, bringt 11 Prozent von Geidanlage. Gu⸗ 
Zansportation, nahe Echule, 5017 Grace Etr. 
Grayland. n 


Bu berfaufen: $2800, 
4 und 7 Zimmer, 


Dir 


— —— 
Falls Ihr auf der Suche ſeid nad) eineut gut 
zebauten Haufe, nahe Schule und Barl3, mit den 
seiten Sabrgelegenheiten, danı befichtigt die > 
Zimmer Häuſer an Sletcher Str., gerade weitliay 
von Robeh Str,, 3300 Anzahlung, $25 monatlich, 
einſchl. Zinſen. Vreis 83200 Eigentümer: Rob. 
Zeitter den ganzen Tag und Sonniag auf dem 
Grundjtüd, der telephonirt Sching 3118, 
dofrſaſon 
——— ———— — — — 
Modernes 2- lat Brid, 5 und 5 Zimmer . 
oles, Buifets, Delorationen, Sartbol une 
—— > — Screens, elettrifhes Licht: 
ombinatton-Firtures, 30 Fuß Lot; $5750; $5 
Baar, $30 monatlid, VIREN ONE 
illiam Zelöostyh, 2359 Aodifon Str 
Zelephon: Graceland 4579, , 
27fb1wæe 
Zu verlaufen: Haus mit zwei 5-Zimmerflats, 
Lot 36x125. 1810 Hammond Str, nt—fon 


Mu berfaufen: Modernes 6 und 6 Zimmer 
Slat Gebäude, Heibwaller Heizung, beite Ge- 
gend in Ravdendwood, 4430 N. Maplewood Ave. 
Eigentümer. Borzufpreden Nachmittags. 

dimibo 


Verlaufe wegen Abreije: Neue 5 Zimmer Cot- 
tage, Bridbajement, große Küche, 3 Zimmer in 
Attic, gebraudt für Bordinghaus, 1964 Ber 
whn Ade., 3 Türen bon Rofehil! Car. Iimzimt 

Zu berlaufen: 1923 Mobawf Str.; Miete $44 
monatlid. Eigentümer 2230 Biffell Straße. 

26fbimt 


Zweiltödiges Srame, 2:5 Bimmer Slats; $500 
Anzahlung, Reit Zeit; Preis $3350, 
3. Nuedel, 602 North Abe, 
26fb 1wæ 


Drei ſechs Zimmer⸗Flats; 84000 Anzahlung; 
Miete 3684. Preis 86000. Macht Siferie. 
F. Ruedel, 602 North Avenüue. 
260fb 1w 


Verlangt — vom Eigentümer — für foforti- 
gen Kauf, gut gelegenes und preiswertes Nord» 
feite Gelhäfts: und PBribat-Eigentum, 

Auguft Zorpe, 820 %. North pe. 
24fb,imtit 


Zu beriaufhen: Moderne3 2 Slatgebäude für 
leere Bauftelle. 2. Nathan, 5256droadivany, Tel.: 
Edgewater 6580, 24fbimt 

Gefucht: Unbebautes und verbefferte3 Eigen- 
tum, groß oder Zlein, nördlid von Addilon Str. 
Käufer an Hand, Tranl Bed, 3934 N, — 


Bargain: 2 Flat3 auf 50 Fuß Lot, Hartholz 
Sußböden, eleltziihed Licht, Bor, ®a3, heißes 
und Ialtes Wafler; gepflaiterte Straße ganz be- 
zahlt; ein Blod von zwei Karlinien; $5250, 
$1000 basr, $15 monatlid, 

Billiam Zelostn, 1905 Belmont Abe 

DTibiwt 

Sn faujen geiudt: 2 oder 3itöd, Gebäude ar 
Nordfeite,. Breite Lot und Stein Por borgezo 
gen. Sabe $4000, Mdr.: 8, 217, Abendpoit. 

2öfbl mE 
Korpweitjeite. 

Zu verlaufen: Seh3-Zimmer Cottage, in Teis 
nem BZuftand, Zurnaceheizung, nabe Logan Sa. 
R, Preis $3000, Berburg, 3657 Bullerton Abe. 

4mzimE 


Zu verlaufen: 2-itöd, Bridhaus, Lot 3714 
Bub. 4525 N. Harding Ave. dofrfato 
$4500 faufen 2jtöd,. Bridgebäude mit Bafe 
ment; 2-6 Zimmer Flat3; modern. Samber Abe. 
und Zogan Square. Regel, 2810 Armitage Abe., 
Tel. Humboldt 6719. 


Bu verlaufen: 3715 bei 125 Yuß an 61. Albe,, 
eine Blod nördli bon Irbing Park BIdd., Dit- 
front. _Prei3 $650. Spredt dor oder adrefjirt: 
1615 Grace EStr., 1. lat, 


Srühling ift Hier 


MWerdet felber HSauSeigentämer 
—43 neue Häufer zur Auswahl — 
$2050 bi3 $2450 

——$100.00 Baar—— 
$20.00 den Monat einfhlieglih Zinſen. 
Nehmt Irving Park Blvd, Car bis Narrangunfett 


Dlivder 8. Batfon, 
6400 Irving Park Boulevard. 
28fb1 wa 


3150.00 Anzahlung 

$10.00 monatlich 
und Zinſen kaufen eine 5 Zimmer „Quetell“ 
Brick⸗Cotiage; Eichenholz⸗Fußboden und Verllei⸗ 
dung. Kontretbaſement. Alles modern. 

$200.00 Anzahlung 

$14.00 monatlich 
und Binjen laufen ein 6 Zimmer „Zuetell“ 
trid=-Bungalow, breite 2ot; alles modern, 


Bm BZuetell 
4101 Zullerton Ave, 2201 N. a 
a* 


— — — 


Sübielte. 


Zu verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus und 
Cottage hinten, bringen 547 monatliche Miete 
für $3750, an St. Lawrence Ave., nahe 64 
Straße. Nachzufragen: Henry Raben, 5805 
Michigan Abenue. fa—do 


Borjtäbte. 


Bu berlaufen, oder zu bermieten: Gejundes, 7 
Binmerbaus; Gteinfeller, Heitmwaiferbeizung, 
1 Ader Land; 40 Weinitöde, Ihöner Obfitgarten 
8 Blod davon 5 Uder Land; 28 Meilen bon 
Chicago. Nachzufragen Donnerstag, yreitag 
Nachmittags und Ubends, 310 Weit Diviſion 
Gtraße, dofr 

Bu verfaufen: Soutb Epaniton, Kleines moder- 
nes Bungalow, billig, Baar oder leipte-Zabhlırır- 
gen, Große Lot. Eigentümer Chad, Stallings, 
2308 N. Clark Eir. frſaſon 

Zu verlaufen; In Elmhurſt. 14 Acex, lleines 
Haus, HSühnerhäuſer und Obſtbäume; Preis 
82150. Benſon, Elmhurſt, Ill. Box 408. 

—fa 


Tr — ——— — — — — 


Farmlaãnderelen. 
Su mieten gefucht: Eine Farm, 15 Mder_ oder 
mehr, in der Nähe bon Chicago, Math. Egler, 
724 Grand Abe, Ebicaao. 


zu vermieten oder zu berfaufen. 37 

16 Meilen don Chicago, Saloon, gro- 

es Haus ufw,, wünfdenswerter Platz. Vorzu—⸗ 
Ipreden: SHargarten, 2326 ©, Lincoln nn 
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Zu verfaufen: 14 und 40 Mcres in Beliebter 
Gegend Wistoniins, Eifenbabn und Manufaltur- 
Zown, Haus, Stallungen, Werlzgeug, Stod ete., 
$3500 und $5800; leihte Abzablungen. lm Aus» 
funit wende man fih nad 2308 N, Elarf Str., 
Slat 3. midofr 


Vertaufhe 80 Ader, ebenfalld 160 Ader Yarım, 
Glarf County; jede mit Ehod und Mafıhinerie. 
Näheres bei Joern, 949 N, Oulley Blbd, * 

mido 


Zu verlaufen: Eine 80 Acker⸗Farm mit zwei 
Häufern, 1 Stall, 1 Meile vom bnnbof. Preis 
$1200, $500 Anzahlung, Reit auf Zeit, Ehas. 
Schlote, 2007 Irving Park Blod. midofa 


Beite Offerte nimmt 671 NAder beited arm 
land im weitliden Midigan; nahe Märlten. 
Ylor.: E 534 Abendpoft. Smaimt 

Taujhe meine 106 Acres Yarın mit „Stod“ 
und Mafchinerie, nabe Pauleſha, an der Eijen- 
babnitation, 90 Meilen rdlich bon Chicago, fit 
einträgiidhes Nordfeite Hauseigentum, I. 8. 
Folg, 1945 Grace Straße. 2mz*& 


Zu verlaufen: Ertragreihe. Lehmboden Yarı- 
ländereien, Harthols Waldbeitand exit Fürzlic) 
abgeholgt worden, nahe emporblühenden Zomwns, 
Eifendahnen, Schulen. Niedrige Preife, Leichte 
Abzahlungen. Spredt bor oder fhreibt: Good» 
man Lumber Company, Goodman, Wis, an 


Su verfaufen: 10» und 20-.Acresgarmen zu 
85 monatliben Abzablungen. Geld zurüd, wenn 
nicht zufrieden, Munger, 136 ®, Lale Eitr., 

6fb imxe 


Freie Eiſenbahnfahrt für Käufer, nächſte 
Erlurfion am 2. Yebruar nach Mobile, Ala., 
Obitgärter und Sarmländereien, niedrige Breife, 

ichte Abzahlungen 
N Diener & En, 

8 ©, Dearborn Str, i 
2Tia*t 


Verſchledenes. 

Zu verlaufen: Bridhaus, fieben Zimmer, mit 
Badezimmer, Hart Zußboben, Lot 20 bei 
100 ns Aue en 3 gro I 

1000 oder me X 
Nicht weit vom Lincoln 
Abendpoſt. 





Unfündbar feitens der Regierung bit 1924, 
u Yrcis: 98% und Zinfen. TE 


Wir fordern alle Deutfchen auf, filh an der obinen Kriensanleibe au 
beteiligen, und nehmen Eubftriptionen an zum offiziellen Preis von 98% 


und Binjen. 


Die erjte Sriendanleihe, die zu 9714 


aufgelegt wurde, bat ingiifchen 


einen ®rei3 von 100 erreicht. Der oben genannte Preis und die niedrige 
Rate für Mark, Iafjen die Erwerbung diefer Anleihe jehr einladend und Yus 
frativ erjcheinen, fernerhin wird den Deutfchen in Amerila daburdh Gelenen- 


beit geboten ihre Liebe fürs alte Vaterland zu betätigen. 


bon Meinen Beträgen find erwünjcht. 


Auch Zeichnungen 


— — — —— 
Dieſe Anleihe wird einen regelmäßigen Narkt haben und lann daher zu 


jeder Zeit wieder veräußert werden. 


105 86. 
LaSalle $tr. 


Gde Monroe. 


WOLLENBERGER & 60, Ye"? ®s- 


Bant-Geichäft, 
OHICACGO. 


dritter 
tod, 


3% Zinien auf 
Spareinlagen. 


Kontos, die am oder vor dem 10. März eröffnet werden, 
ziehen Zinjen vom 1. März an, 


THE CORN EXCHANGE 
NATIONAL BANK 


N.-W.Ecke La Salle und Adams Str. 


Kapital, Heberfhuß und Profite $9,500,000.00 


Männer geheilt 


In den legten 21 Sabren babe 1 meine 
Braris auf die Heilung don Männer» 
Ktraniheiten befchränit. Während biefer 
Zeit babe ih taufende don Männern, die 
immer fränfer wurden, entweder buch 
Nacläffigleit oder ummiffenihaftliche Bes 
bandluna, behandelt und geheilt. 


Spezielle und geheime 
Männer: Krankheiten 


darunter Ehwäde, Blutvergtitung, Nie 
ren, Blafen- und Urinleiden. Meine 21- 
jährige Erfabsung iit genügend Garan- 
tie, Euer Fall die mwilfenihaftlichite 
und modernite Bebandlung erhält, 

Ein freundihaftlihes Geivräh Toftet 
Eud nidts und mag das Mitter fein, 
Euh tabrelanged Leben und Geld zu 
rivaren. Meine Behandlung ift unge 
fährlih und fider. Ih bebandle Euch 
verfönlid, BIS acheilt, 

Noniultation frei. 
Sprechſtunden; Täglich von 9 bis 8 Uhr, 
Montags, Mittwochs und Freitags von 9 
Ubr Vormittags bis 7 Uber Mbenbb 

Eonntagd bon 9 bis 12 Uhr. 


Dr. Weintraub 


Deutſcher Spezialarzt, 
36 8, Raubolph Etr., Ede N, Dearborn, 
e. ämweiter Floor. 


Abjolute Genauigkeit guerft, 
Wenn Ihr Eure Brillen bei Bergfon : 
& Go. maden labt, fo erbalt = gt 
vantirt genau für Euch aeigliffene unb tif. 
fenfhaftlig angepabte Linfen, awei Dinge, die 
uns unferen wunberbollen Erfolg verihafft ba- 
ben. Habt br Kopfihmerzen oder überange» 
ftrengte Augen? Wir haben taufenbe babon g& 
heilt. Wir lönnen au Euch daban befreien, 
rahmänniide Unterfuhung frei, für Erwach⸗ 
jene und finder. Genau vaffende @läfer, in 
ooldgefüllten Rahmen, — ſchon zu 
$1; maffid goldene, fon au $4. Linfen erfekt 
zu nichriaften Preifen, Zufriedenftellung abo» 


t antirt, Kommt und erfahrt) die Wahr 
beit beireff3 Eurer Augen. 


Dr. BERGSON & CO. 
Spezialiiten in Rictigftellung fehlerhafter Sch" 
Iraft. 314 Nepublie Bida., 2098 Etate Etr., 
©. D. Ede Etate und Abams Etr 
Elepetor aum 3. Floor, — 502 W@. North 


Bm bis 8 Abends, Mittwoh und Freitag bis 
(North Ude, Dffice) 


A ve fe rm, biß 12:90 MR, | von The Wirt National Bank of Chicaao. 


180 


—— 


Dauerhafte und bequeme Bandagen für 
Jedermann. Damen⸗ u. Herrenbedienung 
Mäßige Preiie 


WOLFERTZ CO. 


Geo, Wegner, Mar. 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Manbolph Etraße, 
Auch Sonntaas von 9 bis 12 hr offen. 


ann in bielen Fällen geheilt werden mit eine 
gut palienden Srucband, ®ir baben über 100 
herihiedene Eorten, ein gut pafiendes für Je. 
den, ftet3 dorrätia, einfeitiges Ctablband $1.00 
u. aufto., doppelte $2.00 aufm. Elaitiihe 
Strümpfe, Seibbinden, Bandagen, Geradchalter 
ulm. zit den niedrigiten zabrilpreifen. Eriahrene 
Bandagiften für Herren u. Damen: offen täg« 
li don 9 bis 6, Eonntags von 9 bis 12, 


801 Milwantee Avenue, Ede Chicags Ave, 
Abfolnt weheilt dur 
ungen, Seine Feblfdläge. Sn der ganzen Welt 
Kon beitehend,. Freies Yu über Heilung bon 
Glart Etr. und Webiter Ave. Ghicans, 
ots sdofabte 


Hottingers Factory 
3 
6. Stod, Nehmt Elevator, 
Shraged Rheumatic Gure, 
serlauft. Die fhlimmiten Bälle gebeilt, von it 
Rbeumatismus, und Beugniffe. 
und 


Etnblirt 1860, 
en —— 
Viele Jahre im Martte. Tauſende von Hei⸗ 
zendwelcher Urfache und gang gleich wie lange 
Schrages $1,000,000 GURE 
Stt. 


ſteie Xlinit 3 35 


hegımia Sehanbei 9:30 5:30 
Aion Hbenlellinis: Woninn, 


und 


an | 
De, | 
Ede Larrabee Etr,, über ver Bank, Etunden 9 | 


Sicherheil 


Sicherheit 


iit denen gewwih, die ihre Erjparnifje 

bei der älteiten Bant in Chicago bins 

terlegen. 

1. Durch ihr Napital und Webers 
hu von zehn Millionen Dols 
lars. 

. Durch den außerordentlichen Cha⸗ 
rakter ihres Direltorenrats. 

3. Durch ihren wohlbekannten kon— 
ſervativen Betrieb. 

Durch Methoden, die die Probe 
ſeit mehr als einem halben Jahr⸗ 
hundert beſtanden haben. 

Alle Spareinlagen, die in dieſer Bank 

am oder vor Freitag, dem 5. Märg, 

gemacht werden, ziehen Zinſen zu 

3% vom 1. März an. 


112 W. Adams Str. 


N.W.⸗Ecke Clark Strafe, 
ETABLIRT 1857 


momibo 


$10,000,000 Kapital und Weberihuk 
jihert Ihre Spareinlagen. Die Aktien 
dieifer Bank find Eigentum der Aftionäre 


| Belegen auf dem Floor zu cebener 


F-rliner-f 


Erde in dem First National Bank 
Gebäude, Nordweitefe Dearborn und 
Morroe Strafe, mit großem und be- 
qnemem Banfraum, fpeziell entiwor- 
fen und eingerichtet für die jdhnelle 
und wirfiame Bedienung von Spare 
einlegern. 


Names 3, organ, Bräfibent, 
Emile 8. Boifot, Vize-Präfident. 


First Trust and 
Savings Bank. 


E.G.PauLina& 60. 


5 N. La Salle Str. 


Hypotheken auf Grund: 
eigentum erwünijcht. 


Geld zum niedrigften Binsfuß. 


Schnelle Antwort anf Anfranen. 
ma ,didofonimt 


— — —— 


Krankheiten 


der RNan⸗er, Frauenleiden, Magen⸗Nie⸗ 
zen, Darm, Leber, Blaſen⸗ Slut · und 
Nervenleiden, Aheumatiamus, Werniltuns 
gen, Geiäwlire u. Anfitedungen werden 
oründlih und ebrenbaft behandelt. 


Dr. Schwarz, deutiher Arzt, 
39 ©, Adams Etr., Zimmer 60, 
Derter Pldg. genenüber der „Sair,. 
Epreditunden: 9 Ubr Dicrgd. bis 5 Ubr 
Abends. Eonntagd 10 bis 12 Mittags. 


ni22* 


Ungeheilte 


die fon bergelend überall Heilung fudhten, 
festen fih auf alle Fälle mit bem „Inititwte of 
Reform“, 1546 Larrabee &tr., Chicago, JL., in 
Verbindunng. Die Heilmethode ift mit goldenen 
Medaillen, Ehrentteusen und Ehrendiplomen 
preisgelrönt,. 1627-m326 


Neue 3% Deniche Reichsaneie] 


| 
| 


| 


Hente Bala-Abend von zwei Vereinen. — 
Das Grone-Benefiz. 

Zwei ber befannteften Chicagoer 

Vereine werben heute Abend das beut- 

fche Theater beſuchen. Zuerft ber 

„Arion Männerdhor,“ der jogar ver- 

jprochen bat, feine eigne, 20 Mann | 
ftarte Mufitfapelle mitzubringen, um | 
aterländiiche Weifen durch die Halle | 
Hingen zu laffen, und vor ber Vor» 
ftellung werben die Sänger die Her- 
zen der Anmwefenden durch den Bor: 
trag einiger beliebter deutichen Weifen 
erfreuen, Dann folgt der „Hambur= 
ger Damentlub“, der möglihft viele 
Herren mitbringt, damit dad Element 
„bon der Waterfant” würbig bertre- 
ten fei, zumal da® Schaufpiel „Der 
Dornenmweg“ für Leute aus Hamburg 
von befonderem Antereffe fein dürfte. 

Der „Arion Männerchor“ hat nahe: 
zu 300 ©Sike rejerbirt. 

Für Frl. Erones morgen ftattfin- 
denbes Benefiz madht fi ein großes 
Antereffe bemerkbar. Die beliebte 
Künftlerin, die in einem neuen 
Schmwant, „Hoppla, Fräulein” Gele- 
genheit haben -wirb, ihr barftellerifches 
und Zanztalent zu entfalten, wird fi- 
cher durch ein ausverlauftes Haus 
ausgezeichnet werden. Herr Angelo 
Lippich, gleichfalls ein erllärter Lieb⸗ 
ling de Publitums, wirb in dem Iu> 
ftigen Stüd ala Gaft mitwirlen und 
Gelegenheit haben, ald Sänger, Dar: 
fteller und Zänzer zu glänzen. Die 
Herren Direktor Danner, H. Loeiven- 
feld, Meyer-Eigen, Mülhan (Regie), 
Diederichd, Brüdner, Keller, Koch etc., 
und die Damen Walben, Brüdner, 
Zarau, Niemann, Rieger, Müller, 
Werner, Gebharbt und Feige verboll- 
ftändigen da® Enfemble. 

Alle für diefe Vorftellung beftellten 
Eintrittötarten müffen bis 71%, Uhr 
abgeholt werben, wibrigenfalld man fie 
andermweitig verfaufen wird. 

Nachitehende Vereine haben für bie 
nächfte Zeit Ihenterabende jchon ver⸗ 
einbart ober ftehben beöwegen mit ber 
Direktion in Unterbandlung: Haru- 
gari Liedertafel, Freier Sängerbund, 
Gleveland Frauenverein, Myrtle Loge 
U. F. & U M., Braumeilter Verein, 

armonie, Schweizer Sängerchor, 
Schmwäbifch - Babifcher FFrauenverein, 
Odd Fellows, Arbeiter Kranlen⸗ und 
Sterbekaſſe (12. April), Schiller Lie— 
dertafel, Junger Männerchor, Haru⸗ 
gari Sängerbund (12. April). 

Das Publikum wird gebeten, tele— 
phoniſch beſtellte Eintrittslarien bis 
7230 Uhr Abends abzuholen. 


— ñ— 


Dom Grundeigentumsmarft. 


Vorteilhafte Spekulation auf der Süd— 
ſeite. — Vorſchläge der Börſe. 

Robert Stuart, Schatzmeiſter der 
Qualer Oats Co., hat an Frank H. 
Lang und den Bauunternehmer Au— 
guſt W. Quanſtrom alle Grundſtücke 
auf der Oſiſeite der Oglesby Ave., 
zwiſchen 67. und 68. Stt. 600 Fuß 
Front, zu 850,000 verlauft. Es ſollen 
dort elegante Zinshäuſer errichtet 
werden. Stuart taufte vor zwei Jah— 
ren das ganze Straßengeviert um 
$60,000, und verfaufte die Grund⸗ 
ftüde in der anderen Hälfte bed Ge- 
bierteö zu $150 den Frrontfuß für 
Einfamilienbäufer. 

Emma Lunbberg bat an PBatrid 
Hogan dad Wohnhaus an der Giüb- 
meitede des Broadway und der Dafin 
©tr. zu $15,000 verfauft. Es ſoll 
bort ein Geichäftsgebäube errichtet 
werben. 

Ein vierftödiges Gebäude und ein 
Grundflüd von faft einem- Drittel: 
acre zwifchen ber 35. und 37. Str, 
Afbland Ave. und der Bahn, ift von 
Kohn WM. Spoor und Arthur ©. 


| Leonard an Nacob White und Harry 
O. Stoles, Beliger einer Zudermwan- 


tenfabrif, zu $158,000 verlauft mwor= 


ben. 

Folgende größere Pachtabſchlüſſe 
wurden angemeldet: Laden, 137 N. 
Elarf Str., im City Hal Sauare- 
gebäude, zu je $6000 auf zehn Jahre 
an bie Bet & Ruffell Eo.; jehäftödi- 
ges Gebäude, 11 N. Wabafh Xpve,, 
bon Mandel Brothers an bie Globe: 
Wernede Co. auf mehrere Jahre zu 
insgefammt $33,000; die oberen 
Stodwerte des Haufes 219 bis 225 
©. State Str., von F. R. Barnbeifel 
an bie €. F. Adams Co. auf eine 
Reihe von Yahren zu inzgefammt 
$100,000; Gebäude an der Gübmejt- 
ede ber Milmaufee und Stoftner Xp., 
Grund 158 bei 125 Fuß, auf 15 
Jahre zu insgefammt $48,500 an das 
Logan Printing Houfe, 

Sofeph 2. Dupliffis hat $140,000 
auf fieben Jahre zu fehs Prozent 
Sinfen von Simon W. Strauß ge- 
gen Hhpothef auf dad Grunpdftüd 


| 4629—37 Late Park Abe, 100 bei 
| 304 Fuß, und das 75-Familienhaus, 


welches dort gegenwärtig aufgeführt 
wird, geliehen. . 

Auf Empfehlung von Henn ©. 
Zander, Vorfiger ihres Ausfchuffes 
für Gefeßgebung, hat die Chicagoer 
Grundeigentumsbörfe, fich gegen ben 
im Stadtrat fohmebenden Entwurf 
zur Amsbehnung bes Gebiet, in bem 
feine Holzhäufer mehr errichtet mer: 
ben bürfen, erflärt und eine milbere 
Abfaffung der Vorlage empfohlen, 
bie eine automatifche Ausdehnung des 
Gebiets, von Jahr zu Jahr, einführt. 
derner bat, auf gleihe Empfehlung 
bin, bie Börfe einen Entwurf autage- 
beißen, welcher bie Bildung von Ge- 
jellihaften zum Handel mit Liegen- 
Ichaften, nicht aber ven Gefellichaften 
ben Erwerb von jfolden, geitattet. 
Des Weiteren erklärte die Börfe fich 
für die von ber Staatöfteuerlommif: 
fion empfohlene Steuerreformvorlage, 
welche im Saale der Börfe morgen 
Nachmittag von Vertretern gemein- 
nüßiger Vereine befprodhen, und ber 
Zegislatur dann zur Annahme em- 
pfoblen werben fol, Die Börfenmit- 
glieder werben am 15. Juni zum 
Kongreß ihred | Nationalverbandes 
nad 208 Angeles fahren und bamit 

Denver 


bie übliche Pazifitrundreife, ‚ 


| 


Keine Poft- oder Xelephon-Beftellun- 
gen ausgeführt. 


Stüde 15c 


für 


STATE MADISON au DEARBORN STS. 


1 ie 
Qualität don gebleich« 
ten Bettücern, mit 3» | 27 


Br 


EE 


Je |‘ 


45 bei 36zöllige a 


bleichte Kiffenbezüge, 


bon Endſtücken 
Bettuchzeug 


Muslin, in Standard 
Fabrilat, 
cher und Slips, 


von. 


von viaid⸗ 


von allen 

Waſchſtoffen 
maaren, in 
Längen — 
die Yard 
für.. 


für Bettit« 


die 


Art 


und Mei 
ard zum ; 
reife 


Der März-Verkauf von Reiderſlohen hielel bellere Werte als jemals 


5,000 Hards Reiter von Kleiderftoffen und Suitingd — ı Reiter von Novelty Farrirten und Plaid 
in einfachen und Noveltt gemifchten Geweben, Wbipcords, | 
Mohairs, aweitönige Dianonals, Vrotades, einzelne Par 
tien bon einfachen und fanch Suiting etc. — 
gut dad Doppelte 


Längen bis zu 6 Yards; 
wert; die Yard für nur ............ 


5 Kiſten FabrikReſter von feinem Mohair Briffiontine, |Fabrit-Enben bon reinwollenen einfachen | 
ebenio taufende von MWards Terges, Wbhipcords, Panama | farbigen Serges, PBanamas, Cheviots, | 


||die Nard 


Suitings, 36 Zoll breit, in verfchiedenen 
Farben-Siombinationen — jpeziell um 2| 


Juhr Nachmittags — ſoweit 
3 | ii ei . Boni 
12,0: Kiiten reichen; Freitag 


Freitag zu dem niedris- 
gen Preije von, Yard... 


| 5e 


503Ölline fchiwarze und weite] 36-zÖlline Tweeb Smitinge — 1 
Shepherd Ehe Suitings, jo be= | jehtwarz md weiß u. anderen Se E 
liebt für Aleider ufw., wajchen | binationen — für Swiis, Shiel 
‚Fich ausgezeichnet, 40 Etüde für | ınd Knabengebrauch — 


19: ; 
51 feines reinwollenes Brondeloth, DIE 


gut das Doppelte wert, 
die Hard für ..... — 


Eloihs, Melroje Clotbs, Eaibmeres, Suitings ufw., in Suitings uſw., in ſchwarz und farbig — 50 bis 5448ll. feine reinwoll. Broabeloths, in den bopnlären Schatti⸗ 


einer großen Auswahl von einfachen und No⸗ 
velty⸗ Geweben; Längen bis zu 7 Yards — 


Werte bis 39c; die HYard zu 


Goat3 zu 53.99 


Goats für Damen 
aus! 
Boucles, Nitras! 
Ehindillas, | 
Miichungen und io} 
weiter gemadt; füns 
nen bob bis zum 
zu⸗ 


und Miſſes, 


chans, 


Ralſe hinauf 
geknopft werden; 


Gürtel» und 
„» "lared "- 
Moden; 
viele find 
burdmwen 
mit Satin 
gefüttert; 


in ſchwarz, 


$3.99 
Die Scidenitoffe 


36,ÖN, reinfeidene Taffeta, weicher Ghif- 
ton Finiſh, hübſch und glänzend, feſt ge— 


und 
= 

59e 
Seidene Reſter — Tauſfende von 


ausgewählten Längen für Waiſts, Klei— 
der, Kimonos, Fulterſtoffe uſſo, einfach 


webie Qualität, einfache Farben 
ſchillernde Effelte, gewöhnlich 
89c; Freitag die Yard 


und fanch Geivebe, die Yard für 


296, 22e und 14c 


36481. Novelty feid. nemiichte Klei · 
beritoffe f. Arübjiabr-Gebraud, ein» 
Ihliehlih fancn brotadirte Tufjabs, 
und Matelaiics, Novelty bedrudte 
Greve de Ghines und fancn forbirte 
Effekte, wert bis zu 39e - 

bie Hard für nur . 


36söH.- reinieidbene Satin Meilalins — | 
heller glänzender Finifb, bübfches helles | 


49c, 
Reiter von Yeinenwaaren 


und dunkles Farben» Sortiment, 
die Pard nur, 


Neiter von _gebleichtem 
bamait, jebr gute Qualität, von 1 
wert 48c, jpeziell, die Ward 


Neiter von farbiaem Tiihdamalt, 


weihen oder blau und weihen Karrirungen, von 


2 bis 5 Dards; 35c Qualität, Yard 
Reſter 


durch heihe Speiren jhubt; in Yangen von 2 
Yards, wert tk die Yard, die zwei⸗ 


Yard Xünge für. 
Neiter von 
Dandtuchzeug, 17 


braunem l 
Zoll breit, 


bis zu 3 Warde, jpeziell, die Ward 


Kolorado Springs, Salt Late Eity, 


zisfo, Portland und Seattle, ver- 
binden. 


— — — 


Ehreuſache der Deutſchen. 


Goldenes Jubiläum des Illinois Turn— 
bezirts muß ein Erfoig werden. 
Die Aufmerkſamkeit des Publikums 

wurde wiederholt auf das große 

Schauturnen des Illinois Turnbe— 

zirks gelenkt, das zum Beſten des 

Deutſchen und Oeſterreich-Ungariſchen 

Hilfsfonds am Sonntag, dem 14. 

März, Nachmittags von 3 bis 8 Uhr, 

im Derter Part Papillon abgehalten 

wird. Der Jllinois Yurnbezirk feiert 

damit fein 5Ojähriges Befteben; er 
bat in feiner legten Zagfahung be— 
ichloffen, diejes Felt zum Beſten des 

Hilfsfonds zu veranftalten, Damit 

iſt es eine Sache des gefammten 

Deutſchtums geworden, auf das der 

Bezirksvorort als Veranſtalter rech— 

nen muß. Die 10,000 Plätze, welche 

das Internationale Amphitheater hat, 
müſſen beſetzt werden, oder wir ſind 
als Deutſche blamirt. Ein Bajeball- 
ſpiel lodt 20,000 und mehr Amerila⸗ 
ner an. Hier turnen alle Klaſſen der 
ſämmtlichen Chicagoer Turnvbereine; 
die beiden größten Männerchorvereini⸗ 
gungen witten mit und bieten Ab— 
wechſelung im Programm. Der Ein⸗ 
trittäpreis ift 25 Gentd, wenn die 

Zidets im Voraus gelauft werben, an 

ber Kaffe 50 Eentd. Damit ift dem 

Manne mit beidhräntten Mitteln, ſo—⸗ 

wie den beifer Situirten Rechnung ge⸗ 

tragen. Den Wohlbabenden ift Gele: 
genbeit gegeben, Logen zu faufen, 

6 Site zu je $1. Alles zum Beiten 

des Hilföfonde! E3 find 80 Logen 

vorhanden mit beinahe 500 Sißen. 

Sie müffen verfauft werben. E3 gibt 

noch viele Leiden zu lindern. Millio- 

nen unferer Stammesbrüder fehen 
ftündlich ihr Leben ein. Wir follten 

im Stande fein, einen Quarter ober 

Dollar einzufegen. Die Beranftalter 

bes fyeftes würben e3 als eine Blamage 

des Deutſchtums betrachten, wenn 


Navy, 
braun, grau und fo 
weiter; angebrochene 
Größen und are 
ben; es jind Coats 

> in diefer Partie, die 
bis zu $10.00 wert 
find, Auswahl, zu 


mercerizcd 


don fchmwerem Tiich-,Badding‘“, 
die Sorte, weldre den Ziich vor Beſchadigung 


reinleinenem 


/ jebr gute Qualität; 
wert aufwärts bis zu 123c, in Yängen von $ 


| biefe 


208 Ungeled, San Diego, San Frans | 


19e 


119€ 


Stidereien 


273öllige Stiderei-Sfirtings, in einer 
Mannigfaltigfeit von bübjchen Muitern, 
auf Zeug von guter Sorte gearbeitet; 
aut 17c wert, am fyreitag zu, 10: 
20 


die Bard 
H. Saxe & Son 


36 bis 50 Zoll, Längen bis 
zu 1 Hard; ſoweit 8 — 15€ | 


||reidhen; die Yard ......... 


— die Yard für nır .... 


EEE 


| 


6335 Eid 
Halited Straße 


Bänder 


Nr. 1, 11-8, 14 und 1 1-3 fhwarzes 
Sammetband, mit KLeinen-Rüdfjeite, 
paliend ala Kleiderbefätze ufw., zu etwa 
der Hälfte des wirklichen Wertes, 

das 10 Dard Bolt zu 


) ganzes Schu: 


Lager zu D7ac am Dollar 


Ein gewik lächerlid, niedriger Preis, aber die 


„Anfurance Underwriters“ 
Lager fofort für Baar verkaufen, 


wollten das ganze 
Der größere 


Teil des Lagers ift abfolut perfeft und umfaßt 
feines Goodyear Welt» und Schubzeug mit hand= 


Wertes erhalten. 


gewendeten Sohlen, wie e8 gewöhnlih im Retail 
für $3,50 und teurer verkauft wird; 
man es jetzt zu etwa der Hälfte des wirflichen 


bier fan 


Schuhe und Oxfords für Männer, aus Gun- 
metal Calf, Belour Calf, Patent Chrome und 
Coltjfin, lobfarb. Ruffia Calf und lohfarb. und 


Ihwarzem Bici Kidffin gemacht; Kid und Calf 
Tops; Knöpf-, Blucher- und Schnürfchuhe; „Zip“ 
und jchlichte Zehen, einichließlih die „Engliih 


Walfing“sLetiten; Größen 6 bis 


11 in allen 


Moden; bei Earc foiteten fie bi3 


zu $3.50, Auswahl zu 


Calf, Bict Kidffin, Suede, 


81.65 und 


Sammet, 
ufw. aemadt: Abfäte in allen Moden; Größen 24 bis 8, 
in allen Wioden; bi $3.50 betrug ber Preis 
den Sare verlangte, morsen au 

) Scäube für Knaben, aus feinem Gunmetal Galf, Bor 
Ealf und Patent Eoltifin aemabt, Knönf- und Schnür: 
fbube; bandgenäbt; Gröhen 9 bis 53; die Breife bei Sare 
betrugen $1.75 bi3 $3.50; bier morgen zu 


Knöpf- und Schnürfhuhe für Damen, Kid- und Beug- 
„2098“, in allen aewünichten Schattirungen: aus Gunmetal 


Batent Coltffin 


$1.65 


$1.27 


Kndyf- und Schnürfhuhe für Miflfes und Kinder, 


Kid» und BZeug-„ Tops”, einichliehlih den 


„Baby Doll 


Boot”; aus Gunmetal_Galf, Patent Coltfkin und Bici 
Kidifin gemacht; alle Größen von 6 bie 2; Gare ver- 
faufte diefe Schube für $1.75 bis $3,50, am 


Freitag au 81.47 und 


Whiskey, „Bottled in Bond“, 
Jabre alter Meadiwood, volle 
Uuartflaiche 

Wein, Bort oder Sherry, Fidelity 
Qualität, regulärer Preis 

1.89, Gallone 1.39 
Tafelbier, Lemp's Lager (2060 das 
Dutzend Rabatt für 

das Dutzend 


6 


Tafel⸗ 


ben, 


— in ſchlichten 


170 


Gürtel; bequeme 


16 Jahre; über 2000 zur 
Auw., ſonſt 83, Freitag, 


Craſh⸗ 


Halle nicht gefüllt würde. 

Es werden 50 junge Damen ver— 
langt, die Souvenirs verkaufen; alles 
für die Linderung der Leiden, die der 
Krieg ſchlug. Die Veranſtalter haben 
ein Souvenir herſtellen laſſen. Junge 
Damen ſollten ſich in den Dienſt der 
großen und ſchönen Sache der Menſch— 
lichkeit jtellen. Anmeldungen find an 
Leopold Grand, 5441 ©. Haljteb 


Knaben: Anzüge zu $1.97 


Neue Frübjahr-Anziüne für Kna= | 
in münjchenswerten Schattis (_ 
rungen von grau, braun und blau; 
Farben, Miſchungen, 
Streifen und Checks; Balkan-⸗Moden, 
mit „Patch“⸗Taſchen und angenäbten 
r Knickerbocker⸗ 
Hoſen in dem neuen Schnitt; 
Stoffe für den Knaben, der dauer— 
hafte Kleidung braucht; paſſend für 
Dreß ⸗oder Schulgebrauch; Gr. 7 bis 


Knaben-Kniehoſen, eine Mannig— 
faltigfeit von dunflen und mittleren 
Schattirungen von grau und braun 
geitr. Caihmeres, grau geitr. 
Iwills ujw.; Gr. 5 bis 16, 


330 


| 


i 


Etr., zu richten, jofort wenn möglich. - 


Beitellungen auf Logen, und recht 
viele, find an biefelbe Mdreffe zu rich- 
ten. E3 find noch viele Site zu haben. 

Die Halle Zu füllen ijt Ehrenjacdhe 
bes Deutſchtums. 

Die Veranftalter Haben die Spihen 
der Behörden zu diefem Schauturnen 
eingeladen. Neben dem einen Zmed, 

| für den Hilfäfonds Geld zu maden, 
I verfolgen fie den anderen, zu zeigen, 
was „PBhnfical Education“ beveutet. 

Zu Ehren der eingelabenen Bälte 
wird nad ber Vorftellung ein Kom- 
merd ftattfinden. Ein vorzügliches 
Effen ift vorgefehen und wird mit dem 
beiten Gebräu : gewürzt. Der Kom— 
mers findet im Bantlettfaale des Stod- 
yard Ann Hotel ftatt, einige Türen 
nördlih von der Halle Die Beteili- 
gung an diefem Kommers foftet $1.25 
die Perfon. Damen find nit nur 
willtommen, fondern erwünfcht. 

Um die Vorbereitungen fo vollfom= 
men wie möglich zu machen, Jind An- 
melbungen bis längjtens den 11. März 
zu maden, &3 find 350 Sikpläße zu 
vergeben. Diefer Kommers wird de- 
nen mwilllommen fein, die eine Auf» 
frifehung der Lebendgeifter nach einer 
langen Situng nötig finden. Und e8 
ift in der Nähe; ein eleganter Bantet- 
faal nebenbei. 

Das Programm der Freier wirb am 
nädften Sonntag veröffentlicht mer- 
ben. 


zen FH een — 
u. Weinhändlern, Grocers u. Drogisten, 


a 
Futteritoffe 

6500 Yards Weiter und Fabrif- 

reiter aller Arten Futteritoffe, ein— 

fchlieklih mercerized Sateen, „Olaf 

Finiſh“ Taffetas, Percalines, Canvas⸗ 

Unterfutter uſw.; friſche und reine 


Waare; gute Längen; 5 


eine großartige Partie für 
Freitag, Ward 


Einzelne 


Sunfaſt 
Stoff, 

ſtarte 
zu, 


Voiles, mit 


Lag auf der Lauer. 


Mann verhaftet, der angeblich Stinf- 
bomben geworfen hat. 

Nachdem ſie mehrere Tage auf der 
Lauer gelegen hatten, nahmen geſtern 
Joſeph L. Dupleſſis, Beſitzer eines 
großen Apartmentgebäudes an 54. 
Place und Univerſity Avenue, und 
der von ihm bedienſtete Hausmeiſter 
Fred Euſcher einen Mann feſt, der an⸗ 
geblich Stinkbomben in das erwähnte 
Gebäude warf und die Marmortäfe— 
lung in der Vorhalle mit Teer be— 
ſchmierte, und brachten ihn nach der 
Bezirkswache in Hyde Park. Du—⸗ 
pleſſis gab an, daß ſich in Begleitung 
des Verhafteten noch ein Mann be— 
fand, der jedoch entkommen ſei. Der 
Gefangene, welcher ſeinen Namen als 
Eugene Fosdick, Nr. 3806 Ellis Ave., 
angab und zugibt, ein Mitglied der 
Hausmeiſterunion zu ſein, ſteht im 
Verdacht, mehrere andere Gebäude im 
Hyde Park und Woodlawn Diſtrikt, 
deren Hausmeiſter nicht zur Gemert- 
ſchaft gehören, in gleicher Weiſe beſchä— 
digt zu haben. 

— ee... 
Kanonifhes Alter, 
Mithel Fiddleman hat 103 Nahre auf 
dieſem Blaneten gewandelt. 

Betrauert von zahlreichen Nachlom- 
men, nämlich fieben Kindern, Tieben: 
zehn Enteln und achtundzwanzig Urs 
großenteln, ift im Alter von 103 Jah- 
ren Mitchell Fiddleman geſtorben. So— 
weit befannt, war er der ältefte Bür- 
ger Chicagos. Der Tod ereilte ihn in 
der Wohnung feiner Tochter Frau 3: 
rael Berger, 1037 ©. Racine Abe, 
Nach Ausjage feiner Tochter hat fich 
ber Greig darüber gegrüämt, daß er 
nicht mehr jo hat arbeiten können, mie 
in früheren Jahren. Fiddleman wurde 
in Rußland geboren, fam vor zwanzig 
Jahren nach Chicago. Bis vor eini- 
gen Jahren hatte er fich feine geiftige 
und törperliche Syrifche vollftändig ge: 


mwahrt. Die Beifegung fand heute auf 
Waldheim ftatt 


| rungen bon Navy, Bromn, 
ı Schlahtichiffagrau etc., wert $1.00 (kojtenfrei Sponged), 


bigen Borders; 
Miuiter zur Auswahl; find 
123c Werte, 


Myrtle, Reſeda, Kopenhagen 


·222222 u... 


$1.25 Walls, 


Etwa 800 Waifts 
fie Freitag, vorsüge 
lihe Moden für das 
Frühjahr, aus Sheer 
weißen Botles8 ge- 
macht, nett- geichnei» 
dert und mit „All 
over" Stiderei, 
Spiten » Ginfab und 
Stiderei befekt; 


Glufters aus Bin 
Tuds. nett hohl⸗ 
aeldumt. boher 
Steh- oder um⸗ 
nelegter Kragen. 


59c} 
TC: 


mit langen Aermeln; 
Gröben 34 bis 44; 
paffen aut und wachen 
ſich ſehr zufrieden⸗ 
ftellend; Waifts, die 


fauft werden, fpeitell, 
zu 


75c 
Sür Damen’ 


Kombination für Damen, Korjetbezug: 
und Beinkleid, mit Torhom-Spigenfante: 
bejet; aut 50c wert, E 
Masern ee — —— 
Ginaham⸗Schürzen, mit „Fitted 
Bib‘‘, nette dunkle Mufter, „4 
15€ Werte, zu... . 1 0e 


„Gover-all" Kimono-Aermelichürzen fiir? 
Damen, aus hellen und dunklen Per- 2 7 $ 
cales gemacht; wert 45e, zu....... 


Singham =» Inter» au 8 Kleider für 
röde für Damen, | Damen, aus blau und 
nette blau umd weiß |weiß Tarrirten Pers 
geitreifte; anderswo | cales gemacht; Torten 


50c, fpeziell, 27. gewöhnlich 43 


Ie 
Muslin⸗Beinkleider für Ktinder, Tuce 
und ſpitzenbeſetzt, alle Größen, ge⸗ 


wöhnlich löc, zu. 2222200. — —— 


Spitzen-Gardinen u. ſ. w. 


Spitzengardinen, 
Netz⸗Gewebe; feine Qualität, hübſche Muſter; aufurte 
bis zu 6 Paar von einer Sorte; Gardinen, bie 


regulär 2.00 und 2.50 das Paar foiten, Stüd, 


ihottiihe und Cable 


67e 


Seiten- Drapierung: und Bortierens 


in allen gewünjchten Farben; Zofiet 
gewöhnlich 25c, jpeziell, am Freitag, ö 
die Dard 

Hohlgefäumte Gardinen- 


17e 


WTabrifrefter von Gars 
dinen Scrims, Längen aufe 
wärts bis zu 5_Warbas‘ 
viele Stüde paffen zu 
einander; wert atıfe 23 = 
wärts bis 106, Dd..D2E 


bübjchen far- 
mehrere 


Nottingham Spittengardinen, aus fchwerem doppel⸗ 
tem Netzwirn gemadt; 23 und 3 Dards lang; 47 ö 
Werte bis zu 79c, zu, da8 Paar. ..ossooene ci 


Shiftsfarte 


Von oder nah Deutiäland, Defterreih 1m 


Ungarn, für Srauen imd Kinder oder Mäni 


über 60 Jahre, : 


Geldjendungen ' 


werden für Dentichland, Defterreich (nicht GM 
lizien), Ungarn und Wuhland unter Cara 
zu den bBilligiten Preiien angenommen. 7 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten 
Dofumente jeber Art = 
werden billig und fadperiiändig berfert t 
J. V. ZINNER & CO; 
Größte dbeutihungariiche Agentur in Chica 
140 N. Dearborn Str. 
619 W. North Avenue. 
Neue Filiale 3 


1400 W. 


Ede R 
Difen 8 Diorgens bis 


Studentifhes Ehrengerihl, 


Der Studentenrat der Noxiie 
mejtern Univerfität empfahl geilen 
ber Fakultät, drei Studenten De 
„Hreihman“-Klaffe auf ein Semeiler 
auszujchließen, weil fie jich bei Dez 
legten Prüfung angeblih unlautere 
Hilfsmittel bedient haben. E ift bie 
jeit Einführung des „Ehrente 
die erfte derartige Empfehlung, i 
der Studentenrat gemacht hat, 


Unter der harten Fauft. 


Weil er, nachbem feine beffere £ 
te ihn auögefperrt hatte, burdha 7 
fter in fein fofiges Heim Nr. 6404 
Eis Ave. geflettert war, wurbe Ge 
Saris geftern vom Richter Trude 
$20 geitraft. 


Verſchnappt. Ma 
„Bas waren Sie do für ei 
Tchräntte, dumme Perfon, Anna, 
Sie bei mir eintraten; Sie hab 
wirflid; in den drei Jah 
angeeignet!" — Dienftmadd 
nein, Madame; nur 'n 





Ernennung eines Ansihni- 
zu Auseinanderjeinngen. 


Das Juuigeick. 


— — 


Angriff auf die Föderation der 
welche angeblih ihre 
im Spiel bat. — Die neitrige 
teſitzung. 


— — 


DEE DOT Dierzehn Tagen vom Schul- 
ejabte Beichluß, den Fonds für 
ehungömwejen ven beichräntenden 
Ammungen des\uulgejeges zu ent= 
‚10 ba derSteuerertrag mit den 
re in Einklang gebracht 
fann, bildete auch in der ge: 
t Eitung den Gegenitand leb- 
ft E Grörterungen. Kommijjär Dtis 
fie den Antrag, dab cin aus fechs 
kaltebern und dem Präfidenten be- 
Ausſchuß ernannt werde, um 
E Eprinafield bei allen auf die öf- 
Beten Säulen Chicagos bezüg- 
Geſetzesvorlagen deren Anterej- 
iR zu wahren; hiergegen proteftirte 
* Kommillär Holpud) auf das Ent» 
febenjte, inbem er geltend machte, 
; handle "ich dabei um einen Verluch, 
Epringfied den beſagten Beſchluß 
rrücken. „Der Verſuch, das 
e abzuändern“, ſagte er, 
Mu auf das Schärfite verdammt 
ben. Weberall bemüht man fi 
& Zeit, mit möglichit geringen Mit- 
auszulommen, und befleikiat fi 
E Htöhten Sparjamfeit; nur beim 
Bulrat it Diefes nicht der all, da 
GH man jogar höhere Steuern aus 
Ereiben lajjen, um jo reiht aus dem 
wirtichaften zu fünnen. Dies 
Berjuhe muß mit allen Kräften 
— werden. Hätte der 
at ſich nicht ſeit Jahren der 
een Verſchwendung ſchuldig ge— 
acht ‚ jo würde er fich jegt nicht einem 
hit etrag von einer Million gegen- 
eriehen. Um diefen gutzumachen, 
He man fich der allergrößten Spar- 
mteit befleigigen und eine rein ge 
haftsmäßige Verwaltung einführen, 
ent aber den Steuerzahlern meitere 
alten auferlegen.“ 


ration der 


nn ſtellte er die Behauptung auf, 
GB der Verjuch, ven Fonds für Er— 
sehungsiweien den Beihränftungen bes 
mulgefeges zu entziehen, won bet 
Mberation der Lehrerinnen und im 
Befonberen von deren Führerin, Frl. 
kargaret Haley, ausgehe, und feinen 
Mberen Zwed habe, als eine meitere 
erüchtliche Gehaltserhöhung für Die 
Behrerinnen zu ermöglichen. Und den 
Ar walt der Behörde, U. R. Shannon, 
Divie mehrere C — be⸗ 
digie er, mit Frl. Haley gemein⸗ 
cche zu machen. Er war näm— 
je vorher zufällig Zeuge davon geme- 
daß Shannon in einer Geheim= 
anieren; einen bon Frl. Haley Itam= 
mben Brief verlas. hm wurde 
arauf aber erwidert, dab er ji 
Arin im Irrtum befinde, und daß ber 
A ernennende Ausihuß in jener 
Mehrheit nicht für, jondern gegen bie 
plante Abänderung jei. Damit aab 
fi dann zufrieden, ftimmte aber 
kobdem nicht für Diis’ Antrag, wel⸗ 
er darauf mit großer Mehrheit an= 
enommen wurde. Der Ausſchuß 53— 


Rrinnen, 


n—— 


ern 


Lehreriunen im 


ann, Beterfon, Dr. Glemenfen, Gd- 
‚ Anwalt Shannon und Präfident 
Eins zufammen. 
© Die Beförderung der verfrüppelten 
Binder wird in Zufunft mit Kraft- 
ibuffen und nicht mehr in von 
erden gezogenen Wagen erfolgen. 
et Schulrat floh nämlich mit ber 
kenemann Trud Co. einen Kontratt 
b, mac welchem dieſe die nötigen 
eraftimagen jtellt. Die Kojten belau> 
# fi auf $12 per Tag für jeden 
Bagen, und e3 werden deren jieben 
neun dazu erforderlih jein. 
berbem find für jeden Wärter 33 
m Tag zu bezahlen. 


Endlidh erledigt. 


"Die jhon jeit Beginn des Sqyul> 
abres jchmebende Schulbücherangele- 
enbeit wurde mwenigjtens teilmeije er= 
edi t. E5 wurde damals bekanntlich) 
Y geftellt, daß verjchiedene Verlags- 
femen ihre Bücher in Michigan billis 
fe verkauften, als in Chicago, und 
ff Antrag von Kommilfär Sonfteby 
lo man, deren Bücher von ber 
zu ftreichen, bis fie fich zu einer 
prechenden Preisermäßigung bes 
erklärt hätten. Die meiiten bon 
nen haben biejes inzmifchen getan, 
fe in Bezug auf zwei Geomeirie- 
ift man noch im Zweifel. Die 
# diefe bezüglichen Empfehlungen 
ieben deshalb auf zwei Wochen zu= 
dar eot, mährend man die übrigen 


athieß. 


— ——— — 


Aus Bereinskreiſen. 


ei großes Konzert mit Humorifti- 
# Hufführungen wird dere rühm- 
Helannte Schleswig-Hol— 
Bier Sängerbund, Diri- 
iD. Gerafch, am Sonntag, dem 
h Mäts, in det Sozialen Turnhalle 
anftalten. Der erjie Teil des Pro- 
mmes umfapt eine Anzahl ichöner 
wie „Nachtlievd der Krieger“, 
einmweinlien“ und Kreubers „An 
BE Baterland”, mit welchen den alle 
eutjcher beſeelenden Gefühlen Aus— 
Bid gegeben werben wird. Der 
Amor wird in den beiden Aufführ- 
Kaen „sm Heiratsbüro” und „ryidele 
mristaasfeier” zu jeinem Recht qe- 
Die borftehenden Andeutun- 
‚bürfien genügen, um zu zeigen, 
— ein genußreicher Abend bei 
Swig-Holſteinern zu erwar— 

Das NKonzert beginnt um 4 

t Nachmittags, die Eintrittspreife 

25 im Vorverfauf und 5Oc. an 


= 


Er: 


— — neun — eis hehe ers heile see Be hehe nn ner ——— — —— 
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Spiel? 


Haarjdneiden für 


Vergröferungen 
Prinst Eure beborzugten 
Bhotograpbien und lakt fie in 
der neuen Gunber Form ber- 
größern, Größe 14x20, India 
Jul Finifh. Cpesiell, 50c. 


(Alle Photograpben verlan- 
en 52.50 für dicie Daalität 
Arbeit, Fünfter Sloor, 


morgen zu 1Bdc, 


teoffen, 
dienen, 


Der Barometer zeigt an: 


Kinder, 1dc 
Saarfneiden für Ninber 
bon guten 
Barbieren, Regul. Preis 25c. 
Befondere Burbereitungen nes” 
um Alle gut au be 


Dmetter Floor, 


Entrances — 
Doppelte „S.& 


Scht nach den Glück bringenden 
vierblättrigen Klee-Schildern 


100 (nicht mehr) Boplin- und Serge: 
Kleider für Damen, $7.95 


Dieie leider jind in Frühjahrmoden, und wurden memacht, 


$10.75 verfanit zu werden. 
Der 


Sie find in militäriihen Modellen, bis zum Hals 
bänder an Kragen und Manfchetten. Neuer runder 
34 bis 44, $7.« 


Grün, Schwarz und Braun. Größen 


— — — 


58.50 Damen Frühjahr Coats, 86, 75 


Moderne Heatber Mirture Coats in % Mebell, mit Ran 
lan Aermeln, fancy Tuchlragen und Billiard Ninöpien, 
Größen : 4 ‚Di 5 44, Vierter KL or, 


25 Damen Frühjahr Suits, 815. 
bon forreiten und bor» 


Vorzüglid gemadhte Miurfter-Suits 
sügliden Etvoffen, Belted Modelle, eintahe und Fancy 
g Vierter lo 


87.50 Serge: Kleider für Damen, 
54.95. 


Süödfhe Neine Blufen mit Satin-Gürtel 


‘ und Flare Sfiris, 
Nabvh, ihmwara und Saaue blau, 


Größen 34 bis 54 
Wierter Floor. 


69c Waiſts für 


Lingerie und Voile Waiſts, mit 
gar enirt, Größen 34 bis 44. 


Damen, 39c. 


Eriderei und Spitzen 
Dierter Floor. 


34 und $5 Dreh Waifts, $1.95. 


Refter und Weberbleibfel bon Catin, Greve de Chine, 
Spiten und Tafieta Baift?. Bierter Wloor. 


50 Gingham— Unterröde, 3%. 


Garnirt mit geaadtem Rand; andere find mit ei infahern 
Saum aemadıt. Dri Iter Floor. 


Extra große Beinkleider, 25c. 


Muzlin gemadt, mit e Nuffle garmirt, 
a, 
—— | floor, 


88c, 


aus weißem Lawn 
garnirt Größen 
Dritter Floo 


Aus gutem nfacher 


s1 und $1. ‚50 Kinderfleider, 


Kleider, Hubbarb ober fran 
gemadt. Mit Stiderei cder 
2 bis 5 Jahre. 


15c baumwolt, © Damen: n-Leibihen, 10«. 


Sommer-Baijt3, niedriger Hals, einfah wmndb fanch, re 
lüäre und Ertra ar öben. Dritter Floor 


Facon 
Spitzen 


25c und 35c Damen: Leibihen, 17ec. 


Gerade und geformt, einfahe und fanch Motct 


und 


g 8, requläre 
d Extragroßen. 


Dritter Floor. 


15c Damenitrümpfe, 10c. 


Baummvollene und Lis in weiß, fchmwara ug 
Iobji arb io. _Sauptflo: 


le Etrümpfe, 


25 Damenftrümpfe, 16c. 


Seide Lidle Etrümpie, in fhwars, weih ımb farbig. 
_Sauptfloor 


50c Damenitrümpfe, 2 
Taunwolle Fiber 
„lobtardig und farbig, 
orten, 


5c. 


und Nap Gets. in weik, 
Leichte ittleve und 
Saupıfioor. 


Seide Kisle 
Swarz, 
lower € 


83 D Damen: und Kinderſchuhe, s1, 


Cchrür: und Knopfichube, aus 
Einzelpart tion 


J Batent und matitem Xeder, 
unbollitä ndtae Größen Dritter Floor 


Schuhe für Damen, s51. 85. 


Damenſchuhe, ſarbige und ſchwarze Tuchoberteile 
und mat tes Leder. Extra fves Wert 


Batent 
Dri tter Floor. 


$1.50 Sausichube für Damen, 98c. 


Strap gli . für Hausgebrauch, bandgewendet 
—— 


bieg· 
fame Sobler 


Floot. 


$1.50 Rollſchuhe, 8% das Baar. | 


Ball Learing veritellbare Rollfhube, 
terriemen. 


mit „ober obn 
iebter Floor. 


$1. 50 Union Suits für Männer, 68c. 
Merino Union-Suit?, Größe ‚nur 4. 
$1 Unterzeug für Männer, 69e. 


Geri vppte baumwollene Hemden und Beinlleider, mittel⸗ 
ſchwer. dar ıy pifloor. 


15c baumwoliene Männerfoden, 16. 


Schwarze und farbige 
Serfen und Zeben. 


_Sauptfloor, 


Eoden für M mit Zeiner 


Haup tfloor. 


anner 


10c und 15c Stidereien, Ne di die 9. 


Gambric Etiderei Ränder und Galoon Yandbe, 8 Bis 12 
Zoll breit, ein Teil 18 3. Breit, Hauptiloor. 


— — — 


Sc und 10c Stidereien, : 3%3c die Hp. 


Gamdric @tiderei Ränder, gemadht acihmadvolle 
Muiter. Hauptfloor. 


50c die Y. 


ſchwarzes Net, Hexagon Mafchen, 


Kay au per! oor. 


gut 


851 423011, Seide:-Nek, 


Reinſeidenes 425Ölliges 
ſo begebrt für Zumics. 


19c u. 


Reiſende 


25c Muiter- Halstrachten, 10«. 


Muſter, die meuelien been in Halsbinden. 


Haup ijlootr· 


85c eingelegt. Sinoleum, 69% Qu, 9». 


Die Farben geben ganz durch. Attraltive Tile⸗ und 
Holzmuſter. vunfte er Sloox. 


83.50 8 


vilton Velvet Rugs, 


Attraltive orientaliihe und Medall 
F infte r Foo 


s2. 65. 


Ef⸗ 
& 


35c Initial⸗ Schreibmaterialien, 19. 


Eine Schahtel mit aolögeränderten Roftlarten und Vrief- 
bapier, Monogramm-Initiale mit per Hand mit Stempel 
angebragit. Hauptfloor. 


30c Candy Buttercups, 15c das Pd. 


 zelifate affortirte BYuttercups mit geitokenem Obft und 
ee Aliortirte Flavors. Sauptfloor, 


Droguen— Toilettenrtitel 


(Recht reierbirt, die Quantitäten zur velchränten.) 


©. ©. ©, für da3 Blut, Tagnett &  NRamsdells 
$1 Größe zu 58c, Eold Eream, 50c Gröhe 37c 
Samberis Liiterine, die $1 Ein Bund Jar Kirrs 
Größe zu dvc. eräne und * r 

F —*F Woo u ’ acia Seife 
u Benin Eream, oder Eream, 25c Gröhe 16c. 
2öc Größe au 18c, Ein Rund abforbirende 
Hah's Hair SHenlih, Baite, 25c Wert, 18c. 
50c Größe „u 29x. Galifornia up of Fig, 
Lhons Zahnpulver,die 25c -50c Größe, 
Größe zu_14c, 2 Quart 

Bgalm Dlwe Eeife, Ctüd 
6c: Dußenb 69c, 

1 Biundsslaihe Peroride 
of Hodrogen, ve. 


die 


—3 Eh 
ringe, rota Gummi, $1.00 
Bert, zu 4uc. 

Phneoiar Walers, 100 in 
Blafhe, 3A wert, SHaubtil, 


Boriteher unferer Damenfkleider-Abteilung jagte 
in umferen yreitagverfauf zu $7,95, um einen geicäftiagen 


1 


83.95 Serae Stirts für 


iz 


um 


jedoch: 
Tag 


„Bringt fie 
zu erzielen.“ 
zuzuknöpfen. 
. In 


Satin— 
Navy Haagblau, 


Vierter Floor. 


Damen, 82.75. 


.Mannilb” dodelle 
beilte® und Rat 


Ihivarz 


reintwoll, Eerae, 
zalden kabt und 
Sierter Floor 


815 Sleider für Damen, 810.75. 


Zorgafältia gemadie Ktleider auß Ceibofkaille, Soices 

oiero Yadet, irt an den Süften „Ibirreo“ . Marineblau 
kaim cab, ut marinegrün umb iltarta Qu antität 
beiränft, Sauptiloor und bierter Floor. 


51 Hausfleider, 6%. 


Gut aemadte Kleider aus Percale, aeitteiitem Ginabam 
und Gbambran barumte er Double Eerbice Saudfleider. Selle 


oder  bunfle Farbe “ röben ” bis 44. Hauy floor. 


$2 Neider für Mädchen, SI. 


neei Racons aus baumımwoll.Eballis 
Eine in Suimbe stfeft, die 
und neuen 


Roteninofpenmufter, 
t andere mi t weißen — 
firis GSröh, & bis 14 Dabre, Bierter Floor 


srühjahr- leider für Miiles, $4. 95. 


Neue srübjahräfleider in allen acmänfcten 
Serac®, Boplind, Micilalines. Pole 4 circular 
fette. Lange a mei Grob. 14 bis 18 J 


J. 4. 


51 extra große Gowus, N 


Aus feinen Nainfoot nemadt, Sauare Yıole, garnirt mit 
Stiderei, und Fidcteireus mit breitem Band durgzogen. 
Dritter Sloor, 


69 Envelope Chemiſes 50c. 


us feir —* Rainſoot, Dole mit eviden⸗ nd und 
nem Band gaarnirt, Dritter B_., 


14c Bercale- Schürzen, 10c. 


Ausbeilen ımb dunflem Percale, garnirt mit 
Rraid, Dritter 


Farben. 
ei rt Efs 
floor, 


Rig · Rad 
5 loor, 


50c Damen- Leibchen, 28c. 


Leiden mit niedrigem Hals unb Union 
ſta ndige Bat faen bom reaul. Lager. 


n⸗Suits. Unboll⸗ 
Dritter Floor, 


51 univn Suits für Damen, 58c, 


Kisle und mergerifirte Union Euits, Commerjtere. 


Dritier Floor, 


73 ac ungebleichtes Muslin, Se die 9», 


Sedr gu @orte, bolle Dard breit 


Sim elter Floor. 


19c und 25c weihes R — 10c die ». 


403811. w eibes Boile in Frahrifllängen. feine DOnalität 
md ante Längen jiweiter Rloor 


35c baumwoll. Damatt, 2% die H. 


Ganz gebleicht, fihwer, 64 Boll breit, Längen 11 
Nardt Hoc ter | 


bis 3 


a vor, 


$15.95 Weiden Bullman Kinder- 
wagen, $12,9 


Meeb Roll om Hood, Virtillers 
Feder mit Rindichüger, 


KRüber, bopbelte Go 


Fünfter Bloor 


15e Eſſig— Fiaſcen 9c das Stüd. 


Oel. Flaſchen, imitirtes gachliſſenes Glas. 
Saſeme nt, 


oder Billig 


6c Tifchaläfer, 4e das ESEtũa. 


Dünn geblaiene Bafjeralä ifer, mi bübfden Band» unb 
Alumenmurftern regul THc igenn Dafement. 


8 — dc. 


Chlihtiweihe Dinn 


ner-Teller, zegulär PGc bad Dubend, 
Balement 


$1.25 Koch Seis 73c. 


an d Tenerieiled Kod-@et, beitebend aus 
de Nappyn Bowle und 


t Eafferole mit 
ſechs Cuſtard Zaffen 


mn 


Dafeı ment, 


82. 18. 


Dlumendelorationen. 
__Baleı meni 


53.50 


42-@tüd Dinnew Sets 


Dinner: Sets, 
mis bübichen 
81 25 — 94c die Yard. 


23 — s Seide⸗ und Wo Ale⸗Poplin in weiß, ſchwarz und 
ilaten { Far gweiter er Sloot. 


$1 bis s1. 50 — 496. 
Farbige und Ihiwarsıe Mleideritoffreiter ir meiltens Stirt- 
und Stleiderlängen, Mille Farben ımd alle Gawebe, 
‚weiter loor. 


Marion —8 s Kochbuch, 396. 


Marion Harland e Manual of Goolerh and 
Houdfelecping“. Hauptfloor. 


29 die Yard, 


auf weikem 


59 Seide-Boplins, 


Bedruckte Seoide Poplins 
Grund in bübi gen Muftern 


der Tfarbiaem 
Ay veisee Floor 


s1 Foulards 58e. 


Waſſerdichte Fonlards in ſehr ſchönen 


N gebrudt 
auf beliebtem jarbigem Grund, 


Floor, 


uitern, 
Siweiller 


Seide: Beer, 2%, 


5,000 
und 


496, 69. 
a et Ceide, fanch 
Aweiter Sloor. 


Keiter in Evening-Zeide, 
If hinarser Seide, 


3 Taichentücher für Damen, 2. 


Rolle Gröhe Taibentücder für 


Damen, ſchön boblaefäumt, 


daup uleor. 


Gubanola Zigarren, 8 für 25e. 
Eine Standard milde $1.48 Stifte von 50. 
Hauptiloor 


87 Neifefoffer, 84.50. 


Aus Bahtwood, Fiher-Einfalfung 
den. Monitor Echlok 
angefügt. Größen 


5-Biaarre, 


Ai Stableden und Mlam- 
Teab mit Abteilungen, Riemen 
2 bis 38 I vᷣunfter Floor, 


Aurzwanren 


(Recht referbirt, 


I. D. Kings beiter. 
ard Dinfciner faden, 
Epulen für 15 
4c Packet 

nabeln, ic 


QDuantiläten 
„200 


Dug. 


su befähränten.) 


19% Schachtel Meiderma⸗ 
cherin nen⸗BPinis 1246. 
25c fanitäre ela fire e 


Gitrtel, 10c, 
i Slaris DO N. T. 200 Bb. 
Garınen Allover feibene Faden, 3 Epulen für 10% 
Haapnepe, Etüd Sc. 3c Starte Spring Halen ı. 
Sc Ball merzerif. Säle» Deien, Ic 
Schuh · 


Baumtmolle, Sc, 2 WBüchle 
‚Halse Zuee Hub 


Rähmafcinen- 


2-in»1 


Farben, 7 at 


a 5c Bolt ne Eliderel, Baite, 12%:. 
le 
2560 —* (Shürzen, 15c, farbe, 1öc, upifloor, 


n mer 


5. Sräne 


u covering an area of 


# The Entire Store F 


of Clover Bargains 
5 Den be felt all * 


NG, 


iA A delightful day for 
=; Shopping is : 


—⸗7 


— 
— 


* First Big 
ond Floor Entrance to L’ Trains 


Stamps bis Mittag 


Der erite grobe — an 5 Darin Wirbelſturm 


Kräftige Geſchäftswinde werden hier am Freitag wehen 
Doppelte „S. 


Freie Ausſtellung von 


4 berühmt. Gemälden 
„Quo Badis“, von Aſtley 

2 Cooper, 

„200 *2ate”, bon Bladimir 

Shambert. 


Emprek Teodora“, 

Benjamin Conſiance. 
Itinerant 

EI Idimomicz. 


„The 
bon 
„The 
von 8. 


Veriudyt unjere feinen 
25 Mahlzeiten 
Täglich von 11 bis 5 he, 
Hört die große 
Pfeifenorgel 
Reitanrant, 8, Floor. 


Bendor” 


Yünfter Floor, 


& 9.” Grüne 


Stamps bid Mittag 


Es it fait unmöglih zu alanben, dak wir 


Frühjahr : Anzüge für Männer und 


junge Männer 
Verfauf bringen, die tatjädhlih $12.50 wert find. 
dab dies 
Und die Männer, die einen diejer 


zum 

Unnötig zu jagen, 
heit iit, 
ihrem quten Glüd gratuliren. 


zu 58.75 


eine wirflid) ganz ungewöhnliche 


( GSelegen- 
Anzüge erhalten, können 


ji) zu 


E3 jind nagelnene Anzüge. Frühjahr-Wollenjtoffe in hellen und dunflen 


Mujtern. 


Größen für junge Männer, 


alle zu $8.75. 


s4 Hofen für Männer u. 


junge Männer, $2.65. 


Diefe Hofen find aus autem, dauerbaf- 

tem Stoff gemadt, in bübihen dunf- 
Ien Miſchungen Größen 29 bis 42, 
‚weiter Fl vor, 


56 umd Ic Hemden und Bluſen für 
Knaben, 35c. 


Einige leıwt beifhmunt, 


Aeine Poſt- oder ED. D. Beitel 
— ausgeführt, 


Drei Stüd $1.00, Smweiter Floor, 


750 Hüte und Kappen für Knaben, 45c. 


Reine Wolle, Farben, die zu Frübjahrsunzügen ımd Rö- 
den ; yaffen. Auch blaue Cerges, Zweiter Floor. 


Oliver Twijt-Anzüge für Knaben, 50, 


Aus Percale und Linene gemadt. Sn bellen oder dunf: 
len Farben, Smweiter Floor, 


52,50 und $3 Männerfchube, s1. 49, 


Batent- und matted Leder, Tleine Nummern und umbolls 
ftändige —— — und Schnürſacons. Haupifloor. 


32 und $2, 50 Knabenſchuhe, — 49. 


Eine febr ipesielle Partie von Batent und matten Calf 
—— Einzelpartien, beinahe alle Größen. Hauptfloor. 


51 und $1.50 re 75ñc. 


Sebiigelie Hemden in Coat-Facons, 
liace. 


— — — — — — 


getältelt und Neg- 
Hau uptfloor. 


55c bis 75c TFeniter- Rouleaur, 2%. 


500 Ehaltirungen, aus bandgemadtemn Vpague und Hol 
fand, 24 bis 48 Zoll breit, Längen 5 bıö 7 Fuß. 
Sünfter Floor. 


54. 50 Spibengardinen, 82, 45. 


400 Baare Spiken- und Notelth⸗Gardinen bon einer Phis 
ladbelpbiaer Sendung bon aufgegebenen Muſtern. 
Fünfter Floor, 


$2 leine Uhren, $1.19, 


Ladb Elair amerilaniihe Uhren. Kleine populäre Größe, 
Garantirt für ein Jahr, Hauptjloor, 


s1 „Barty Boxed“, 39c. 


Mu us Reufilber gemadt. Volle e Größe. 


Haupt jloor, 


50€. 


Haupifloor. 


s1 Siegelringe für Babies, 


“ns 101 arat, Gold gemadht. 


Frei gradi rt 


53.75 — Broſchen, 51. 15. 


LUalar. verge dete Cameo Broſchen, mit Sicherheits⸗Catches 
und Ri Ing Loo H daupffloor. 


s5 Gillette Raficmeifer, 52. 98. 


Dreifach filberplattirtes Sicherheitsgeſtell und 12 Klingen, 
Ertraflingen, Set bon 6 für 3%. Hat pifloor. 


45c Stahlicheeren, 1%. 


Scheeren, folider Stahl, Größen nur bi3 5 Soll, 
Haup tiloor, 


ae % 206 „Garpet Warp“, 15c Sp, 


Spule creme und weiber Earpet 
wol. er Zelephonbeft ellimgen 


Warp. Keine 
Dritter Floor. 


— — 


52.50 Land Gloths, $1.25. 


453Öll. und 545Öll. bandgemadte javamıdhe Bramnivor! 
Lund Clotbs. Breiter, doppelter Hohljaum, Elegantes Zen- 
trum; ein Te Zeil ) beindi. zritter Floor. 


$1,50 Crepe de Ghine, 98c, 


40zÖlliges Erepe de Cbine, in weih, Abend» und Etrahen- 
farben. Biweiter Floor, 


81.75 Satin Meiffaline, $1.29. 


Reihe Jet Ihwarse Satin 
Finifbd, 54 Boll breit 


98c mwollenes 
Shepherd Ebel Euiting bon 
Finiſh. 
Größen. 


Meffaline mit feinem_ Satin: 
‚weiter Floor. 


Suiting, 5%. 


D t dauerhafter Qualität und 
ehwarz umd weiß farrirt, in ven gewünfchten 
Yweiter Floor, 


50c Batifte und Wolle- Serge, 29, 


Reintooll. Batiit und woll, Serge, 36 Zo.ı breit; in weiß, 
fhwars und allen Sarben. äweiter Sloor. 


45c gebleichte Bettücher, 33c das St, 


Mit Batentnabt, Größe 72x90, Cvezieller Bert. 


sweiter Floor. 


15c Madras, 10: die Yard. 


‚Madras € 
bielen Fa Farb en. 


Madras Suiting, in 
swelter Sloor. 


Grocery und Market 
Friſche Fiſche. Büchien füc $1.00; Büchie 


n au 15c, 
anch Sulibut vder Sal«- . 
Sencı s Eiring Bohnen, 


Feinite8 Maine Corn, 8 


& oder Banauet 
obiter (14 Größe) 3 Büd- 
fen füe 806, Büchfe 29c. 
Import, grätenlofe Gar» 
dinen, 3 Büren für 5öc. 
Borf and Beans, in Tos 
matenfauce, 4 Büchfen für 
506; Büchfe zu 14c. 
$i.89 für 4 BEL, 
Cereſota. Pillsbury 


mon Steals, nat Wunid Geſchnitt. 3 7 

geihnitten, Bid. 12%%4c, 6 Dünen 5c; Büchfe 14c. 
Bolton Flounders od, Had« Eile —F 333* N. ‚1008 
dod, Piund Size. * Map Lidtine Erb: 

Kanadiihe Smelts, Rio —— Bit ter 06: 

J a. ⸗ en, 6 Bünſen für $1.00; 
—* Geiber #ite, Bid, dichte u 1SC. 

s . n Swifts Boraxated Seifen—⸗ 
u Se Zr ve —— 2 Packete für 40c; 
* r . ee “ 

Finnan Saddies, friicd ge * *** * 
rändert, Bid, Parc, 7* 

Norweg. AKRAK Fett-Hä- 
ringe, aroße lie, 8 Bin.» 

Eimer, volles Gew,, 78c. 
Feines Fleiic. 

Prima NRonitbeei, 6, und 

7 16c. 


Cad 
7. Rippe, fd, oder 

Kleine PBorkiultern, ge, Gold Medal Mehl. 
an ob, *5 Bir. Ile. 

qulter vo. fanch Nalbs- S ’ ER 

brust, Bio, Idee. Weine 

Kurz geitgnitt. Rindszun- 1 
gen, friih vder gepölch, — 
Piund I6hae, 


Liköre. 


Flaſche Port, 1 Flaſche 
Sherry. 1 Flaſche Mond— 
aram Whisth, 3 volle Quis., 
a regul. 82 Wert, für 98c. 

Groceries. Creme de Menthe, Cocoa 


oder Eloe Gin, die Flafche 
$1.35 für Pfd. Sack 


zu Soc. 
granulirten Zuder, mit®ro Gin, Brandh oder Küms 
cerhbeitelluntg bon $2 oder mel, Ylalde zu dc. 
mebr, BZuder, Mebl, Zeife, Seen PBrier, Bond and 
frifhes Din und Gemüjfe Lillard, Elover Hill, „bons 
nidt eingeihloifen. ded*, QDumr für SOc. 
Sandnevadte Zomaten od, Imbortirter 3 Star Cog- 
€, 3. Erbfen, 6 Bühien f. nac, Flaihe_für $1.19. 
T5e; Tühfe zu 14c. Siebter Floor. 


25 


| 


14 bi 20; fowie für Männer, 36 bi3 42, 


Biveiter Floor, 


$4 fü 


Frühjahr-Meberzieher für Knaben, 
52.85. 


Oberröde und Balmacaans, 
Diele Hacons und Farben zur 


Reefers, 


— Größen 21% bis 8 
Jahre. 


Auswahl. 
Seit ter Sloor. 


81 Kuicker-Hoſen für Knaben, 55e. 
100 Dutzend, gemacht aus Fabrilreſtern von Anzugſtoffen. 
‚weiter Floor, 


— 3 ns - 
55 Sinaben-Anzüge, $3,85, 
jwei Baar Hojen Anzüge aus reinwoll, Stoffen. 
loblarbige und bläulidhe Ga 0 

Band Zaſchen; auch blaue Serges. 


Graue, 
Norfoli Röcke mit 
Zweiter Sloor. 


s4 Knaben- „Anzüge, 2, 85, 


Gute jtarle Stojje, dunfle Miſchungen. 
zwiſchen. Sr ößen 7 bis 16 Sabre. 


Gute Facons da⸗ 
Zuweitẽer ðloor. 


33c Baby: Schuhe, ‚25x. 


Baby⸗ "Schu be in jihwarz, Tobfark, Oberteile, 


2% Bänder: Reiter, 15c die Yard, 


infeidene Dresden, Taffeta, Moire mıd jatingeftreifie 
Bänder, in hellen oder duntlen Zarben, bis 4 Yards lang. 
Hau iptfloor. 


84 Zimmer: Bartie Tapeten, $ 5 2.49, 


9 Rollen 303ÖU. Oatmeal Tapeten, 6 Rollen Moire Dede 
d 18 Yards ausgejchnittene Gilt Borte, Biele verſchie— 
dene Farben, Sünfter Sloor. 


s4c Zimmer: Bartie Tapeten, 28c, 


10 Rollen belle Allover Tapeten und 18 Yard3 Borte, 
in für Rüche, Attic ‚oder Bettzimmer. Fünſter Floor. 


3. X 


—— Farbe, 95c die Salt, 


Imperial fertig gemifhte Hausfarbe, die allerbeite, 
Vafement. 


33c Bleiweiß, 2ic das Biund, 
Bleiweiß in Del, in 12% bis 100 Pfund Fäßchen. 
Baſement. 


30c 6 Grepe Toilettenpapier, 6 R. 15«, 


Reine: weibes japaniſches Crebe. 


Baſement. 


„söe Gardinen-Streder, 43c, 


ttelitüge, nidelplattirte Mejfir ing: Pins, 


Baſement. 


50ce Mehl-Behälter, 251, 


X ing, ladirt us und delorirt. 


Bid. 


45c „Inverted“ Gaslichter, 


Vollſtändig, ‚ feriig sum Anſchrauben. 


Baſement. 





‘ 
23c, 
T dafement 


25c Tiſch-Set für Kinder, -, 15x. 


8-Stüd:Set, Mefler, Gabel und Löffel in Ehahtel, 
Yauptfloo )E, 


88c. 


Coutil mittlere 
ein Teil mit elaſtiſchen 
Dritter Sloor. 


83 bis 84 Korſets, 82.45. 


Reſt ter und Ueberbleibſel von aı -— Korſets 
Fab rat, ſchlichte oder rc Materialien, 


82 und 53 W. B. Korſets, 


B. Spitzenfront Korſets, aus 
— lange Hüfte umd Ntüdjeite; 
Gores 


Standard 
Dritter öloor. 


$35 Giro Nähmaſchinen, 825. 


5 Floor Samples der berühmten Elxo Rähmaſchine, be— 
lannt wegen ihrer arbeitſparenden Vorrichtungen. 
‚weiter Sloor. 





10c Tafchentücher für Männer, 5c. 


Weite bohlgefäumte Zajhentücher mit jancy Initialen. 
Hauptfloor. 


75 jeidene Damenhandichuhe, 50c, 


Ellbogenlänge, volle 16lmöpfige Seide-gandfhube, mit 
offer tem Gelent. Nur in weiß. Hauptfloor. 


51 Sandtaſchen für Damen, 6%. 


NReinleverne Sandtaihen, aus Morocco oder Kreve Grain 
Leder, Seide- oder Ke derfutte 2 ausgeſtattet Hauptflootr· 


Nah Mai gemachte Stirts, 6de. 
Maß von Schneidern gemacht, in —* modern⸗ 


A Slirt3 nad $ 
jten Facons, Bafien und Arbeit garantirt. 
Sweiter Floor. 





3000 „Hemp Faced' Satin Hüte, 
reg. 9öc, $1,95, 52.95, zu 33c, 


Dies it ein phänomenaler Bargain. E83 find 
3000 von diejen ungarnirten Hüten in Turban= 
und „Sailor“⸗Facons vorhanden. Aus —— 
Satin gemacht, mit Milan „Hemp Faeings“, auch 
einige aus reiner Seide, in ſchwarz, weiß und 
Farben. Durch die Uebernahme eines ganzen 
Fabriflagers fünnen wir die Hüte zu 33c das 
Stüd verfaufen, 4, Floor, 


1000 „New Hampfſhire“ „Hard 
Maple“Stühle und Schaukelſtühle, 
81 das Stück. 


Eine der ſenſ ationeltiten Offerten in Stühlen, 
die man jemals in Chicago Rene r Em 
Diefe Schaufelftühle find aus edhtem Re 
— Mapie gemacht, mit doppeltem 

Weiden⸗Sitz, 81 das Stück. 


Gutgemeinte Warnung. 


fige 9 vage, die wir bei umnferen Stuhl⸗ 
ver ee u Nee es unmöglich, voraus Ssufagen, 
wie lange diefe 1000 Etüble vorhalten Benn —— 
fpät Tommt, gebt nicht und die Schuld. Bei * * 
Telephonbeſtellungen ausgeführt. Eechſter Floor. 


— —— 





